
Statistische BeAchte
des BayGriladü© Landesamts für Mmtistik U:11nd Datenve[i'mreeitung

Postfach 20)03 ©0, Neuhause7Str. 31, 8000 München 2, Uog. fflOD`_-H1Q-01

13 IH 3 2 ChW

Preis DM 122

Au-7",cjE..geben rn
nezemb8r 1985

Die Prüfungen
an den Hochschulen n BayErm

im Prüfungsjahr 1983/84

M ers rL 4" •r .:9&„ ,n•

,;- r-nobr
3

• und Somrnersernester 1984

se aer 11 flCVc 1CUflCiJa
er -h--indlüd dI u „..

Statistische Berichte mii einem Stern (*) vor der Nummerung enthalten Angaben, die alle Statistischen Lanclesämter
für ihren Bereich unter.gleicher Kennziffer veröffentlichen.



Inhalteübersicht

Saite

Vorbemerkungen * **** . e • e * * * * * o o • e e 3
Ergebnisee . 4 . 0 . 4 9, 0 0 . 0 9 * * * * * * * * * * 4 • • O o te 4 7

Tab.

Tabelleuteil

1 Studiendaner (Durohoohnitt in Jahren) der erfolgreiohen
deutsohen Absoiventen von.BbeheehulabsohluBprüfungen in
Dayern 1975/76 bis 1 9 8 3 / 8 4 0 0 4 4 0 4 4 4 A • P O C E 18

2.1 Abgelegte Prüfungen im Prüfungsjahr 1983/84 naoh Stu-
diengängen und Prüfungeerfolg ****** 4 c e o e o 26

2.2 Abgelegte Prüfungen der deutsehen Lehramtskandidaten im
Prüfungsjahr 1983/84 nenh AbsohlußprUfung, Studienfash-
kombination und Prüfungserfolg . „

2.3.1 Erfolgreiche deuteehe Alsolventen im Prüfungsjahr 1983/84
naoh. dem Land des Wohnsitzes zum Zeitpunkt des Erwerbs
der Studienbereohtigune e • • e e e • o e o e . e v o t 54

2.3.2 Erfolgreiohe ausländisohe Abeolventen im Prüfungsjahr
1983/84 naoh der Staateangehörigkeit . e . . 56

2.4 Erfolgreiohe deutsohe Absolventen des Prüfungsjahres
1983/84 mit in Bayern erworbener Studienbereohtigung
naoh dem Wohnsitz zum Zeitrunkt des Erwerbs .... 58

2.5.1 Deutoohe Aboolventen mit beotandener PrZfung im Prüfungs-
jahr 1983/84 naeh Studiengängen, Durchsehnittealter und
Angaben. zum Studienverlauf . . , . . • 72

2.5.2 Ausländisohe Absolventen mit beetandener Prüfung im
Prüfungsjahr /983/84 naoh Studiengängen, Durchoohnitts-
alter und Angaben zum Studienverlauf ........... 88

Deuteche Absolventen mit bestandener Prefung im Prü-
fungsjahr 1983/84 naoh Hocheehulene Studiengengen und
Studiendauer sowie Alter . ***** 98

Graphile-teil

Verzeichnio der Sohaubilder ..................... 119
Schaubilder . .. ............... 120



3

1. Vorbemerkungen

1.1 Umfane und ttrten der Erhebungen

Die Statistik der Hochschulprü 1)fungen ist zweimal pro Jahr durchzu-

führen, und zwar jeweils für die Berichtszeiträume 2)

1. Oktober bis 31. März (Wintersemester) und

1. April bis 30. September (Sommersemester).

Erfaßt werden dabei die in diesen Zeiträumen beendeten Prüfungen, die
eine Hochschulausbildung abschließen 3), sowie Doktor- und Lizentiaten-

prüfungen. Die Erhebung erfolgt zum einen summarisch (Befragung der

Prüfungsämter), zum anderen als Individualbefragung der Prüfungskandi-

daten. Während die summarische Erhebung ihre Ergebnisse werden gesondert
4)veröffentlicht die Absolventenzahlen in der Gliederung nach Studien-

gängen, Prüfungserfolg, Deutsche / Ausländer und Hochschule bzw. Prüfungs-

amt ermittelt, sollen rit der Individualbefragung in erster Linie ergän-

zende Informationen zur Ausbildungsdauer und -struktur gewonnen werden.

Erfragt werden dazu Angaben über die Person und die Staatsangehörigkeit

des Prüfungskandidaten, über seinen Studienverlauf sowie über die Art und

das Studienfach der abzulegenden Prüfung.

Das vorliegende Heft enthält die Ergebnisse der Individualbefragung für

das Prüfungsjahr 1983/84 (Wintersemester 1983/84 mit Sommersemester 1984).

Ergebnisse der früheren Befragungen, die in Bayern wie in einigen anderen

Ländern des Bundesgebiets seit dem Wintersemester 1964/65 als koordinierte

Landesstatistik und seit dem Wintersemester 1975/76 als Bundesstatistik

durchgeführt wurden, sind bis zum Prüfungsjahr 1974/75 gemeinsam mit den

Ergebnissen der summarischen Erhebung, ab dem Prüfungsjahr 1975/76 in Form
5)zweier Sonderberichte veröffentlicht worden. Seit dem Prüfungsjahr

1981/82 erscheint der Bericht jährlich. Abschlußprüfungen von Fachhochschul-

studiengängen sind in der summarischen Erhebung seit dem Wintersemester (WS)

1972/73, in der Individualbefragung seit dem WS 1975/76 enthalten.

1) Gesetz über eine Bundesstatistik für das Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz HStatG) vom 31. August 1971

i.d.F. der Bekanntmachung vom 21. April 1980 (BG81 I S. 453).

2) Diese Zeiträume gelten auch für die Hochschule der Bundeswehr, bei der das Studienjahr in Trimester unterteilt ist.

3) Staatsexamen/1. Staatsprüfungen, kirchliche Prüfungen, Diplom-, Magister- u.a. Prüfungen (auch die von Aufbau-,

Ergänzungs- un(I Erweiterungsstudiengängen).

4) Statistischer Bericht Nr, B III 3-1,

5) Statistische Berichte Nr, 8 III/S - 75/78 und B III/S - 79/81.
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1.2 Geäraerto 74tediendauerberechneee ab Cem Prüfungeiehr 1983784eezeeeneeeeene,—

Die wit dew übeeegang rear Bundesetatistik im Winteesemeeter 1975/76 gePel-

derten Erhebunge- nnd Beeeehnungsverfahron Gtellten einon ereten Sehritt

der Vereinheitlichung gegenüber dem Verfahren bei der koo2diniorten Lan-
)eeoota 1tistik dar. Ez zeigte sich jedoch, daß bei Studieugängen, füe

die daskfizielW Datm dem Prüfungsabechluzsee jeweils minheitlich am

Anfang dEA23 Semestere Lag, die Veefahren zur Berechnurg der Studiendauer

(und anderer Zeiträume bia zum Abschiuß der Prüfung) zu systematisch
überhöhtenWerten führte 2). Auch kennte bei Promoticeen, die eine Ab-

ochleßpeüfung voraussetzten(MA), die Berechnung nicht generell am Prü-

fungeeemester ansetzen (wie esdaereaschinelle Verfahren voesah), da ir,

vielen Fällen gar keine Einechreibung jes Doktoranden vorlagt sondeen

s ich die s e e  z. B. ueben seiner Tätigkeit als VdWA 3)auf seine Prüfung

vorbereitete. Die in Abhilfe dieser Verzerrungen ergriffenen Maßnahmen

erfolgten zunächet landesspezifischt e it dem Wintersemester 1983/84

dagegen bundeseinheitlichc Die wesentlichen Unterschiede &-e neueu ge-

genber dem bieherigen Verfaheen sind fo1gende2

,Studiendaner4 (soeie andeze Zeiträume bis zum Abschluß de Prüfvng)

Die Bereehmeng der Studiendauer schließt einheitlich :7ür alle Studien-

gänge, soeeit deren Abeolventeu eingeschrieben waren (oder dies plau-
, r)sibel zu veeeuten ist) '°, mit dem Monat ab, in dem das Datum der offi-

5)ziellen Feststellung dee Prüfungsergebnisses liegt. Bestand für die im

Berichtszeitraum abgelegte Abschlußprüfung (bei PUA und Prüfungen in

einem Ergänzunge- oder Aufbaustudiengang) keine Einschreibeng (uud ist

eine solche plaueibel auch nicht zu vermuten), so wird (wie biener)

nur der vom Absolventen für die bereits fij.her beotandeme Abschlußprü-

fung benötigte Zeitraum berücksichtigt.

Semeeterzählung

Bei der Zählung der bis zum erfolgeeichen Abechluß benötigten Pachee-

mesteezahl (Tab. 3, linke Seite uud Schaubildeetail, Balkeneinteilue,g)

wird das Prüfungssemester nur dann berücksichtigt wenn das offizielle

Abschlußdatum in der 2. Hälfte des Semesters lag (im Sommeesemester al-

so reeeh dem 30. Junit im Wintersemester nach dem 31. Deeembee).

1) Vgl, dazu die vorangegangenen Berichte.

2) Ausnahme: Humanmedizin (ohne Zahnmedizin), bei der nicht erhöht wurde.

3) Verwalter der Dienstgeschäfte eines wissenschaftlichen Assistenten.

4) 2. B. wenn bei einem 2. Abschld mehr Semester angegeben sind als für den 1. Abschluß benötigt wurden.

5) Während bis zum Prüfungsjahr 1982/83 das Prüfungssemester als volles Halbjahr gezählt wurde.
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ue die durch diese Verfahrensänderungen hervorgerufonen Struktur-

brüche quantifizieren zu können, wurdan für das Jahr der Umstellung

die erhobenen Daten sowohl nach dem alten als auch nach dem neuen

Verfahren auogewertet und die Ergebnisse in Taballe 1 einandaz. gegen-

übergestellt. Dazu ist folgendes zu bemay2kang

1) Unterstellt man oine Gleichverteilung aller Abschlußtermine eines

Prüfungsjahres auf die Monate dieses Prüfungsjahres, so ergibt

sich theoretisch eine um 0,2 Jahre niedrigere Studiendauer als .

bei genoreller Erhöhung um das PrÜfungssemester.

2) Die Niveausenkung bei den Durchschnittswerten der ainzelnen Stu-

dienbereiche hängt davon ab, wie sich die einzelnen Abschlußter-

mine auf die Monate des jeweiligen Semasters verteilten,da um

deren Differenz bis zum vollen Semester bisher die Studiendauer
erhöht wurde 1). Bei Psychologie (Diplom) z. B. fielen, wie eine

Sonderauswertung für alle Studiengänge zeigte, über 50 % der Abe

• schlußtermine ins erste Drittel des Semesters, bei Germanistik

(Magister) dagegen nur rd. 5 %. Entsmrechend unterschiedlich fie-

len auch die Niveauänderungen aus: zwischen 0,1 und 0,3 jahre bei

allen grundständigen Studiengängen (ohne Promotionen und ohne Hu,

manmedizin)0

3) Keine :inderungen der nach neuem Verfahren errechneten Studien-

dauer gegenüber den nach bisherigem Verfahren ermittelten Zahlen

ergaben sich grundsätzlich nur bei denjenigen Studiengängen, bai

denen auch künftig das Prüfungssemester nIcht (auch nicht teil-

weise) mitgezählt wird (Promotionen mit vorausgesetzter Abschluß-
prüfung 2), Aufbaustudiengänge, Irggnzungs- und Zusatzprüfungen)

4) Der sich bei den (Zwischen)summen z. T. ergebende geringere Rück-

gang der durchschnittlichen Studiendauer, gemessen in Hochschulse-

mestern, von meist nur 0,1 Jahren ist auf mehrere Faktoren zurück-

zuführen, und zwar

gegenläufige Effekte (Einbeziehung der bislang nicht um Prüfungs-

zeiten erhöhten Humanmedizin sowie Durchschnittsbildung mit Stu,

diengängen, bei denen Prüfungszeiten wegen fehlender immatrikula-

tion weiterhin nicht gezählt wertien)

1) Bei Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ergibt sich durch das geänderte Verfahren folgerichtig eine Erhöhung

(um 0,1 Jahre) der durchschnittlichen Studiendauer,

2) Sofern keine Einschreibung voriag,



- Rundungseffekte, die jedoch dor Preis einer vertretbaren Dezi-

maldarstellung eind (als Beispiel sei die tatsächliche Abwei-

chung bei einem Nachweis von zwei Stellen hinter dem Komma ge-

zeigt für

Wissenschaftliche und künstlerische
Abschlüsse (ohne Promotionen,
ohne Aufbau-, Ergänzungsprüfun-
gen, ohne Hochschule der Bw)
zusammen

1985/84*

1 2 Diff.

Abs 12 642
HS 6,42 6,26
FS 5,96 5179

— 0,16
— 0,17)1

1.3 Gliederung des Tabellen- und Graphikteils

Wie seine Vorgänger besteht auch der vorliegende Bericht aus einem

nach Studiengängen gegliederten Tabellenteil für die Hochschulen insge-

samt sowie einem weitgehend maschinell erstellten Graphikteil, der die

Ergebnisse der hier relevanten Prüfungsjahre je Studiengang und Hoch-

schule kompakt und übersichtlich in Form von Häufigkeitsverteilungen

wiedergibt. Seit dem Prüfungsjahr 1983/84 gilt folgende Abgrenzung:

übersicht 1: niederung des Tabellen- und Graphikteils

Tab. Nr. Staatsange-

hörigkeit

D . Deutsche

A . Ausländer

Prüfungs- -f

erfolg

b . bestanden

n . nicht

bestanden

Gliederungstiefe

HSBw . Hochschule der Bundeswehr

BeamtFH . Bayerische Beamtenfachhochschule

1 D b Bayern; HSBw und BeamtFH eigens ausgewiesen, bei Insgesamt

jedoch enthalten

2.1 D + A b+n, b, n Bayern; HSBw u. BeamtFH wie bei Tab. 1

2.2 D1) b+n, b, n Bayern

2.3.1 D b Länder der Bundesrepublik Oeutschland

2.3.2 D + A, D b Erdteile, ausgewählte Staaten

2.4 D2) b Bayern, Regierungsbezirke, Kreise und kreisfreie Städte

2.5.1 D b Bayern; HSBw u. BeamtFH wie bei Tab. 1

2.5.2 A b Bayern; HSBw wie bei Tab. 1; ohne BeamtFH, da diese nur

Deutsche aufnimmt

3 0 b Hochschulen; Studienbereiche mit mehr als 4 Absolventen, sonst

Sammelposition

Schau-

bildteil Studiengänge (mit 100 u. mehr Absolventen) nach Hochschulen

1) Nur Lehramtsprüfungen.- 2) Nur mit in Bayern erworbener Hochschulzugangsberechtigung.

* Abkürzungen und Darstellungsschema wie in Tabelle 1.



Der Grund 2für dio geeenderte Darstellung den Hochochnln Bundeswehn

und dar Bayerischen Denmtenfachhochschule besteht darin, daß diese Hoch-

schulen wegen stärker reglementierter Stndienondnungen nioht voll mit

anderen Hochschulen vergleichbar sind, z.B, hinsichtlich dor Studien-

dauer. Es wurde dashalb in nilen Tabellen, dio Aussagen über die Studion,

dauer enthalten (Tnb. 1, 2.5 und 3), 20 verfahren, daß diese Hochschulen

innerhalb der jeweiligen Tabelle ausgagliedert und nur bei der fachlich

nicht differenzierten Inegesamt-Pooition einbezegen wurden, Damit ist

sichergestellt, daß nile Tabellen in ihrau Endsummen voll vergleichbar

sind. Zu beachten ist jedoch, daß von ihrem Aussageziel her nicht alle

Tabellen dieselben Bestandsmassen aufweisen können. So enthalten die Ta-

bellen 1, 2.2, 2.3.1, 2.49 2.5.1 und 3 nur Deutsche, die Tabellen 1 und

2.3.1 ff nue erfolgreiche Aboolventen und die Tabella 2.4 nur diejenigen

Aboolventen, die ihro Mochoeulzugangeberechtigung in Bayern erworben haben.

2. Lembniss,e

2.1 Die Eckdaten im tiberblick,

Die Individualerhebung der Prüfungsstatistik weist für das Prüfungsjahr

1983/84 insgesamt 22 010 von deutschen Studenten in Bayern erfolgreich

abgelegte Abschlußprüfungen aus, 3,6 % mehr als ein jahr zuvor. Dies iot

die höchste bisher für ein Prüfungsjahr enmittelte Zahl. Die durchschnitt-
1)Iiche Gesamtstudiendauer • der Absolventen deo Benichtszeitraumes be-

trug 5,9 Jahre, die Fachstudiendauer im Sehnitt 5,4 Jahne. Einen wissen-

schaftlichen oder künstlerischen Abschluß arneichten 15 607 Studenten

(70,9 %), einen Fachhochschulstudiengung sehlossen 6 403 ab. Die Zunah-

me bei den Diplomprüfungen (FH) lag mit 295 % unter den 4,1 % bei den

wissenschaftlichen und künstlerischen Abschlüssen,

2.2 Studiendauer

Die Studiendauer ist im Tabellen- wie auch im Granhikteil grundsätzlich

als "Durchschnitt in Jahren" ausgewiesen. Sie wird in allen betroffenen -

Tabellen zusätzlich danach differenziert, pb zu ihrer Ermittlung die Zahl

der Fach- oder der Hochschulsemester herangezogen wurde. Dia Graphiken

wurden allein aufgrund der Facheemesterzahl erstellt. Unter Studiendauer

wird dabei immer diejenige Zahl von Jahren verstanden, die bie zug er-

folgreichen Abschluß benötigt wurden, einschließlich des Monats, in dem
die Prüfung e 1)ndet Magisterprüfungen sind nach dem 7nuTitfaoh geg1ie-

1) V1, Pkt, 1,2 der V9rbemerkungen
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Lehraatsprüfungen

bersicht 2. Ourchschnittliche Studiendaucr erfolgreicher deutscher Prüfungsahsolventen

in Bayern is ersten berufsqualifizierenden Studiengang einschließlich Prüfungszeit

Prüfengsjahr 1983/84 -

Prüfengsgruppe

Fächergruppe

Ourohschnittliche Studiendauer

bei Zählung der

Fachsemeter RechschuIeesester

Oifferenz aufgrund dor

Zählweise (Hochschnl-

bzw. Facheenester)

Gruppen-

intervall

(einzolne

Studienbereiche)

von bie

! Gruppen-

Oruppen- 1 intervall

durch- (einzelne

schnitt Studienhereiche)

von ..s bis

Gruppen.

Gruppen. intervall

dureh. (einzelne

echnitt Studienbereiche)

tion 1.00 his

Gruppen.

durch.

schnitt

Ade 8 '

Abschlerüfungen GIAO Lehrantsprüfungen

Sprach- und Kulterrissenschaften 2) 5'5 - 6 4

Rechts-, Wirtschafts- u. Sorialuissenschaften 5,5 6,0

Natheaatik, Watureissenschaften (ohne *) 6,2 - 6,7

*Phersezie, Lebensmittelchemie

Kedizin

Zahneedizin

Yoterinäreedizin

Jahre

6,1 5,9-7,6 6,8 0,2 . 1,4 0,7

5,7 6,1 0,3.0,9 0,4

6,3 6,3 - 7,4 6,6 0,1 . 0,7 0,3

4,8-5,5 5,5 5,0 6,0 5,9 0,2 - 0,5 0,4

6,6 7,4 0,8

5,6 6,6 1,0

5,4 6,0 0,6

Agrar., Forst-, Ernährungswissenechaften (ohne**) 5,0 - 5,2 5,1 5,3 - 5,7 5,5 0,1 - 0,6 0,4

**Diples-Brauneister 2,7 3,6 0,9

Ingenieursissenschaften 5,6 . 6,1 5,9 5,8 - 6,4 6,3 0,2 - 0,5 0,4

Kunst, Kunstwissenschaft (ohne ***) 5,8 - 7,2 6,6 6,2 . 7,6 7,0 0,3 . 0,7 0,4

***Künstlerische Abschlußprüfungen h.1., 4,9 0,8

ZU832MOR 2,7 . 7,2 6,8 3,6 7,6 6,5 0,1 . 1,4 045

4,4 - 6,3 5,3 4,6 - 6,6 5,7 0,2 - 0,8 0,4

Insgesset 2,7 7,2 5,8 3,6 - 7,6 6,3 0,1 - 1,4 0,5

bschlutindfuneen von Fachhochschul

Religionspädagogik

Wirtschafts- u. Sozialuissenschaften

Netheastik, Naturvissenschaften

Agrar-, Forst-, Ernährungssissenschaften

Ingenieuruissenschaften

Gestaltung

3,9 4,1 0,2

4,3 - 4,7 4,4 4,6 - 5,5 4,7 0,1 - 0,8 0,3

4,2 . 4,6 4,6 4,6 - 5,3 5,2 0,4 . 0,7 0,6

4,0 . 5,0 4,5 4,3 - 5,7 4,9 0,3 . 0,9 0,4

4,3 - 4,6 4,6 4,8 - 5,0 4,9 0,2 - 0,5 0,3

4,4 4,7 0,3

I.nsgesaat 3,9 - 5,0 4,5 4,1 - 5,7 4,8 0,1 - 0,9 0,3

177771Zersi(iten,Gesseit-, phil.-theol. und Kunsthochschulen. Ohne Fremotionen, ohne Aufbau-, Ergänzungsprüfungen, ohne

Hcchschule der Bandesuebr.- 2) Rechtssissenschaft (1. Staatsexaaen) und Rechtsvissenschaft (einphasige Ausbildung) zusau.

nengefa8t.- 3) An den Fachhochscbulen, Universitäten und Gesanthochschulen. Ohne Bayer. Beantenfachhochschule.



dert, Lehramtsprüfungen wagen der Verbindung gleichrangiger Fgohor 222

semmarisch ohne fachliche Gliederung ausgewiesen.

Der Begriff Hochschulsemester (HS) umfaßt die gesamte an Hechschulen im

Bundesgebiet eingeschriebene Zeit, Fachsemester (FS) dagegen die Stu-

diendauer in ainem Fach im Rinblick auf die abgelegte Prüfung. Unter-

schiede gehen auf nicht angerechnete Studienzeiten bei Fachwachsel und

Zweitstudium, augerechnete Auslandssemester, in seltenen Pällen auch anf

Beurlaubungen zurück.

Eine Fachstudiendauer (in den Tabellen die Zeile "PS" bzw. die Spalte

"Fachsemester") unter fünf Jahren ist an den Universitäten selten. 1m

Landesdurchschnitt lag sie im Prüfungsjahr 1983/84 bei den wissenschaft-

lichen und künstlerischen Abschlußprüfungen,ohne LehramtsprÜfungen zwi-

schen 4,8 Jahren fite das Staatsexamen in Lebensmittelchemie und 6,8

Jahren beim Staatse.7amen in Rechtswissenschaft (einphasige Ausbildung),

meistens jedoch bei ca. 6 Jahren. Bei den Lehramtsprüfungen dauert die

Ausbildung zum Gymnasiallehrer mit 6,3 Jahren am längsten und hier, aber

auch bei der Ausbildung zum Realschullehrer, wird mit 2,3 bzw. 2 Jahren

die Mindeststudiendauer besonders stark überschritten, wie der Vergleich

mit Übersicht 3 zeigt. Relativ kurz ist dagegen die Ausbildung zum Grund-

schullehrer und zum Hauptschullehrer(jeweils 4,4 Jahre). Beim Sonder-

schullehramt legten die Kändidaten bis auf wanige Ausnahmen die Prüfung

bereits nach der neuen Lehramtsprüfungsordnung (LPO 1) ab, wobei die

ertolgreichen Absolventen die Mindeststudienzeit um durchschnittlich

0,9 Jahre überschritten.

Generell geringere Überschreitungen der (in Bayern und Baden-Württemberg) 1)

duxchg 2)ängig vierjährigen Mindeststudiendauer gibt es an den Fachhoch-

schulen, wo die Ausbildung meist rach 4,5 Jahren erfolgreich beendet ist.

Bei den wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengängen 3) sowie ins-

gesamt betrug die Differenz zwischen Hochschul- und Fachsemestern 1983/84

durchschnittlich 0,5 Jahre, bei den Fachhochschulstudiengängen 0,3

Jahre (s. Tab. 1). Schließen läßt sich daraus allerdings nur, daß ain

Fachwechsel oder.eine Beurlanbung in dan Fachhoohochulstudiengängen sel-

tener ist oder aber der Fachwechsel frühex! stattfindet.

1) Im übrigen Bundesgebiet drei Jahre,

2) Sechs theoretische und zwei praktische Semester.

3) Nur erste Abschlüsse; ohne Hochschule der Bundeswehr.

4) Ohne Hochschule der Šundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule.
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Ubersicht 3. Die Mindeststudiendauer an den Hochschulen in Bayern

Studiengang

Studiongiinge an universitäten1)

Mindeststudiendauer

13Sernester

abweichend davon:

Katholische Theologie Diplom 10 Semester

Rechtswissenschaft 1. Staatsprüfung 7 Semester2)

Staatsprüfung 6 Jahre3) einschl.
(einphasiges Studium) Praktikumszeiten

zuzüglich Prüfungszeit

Wirtschaftswissenschaften Diplom 8 Semester4)

Pharmazie

Medizin

Staatsprüfung
Studienbeginn ab WS 1971/72

vor WS 1971/72

Staatsprüfung
Studienbeginn ab WS 1971/72

vor WS 1971/72

93em. einschl. 1 Jahr Praktikum
7 Semester ohne Praktikum

12 Sem. einechl. 1 Jahr Praktikum
11 Semester ohne

Medizinalassistentenjahr

Zahnmedizin Staatsprüfung 10 Semester

Tiermedizin Staatsprüfung nach AO von 1976 10 Semester einschl.
6 Monate Praktikum

Maschinenbau Diplom 8 Semester, zuzüglich
6 Monate Diplom-Arbeit

Elektrotechnik Diplom und z.T. 6 Monate Prak-
tikum

Architektur Diplom 8 Semester zuzüglich
3 Monate Diplom-Arbeit

und 8 Monate Praktikum

Bauingenieurwesen Diplom 8 Semester zuzüglich
3 Monate Diplom-Arbeit

und 3 Monate Praktikum

Vermessungswesen Diplom 8 Semester zuzüglich
6 Monate Diplom-Arbeit

und z.T. 3 Monate Praktikum

Lehramt an Grund- und Hauptschulen 1. Staatsprüfung

Lehramt an Realschulen 1. Staateprüfung

Hochschule der Bundeswehr Diplom

Studiengänge anFachhochschulen1)

abweichend davon:

Bayer. Beamtenfachhochschule

Diplom

6 Semester

6 Semester

3 Jahre mit je 3 Trimestern
zuzüglich Prüfungszeit

6 Sernester einschl.

2 Praxissernester

Diplom 3 Jahre zuzüglich
Prüfungszeit

1) Einschlienich g1eichartiger Studiengänge an anderen Hochschgen.- 2) Kann unterschritten werden.-
3) verlängerung auf 6 1/2 Jahre erst für Studenten, die 1984 das Pflichtwahlpraktikum ableisteten, d.h.
erstmals bei Absolventen Mi1 - Okt. 85.- 4) An einigen Eochschulen können Prüfungen, Prüfungsteile oder
Diplomarbeiten eret nach dem 8. Semester abgelegt werden.
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Weniger studienzeitverlängernd als im Durchschnitt war der Fachwechsel
1)(einschließlich Beurlaubung) bei den Absolventen dar Fächergruppen

Rechts-9 Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (Auonahme: Studienbe-

reich Politik- und Sozialwissenschaften mit + 0,9 Jahren), Mathematik,

Naturwissenschaften 4usnahmen:Pharmazie und Geographie entserachen

dem Gesamtdurchschnitt3 die Geowissenschaften lagen mit 0,7 Jahren so-

gar darüber), Ingenieurwissenschaften (AUsnahme: Bauingenieurwesen mit

+ 0,5 Jahren) und Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften (Ausnah-

me: Agrarwissenschaften mit 0,5 und Gartenbaul Landespflege mit 0,6

Jahren) sowie Kunstwissenschaften. Bei den übrigen Fächergruppen lag

im Schnitt die Zahl der Hochschuisemester um mehr als eines über der

Zahl der Pachsemester. Stärkere Abweichungen ergaben sich allerdings

auch hier auf Studienbareichsebene, und zwar in Philosophie (+ 1,4 Jah-

re), Psychologie (+ 1,2) und Pädagogik (+ 1,1), bei Zahnmedizin (+ 1,0

Jahre) und Humanmedizin (+ 0,8 Jahre).

Dabei ist allerdings festzustellen, daß gerade in den zuletztgenannten

Fächern (mit Ausnahme von Philosophie) die Differenzwerte zwischen Hoch-

schul- und Fachsemestern in den Vorjahren zum Teil erheblich höher la-

gen.

Bei den staatlichen Iehramtsprüfungen, die zusammen 0,4 Jahre Diffe-

renz zwischen Hochschul- und Fachsemestern aufweisen, liegen über dem

Durchschnitt das Lehramt an beruflichen Schulen Mit einer Differenz von

0,8 Jahren und erstmals das Lebramt an Hauptschulen (0,5 Jahre). Die z.T.

recht großen Differenzen zwisohen der Zahl der Hoohsohul- und der Fach-

semester bei den Prüfungen eines Aufbaustudiengangs und bai den Ergän-

zungsprüfungen sind damit zu erklären, daß bei diosan Studienggngen die

Fachsemesterzählung wieäer bei 1 beginnt, da die Abschlußart sich gegen-

über dem grundständigen Studium geändert hat. Allerdingo sind diese Stu-

diengangwechsel, die nach einem erfolgreiohen Absohluß erfolgen, anders

zu bewerten als solohe, die davor erfolgon.

Bei den Fachhochschulstudiengängen Ilurden als größto Differenzen 0,9 Jah-

re bei Lebensmitteltechnologio, 0,8 Jahre beim Wirtschafteingenieurwesen

und 0,7 Jahre bei Informatik arreobnet.

----------
1) Nur erste Abschlüsse; ohne Hochschule der Bundesehr.
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Die im Durchochnitt nur in Hundertsteln meßbare Differenz zwischen ES

und FS bei der Hochschule der Bundeswehr wie auch die minimale Diffe-

renz von 0,2 Jahren bei der Bayerischen Beamtenfaohhochschule recht-

fertigen die eingangs erwähnte Abtrennung dieser beiden Hochschulen

in der tabellarischen wie graphischen Darstellung.

Die tieLartzLe_lel..2.11112£(in den Tabellen die Zeile "HS" bzw. die Spal-

te "Hochschulsemester") aller erfolgreichen deutschen Absolventen betrug

bei den
- wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengän 1)

gen • durchschnitt-
lich 6,3 Jahre

- Fachhochschulstudiengängen " durchschnittlich 4,8 Jahre,

wobei je nach Fach erhebliche Abweichungen auftraten. So lag die ge-

samte Studiendauer bei den Absolventen einer Lehramtsprüfung zwischen

4,6 und 6,6 Jahren, bei den Absolventen der anderen wissenschaftlichen
1)

und künstlerischen Studiengänge zwischen 5,3 (Forstwissenschaft so-

wie Haushalts- und Ernährungswissenschaften) und 7,6 Jahren (Psycholo-

gie) und bei den Fachhochschulstudiengängen zwischen 4,1 (Religionspäd-

agogik) und 5,7 Jahren (Lebensmitteltechnologie).

Wesentlich kürzer war die durchschnittliche Gesamtstudiendauer an der

Hochschule der Bundeswehr (vissenschaftliche Studiengänge 39 Jahre,

Fachhochschulstudiengänge 3,5 Jahre) und an der Bayerischen Beamten-

fachhochschule (3,4 Jahre), wesentlich länger dagegen bei den Aufbau-

und Ergänzungsstudiengängen im wissenschaftlichen und künstlerischen

Bereich (6,3 Jahre und länger, einschließlich der Studiendauer des grund-
3) Iständigen Studiengangs) und bei den Promotionsstudiengängen (7,6 Jah-

re bei Promotion mit vorausgesetzter Abschlußprüfung, 10,1 Jahre bei

Promotion ohne diese Voraussetzung).

Die Zahl der Studenten, die nach einem erfolgreichen Erststudium ein

weiteres - Ergänzungs- oder aber völlig andersartiges - Studium anstre-

ben und abschließen, ist nicht unerheblich (vgl. übersicht 4). So hatten

im Prüfungsjahr 1983/84 4,2 % der deutschen Absolventen von Prüfungen, die

keinen anderen Hochschulabschluß voraussetzen, bereits (mindestens) einen

weiteren Studienabschluß. 300 der 15 607 erfolgreichen deutschen Prüfungs-
4)kandidaten wissenschaftlicher und künstlerischer Studiengänge dieses

1) Nur erste Abschlüsse, ohne Hochschule der Bundeswehr.

2) Ohne Hochschule der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschole.

3) Ohne Hochschule der Bundeswehr.

4) Prüfungen Nr. 1 bis 15 und 17 bis 23 in übersicht 4 .
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übersicht 4. Erfolgreiche deutsche Absolventen der Prüfungsjahre 1980/81 bis 1983/84
die bereits vorher eine Abschlußprüfung abgelegt haben

Art der Prüfung
im Prüfungejahr

LA = Lehramt

Erfolgreiche deutscho
Absolventen insgesamt

darunter Absolventen, die bereits mindestens
eine weitere Abschlußprüfung abgelegt haben

80/81

1

81/82 82/83 63/84

Anzahl

Prüfungsjahr
- 80/81 l 81/82 l 82/83

Anzahl

5 6 _ _ _ _ _ 7

83/84

8

80/81
Ap,1

9

81/82
%Sp.2

10

82/83

Ap.3
11

63/84
%613.4
12

Prüfungen, die keinen •Hochschulabschluß
voraussetzen:

1 Diplom Univ 3 943 4 241 4 664 4 892 250 250 279 257 6,3 5,9 6,0 5,3
2 Magister 398 480 600 780 56 48 56 66 14,1 10,0 9,3 8,5
3 Promotion (P0A) 138 152 228 108 63 84 92 82 45,7 55,3 40,4 75,9
4 Kirchliche Prüfung 100 83 123 122 2 3 6 3 2,0 3,6 4,9 2,5
5 Staateexamen (nicht
Lehramt) 2 749 2 948 3 260 3 565 188 244 231 166 6,8 8,3 7,1 4,7

6 Diplom-Braumeister 28 37 44 34 - • - - - - - -
7 Künstlerische Ab- ,
schlußprüfung 112 132 111 152 21 18 19 24 18,8 13,6 17,1 15,8

8 LA an Volksschulen 581 37 a - 18 3 3 - 3,1 6,1 37,5 -
9 LA an Grundschulen - 234 678 682 - 4 7 8 - 1,7 1,0 1,2
10 LA an Hauptschulen - 94 302 390 - 3 2 5 - 3,2 0,7 1,3
11 LA an Realschulen 321 289 423 331 a 6 25 14 2,5 2,1 5,9 4,2
12 LA an Gymnasien 1 713 1 656 1 533 1 405 44 42 37 31 2,6 2,5 2,4 2,2
13 LA an Sonderechulen

(neue Prüfungsordnung) - - 176 188 - - 4 5 - - 2,3 2,7
14 LA an beruflichen

Schulen 228 234 348 262 34 29 62 42 14,9 12,4 17,8 14,9
15 Diplomhandelslebramt 169 173 137 132 24 23 21 16 14,2 13,3 15,3 12,1

1 bis 15 zusammen 10 480 10 790 12 635 13 063 708 757 844 719 6,8 7,0 6,7 5,5

16 Diplom (111) 5 837 5 678 6 188 6 360 36 36 42 106 0,6 0,6 • 0,7 1,7

1 bis 16 zusammen 16 317 16 460 18 823 19 423 744 793 886 825 4,6 4,8 4,7 4,2

Prüfungen, die einen
Hochschulabschluß
voraussetzen:

17 Aufbaustudium
Diplom Univ 29 35 39 37 29 35 39 37 100 100 100 100

18 Sonstiges Aufbau-
studium Univ 11 19 33 48 11 19 33 48 loo 100 loo 100

19 Promotion (PMA) 1 982 2 083 2 166 2 416 1 982 2 083 2 166 2 416 100 100 100 100
20 Lizentiat 3 7 3 3 3 7 3 3 loo 100 100 100
21 Lehramt an Sonder-

schulen (alte Prü-
fungeordnung) 201 137 82 4 201 137 82 4 100 100 100 100

22 Zusatzprüfung für
Lehrämter 5 - 20 21 3 - 20 21 100 - 100 100

23 Sonst. Ergänzungsprüf,
(meist zum Dipl.-Hdl.) 16 27 19 15 16 27 19 15 100 100 100 100

24 Diplom (FH) Aufbau-
studium 45 42 59 43 45 42 59 43 100 100 100 100

17 bis 24 zusammen 2 290 2 350 2 421 2 587 2 290 2 350 2 421 2 587 100 100 100 100

1 bis 24 Insgesamt 18 607 18 818 21 244 22 010 3 034 3 143 3 307 3 412 16,3 16,7 15,6 15,5
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Jahres besaßen bereite ein Fachhochochuldiplom (1,9 %; Vorjahr: 294 %)

und hatten damit mit Ausnahme derer, die schon vor dem Eintritt in

einen Fachhochschulstudiengang die aligemeine oder fachgebundene Hoch—
schulreife erworben hatten die Berechtigung zu diesem Zweitstudium

erhalten.

Neben der Studiendauer können der Tabelle 2.5 weitere Angaben zum

Studienverlauf entneamen werden 1), so

a) die Zeitdauer ab dem Erwerb der Hochechulberechtigung bis zum Ab—
schluß des hier in Frage kommenden. Studiengangs (in Spalte HOCH—
SCEUIBERECETIGUNG B. ABSCHLUSS)

b) die Zeitdauer zwischen der Erstimmatrikulation an einen Hcchschule

im Bundesgebiet und dem hier angegebenen Abochluß (Spalte ERST—
IMMATRIKULATION B. ABSCHLUSS)

c) die Zeiten der Beurlaubung und Unterbrechung (wobei allerdings hier—
zu nur derjenige Zeitraum als UNTERBRECHUNGSSEMESTER anzugeben war,

in dem das dem Abschluß zugrundeliegende Studium unterbrochen wurde)

d) Studienzeiten an Hochschulen außerhalb des Bundesgebiets.

2.3 Änderung der Studiendauer seiLeLlogiDemlalE_1212ai 2) •

Seit dem prüfungsjahr 1975/76 erhöhte sich die durchschnittliche Fachstu—
diendauer (Fachsemester) in wissenschaftlichen und kiinstlerischen Studien—
gängen 3)(einschließlich Lehramtestudiengängen) kontinuierlich von 4,7

auf 6 Jahre. Dies ist zum einen auf Veränderungen bei den bereits im Ab—
schnitt "Fachwechoel" angesprochenen Studienggngen, vom Gewicht her aber

im wesentlichen auf Strukturänderungen, insbesondere beim Lehramt zurück—
zuführen: Die angehenden Grund— und Hauptschullehrer — sie hatten mit
sechs Semestern neben den Realschullehrern die kürzeste Mindeststudien—
dauer — machten in den Prüfungsjahren 1975/76 und 1976/77 ein Drittel
aller Absolventen der Universitätsstudiengänge aus. 1983/84 fanden keine

Abschlußprüfungen nach dieser Ausbildungsordnung mehr statt. Dagegen be—
endeten 1983/84 bereits 1 072 Studenteu ihre Ausbildung in einem der seit

7117177Zenvergleich gelegentlich auftretende scheinbare Widersprüch)ichkeit der Jahresangaben (z.B. b(HS

oder b 1 HS c d) beruht zum einen auf der Bildung von Ourchschnitten, zum anderen darauf, daß z.B. zwischen

dem Beginn des dem hier betrachteten Abschluß zugrundeliegenden Studiums und dem Ende eines früheren Studiums

(sei es erfolgreich geuesen oder nicht) eine Zeitdifferenz lag. Auch dürfen die Urlaubssemester bei der Sum-

menbildung nicht mitgezählt werden, da sie definitionsgemäß zur Gesaotstudiendauer rechnen und deshalb in der

Spalte "HS0 enthalten sind. Unterbrechungssemester zählen dagegen nicht zur Gesamtstudiendauer, lassen sich je-

doch in der Tabelle nicht von den (irlaubssemestern trennen, Ähnlich ist es bei Auslandssemestern, die - wenn sie

nach der Erstimmatrikulation (im Bundesgebiet) lagen, zwar in b eingehen, nicht jedoch zu den HS zählen; liegen

sie vor der Erstimmatrikulation,so gehen sie weder in b noch in HS, bei Anrechnung aber in FS ein. Eine Trennung

in Ivor" bzw. "nach der Erstimmatrikulation" ist jedoch wegen des Verzichts auf diese Frage im Erh Asbogen

nicht möglich.

2) Zeitvergleich nach dem alten Berechnungsverfahren; Sp.1) in Tab. 1.

3) Nur erste Abschlüsse, ohne Hochschule der Bundeswehr; Tab. 1 S. 21.
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dem Winteroemeeter 1983/84 getnennten Stndiengängc "Lehramt an Gnundochn-

len" und "Lehnamt an Rauptschulen" (Regelstudienzeit 8 Semester). Auch

für dao Lehramt an Realschulen wird seit dem Wintersemester 1978/79 von

dieser um 2 Semeoter längeren pesgelstudienzeit'ausgegangen. Allein aue

beiden Umständen studienordnungobedingte Verlängerung der Ausbildungo-

zeit in Teilbereichan des Lehramts eowie weitera Umoriantierung der Stu-

denten vom Lehramte- zum Nichtlehramtsbereich lassen sich sowohl beim

Lehramt als auch bei den wissensohaftlichen und künstlerischen Studien-

gängen insgesamt weiterhin durchschnittliche Fachstudienzeiten auf dem

jetzigen höheren Niveau erwarten, zumal schon für die Zeit vor der Neu-

fassung der Lehramtsprüfungsordnung und teilweise unabhängig von ihr Er-

höhungen der Studienzeiten festzustellen sind. So stieg die Fachstudien-

dauer seit 1975/76 beim Lehramt an Gymnasien um 0,5, beim Din1.-Randels-

lehramt um 0,6 und beim Realschullehramt um 0,8 Jahre. Der Anstieg vou

0,9 Jahren, der beim Lehramt an beruflichen Schulan ou venzeichnen ist,

resultiert mit daraue, daß dieser Abschluß früher über dan Umweg des

graduierten Ingenieure mit ainem verkürzten Studium zu erreichen war.

Bei den Studiengängen ohee Lehramt hat sich die durchschnittliche Fach-

studiendauer seit 1975/76 nur bescheiden erhöht, wenn auch bei einzel-

nen Studiengängen größera Abweichungen davon festzuetellen sind. So be-

nötigten im Prüfungsjähr 1983/84 die Abeelventen der epnach- und kultur-

wissenschaftlichen Fächer oin durchschnittlich 0,5 Jahre längeres Fach-

studium als jene vor oieben Jahren. Besonders auffallend war die Verlän-

gerung in Psychologie (von 5,7 auf Jahre) und in Pädagogik (von 5,2

auf 6,1• Jahre). Um 0,4 Jahre erhöhte sich die Fachstudiendauer in den In-
genieurwissenschaften, um 0,6 Jahre in den Agrar-, Porst- und Ernährungs-

wissenschaften, dagegan nur um 0,2 Jahre in Mathamatik, Naturwissenschaften,

wobei allerdings der Studienbereich Geowissenschaften mit einer Steigerung
von 1,5 jahren aus dem Rahmen fällt 1).Andererseits ist in etlichen Stu-

dienbereichen der Stand von 1975/76 gehalten (bzw. wiedor erreicht), o.T.

sogar unterschritten worden.

Die durchschnittliche Faohstudiendauer in Fachochschulstugengängen im

Prüfungsjahr 1975/76 lag meistens deshalb unten visr Jahren, weil antangs

oin großer Teil der Studenten der BetriebewirteeheZt und technischer Fach-

richtungen ainschlägige Berufeansbildungszeiten auf da3 erste praktische

Semester angerechnet bekam und die Abschlußprüfung im siebten Fachsemester

beendete. In kleinerem Umfang traf dies auch noch für die Absolventen des

1) Pharmazie entspricht, wenn man die Änderung der Prüfungsordnung ab Siudienbeginn S 1971/72 berücksichtigt,

dem Ergebnis der Fächergruppe.
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Prüfungsjahres 1976/77 zu. Der Vergleich der durchschnittlichen Studien-

dauer von Absolventen mit vorwiegend regulärer vierjeriger Studienzeit

einschließlich zweier Praxissemester, also der Absolventen ab 1977/78,

zeigt einen langsamen, aber stetigen Anstieg um jeweils einen Zehntel-

pnnkt von Jahr zu Jahr.

2.4 Regionale Herkunft der erfolgreichen Absolventen

In den Tabellen 2.3.1 und 2.4 werden die erfolgreichen deutschen Absol-

venten nach dem Wohnsitz zum Zeitnunkt des Erwerbs der Hochschulzugangs-

berechtigung naohgewiesent und zwar in Tabelle 2.31 nach dem Bundes-

land und in Tabelle 2.4 diejenigen mit in Bayern erworbener Hochschul-

zugangsberechtigung nach dem Kreis des Erwerbs. Tabelle 2.3.2 enthält die

ausländischen Absolventen nach dem Herkunfteland bzw. -kontinent.

Von den 22 010 deutschen Absolventen hatten im Prüfengsjahr 1983/84

-18 337 zum Zeitpunkt des Erwerbs der Studienberechtigung in Bayern ge-

wohnt (83,3 %; Vorjahr: 83,6 %). Knapp die Hälfte von ihnen kam aus den 1

beiden Regierungsbezirken Oberbayern (34,6 A und Mittelfranken (13,5 %), i
ijeweils rund ein Zehntel aus den übrigen Regierungsbezirken (Schwaben: 1

I11,9 %). Merkliche Abweichungen von dieser regionalen Gesamtverteilung
sind mit unterschiedlicher Tendenz bei allen Abschlußarten wie auch ein- 1

zelnen Fächergruppen feststellbar. 1

Die meisten der 3 673 deutschen Absolventen des Prüfungsjahres 1983/84,

die eine außerhalb Bayerns erworbene Hochschulzugangsberechtigung besaßen

(s. Tabelle 2.3.1), stammten aus Baden-Württemberg (3179 %), Nordrhein-

Westfalen (24,5 und Hessen (13,1 %), 183 hatten die Berechtigung nicht

im Bundesgebiet erworben.

Von den 630 erfolgreichen ausländischen Absolventen (2,8 % aller Absol-

venten 1983/84) stammten mehr als die Hälfte aus Euxopa und knapp ein

Viertel aus Asien. Wähnend bei den Ausländern fast jeder Vierte eine Pro-

motion mit vorausgesetzter Abschlußprüfung und 56,2 % einen wissenschaft-

lichen oder künstlerischen ersten Abschluß (ohne Staatsprüfungen für ein

Lehramt) erlangten, waren es bei den Deutschen 11,4 % bzw. 43,9 %. Rela-

tiv schwach vertreten waren die Ausländer dagegen bei den Staatsprüfungen

für ein Lehramt (1,1 % der Ausländer gegenüber 15,5 % der Deutschen) und

den Diplomprüfungen (FH) (16,0 gegenüber 28,9 A.



Diese für Deutsche und Ausländer unterschiedliche Verteilung nach Prü-

fungsgruppen hat mehrere Gründe2 So haben die in Bayern studierenden

Ausländer vielfach bereits im Ausland studiert (durchschnitt1ich min-

destens 1,4 Jahre, die Promovierten sogar knapy 3 Jahre) und wollen

hier eineweitereQualifikation erwerben. Dafür spricht noa0 auch ein

Altersunterschied zwischen Deutschen (Tab. 2.5.1, Teil A) und Auslän-

dern (Tab. 2.5.2, Teil A) von im Schnitt 2,5 Jahren. Bei den Staatsprü-

fungen für ein Lehramt spielt die.im Ausland nur geringere Verwendungs-

möglichkeit einer auf deutsche Verhältnisse abgestellten Lehrerausbi1-

.dung eine große Rolle, wghrend die Fachhochschuldiplome im Ausland kein

Pendant haben und von daher auch kaum anerkannt werden; erst in neuerer

Zeit bahnt sich hier, sumindest in der EG, eine Änderung an.

2.5 Hochschulergebnisse

Seit dem Prüfungsjahr 1975/76 werden Ergebnisse für die einze1nen Hoch-

schulen in Form von Balkendiagrammen veröffentlicht. Während jedoch bis

zum Prüfungsjahr 1980/81 sowohl die Gliederung der Hochschulen nach Fä-

chergruppen wie auch die umgekehrte Version graphisch dargestellt wurde,

wird seit 1981/82 die erstgenannte Gliederung wieder tabellarisch ver-

6ffent1icht (Tabelle 3). Anlaß für diese Änderung war der Wunsch nach

ausführlicheren und direkt ablesbaren Hochschulergebnissen.

Nachdruck, auch auszugsweise,
nur mit Quellenangabe gestattet
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Tabellentell

Tabelle 1. Studiendauer (Burchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von Bochschnisbachlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1983/84

Abschluß
Studienbereich
Fächergruppe

Abs.Absolverden

HS .Hochschu1ses.
FS Jachsemester

WissenschaftlIche und künstle-
rische Abschlüsse (ohne Hoch-
achule der Bundesvehr)

Wissenschaftliche und künstle-
rische Abschlüsse ohne Lehr-
amtsprüfungen (ohne Promo-
tionen, ohne Aufbau-, Er-
gänzungsprüfungen)

1975/76

1 )

1976/77

1 )

1977/78

1 )

1978/79

1 )

Prüfungsjahr

1979/80

1 )

-r
1980/81

1)

a) Wissenschaftliche und künstlerlsche Abschlußprüfungen

1981/82

1 )

1982/83

1 )

1983/84

1) 2)

Katholische Theologie Abs 110 98 95 119 139 209 225 198 177
HS 5,5 5,7 5,7 5,8 5,7 5,8 6,1 6,0 6,1 5,9
FS ' 5,5 5,4 5,5 5,5 5,6 5,6 5,8 5,7 5,8 5,6

Evangelische Theologie Abs 26 38 56 51 88 104 92 123 123
HS 6,3 5,8 6,0 6,0 5,8 5,8 6,0 6,2 6,5 6,5
FS 5,8 5,5 5,6 5,4 5,7 5,7 5,8 6,0 6,3 6,3

Geschichte Abs 10 14 27 29 40 65 60 63 141
HS 5,6 7,5 6,3 6,3 6,1 6,4 6,8 6,6 7,0 6,9
FS 5,6 5,4 5,8 5,6 5,8 5,9 6,1 6,2 6,4 6,3

Publizistik, Bibliothekswesen, Abs 11 14 9 16 27 23 47 68 109
Dokumentation HS 6,2 7,4 6,8 5,8 6,0 6,3 6,0 6,3 6,2 6,0

FS 5,9 6,6 6,1 5,6 5,3 5,5 5,6 5,6 5,7 5,5

Germanistik Abs 26 27 21 42 66 68 109 139 165
HS 6,9 6,7 6,2 6,7 6,5 6,4 6,8 6,8 6,8 6,7
FS 6,4 6,3 6,0 6,3 6,0 6,0 6,3 6,3 6,5 6,4

Sonstige Sprachwissenschaften Abs 27 40 34 41 48 70 86 114 126
HS 6,6 6,6 6,6 6,4 6,5 6,7 6,7 6,6 7,0 6,9
FS 6,1 6,4 5,9 6,0 6,0 6,1 6,1 6,1 6,2 6,1

Psychologie Abs 183 277 230 187 193 209 225 208 251
HS 6,5 7,2 7,4 7,5 7,7 7,8 7,8 7,8 7,9 7,6
FS 5,7 6,1 6,1 6,1 6,1 6,4 6,5 6,4 6,7 6,4

Pädagogik Abs 48 77 123 190 180 181 176 273 271
HS 6,5 6,8 6,8 6,8 6,9 7,4 7,3 7,4 7,2 7,0
FS 5,2 5,5 5,5 5,8 6,0 6,2 6,1 6,2 6,1 5,9

Philosophie Abs 12 9 13 24 32 • 28 31 36 48
HS 5,8 5,9 7,7 6,0 6,8 7,0 6,7 6,7 7,3 7,2
FS 5,4 4,8 5,0 5,6 5,0 5,7 5,3 5,8 5,9 5,8

Sprach- und Kulturwissenschaften Abs 453 594 608 699 813 957 1 051 1 222 1 411
zusammen HS 6,2 6,7 6,7 6,7 6,6 6,7 6,8 6,9 7,0 6,8

FS 5,7 5,9 5,8 5,8 5,9 6,0 6,1 6,1 6,2 6,1

Sport, Sportwissenschaft zusammen Abs - - - 1 - - - 2
HS - - - 5,5 - - 5,0
FS - - - 5,5 - - 4,5

Politik- und Sozia1wissenschaften Abs 101 140 185 219 229 251 196 223 202
HS 7,0 6,8 6,6 6,7 6,8 6,7 6,6 6,9 7,1 6,9
FS 6,0 5,9 5,9 6,0 5,9 6,0 5,8 6,0 6,2 6,0

Rechtswissenschaft (1. Staats- Abs 503 569 632 761 818 928 943 893 1 084
examen) HS 5,8 6,0 5,8 5,9 5,8 5,9 6,0 6,2 6,2 6,0

FS 5,6 5,6 5,5 5,5 5,6 5,8 5,8 5,9 5,9 5,7

Rechtswissenschaft (Staatsexamen, Abs - - 47 73 67 84 73 94 116
einphasige Ausbildung) HS - - 7,2 6,7 6,9 6,7 7,1 7,1 7,3 7,0

FS - - 7,0 6,5 6,5 6,7 7,0 7,0 7,1 6,8

Volkswirtschaftslehre Abs 188 139 182 180 140 134 146 167 154
HS 6,0 6,2 6,4 6,2 6,0 6,0 6,0 6,3 6,3 6,0
FS 5,6 5,6 5,6 5,6 5,4 5,6 5,6 5,8 5,8 5,5

1) Durchschnittsermittlung, bei der das Prüfungssemester als volles Halbjahr gezählt ist. - 2) Durchschnittsermittlung, bei
der im Prüfungssemester nur die Monate bis zum Prüfungsabschluß gezählt sind (Ausnahmen s. Textteil Seite 4).
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Noch: Tabelle 1. Studiendauer (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1983/84

Abschluß
Studienbereich
Fächergruppe

Abs.Absolventen
HS .Hochschulsem.
FS Jachsemester

Prüfungsjahr

1975/76

1)

1976/77

1)

1977/78

1)

1978/79

1)

1979/80

1)

1980/81

1)

1981/82

1)

1982/83

1)

1983/84

1) 2)

Betriebswirtschaftslehre

Noch: a) Wissenschaftliche und künstlerische Abschlußprüfungen

Abs 709 730 715 766 668 654 725 804 950
HS 5,7 6,2 6,1 6,2 6,1 5,9 5,9 6,0 6,0 5,8
FS 5,3 5,6 5,6 5,5 5,6 5,5 5,6 5,6 5,7 5,5

Rechts-, Wirtschafts- und Sozial- Abs 1 501 1 578 1 761 1 999 1 922 2 051 2 083 2 181 2 506
wissenschaften zusammen HS 5,9 ' 6,2 6,1 6,1 6,1 6,0 6,1 6,3 6,3 6,1

FS 5,5 5,6 5,6 5,6 5,6 5,8 5,8 5,8 5,9 5,7

Mathematik, Informatik Abs 238 264 280 201 217 208 230 234 277
HS 6,4 6,6 6,8 ' 6,9 6,7 6,7 6,6 7,0 6,9 6,6
FS 6,2 6,4 6,5 6,6 6,3 6,4 6,4 6,6 6,7 6,4

Physik, Astronomie Abs 184 176 141 111 142 153 250 230 237
HS 6,7 7,1 6,9 6,7 7,1 6,6 6,6 6,8 6,8 6,6
FS 6,6 6,8 6,7 6,5 6,9 6,5 6,4 6,6 6,6 6,4

Chemie Abs 139 111 123 115 118 201 220 244 202
HS 6,8 6,8 6,6 6,6 6,8 6,2 6,4 6,3 6,5 6,3
FS 6,5 6,6 6,5 6,5 6,5 6,1 6,2 6,2 6,4 6,2

Lebensmittelchemie Abs 21 42 28 26 32 39 29 28 24
HS 5,8 5,6 5,5 5,5 5,8 5,6 5,5 5,5 5,3 5,0
FS 4,7 5,2 5,2 5,0 5,2 5,0 4,9 4,9 5,1 4,8

Pharmazie Abs 77 83 137 228 216 281 290 331 360
HS 5,0 5,2 5,7 5,8 6,0 6,2 6,3 6,2 6,1 6,0
FS 4,4 4,9 4,7 5,0 5,2 5,5 5,5 5,6 5,6 5,5

Biologie Abs 67 53 67 94 78 115 155 166 232
HS 6,7 6,6 7,1 6,9 6,9 6,6 6,8 6,5 6,7 6,5
FS 6,1 6,0 6,5 6,3 6,3 6,1 6,3 6,3 6,4 6,2

Geowissenschaften Abs 31 28 37 67 61 97 91 99 103
HS 5,7 6,5 6,2 6,5 6,5 6,4 6,9 6,8 7,6 7,4
FS 5,4 5,8 5,6 6,0 6,0 5,9 6,4 6,5 6,9 6,7

Geographie Abs 7 19 14 24 21 27 23 47 70
HS 8,6 7,0 6,7 7,6 7,0 7,5 7,9 6,7 6,9 6,7
FS 5,4 6,2 6,4 6,1 6,3 6,4 6,7 6,1 6,4 6,2

Mathematik, Naturwissenschaften Abs 764 776 827 866 885 1 121 1 288 1 379 1 505
zusammen HS 6,4 6,5 6,6 6,5 6,6 6,4 6,5 6,5 6,6 6,4

FS 6,1 6,2 6,2 6,0 6,1 6,0 6,1 6,2 6,3 6,1

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) Abs 1 172 719 777 1 226 1 312 1 078 1 255 1 497 1 589
HS 6,7 7,2 7,1 7,1 7,3 7,4 7,6 7,7 7,3 7,4
FS 6,2 6,6 6,5 6,4 6,5 6,4 6,5 6,5 6,5 6,6

Zahnmedizin Abs 214 187 199 176 187 190 196 216 197
HS 6,5 6,7 6,8 6,8 7,0 7,2 7,5 7,2 6,8 6,6
FS 5,8 5,9 5,9 5,9 5,8 5,7 5,8 5,8 5,8 5,6

Veterinärmedizin Abs 69 94 104 122 116 152 163 201 195

HS 6,3 6,0 6,3 6,4 6,5 6,2 6,4 6,6 6,2 6,0
FS 5,8 5,7 5,8 5,7 5,7 5,7 5,6 5,7 5,6 5,4

Agrarwissenschaften3) Abs 78 87 91 117 156 162 146 210 161

HS 5,8 5,5 5,4 5,7 5,5 5,6 5,8 5,9 5,8 5,5
FS 4,8 5,0 5,0 5,1 5,2 5,3 5,3 5,3 5,3 5,0

Gartenbau, Landespflege Abs 42 58 51 64 51 61 76 48 72

HS 5,9 5,8 5,9 6,2 5,8 6,0 5,9 6,2 6,0 5,7
FS 4,9 5,0 5,3 5,2 5,4 5,4 5,4 5,5 5,4 5,1

Forstwissenschaft Abs 15 27 28 58 63 51 53 51 57

HS 5,0 4,8 5,0 5,3 4,9 5,4 5,1 5,7 5,6 5,3
FS 4,6 4,4 4,5 4,8 4,7 5,2 5,0 5,3 5,5 5,2

1) Di-17-JrZhnittsermitt1ung, bei der das Prüfungssemester als volles Halbjahr gezählt ist. - 2) Durchschnittsermittlung, bei
der im Prüfungssemester nur die Monate bis zum Prüfungsabschluß gezählt sind (Ausnahmen s. Textteil Seite 4). - 3) Ein-
schließlich Dipl.-Ing. Brauwesen, Getränketechnologie, ohne Diplom-Braumeister (2j8hrig).

'ffl7
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Noch: Tabelle 1. Studiendauer (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1983/84

Abschluß
Studienbereich
Fächergruppe

Abs.Absolventen
HS .Hochschu1sem,
FS .Fachsemester

Prüfungsjahr

1975/76

1)

1976/77

1)

1977/78

1)

1978/79

1)

1979/80

1)

1980/81

1)

1981/82

1)

1982/83

1)

1983/84

1) 2) 7

Noch: a) Wissenschaftliche und künstlerische Abschlußprüfungen

Ernährungs- und Haushaltswissen- Abs 18 38 40 38 38 57 46 77 60
schaften HS 4,6 4,7 4,9 5,3 5,1 5,4 5,5 5,7 5,6 5,3

FS 4,6 4,6 4,8 5,0 5,1 5,3 5,3 5,4 5,4 5,1

Agrar-, Forst- und Ernährungs- Abs 153 210 210 277 308 331 321 386 350
wissenschaften zusammen HS 5,6 5,3 5,4 5,7 5,4 5,6 5,7 5,8 5,8 5,5

FS 4,8 4,9 5,0 5,0 5,1 5,3 5,3 5,3 5,4 5,1

Maschinenbau, Verfahrenstechnik Abs 170 164 185 189 208 282 341 429 443
HS 6,2 6,5 6,4 6,2 6,3 6,1 6,3 6,3 6,4 6,2
FS 5,8 5,9 5,9 5,7 5,8 5,9 6,1 6,1 6,2 6,0

Elektrotechnik Abs 197 208 260 237 233 285 336 387 409
HS 6,3 6,3 6,7

•

6,7 6,5 6,4 6,4 6,4 6,6 6,4
FS 5,7 5,7 5,9 6,1 6,1 6,0 6,2 6,2 6,3 6,1

Architektur, Innenarchitektur Abs 125 154 179 145 108 150 146 137 158
HS 5,9 6,0 6,4 6,2 6,4 6,2 6,2 6,2 • 6,1 6,0
FS 5,5 5,5 5,5 5,2 5,3 5,4 5,4 5,4 5,7 5,6

Bauingenieurwesen Abs 87 104 109 131 110 107 120 107 116
HS 6,1 6,1 6,3 6,7 6,6 6,5 6,5 6,6 6,6 6,4
FS 5,8 5,9 5,8 6,0 6,1 6,1 6,1 6,3 6,1 5,9

Vermessungswesen Abs 10 12 24 19 48 27 33 28 31
HS 5,3 6,2 5,8 6,0 6,0 6,0 5,9 5,7 6,0 5,8
FS 5,0 4,7 4,9 5,0 5,5 5,6 5,5 5,6 5,8 5,6

Ingenieurwissenschaften zusammen Abs 589 642 757 721 707 851 976 1 088 1 157
HS 6,1 6,2 6,5 6,4 6,4 6,3 6,3 6,3 6,4 6,3
FS ' 5,7 5,7 5,8 5,8 5,8 5,9 6,0 6,1 6,1 5,9

Kunsterziehung, Kunstgeschichte3) Abs 7 12 7 13 11 33 42 54 68
HS 6,4 5,8 6,1 6,1 6,4 7,1 6,8 7,0 7,8 7,6
FS 6,1 • 5,5 5,6 5,8 6,1 6,3 6,3 6,6 7,4 7,2

Theaterwissenschaft3) Abs 2 2 6 4 5 18 13 41 45
HS 9,8 5,5 6,8 7,6 7,6 6,1 6,1 6,4 6,3 6,2
FS 6,3 5,3 6,7 7,3 6,4 5,9 5,9 6,2 6,0 5,9

Musik, Musikerziehung3) Abs - 1 1 1 3 5 11 18 18
HS - 5,5 10,0 5,5 8,3 6,6 6,4 6,3 6,7 6,5
FS - 5,5 5,5 5,5 5,7 5,7 6,0 5,7 6,0 5,8

Kunst, Kunswissenschaft Abs 9 15 14 18 19 56 66 113 131
zusammenJ) HS 7,2 5,7 6,7 6,4 7,0 6,7 6,6 6,7 7,1 7,0

FS 6,1 5,5 6,1 6,1 6,1 6,1 6,2 6,4 6,7 6,6

Künstlerische Abschlußprüfungen Abs 78 68 91 78 105 117 141 113 153
HS 5,3 5,3 5,0 5,0 5,4 5,4 5,3 5,3 5,1 4,9
FS 4,1 4,0 4,0 4,0 4,4 4,4 4,3 4,5 4,3 4,1

Prüfung zum Diplom-Braumeister Abs 30 21 14 36 35 28 37 44 34
(2j8hr1g) HS 3,6 3,9 4,5 4,0 3,8 4,5 4,0 3,8 3,9 3,6

FS 2,8 2,8 2,9 2,9 3,0 3,0 2,8 2,8 3,0 2,7

Wissenschaftliche und künstleri- Abs 5 032 4 904 5 362 6 219 6 409 6 932 7 577 8 442 9 228
sche Abschlüsse ohne Lehramts- HS 6,2 6,4 6,4 6,4 6,5 6,4 6,5 ' 6,7 6,6 6,5
prüfungen (ohne Promotionen, FS 5,8 5,8 5,8 5,8 5,9 5,9 6,0 6,1 6,1 6,0
ohne Aufbau-, Ergänzungsprü-
fungen, ohne Hochschule der
Bundeswehr) zusammen

Lehramtsprüfunen (einschließlich
Diplomhandelslehramt)

Lehramt an Grund- und Haupt-
schulen

Abs 3 554 3 794 2 716 1 836 1 432 581 37 8
HS 3,5 3,6 3,6 3,5 3,6 4,4 6,3 6,9
FS 3,1 3,1 3,2 3,2 3,2 3,5 4,6 4,9

1) Durchschnittsermittlung, bei der das Prüfungssemester als volles Halbjahr gezählt ist. - 2) Durchschnittsermittlung, bei
der im Prüfungssemester nur die Monate bis zum Prüfungsabschluß gezählt sind (Ausnahmen s. Textteil Seite 4). - 3) Ohne
künstlerische Abschlußprüfungen.
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Noch: Tabelle 1. Studiendauer (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1983/84

Abschluß
Studienbereich
Fächergruppe

3

Abs.Absolventen
HS .Hochschulsem.
FS .Fachsemester

Prüfungsjahr

1975/76

1)

1976/77

1)

1977/78

1)

1978/79

1)

1979/80

1)

1980/81

1)

1981/82

1)

1982/83

1)

1983/84

1) 2)

Noch: a) Wissenschaftliche und künstlerische Abschlußprüfungen

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

Lehramt an Realschulen

Lehramt an Gymnasien

Lehramt an Sonderschu1en3)

Lehramt an beruflichen Schulen

Diplomhandelslehrer

Lehramtsprüfungen zusammen

Wissenschaftliche und künstleri-
sche Abschlüsse (ohne Promotio-
nen, ohne Aufbau-, Ergänzungs-
prüfungen, ohne Hochschule der
Bundeswehr) zusammen

Promotion (Abschlußprüfung
vorausgesetzt)

Promotion ohne vorausgesetzte
Abschlußprüfung

Wirtschaftsingenieurwesen Diplom
(Arbeits- und wirtschaftwissen-
.schaftliches Aufbaustudium,
2jährig)

Aufbaustudiengänge (hauptsächlich
Agrar- und Ingenieurwissen-
schaften, Sport)

Abs
HS
FS

Abs
HS
FS

Abs
HS
FS

Abs
HS
FS

Abs
HS
FS

Abs
HS
FS

Abs
HS
FS

Abs
HS
FS

Abs
HS
FS

Abs
HS
FS

Abs
HS
FS

Abs
HS
FS

Abs
HS
FS

Ergänzungsprüfung Diplomhandels- Abs
lehrer HS

FS

Zusatzprüfung übrige Lehrämter Abs

HS
FS

WIssenschaft1iche und künstle- Abs
rische Abschlüsse (ohne Hoch- HS
schule der Bundeswehr) zusammen FS

- - - - - 234 678 662
- - - - - - 4,1 4,6 4,8 4,6
- - - - - - 4,0 4,4 4,6 4,4

- - - - 94 302 390
- - - - 4,2 4,7 5,1 4,9

- - - 4,0 4,5 4,6 4,4

626 607 581 406 297 321 289 423 331
5,0 5,1 5,3 5,7 5,6 5,8 6,1 6,1 5,7 5,4
4,5 4,5 4,7 5,1 5,2 5,3 5,6 5,7 5,3 5,0

1 263 1 595 1 749 1 694 1 607 1 713 1 656 1 533 1 405
6,2 6,2 6,2 6,2 6,3 6,4 6,6 6,7 6,8 6,6
6,0 5,9 5,9 6,0 6,0 6,2 6,3 6,4 6,5 6,3

270 305 301 365 205 201 137 258 192
5,5 5,5 5,5 5,6 5,5 5,3 5,4 5,6 5,6 5,3
2,0 2,0 2,0 2,0 2,1 2,0 2,1 4,1 5,2 4,9

79 136 121 149 166 228 234 348 282
5,9 6,5 6,8 6,8 6,1 5,8 5,9 6,1 6,1 5,8
4,4 4,4 4,6 4,8 5,0 5,1 5,2 5,3 5,3 5,0

117 130 212 160 172 169 173 137 132
5,7 6,1 6,3 6,1 5,7 6,0 6,2 6,2 6,3 6,0
5,1 5,0 4,9 5,1 5,2 5,3 5,4 5,4 5,7 5,4

5 909 6 567 5 680 4 610 3 879 3 213 2 854 3 687 3 414
4,4 4,6 4,8 5,0 5,2 5,9 6,1 5,9 6,0 5,7
3,9 3,9 4,2 4,4 4,6 5,2 5,6 5,5 5,6 5,3

10 941 11 471 11 042 10 829 10 288 10 145
5,2 5,4 5,6 5,8 6,0 6,2
4,7 4,7 5,0 5,2 5,4 5,7

10 431 12 129 12 642
6,4 6,4 6,4 6,3
5,9 5,9 6,0 5,8

2 000 1 806 1 776 1 830 1 975 1 979 2 068 2 145 2 393
6,7 7,0 7,1 7,2 7,3 7,3 7,5 7,6 7,6 7,6
6,1 6,5 6,4 6,4 6,4 6,5 6,5 6,6 6,6 6,6

209 234 179 161 134 138 152 228 108
7,7 7,9 8,7 8,2 8,6 8,9 9,3 9,6 10,2 10,1
6,7 6,7 6,9 7,1 7,6 7,4 7,8 8,1 8,9 8,8

54 60 47 40 34 29 35 39 37
8,2 8,4 8,8 8,6 9,6 8,9 8,7 8,6 8,7 8,7
2,8 2,9 3,0 3,2 3,3 3,4 3,1 3,1 3,0 3,0

13 10 8 9 10 11 19 33 48
8,7 8,1 8,6 7,6 5,7 7,4 6,9 7,2 7,2 7,2
2,2 2,2 2,3 2,2 2,0 1,7 1,2 1,3 1,9 1,9

74 44 11 19 11 11 18 17 14
7,2 7,6 7,4 6,7 7,0 5,8 6,5 7,0 6,3 6,3
1,8 1,7 1,8 1,9 2,1 3,2 3,3 3,0 5,9 5,9

2
2,8
4,5

48
6,9
1,4

2,5
4,5

3 - 20 21
7,2 - 7,9 7,9 7,9
5,7 - 5,1 5,2 5,2

13 293 13 673 13 064 12 888 12 452 12 316 12 723 14 611
5,5 5,7 5,9 6,0 6,2 6,4 6,6 6,7
4,9 4,9 5,2 5,4 5,6 5,8 6,0 6,0

15 263
6,6 6,5
6,1 5,9

1) Durchschnittsermittlung, bei der das Prüfungssemester als volles Halbjahr gezählt ist. - 2) Durchschnittsermittlung, bei
der im Prüfungssemester nur die Monate bis zum Prüfungsabschluß gezählt sind (Ausnahmen s. Textteil Seite 4 ). - 3) Alte und
neue Prüfungsordnung.
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Noch: Tabelle 1. Studiendauer (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1983/84

Abschluß
Studienbereich
Fächergruppe

Abs.Abscaventen
HS .Hochschulsem.

FS .Fachsemestor

Prüfungsjahr

1975/76

1)

1976/77

1)

1977/78

1)

1978/79

1)

1979/80

1)

1980/81

1 )

Noch: a) Wissenschaftliche und künstlerische Abschlußprüfungen

Wissenschaft1iche Abschlüsse an
der Hochschule der Bundeswehr

1981/82

1)

1982/83

1 )

1983/84

1) 2)

Erziehungswissenschaften Abs 40 55 58 20 74 63 61 67 62
HS 3,0 3,4 3,3 3,8 3,7 3,7 3,7 3,7 3,8 3,7
FS 3,0 3,2 3,3 3,8 3,6 3,7 3,6 3,7 3,8 3,7

Wirtschaftswissenschaften Abs 14 49 63 77 75 90 92 93 63
HS 3,1 3,2 3,8 4,0 3,9 3,7 3,7 3,8 3,7 3,6
FS 3,0 3,2 3,7 3,8 3,8 3,7 3,7 3,8 3,7* 3,6

Informatik Abs - 5 25 16 33 33 24 30 25
HS - 3,8 3,8 3,8 3,8 4,0 3,9 4,0 4,1 4,0
FS - 3,8 3,6 3,8 3,6 4,0 3,9 3,9 4,G 3,9

Maschinenbau, Verfahrenstechnik Abs 34 38 34 46 58 40 56 64 47
HS 3,0 3,4 3,4 3,5 3,6 3,7 4,3 4,1 4,3 4,2
FS 3,0 3,4 3,4 3,5 3,6 3,6 4,2 4,1 4,2 4,1

Elektrotechnik Abs 26 53 28 134 105 123 72 53 90
HS 3,2 3,2 4,0 3,9 3,9 4,0 4,0 4,0 4,1 3,8
FS 3,0 3,1 4,0 3,9 3,8 4,0 4,0 4,0 4,1 3,8

Bauingenieurwesen Abs 7 24 19 23 21 33 24 35 11
HS 3,2 3,4 3,6 3,8 3,5 3,6 3,7 3,7 3,9 3,9
FS 3,0 3,3 3,6 3,8 3,5 3,6 3,6 3,7 3,9 3,9

Vermessungswesen Abs - 9 10 13 26 24 31 23 23
HS - 3,1 3,2 4,0 3,5 3,5 3,6 3,6 3,6 3,6
FS - 3,1 3,2 4,0 3,5 3,5 3,6 3,6 3,5 3,5

Wissenschaftliche Abschlüsse Abs 121 233 237 329 392 406 360 365 321
der Hochschule der Bundeswehr HS 3,1 3,3 3,6 3,9 3,8 3,8 3,9 3,8 4,0 3,8
(ohne Promotionen) zusammen FS 3,0 3,2 3,6 3,8 3,7 3,8 3,8 3,8 3,9 3,8

Promotion (Abschlußprüfung Abs - - - - - 3 15 21 23
vorausgesetzt) HS - - - - - 7,3 5,9 6,3 6,0 6,0

FS - - - - - 5,2 5,7 5,9 5,8 5,8

Wissenschaftliche Abschlüsse der Abs 121 233 237 329 392 409 375 386 344
Hochschule der Bundeswebr HS 3,1 3,3 3,6 3,9 3,8 3,8 4,0 3,9 4,1 3,9
musamen FS 3,0 3,2 3,6 3,8 3,7 3,8 3,9 3,9 4,0 3,9

Wissenschaftliche und künstle- Abs 13 414 13 906 13 301 13 217 12 844 12 725 13 098 14 997 15 607
rische Abschlüsse (einschließ- HS 5,5 5,7 5,9 5,9 6,1 6,3 6,5 6,6 6,5 6,4
lich Hochschule der Bundeswehr) FS 4,9 4,9 5,2 5,4 5,5 5,7 5,9 5,9 6,1 5,9
zusamen

1) Durchschnittsermittlung, bei der das Prüfungssemester als volles Halbjahr gezählt ist. - 2) Durchschnittsermitt1ung, bei
der im Prüfungssemester nur die Monate bis zum Prüfungsabschluß gezählt sind (Ausnahmen s. Textteil Seite 4).
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Noch: Tabelle 1. Studiendauer (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1983/84

Abschluß
Studienbereich
Fächergruppe

Abs.Abselventen

HS .Hochschulsem.
FS .Fachsomester

Abschluerüfungen von Fachhoch-
schulstudiengängen (ohne Hoch-
schule der Bundessehr und ohne
Bayerische Beamatenfachhoch-
schule)

Prüfungsjahr

1975/76

1)

1976/77

1)

1977/78

1)
1978/79

1)

1979/80

1)

1980/81

b) Abschluerüfungen von Fachhochschulstudiengängen

1)

1981/82

1)

1982/83

1 )

1983/84

1) 2)

Religionspädagogik und kirchliche Abs 46 55 90 138 114 142 107 79 99
Bildungsarbeit HS 4,1 4,2 4,2 4,1 4,2 4,2 4,2 4,3 4,3 4,1

FS 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,1 4,1 4,0 4,1 3,9

Sozialwesen Abs 470 604 1 177 1 188 1 100 1 137 1 041 1 265 1 181
HS 4,3 4,2 4,2 4,4 4,5 4,5 4,6 4,6 4,8 4,6
FS 4,0 4,1 4,1 4,2 4,3 4,3 4,4 4,4 4,5 4,3

Betriebswirtschaft Abs 329 496 575 637 647 628 679 621 682
HS 3,8 4,0 4,2 4,4 4,5 4,7 4,8 4,9 4,8 4,7
FS 3,7 3,9 4,2 4,3 4,4 4,5 4,6 4,7 4,7 4,6

Wirtschaftsingenieurwesen Abs 90 73 84 90 106 113 109 143 159
HS 4,8 4,3 4,5 5,0 4,7 5,0 5,1 5,3 5,6 5,5
FS 3,8 4,0 4,0 4,0 4,2 4,4 4,5 4,8 4,8 4,7

Wirtschafts- und Sozialwissen- Abs 889 1 173 1 836 1 915 1 853 1 878 1 829 2 029 2 022
schaften zusammen HS 4,2 4,1 4,2 4,4 4,5 4,6 4,7 4,7 4,9 4,7

FS 3,9 4,0 4,1 4,2 4,3 4,3 4,5 4,5 4,6 4,4

Informatik Abs 22 35 42 80 76 63 81 113 149
HS 4,2 4,2 4,6 4,6 4,7 4,8 5,0 5,1 5,4 5,3
FS 4,0 4,2 4,3 4,4 4,5 4,6 4,7 4,6 4,7 4,6

Mathematik Abs - - 15 29 11 16 16 9 19
HS - - 4,1 4,4 4,2 4,8 5,2 4,5 4,8 4,6
FS - - 4,0 4,1 4,0 4,6 4,5 4,3 4,4 4,2

Mathematik, Naturwissenschaften Abs 22 35 57 109 87 79 97 122 168
zusammen HS 4,2 4,2 4,5 4,5 4,7 4,8 5,1 5,1 5,3 5,2

FS 4 0. , 4,2 4,2 4,3 4,4 4,6 4,7 4,6 4,7 4,6

Landbau Abs 40 37 57 91 79 109 88 98 112
HS 3,6 3,9 4,0 4,1 4,4 4,5 4,7 4,6 4,5 4,4
FS 3,6 3,8 3,9 3,9 4,1 4,2 4,3 4,3 4,2 4,1

Gartenbau, Landespflege Abs 42 62 71 92 126 74 69 103 119

HS 4,1 4,0 4,3 4,7 4,7 5,1 5,4 5,3 5,7 5,5
FS 3,8 3,8 4,2 4,5 4,5 4,8 4,9 5,0 5,2 5,0

Forstwirtschaft . Abs 10 31 33 41 47 54 48 72 58

HS 3,1 3,9 4,3 4,5 4,5 4,5 4,6 4,3 4,4 4,3
FS 3,0 3,8 4,1 4,2 4,1 4,0 4,1 4,1 4,1 4,0

Lebensmitteltechnologie Abs 9 10 25 16 28 23 28 26 19

HS 4,3 3,9 4,7 4,8 4,8 5,0 5,1 5,4 6,0 5,7
FS 3,8 3,9 4,6 4,6 4,7 5,0 4,9 5,0 5,1 4,8

Agrar-, Forst- und Ernährungs- Abs 101 140 186 240 280 260 233 299 308
wissenschaften zusammen HS 3,8 3,9 4,3 4,4 4,6 4,7 4,9 4,8 5,0 4,9

FS 3,6 3,8 4,1 4,2 4,4 4,4 4,5 4,6 4,6 4,5

1) 1urchschnittsermitt1ung, bei der das Prüfungssemester als volles Halbjahr gezählt ist. - 2) Durchschnittsermittlung, bei
der im Prüfungssemester nur die Monate bis zum Prüfungsabschluß gezählt sind (Ausnahmen s. Textteil Seite

4).
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Noch: Tabelle 1. Studiendauer (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1983/84

Abschluß
Studienbereich Abs.Absolventen
Fächergruppe HS .Hochschulses,

FS .Fachsemester

Prüfungsjahr

1975/76

1 )

1976/77

1)

1977/78

1)

1978/79

1)

1979/80

1)
1980/81

1)

Noch: b) Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen

1981/82

1 )

1982/83

1 )

1983/84

1) 2)

Maschinenbau, Verfahrenstechnik Abs 473 575 716 856 974 1 078 975 1 100 1 066
HS 3,9 4,0 4,2 A ., 4 4,4 4,6 4,7 4,8 4,9 4,8
FS 3,9 3,9 4,0 4,2 4,2 4,4 4,5 4,6 4,6 4,5

Elektrotechnik Abs 315 495 552 617 677 551 550 470 518
HS 3,9 4,1 4,1 4,3 4,5 4,6 4,8 4,9 4,9 4,8
FS 3,8 4,0 4,0 4,2 4,3 4,4 4,5 4,6 4,7 4,6

Architektur, Innenarchitektur Abs 155 258 341 351 280 299 291 327 428
HS 4,1 4,3 4,5 4,7 4,6 4,7 4,8 4,9 5,1 5,0
FS 4,0 4,2 4,4 4,5 4,4 4,4 4,5 4,6 4,7 4,6

Bauingenieurwesen Abs 124 297 321 272 251 308 217 237 260
HS 4,2 4,3 4.5 4,6 4,7 4,7 4,9 5,0 5,1 5,0
FS 4,0 4,2 4,4 4,3 4,5 4,4 4,6 4,5 4,6 4,5

Vermessungswesen Abs 26 52 69 130 126 102 93 61 65
HS 3,8 4,4 4,3 4,3 4,5 4,7 4,9 4,9 4,9 4,8
FS 3,8 4,2 4,2 4,2 4,3 4,4 4,6 4,5 4,4 4,3

Ingenieurwissenschaften zusammen Abs 1 093 1 677 1 999 2 226 2 308 2 338 2 126 2 195 2 337
HS 4,0 4,1 4,3 4,4 ' 4,5 4,6 4,8 4,9 5,0 4,9
FS 3,9 4,0 4,1 4,3 4,3 4,4 4,5 4,6 4,6 4,6

Gestaltung Abs 91 85 129 118 168 172 169 199 190
HS 4,3 4,4 4,5 4,4 4,6 4,7 4,9 - 4,8 4,8 4,7
FS 4,2 4,2 4,3 4,3 4,4 4,4 4,6 4,6 4,5 4,4

Abschlußprüfungen von Fachhoch- Abs 2 242 3 165 4 297 4 746 4 810 4 869 4 561 4 923 5 124
schulstudiengängen (ohne Auf- HS 4,1 4,1 4,3 4,4 4,5 4,6 4,8 4,8 4,9 4,8
baustudiengänge, ohne Hoch- FS 3,9 4,0 4,1 4,2 4,3 4,4 4,5 4,5 4,6 4,5
schule der Bundeswehr, ohne
Bayerische Beamtenfachhoch-
schule) zusammen

Aufbaustudium Wirtschafts-
ingenieurwesen

Abs 17 21 42 22 32 45 42 59 43
HS 4,6 5,7 5,3 5,5 5,6 5,4 6,0 5,7 5,7 5,7
FS 1,7 1,1 1,2 1,1 1,2 1,3 1,2 1,3 1,3 1,3

Abschluerüfungen von Fachhoch- Abs 2 259 3 186 4 339 4 768 4 842 4 914 4 603 4 982 5 167
schulstudiengängen (ohne Hoch- HS 4,1 4,1 4,3 4,4 4,5 4,6 4,8 4,8 4,9 4,8
schule der Bundessehr, ohne FS 3,9 4,0 4,1 4,2 4,3 4,4 4,5 4,5 4,6 4,5
Bayerische Beamtenfachhoch-
schule) zusammen

Abschluerüfungen von Fachhoch-
schulstudiengängen an der Hoch -
schule der Bundeswehr

Betriebswirtschaft Abs 16 14 45 13 48 34 22 39 32
HS 3,3 3,2 3,2 3,7 3,6 3,8 3,8 4,1 3,9 3,6
FS 3,3 3,2 3,2 3,7 3,6 3,8 3,8 4,1 3,9 3,6

Maschinenbau, Verfahrenstechnik Abs 32 37 30 16 33 37 28 29 44
HS 3,3 3,6 3,4 3,8 3,6 3,7 4,0 3,7 3,8 3,5
FS 3,0 3,5 3,4 3,8 3,6 3,7 3,9 3,6 3,8 3,5

Elektrotechnik Abs 55 51 43 14 22 27 45 25 29
HS 3,3 3,2 3,5 3,9 3,5 3,9 4,2 3,6 3,6 3,3
FS 3,1 3,1 3,5 3,9 3,5 3,8 4,1 3,5 3,6 3,3

Bauingenieurwesen Abs 18 44 26 26 25 8 7 4 10
HS 3,2 3,5 3,6 3,8 3,8 3,9 • 4,4 4,0 3,8 3,7
FS 3,2 3,5 3,6 3,8 3,8 3,9 3,8 4,0 3,7 3,6

1) Durchschnittsermittlung, bei der das Prüfungssemester als volles Halbjahr gezählt ist. - 2) Durchschnittsermittlung, bei
der im Prüfungssemester nur die Monate bis zum Prüfungsabschluß gezählt sind (Ausnahmen s. Textteil Seite 4).
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Noch: Tabelle 1. Studiendauer (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1983/84

Abschluß
Studienbereich
Fächergruppe

Abs.Absolventen
HS .Hochschulsem.

FS .Fachsemester

Prüfungsjahr

1975/76

1)

1976/77

1 )

1977/78

1)

1978/79

1)

1979/80

1)

1980/81

1 )

Noch: b) Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen

1981/82

1)

1982/83

1)

Abschlußprüfungen von Fachhoch- Abs 121 146 144 69 128 106 102 97
schulstudiengängen an der Hoch- HS 3,3 3,4 3,4 3,8 3,6 3,8 4,1 3,9
schule der Bundeswehr zusammen FS 3,1 3,3 3,4 3,8 3,6 3,8 3,9 3,8

Abschluerüfungen von Fachhoch-
schulstudiengängen an der
Bayerischen Beamtenfach-
bochschule

1983/84

1) 2)

115
3,8 3,5
3,8 3,5

Abteilung Polizei Abs - - 89 181 205 133 274 255 -
HS - - 2,2 2,5 2,7 2,3 2,3 2,3 - -
FS - - 2,0 2,4 2,6 2,3 2,2 2,3 - -

Abteilung Finanzwesen Abs - - - 435 364 236 209 292 306
HS - - - 3,7 3,7 3,6 3,8 3,6 3,7 3,4
FS - - - 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3,2

Abteilung Allgemeine Abs - - - 437 419 322 342 412 601
Innere Verwaltung HS - - - 3,6 3,8 3,8 3,8 3,8 3,7 3,4

FS - - - 3,5 3,6 3,6 3,6 3,5 3,5 3,2

Abteilung Archiv- und Abs - - - 53 52 55 50 69 69
Bibliothekswesen HS - - - 4,5 4,8 4,2 4,5 3,9 4,0 3,7

FS - - - 3,5 3,5 3,5 3,6 3,6 3,5 3,2

Abteilung Rechtspflege Abs - - - 90 88 67 74 71 62
HS - - - 3,7 4,0 3,8 4,0 3,8 3,8 3,5
FS - - - 3,6 3,8 3,6 3,9 3,6 3,6 3,3

Abteilung Sozialverwaltung Abs - - - 81 70 49 66 69 83
HS - - - 3,6 3,6 3,8 3,7 3,7 3,8 3,5
FS - - - 3,5 3,6 3,5 3,6 3,6 3,5 3,2

Abschlußprefungen von Fachhoch- Abs - - 89 1 277 1 198 862 1 015 1 168 1 121
schulstudiengängen an der HS - - 2,2 3,5 3,6 3,5 3,4 3,4 3,7 3,4
Bayerischen Beamtenfachhoch- FS - - 2,0 3,4 3,4 3,4 3,2 3,3 3,5 3,2
schule zusammen

Ahschlueräfungen von Fachhoch- Abs 2 380 3 332 4 572 6 114 6 168 5 882 5 720 6 247 6 403
schulstudiengängen (einschl. HS 4,1 4,1 4,2 4,2 4,3 4,4 4,5 4,5 4,7 4,5
Hochschule der Bundeswebr und FS 3,9 4,0 4,0 4,0 4,1 4,2 4,3 4,3 4,4 4,2
Bayerischen Beamtenfachhoch-
schule) zusammen

c) Ahschlußpräfungen insgesamt

Insgesamt Abs 15 794 17 238 17 873 19 331 19 012 18 607 18 818 21 244 22 010
HS 5,3 5,3 5,4 5,5 5,6 5,8 5,9 6,0 6,0 5,9
FS 4,8 4,8 4,9 4,9 5,1 5,3 5,4 5,4 5,6 5,4

1) Durchschnittsermitt1ung, bei der das Prüfungssemester als volles Halbjahr gezählt ist. - 2) Durchschnittsermittlung, bei
der im Prüfungssemester nur die Monate bis zum Prüfungsabschluß gezählt sind (Ausnahmen s. Textteil Seite

4 ).
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TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1993/84 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

DAVON
PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

DIPLOM (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE-
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

BESTANDEM NICHT BESTANDEN

ZUSAMMEN
DARUNTER DARINTER

1.WIEDERH.1 2.WIEDEPH. ZUSAMMEN 1.WIEDERH. 2.WIEDEF

HOCHSCHULEN INSGESAMT

TEIL A : OHNE HOCHSCHULE DFR BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

MAGISTER SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE

PHILCSOPHIE M 36 16 1 ..

W 20 19 _ _ I
I 56 55 1 - 1

GESCHICHTE M 75 72 2 - 3 -
W 75 72 - - 3 1
I 150 144 2 - 6 1

BIBLIOTHEKSWESEN, DOKU- M 32 30 4 - 2
MENTATION, PUBLIZISTIK W 51 47 2 - 4

I 83 77 6 - 6

ALLGEMEINE U. VERGLEICH- M 2 2 _
ENDE LITERATUR-U.SPRACH- W 11 11 2
WISSENSCHAFT I 13 13 2

ALTPHILOLOGIE IKLASS. m 4 4 1
PHILOLOGIE), w - _
NEUGRIECHISCH T 4 4 1

GERMANISTIK IDEUTSCH, M 60 57 2 _ 3
GERMANISCHE SPRACHEM W 130 122 5 - 8
OHNE ANGLISTIK) r /90 179 7 - 11

ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 19 19 - - -
w 30 28 - - 2
I 49 47 - - 2

ROMANISTIK M 3 3 _ _ -
A 34 33 _ _ 1

I 37 36 - - 1

SLAWISTIK, BALTISTIK, M 2 2
FINNO-UGRISTIK w 7 7

1 9 9

AUSSERFUROPAEISCHE m 12 12
SPRACH- U. KULTURWISSEN- W 21 21
SCHAFTEN I 33 33

PSYCHOLOGIE M 2. 2
14 .. - -
I 2 2

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 15 14 - - 1
w 20 20 - - -
I 35 34 _ _ 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 262 253 10 - 9
w 400 381 9 - 10 1
1 662 634 19 - 28 I

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

POLITIKW1SSENSCHAFT M 25 ?4 1 - 1

w 23 22 _ _ 1
I 48 46 1 - 2

SOZIALW1SSENSCHAFTEN M 11 11
w 5 5
I 16 16

SONSTIGE WIRT- M L 1
SCHAFTSWISSENSCHAFTFN

1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 37 36 1 .. 1

W 28 27 - - 1

I 65 63 1 - 2

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

GEOGRAPHIE tl 2 2
W 3 3
I 5 5

FAECHFRGRUPPE ZUSAMMEN M 2 2
w 3 3
I 8 5
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800/1: TABELLE 2.1 A8GELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE

PRUEFUNG

PRUEFUNG ZUSAMMEN

FAECHERGRUPPE
STUDIEWEREICH

GE—
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN

INSGESAMT

DAVON

ZUSAMMEN

BESTANDEN NICHT 8ESTANDEN
DARD R.NT E

1.WIEDERH. j 2.W EDER.H.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

ZUSAMMEN

DARONTFR
1.WIEDERH.

NOCH TEIL A : OHNE HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 13 12 — 1

ALLGEMEIN li 63 61 3 — 2
I 76 73 3 — 3

DARSTELLENDE KUNST, FILM M 16 16 — — —
UND FERNSEHEN, THEATER— W 31 2 9 2 — 2
WISSENSCHAFTEN I 47 45 2 — 2

MUSIK M 11 10 1 1

9 6 3
1 20 16 4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 40 38 1 2
103 96 5 7

143 134 6 9

LIZENTIAT SPRACH— UND KULTURWISSEN—
SCHAFTEN

PRUEFUNG ZUSAMMEN

KATH. THEOLOGIE

341 129 12 12
534 507 14 27 1

1 875 836 26 3 9 1

M 2 2
bl 1 1
1 3 3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 ,
W 1 1

I 3 3

,DIPLOM 1U1 SPRACH— UND KULTURWISSEN—
SCHAFTEN

M . 2 2
W 1 1
1 3 3

2.141EDERH.

KATH. THEOLOGIE M 174 142 14 2 32

41 36 3 5
215 178 17 2 37

GESCHICHTE PI 1 1

1 1

2 2

BIBLIOTHEKSWESEN, DOKU— M 14 14
MENTATION, PUBLIZISTIK W 20 20

34 3 4

GERMANISTIK (DEUTSCH, M — —
GERMANISCHE SPRACHEN W 1 1

OHNE ANGLISTIKI 1 1 1

PSYCHOLOGIE 1.1 113 110 3 3 1

150 148 4 2
263 258 7 5

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 110 102 1 8

144 136 2 1
2 54 238 3 16 1

FAECHEPGRUPPE ZUSAMMEN M 412 369 18 2 43
357 342 9 15 1

769 711 27 2 58 2

RECHTS—, WIRTSCHAFTS— U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

POLITIKWISSENSCHAFT M 24 24 1

12 10 2
3 6 34 1 2

SOZIALWISSENSCHAFTEN M 77 63 11 1 14 1 1
58 53 4 1 5

135 116 15 IP 1 1

BETRIEDSWIRTSCHAFTS— M 888 742 134 8 146 18 5
LEHRE W 266 273 28 43

1154 965 132 8 189 25 5

VOLKSWIRTSCHAFTSUHRE l 163 134 22 l. 29 9

33 25 8 8
196 159 .30 1 37 9

SONSTIGE WIRT— 11 4 4
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN W

I 4 4 .

FAECHFRGRUPPE ZUSAmMEN M 1156 967 138 10 189 28

3 6 9 311 40 1 58 7
1525 1278 178 11 247 35

6

6
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NOCH: TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN UNO PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE —
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

BESTANDEN

ZUSAMMEN

DAVON
NICHT BESTANDEN

DA9UNTER
1. WIEDERH2_11_ 2.W1 EDERH. ZUSAMMEN

DARUNTER
.W I EDER .W I EDERH._

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A e OHNE HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

MATHEMATIK, NATURWISSEN—
SCHAFTEN

MATHEMATIK m 112 99 13 1 13 5
19 18 1 1

131 117 14 1 14 6

INFORMATIK m 157 , 140 13 — 17 4
W 35 34 — — 1 — —
1 192 174 13 — 18 4

PHYSIK, ASTRONOMIE M 246 231 13 — 15 5 1
w ' 16 16 2 — — — —
I 262 247 15 — 15 5 1

CHEMIE UND BIOCHEMIE m , 153 151 3 — 2 —
W - 56 56 1 1 — —

' t 209 207 4 1 2 _

BIOLOGIE M 128 126 2 — 2 —
W 116 115 . 1 — 1 ..

I 244- 241 3 — 3 —

GEOWISSENSCHAFTEN M 80 80 4
1OHNE GEOGPAPHIEI W 30 30

110 110 4

GEOGRAPHIE M 33 31 2 . — 2 _ —
U AO 35 3 . _ 5 2 —
I 73 66 5 — 7 2 _

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 909 858 50 1 51 14 1,„W 312 304 • 8 t a 3 _
I . 1221 1162 58 2 59 17 1

AGRAR—, FORST— UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

AGRARWISSENSCHAFTEN M 115 94 10 1 21 1
30 22 4

145 116 14 1 29 1

.P

IctIMAtNKt—, LtöLKS— 1 4 39 12 1 1 5 1

MITTELTECHNOLOGIE W 9 8 2 1
63 47 14 1 16 1

GARTENBAU, LANOESPFLEGE M 33 31 5 2
N 50 42 5 — 8

. I 83 73 10 — 10

FORSTWISSENSCHAFT M 55 55 1
4 4 1
59 59 2

. 1 1 . 1

ERNAEHRUNGS— UND HAUS— M 11 9 2
HALTSWISSENSCHAFTEN 14 60 51 4 9

1 71 60 4 11

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 268 228 28 2 40 2
153 127 16 26
421 355 . 44 2 66 2

INGENIEURNISSENSCHAFTEN . .

MASCHINENBAU/VERFAHRENS— M 519 414 58 10 105 19 —
TECHNIK W 21 21 — • t — — —

t 560 455 58 11 105 19 —

ELEKTROTECHNIK m 555 420 66 23 135 ' 23 6
w 9 e 4 3 , — —
I 564 426 70 ' 23 138 • 23 , 6

ARCHITEKTUR m 143 110 19 1 33 6 2
w 56 48 11 1 a 1 —
I 199 158 30 2 41 7 2

1NNENARCHITEKTUR m 5 4 — — 1 — —
N 3 3 — _ _ — —
1 11 7 - 1 •— —

BAUINGENIEURWESEN M 198 115 36 8 83 14
21 7 • t 2 14 4

219 122 37 10 97 18

VERMESSUNGSWESEN M 55 31 9 3 24 •8
N 1 1 — — —
I 56 32 9 3 24 8

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1495 1114 188 45 181 70
111 86 16 ' 4 25 5

1606 1200 294 49 406 15

8

8
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NOCE: TABELLE 2.1 ABGELEGTE pRuEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGFN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

PRUEFUNG ZUSAMMEN

FAECHERGRUppE

STUDIENEIEREICH
GE -

SCHL.
ABGELEGTE
PRUFFUNGEN
INSGESAMT

DAVON
8ESTANDEN NICHT 8ESTANDEN

ZUSAMMEN
DARUNTER

1. W IEDERH.[ 2.W I EDERH. j_ _ZUSAMMEN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

DARMNTER
1.WIEDERH. r2.WIEDERH.

NOCH TEIL A OHNE HOCHSCHULE DER OUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

MUSIK M 1 1
W 1 1
1 2 2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 1
w 1 1
1 2 2

DIPLOM (117/ RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

AUFBAUSTUDIUM

PRUEFUNG ZUSAMMEN

M 4241 3537 422 6) 704 115 15
W 1303 1171 89 6 132 16 -
I 5544 4708 511 66 836 131 15

WIRTSCHAFTSINGENIEUR- M 88 46 13 6 42 31 8
WESEN w 3 1 - - 2 1 -

I 91 47 13 6 44 32 8

FAECHFRGRUPPE ZUSAMMEN M 88 46 13 6 42 31 8
w 3 1 - 2 1 -
I 91 47 13 6 44 32 8

DIPLOM-LEHRER- RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
PRUEFUNG SOZIALWISSENSCHAFTEN

M 88 46 13 6 42 31 a
W 3 1 - - 2 1 -

•I 91 47 13 6 44 32 8

WIRTSCBAPTSPAEMAGOGIK M 72 69 5 _ 3

w 66 64 4 - 2
I 130 133 9 _ 5

FAECHERGRUPRE ZUSAMMEN M 72 69 5 _ 3

W 66 64 4 - 2
1 138 133 9 - 5

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 72 69 5 - 3
W 66 64 4 - 2
I 138 133 9 - 5

PRUEFUNGSGRUPPE M 4744 3983 452 66 761 146
ZUSAMMEN W 1907 1744 107 6 163 18

I 6651 5727 559 72 924 164

PROMOTIONEN

PROMOTION SpRACH- UND KULTURWISSEN-
(ABSCHLUSSPR. SCHAFTEN
WRAUSGESETZT)

23

23

EV. THEOLOGIE M 6 6 - - -
W 1 1 - - - -
1 7 7 _ _ _ _ _

KATH. THEOL'OGIE M 13 13 - - - -
1 1

I 14 14 _ _ . - _ _

PHILOSOPHIE M 6 6 - - - - -
W - _ _ _ _ _
1 6 6 _ _ _ _ _

GESCHICHTF m 15 15 _ _ _ _ _
W 7 7 _ _ _ _ _

I 22 22 - - - - -

8I3LIOTHEKSWESEN, DOKU- M 2 2 - - - - -
MENTATION, PUMIZISTIK W - - - - -

1 2 2 - - - - -

ALTPHILOLOGIE (KLASS. M 1 1 _ _ _ _ _
PHILOLOGIE), W - _ _ _ _ _

NEUGRIECHISCH I 1 1 - - - - -

GERMANISTIK (DEUTSCH, :1 9 9
GERMANISCHE SPRACHFN W 4 4
OHNE ANGLISTIK) I 13 13

ANGL1STIK, AMERIKANISTIK M 1 1 - - - - -
W 2 2 - - - - -
I 3 3 _ _ _ _ _

ROMANISTIK M 1 1
il 2 2
1 3 3

PSYCHOLOGIE M 15 15 - - - - -
W 7 7 _ _ _ _ _

I 22 22 - - - - -
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TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE -
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT ZUSAMMEN

BESTANDEN
DAVON

' NICHT BESTANDEN
_ _ _ _ _ _ OARUNTER DAR NTER
.WIEDERH.I 2.WIEDERH. ZUSAMMEN 1.WIEDERH.I 2.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEI(. A : OHNE HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

ERZIEHUNGSW1SSENSCHAFTEN M 6 6

6 6

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 75 75
• - 24 24

99 99

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

• • •

•

POLITIKWISSENSCHAFT M 19 19 - - - - -
. -W 1 1 - - - -

I 20 20 - - _ - - -

SOZIALWISSENSCHAFTEN M 16 15 1
4 4

20 19 - ' 1

RECHTSWISSENSCHAFT H 78 78
15 15
93 93

BETRIEBSWIRTSCHAFTS- M 37 36 1
LEHRE N 2 2

39 38 1

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE M 20 2 0 - -
W 2 2 - -
1 22 22 - -

SONSTIGE WIRT- M 39 39 - _ -
SCHAFTSW/SSENSCHAFTEN W 5 5 - - -

I 44 44 - - -

FAECHERGRUPPE ZUSANMEM M 209 207 2

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

29 29
218 236

1
25

1
25

INFORMAT1K 14 7 7
2 2
9 9

PHYSIK, ASTRONOMIE M 8 87
4 4
91 91

CHEMIE UND 8I0CHENIE M 153 153
42 42

I 195 195

LEBENSMITTELCHE1AI3 M - A6
W 4 4
I 10 10

PHARMAZIE M 16 16
. W 4 4

I 20 20

BIOLOGIE M 56 56
17 17
73 73

GEOWISSENSCHAFTEN 14 25 25
(OHNF GEOGRAPHIE) W 3 3

28 28

GEOGRAPH1E M 4 4
3 3

1 7 7

EAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 378 378
80 80

458 458

HUMANMEDIZIN

HUMANMEDIZIN (OHNE
ZAHNMEDIZIN)

ZAHNMEDIZIN

•

371 271 1
374 374

1 1245 1245 1

• • •

M 140 140
14 42 42
1 182 182
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NOCE: TAMBLLB 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

PRUEFUNG ZUSAMMEN

PROMOTION OHNE
VORAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

NOCH TE1L A :

GE—
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

DAVON
BESTANDEM NICHT BESTANDEN

ZUSAMMEN
DABUNTER OARUNTER

1.1dIEDERH.1 2.WIEDERH. j ZUSAMMEN 1.WIEDERH.L2.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

OHNE HOCHSCHULE DER RUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1011 1011 1
416 416
1427 1427 1

VETERINAERMEDIZIN

VETERINAERMEDIZIN M 80 80
W 76 76
I • 156 156

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 80 80
76 76

156 156

AGRAR—, FORST— UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

AGRARWISSEMSCHAFTEN M 14 14
W 6 6
I 20 20

GETRAENKE—, LEBENS— M 11 11
MITTELTECHNOLOGIE W 2 2

13 13

GARTENBAU, LANDESPFLEGE M
4 4
4 4

FORSTWISSENSCHAFT 7 7
3 3
10 10

ERNAEHRUNGS— UND HAUS— M —
HALTSWISSENSCHAFTEN W 3 3

I 3 3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 32 32
W 18 18
I 50 50

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS— M 63 63
TECHNIK W 2 2

1 65 65

ELEKTROTECHNIK m 36 36
W —

I 36 36

ARCHITEKTUR
i — —

I 1 1

BAUINGENIFURWESEN M 15 15
W _

1 15 15

VERMESSUNGSWESEN M 1 1
W —

I 1 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 116 116
2 2

118 118

l<UNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNST, KUNST4IISSENSCHAFT M —
ALLGEMEIN W I 1

1 1 1

MUSIK 2 2

2 2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 2
W 1 1
I 3 3

SPRACH— UND KULTURWISSEN—
SCHAFTEN

PHILOSOPHIF

1903 1901
646 646

2949

M 11 11
W 4 4
1 15 15

• • •

• •

•

‡

•

‡

1 1

1

1
•

2

2
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NOGE: TABDUR 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE-
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMI

DAVON
BESTANDEN _ _ _ _ NICHT BESTANDEN

DARUNTER
ZUSAMMEN I.WIEDERH,L 2.W I EDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

ZUSAMMEN
DARUNTER

1.WIEDERH. I 2.WIEDERH.

NOCH TEIL A : OHNE HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

GESCHICHTE M 22 22
W 11 11
I 33 33

BIBLIOTHEKSWESEN, DOKU- M 1 1
MENTATION, PUBLIZISTIK W -. -

1 1 1

ALLGEMEINE U. VFRGLEICH- M 1 1
ENDE LITERATUR-U.SPRACH- W 1 1
WISSENSCHAFT I 2 2

ALTPHILOLOGIE tKLASS. M 2 2
PHILOLOG1E1, W - -
NEUGRIECHISCH I 2 2

GERMANISTIK IDEUTSCH, M 8 8
GERMANISCHE SPRACHEN W 7 7
OHNE ANGLISTIKI I " 15 15

ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 1 1
W 4 4
I . 5 5

ROMANISTIK M 2 2
W 2 2

4I • 4

• • •

• • •

• • •

‡

SLAWISTEK, BALTISTIK,
FINNO-UGRISTIK W 1 1 - -

1 1 - _

AUSSERFUROPAEISCHE M 3 3 - -

SPRACH- U. KULTURWISSEN- W 1 1 - -
SCHAFTEN I 4 4 - -

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 12 12
14 3 3
I 15 15

FAECHERGRUPRE ZUSAMMEN M 63 63
34 34
97 97

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

POLITIKWISSENSCHAFT M 5 5 1

1 5 5 1

SONSTIGE WIRT-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN W 1 1

1 I.

‡

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 5 5 1
W 1 1 _

1 6 6 1

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 10 10 1
ALLGEMEIN , W ß e 3

I le 18 4

. 1»

DARSTELLENDE KUNST, FIL4 M
UND FERNSEHEN, THEATUR- W 1 1
WISSENSCHAFTEN L 1

MUSIK M 1 1 - _
W _ _

I 1 1 - -

FAECHERGRuPPE ZUSAMMEN M 11 11 1
W 9 9 3
I 20 20 4

PRUEFUNG ZUSAMMEN m 79 79 2
W 44 44 3
1 123 121 5

•

PRUEFUNGSGRUPPE M 1982 1980 3 _ 2

ZUSAMMEN W 690 690 3
I 2672 2670 6 2

KIRCHLICHE
PRUEFUNGEN

KIRCHLICHE SPRACH- UND KULTURWISSEN-
PPUEFUNG SCHAFTEN

F. THEOLOGIE M 104 87 5 _ 17 4 1

W 31 35 6 - 4 -
I 143 122 11 - 21 4 1
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BOORs TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

PRUEFUNG ZUSAMMEN

PRUEFUNGSGRUPPE
ZUSAMMEN

STAATSPRuE—
FUNGEN (AUSSER
LEHRAMTSPRUEF.I

FAECHERGRUPPE
STUDLENBEREICH

GE —
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

DAVON
BESTANDEN NICHT BESTANDEN

ZUSAMMEN
DARUNTER

1.WIEDERH. 2.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGCSAMT

ZUSAMMEN
DARUNTER

1.WIEDERH. 2.WIEDERH.

NOCH TEIL A : OHNE HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 104 87 5 — 17 4 1
W 39 35 6 — 4 —
I 143 122 11 — 21 4 1

STAATSEXAMEN/ RECHTS—, WIRTSCHAFTS— U.
1.STAATSPRUE— SOZIALWISSENSCHAFTEN
FUNG

PRUEFUNG ZUSAMMEN

STAAYSEXAMEN
IEXNPHASIGE
AfflIOUNGI

PRUEFUNG ZUSAMMEN

PRUEFUNGSGRUPPE
ZUSAMMEN

RECHTSWISSENSCHAFT

M 104 87 5 — 17 4 1
W 39 35 6 — 4 — —

I 143 122 11 — 21 4 1

M 104 87 5 — 17 4 1
W 39 35 6 — 4 — —
I /43 122 11 — 21 4 1

M 997 718 79 — 279 55
W 550 372 39 — 178 36
I 1547 1090 118 — 457 91

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 997 718 79 — 279 55
'A 550 372 39 — 178 36
I 1547 1090 118 — 457 91

MATHENATIK, NATURW1SSEN—
SCHAFTEN

LEBENSMITTELCHEMIE m 16 14 1 — 2
w 10 10 —
I 26 24 1 2

PHARMAZIE M 173 173
193 193
366 366

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 189 187 1 — 2
W 203 203 — — —
I 397 390 1 — 2

HUMANMED1ZIN

HUMANMEDIZIN IGHNE
ZAHNMEDIZINI

ZAHNMEDIZIN

M 1121 1100 36 1 21 — —
W 586 573 7 3 13 1 1

1707 1673 43 4 34 1 1,.

M 161 160 2 — 1
W 42 42 — —
I 203 202 2 — 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1282 1260 38 1 22
w 623 615 7 3 13
1 1910 1875 45 4 35

VETERINAERMFDIZIN

VETEPINAERMEDIZIN

FAECHERGRUPDE ZUSAMMON

RECHTS—, WIPTSCHAFTS— U.
SOZIALWISSE1SCHAFTEN

RECHTSWISSENSCHAFT

m 110 108 — — 2
W 95 95 _ _ —

1 205 203 — — 2

1
1

M 110 108 — 2 _
W 95 95 _ _

1 205 203 — — 2 —

M 2578 2273 119 1 305 55 _
0 1476 1285 46 3 191 37 1
1 4054 3558 164 4 496 92 1

M 84 84 1
W 32 32 _

I 116 116 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEM M 94 84 1
W 32 3.7 —
I 116 /16 1

84 1
32 32

116 116 1

M 2662 2357 119 1 305 55
W 1500 1317 46 3 191 37 1
1 4170 3674 065 4 496 92 1
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NOCEe TABELLE 2.1 ARGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

FAECHERGRUPPE
STUDIENHEREICH

GE -
SCHI.

ADGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAK

DAVON
HESTANDEN NICHT BESTANDEN

ZUSAMMEN
DARUNTER

1.WIEDERE . j 2.WIEDERH.
DARUNTER

ZUSAMMEN 1.WIEDIUM. 2.WILDERH.

,ROCHSCHULEN INSGESAMT .
. , .

NOCH TEIL A: OI33 HOCHSCRMIE DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OBTE BAYKRISCRE BEAMTENFACHROCESCHULE

ERSTE STAATSPRUEFUNGEN FUER EIN LERRAFM

LA GRUNDSCHULEN M 66 61 6 - 5 2 -
W 683 621 23 - 62 11 -
I 749 682 . 29 - 67 13 -

LA HAUPTSCHUIEN X 202 179 . 8 - 23 3 _
w 230 212 13 - 18 1 -

. I 432 391 21 - 41 4 _

LA REALSCHULEN M 161 133 14 1 , 28 14 . -
W 229 198 26 - _31 10 -•
I 390 331 40 1 59 32 -

LA mmuSIEN m 778 617 be - 161 37 2 -
W 963 793 82 - 170 50 3
1 1741 1410 140 - 331 87 5

LA SONDERSCHULEN M 56 51 1 - 5 _ -
w 148 141 5 _ 7 l _
1 204 192 6 - 12 1 -

LA HERUFLICHE M 189 179 • 10 ' 1 10 3 -..
SCHUIEN W -107 103 3 - - 4 _

1 296 282 13 1 14 3 _

.1. STAATSPRUNFUNG m 1452 1220 97 2 232 , 59 2
LEHRANT ZUSAMMEN W 2360 2068 152 - 292 81 3

. 1 3812 3288 249 2 524. 140 - 5

' ZUSATZPRUEFUNG LA •
ZUSATZPRUEFUNG M -
LA GRUNDSCHUIEN W 2 2

I 2 2

ZUSATZPRUEFUNG
LA HAUPTSCHULEN

ZUSATZPRUEFUNG
LA REALSCHULEN

M 3 3
w 3 3
1 6 6

M 1 1
W 2 2
I 3 3

ZUSATZPRWUNG
LA GYMNASIEN

ZUSATZPRUEFUNG
LEHRANT ZUSAMMEN

DIPLOM (FR)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

DIPLOM (FH)

-X 12 5 _ 7 -
w 6 5 - - 1 1
I 18 10 - e 1

M 16 9 - - 7 -
w ' 13 ' 12 - - 1 1
I 29 21 - 8 1

SPRACH- UND KULTURWISSEN- .. .
SCHAFTEN .

EV. RELIGIONSPAEDAGOGIK N 2 2 1 - - -
 21 1,8 1 - • 3 1
1 23 20 2 - 3 . 1

KATH. RELIGIONSPAEDAGDGIN M 17 17 4
63 62 3 1
80 79 7 1

FAECPERGRUPPE ZUSAMUN 19 19 5 -
04 eo 4 4
103 99 4 1

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

SOZIALWESEN

BETRIEBSWIRTSCHAFTS-
LEHRE

WIRTSCHAFTSINGENIEUR-
WESEN

FAECHERGRUPPE ZUSAMPEN

MATPEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

MATHEMATIK

m 450 364 21 3 36 13 2
W 1005 832 52 12 173 24 10
I 1455 1196 73 15 259 37 12

14 789 398 61 26 391 77 72
w 511 290 33 19 221 43 26
I 1300 688 94 45 612 120 100

M 231 150 17 1 , 81 13 4
W 26 12 2 . - 14 2
I 257 162 19 1 95 15 4

TT 1470 912 99 30 550 103 ' 70• 1542 1134 e7 31 408 69 38
3012 2046 186 61 966 172 116

20 13 4 1 7 2
•11 6 5 2 1
31 19 4 1 12 4 1
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IOnis TABBLIA 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1983 /84 NACH STUDI ENGA ENGEN UND PRUEFUNGSERFOL G

PRUEFUNGSGRUPP E
PRUEFUNG

PRUEFUNG ZUSAMMEN

DI PLCM AUF BAU-
STUOIUM IFH /
KURZSTUDIUM)

PRUEFUNG ZUSAMMEN

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE-
SCHL.

ABGELEGT E
PRUEFUNGEN
I NSGE SAMT

DAVON

ZUSAMMEN

DESTANDEN
DARUNTER

1. WI EDERH. 2.WI EDER H .

HOCHSCHULEN I NSGES AMT

NICHT BESTANDEN
D A R U N T E R

Z U S A M M E N 1 .WI EDERH: I 2. WIEITE-2T.

NOCH TEIL A OHNE HOCHSCHULE DER BUNDE SWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

INFORMATIK M 1 49 118 8 - 31 7 1
w 47 33 1 - 14 4 2
1 196 151 q - 45 11 3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 69 131
58 39

1 227 170

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

12 1 38 9 1
1 19 6 3

13 1 57 15 4

AGRARW I SSENSCHAFTEN M 95 95 3
113 18 1

113 113 4

GETRA ENKE-, LEBENS- M 16 15 2 1
MITTELTECHNOLOGI E W 8 5 1 3

24 20 3 4

GARTENBAU, LANDE SPFLEGE 11 65 58 5 1 7 4 1
66 61 5 5

131 119 7 1 12 9 1

PORSTWIRTSCHAPT M 69 55 2 1 14 8 5
W 3 3 - - - -

I 72 56 2 1 14 e 5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 245 223 12 2 22 12 6
W 95 87 4 _ • 8 5 -

I 340 310 16 2 30 17 6

INGENI EURWI SSEN SCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 1463 1055 95 36 408 42 21
TECHNI K W 52 38 5 2 14

1515 1093 100 38 422 42 21

EL EKTROTECHNIK M 6 87 517 52 16 170 26 6
22 14 1 8 2

1 709 531 53 1 6 178 28 6

ARCHITEKTUR M 288 224 15 3 64 9 4
111 87 9 24 5 2
399 311 24 3 88 14 6

INNENARC HITEKTUR M 130 53 15 77 12
145 71 21 74 11
275 124 36 151 23

BAUINGENIEURWE SEN M 364 259 27 6 105 25 10
13 8 1 3

1 3 77 267 28 6 110 28 10

VERMES SUNG SWE SEN M 61 60 1
5 5
66 65 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 29 93 2168 2 04 61 825 114 41
348 223 37 2 125 21 2

3341 239 1 241 63 950 135 43

KUNST, KUNSTW I SSENSCHAF T

GE STALTUNG m / 12 81 9 1 31 11 4
W 148 111 4 - 37 14 5
1 260 192 13 1 68 25 9

FAECHERGRUPFE ZUSAMMEN M 1 12 111 9 1 31 11 4
W 141 111 4 - 37 14 5
I 260 192 13 1 68 25 9

RECHT S-, W RT SCHAFTS- 11.
snzI ALW SSENSCHAFTEN

50 08 3534 341 95 • 1474 249 130
2 275 1674 L 37 33 601 116 48
7283 5208 478 128 2075 365 178

W IRTSCHA FT SINGENI EUR - M 48 43 2 - 5
WE SEN W 1 1 - - -

1 49 44 2 - 5

FA ECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 48 43 2 5

1 1
1 49 44 2 5

M 48 43 2 5
ll 1 1 - - •
I 49 44 2 - 5



-36-
NOCHg TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

SONSTIGER
ABSCHLUSS
KURZSTUDIUM

PRUEFUNG ZUSAMMEN

PRUEFUNGSGRUPPE
ZUSAMMEN

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

BUEHNENREIFE-/
KONZERTRE1FE—
PRUEFUNG

PRUEFUNG ZUSAMMEN

KIRCHENMUSIK-
PRUEFUNG A

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

DARSTELLENDE KUNST, FILM
UND FERNSEHEN, THEATEP-
WISSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN

KUNST, KUNSTW1SSENSCHAFT

MUSIK

FAECNERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE-
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT ZUSAMMEN

AVON
BESTANDEN NICHT BESTANDEN

DARUNTER
1.WIEDERH:Li-.WIEDERH. ZUSAMMEN l 1.WIEDERH.i 2.WIEDERH.

DARUNTER

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A OHNE HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUFNCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

AGRAR-, FCRST- UND
ERNAEHRUNGSWTSSENSCHAFTEN

GETRAENKE LEBENS -
MITTELTECHNOLOG1E

(DIPLOM—BRAUMEISTER)

14

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M

1

bl

14

51
1
52

51
1

52

51
1

52

5107
2277
7384

15
25
40

15
25
40

15
25
40

10
5
15

40
1
41

40
1

41

40

41

3617
1676
5293

15
24
39

15
24
39

15
24
39

10
5
15

9

9

9

9

9

9

352
137
489

2

-2

2

2

-2

97
33
130

11

1*1-.

11

11

11

11

1490
601

2091

2

2

2

2

2

2

251
116
367

130
48
178

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M
14

PRUEFUNG ZUSAMMEN

KIRCHENMUSIK-
PRUEFUNG C

PRUEFUNG ZUSAMMEN

SOLISTEN-
PRUEFUNG

PRUEFUNG ZUSAMMEN

SONST. KUENST-
LERISCHER AB-
SCHLUSS

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

MUSIK

m

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

MUSIK
14

FAECHERGPUPPE ZUSAHMEN M

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

DARSTELLENDE KUNST, FILM
UND FERNSEHEN, THEATER-
WISSENSCHAFTEN

MUSIK

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M
44

10
5
15

10
5
15

2

2

2

69
46

115

69
46

115

69
46
115

1
2
3

5
1
6

6
3
9

10
5
15

10
5
1.5

2

-2

2

2

2

2

68
45
113

68
45
113

68
45
113

1

2

3

16.

6
3
q

1
1
2

1 ,
1
2

1
1
2
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NOCH: TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUFFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

PRUEFUNG /USAMMEN

PRUEFUNGSGRUPPE
ZUSAMMEN

SONSTIGER AB-
SCHIASS IM
BUNDESGEBIET

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE -
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN I DARUNTER
INSGESAMT J2USAHMEN 1.WIEDERB.1 2.WIEDERH.

HOCHSCHULFN INSCESAMT

_11,_AYSIN
BESTANDEN NICHT BESTANDEN

DARUNTER
ZUSAMMEN 1.WIEDERIA. I 2.WIEDERH.

NOCH TEIL A : OHNE HOCHSCHULE DER BUNDESNEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULF

AUFBAUSTUDIUM SPRACH- UND KULTURNISSEN-
SCHAFTEN

PRUEFUNG ZUSAMMEN

m 6 5 - -
w

3 3 _ _
I 9 9 _ -

102 101 1
79 77 2

181 178 3

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 2 2
W _ -
I 2 2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 2

2 2

SPORT

SPORT M 23 23
W 3 3
I 26 26

FAECHERGRUPPE ZUSANMEN M 23 23
'.,i 3 3
1 26 76

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

‡

GETRAENKE-, LEBENS- M 3 2
MITTELTECHNOLOGIE

3 2 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEM M 3 2 1 _ -
W _ _ _ _ _

I 3 ? 1 - J. - -

INGENIEUPWISSEMSCHAFTEN

ARCHITEKTUR A 11 11
W 10 10
I 21 21

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEM M 11 11
W 10 10
t 21 21

EIRGAENZUNGS-/ RECHTS-, WIRTSCHAFTS- u.
ZUSATZPRUEFUNG SOZIALWISSENSCHAFTEN

PRUCFUNG ZUSAMMEN

PRUEFUNGSGRUPPE
ZUSAMMEN

M 39 38
W 13 13
I 52 51

- -- -
- --

--

1

1

• • •

‡

1

1

WIRTSCHAFTSPAZAGOGIK M 14 7 - - 7 1
w 11 7 - - 4 1
I 25 14 - - 11 2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 14 7 - - 7 1
w 11 7 - - 4 1
I 25 14 - - 11 2

KUNST, KUNSTWISSENSCHAET

MUSIK

FACCHERGRUPPF ZUSAMMEN

m i i
w
1 1 1

m t 1
.1 _ _
1 i 1

•

M 15 a - _ 7
1

W 11 7 - 14
I ?6 15 - 11 2

M 54 46 1 8 1
W 24 20 - 4 1
t 78 66 1 - 12 2

INSGESAMT M 16223 13400 1029 166 2823 516 156
W P897 7639 451 42 1258 254 52
I 25127 21039 1480 208 4081 770 208



NOCH: TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

DIPLOM 10) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE-
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

DAVON
BESTANDEN NICHT BESTANDEN

DARUNTER
ZUSAMMEN l 1.WIEDERH. l 2.WIEDERH. l ZUSAMMEN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

TEIL B : NUR HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN

DAR NTER
I.WIEDERH.) 2.44IEDERH.

DIPLOM IUT SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 97 62 21 - 35 8
. w _ _ _ _ - _

1 97 62 21 - 35 8

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 97 62 21 - 35 8
W _ . - ._ _ - _

I 97 62 21 - 35 8

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

SONSTIGE WIRT- m 120 63 29 4 57 13 2
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN w _ _ _ - _ _

I 120 • 63 29 4 57 13 2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 120 63 29 4 57 13 2
..t _ _ _ _ _
1 120 63 29 4 57 13 2

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

INFORMATIK m 44 25 17 3 19 7 1
w _ _ _ _ _ _
I 44 25 17 3 19 7 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 44 25 17 3 19 7 1
W _ _ _ _ _ _

t 44 25 17 3 19 7 1

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M
• TECHNIK

78 48 18 30

78 48 18 30 6

FLEKTROTECHNIK 4 144 92 26 2R 52 14 3

144 92 26 28 52 14

BAUINGENIEURWESEN M 26 12 7 2 14 1 6
w _ _ _ - _ _ -
1 26 1.2 7 2 14 1 6

VE-RMESSUNGSWFSEI t 25 23 15 2 2 2

1 25 23 15 2 2 2

FAECHFRGRUPPE ZUSAMMEN M 273 175 66 32 98 23 9
w _ _ _ _ _ _
I 273 175 66 32 98 2.1 9

PRUEFUNG ZUSAMMEN m 534 325 133 31 209 51 12
w _ _ _ _
1 534 325 133 39 209 51 12

PRUEFUNGSGRUPPE 1 534 325 133 39 20e 51 12
ZUSAMMEN W _ _ _ -

I 534 325 133 39 209 51 12

PROMOTIONEN

PROMOTION
IABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT)

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

ER Z I EHUNG SW I S S EN SCHA5T EN 1

1 1

FAFCHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 1

1 1

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

SOZIALWISSENSCHAFTEN m 1 1
vi _
t 1 1

SONSTIGE WIRT- m 4 4
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN wl 4 4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN 1 5 - 5
w - - 1.1
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1I0011: TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

PRUEFUNG ZUSAMMEN

PRUEFUNGSGRUPPE
ZUSAMMEN

DIPLOM UFHI/
KURZSTUDIEN—
GAENGE

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE —

SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

DAVON
BESTANDEN NICHT BESTANDEN

ZUSAMMEN
—2ARUNTER

1.WIEDERH.1 2.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL ß : NUR HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN

MATHEMATIK, NATURWISSEN—
SCHAFTEN

INFORMATIK M 1

1 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 1

1 1

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRINS— M 2 2
TECHNIK w — —

I 2 2

ELEKTROTECHNIK m 7 7
W _ _

I 7 7

BAUINGENIEURWESEN 7 7

1 7 7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEM M 16 16
w _ _
I 16 16

DIPLOM (FH1 RECHTS—, WIPISCHAFTS— U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

23 23

23 23

rl 23 23

23 23

DARUNTER
ZUSAMMEN 1-1.WICDERH. 2.W)EDERH.

BETRIEBSWIRTSCHArTS— 1 66 38 5 3 2.8 1 5
LEHRE 4 — — — — —

I 66 38 5 1 28 1 5

FAECHERGRUPPE Z1ISA11E1 m 66 38 5 3 28 1 5
W — _ _ _ _

1 66 38 5 3 28 I 5

INGENIEUPWISSENSCHArTrei

MASCHINENBAU/VERFAHPFMS— M 20 55 12 15 25 2 5
TECHNIK W — — — — — —

I 80 55 1.2 15 25 2 5

ELEKTROTECHMIK 33 29 4 4 1
W _ _ _ _ _

I 13 29 4 — 4 1 —

9AUINGEMIEURWESEN 1 15 10 1 3 5 — 2
W _ _ _

I 15 10 1 3 5 2

FAECHERGRUP.E ZUSA11EN 1 128 94 17 18 3 4 3 7
4 _ _ _ _

r 128 94 17 18 34 3 7

PRUEFUNG ZUSAMMEN m 194 132 22 21 62 4 12
W _ _ _ _

I 194 132 22 21 62 4 12

PRUEFUN 1GSGRUPPE 194 132 22 21 62 4 12
ZUSAMMEN w _ _ _ _ _

f 194 131 22 21 62 4 12

INSGESAMT m
14

751 480 155 60 271 55 24

751 4/10 155 60 271 55 24
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NOCH: TABELL 2.1 ABGFLEGTF PRUFFUNGEN IM PRUCFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

DIPLOM (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

FAECHERGRUPPE GE-
STUDIENBFREICH SCHL.

DIPLOM IFH1 SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

PRUEFUNG ZUSAMMEM

PRUEFUNGSMUPPE
ZUSAMMEN

DAVON
ABGELEGTE r 8ESTANDEN NICHT BESTANDEN
PRUEFUNGEN DARUNTER OD A R T E R
INSGESAMT ZUSAMMEN 2.WIEDERH. LZUSAMMEN 1.WIEDERH. 2.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

TEIL C : NUR BAYERISCHE DEAMTENFACHHOCHSCHÜLE

ARCHIV- UND M 18 16 1 - 2
BIBLIOTBEKSWESEN W 53 53 1 -

I 71 69 2 - 2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 18 • 16 1 2
53 53 1
71 69 2 2

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

RECBTSPFLEGE M 19 17 1 _ 2
U 33 32 5 _ 1
1 52 49 6 - 3

INNMRE VERWALTUNG, M 486 399 26 A7 14
JUSTIZVOLLZUG , N 345 298 10 47 4
SOZIALTAISICMMUITG 8 31 697 36 134 18

FINA/MVERWALTUNG, M 213 197 2 16 • 5
STEITERVERWAI21711G 117 109 4 8

1 330 306 6 24 5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 711 613 29 - 105 19
W 495 439 19 - 56 4
I 1213 1052 48 - 161 23

M 736 629 30 ... 107 19
w 548 492 20 - 56 4
I 1284 1121 50 - 163 23

M 736 629 30 - 107 19
W 548 492 20 - 56 4
1 1284 1121 50 163 23

• • •

INSGESAMT m 736 629 30 - 107 19
W 548 492 20 - 56 4
I 1284 1121 50 163 23

HOCESCHUIEN IUSGESAET EINSCRLIESSLICH HOCUSCHULS DER BUNDESWEER UND BATER. DEAMTENFACHROCIMBULE

INSGESAMT M 17710 14509 1214 226 3201 590 180
w 9445 8131 471 42 1314 258 52
I 27155 22640 1685 268 4515 848 232
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PRUFUNGSJAHR 1983/84

ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRAMTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPROEFUNG, STUDIENFACHKOMBINATION UND PRUEFUNGSERFOLG
OHNE BERUECKSICHTIGUNG DER REIHENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAECHER U. MIT SAMMELPOS. RESTLICHE I

LEHRAMTSPRUEFUNG

LA GRUNDSCHULEN

1. STUDIENFACH
2. STUDIENFACH
3. STUDIENFACH

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE

DEUTSCH/
ERDKUNDE/

KUNSTERZIEHUNG

GE-
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT ZUSAMMEN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

1
7

8

DAVON
BESTANDEN NICHT 8ESTANDEN

DARU TER
1.14IE0ERH42.WIEDERH. ZUSAMMEN

DARMTER
I.WIEDERH.12.WIEDERH.

2
6 2

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE

D1DAKTIK W 9 9

DER GRUNDSCHULE I 9 9

KATH. THEOLOG1E,

-RELIGIONSLEHRE
BIOLOGIE/
DEUTSCH/ W 6
KUNSTERZIEHUNG I 6

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE

BIOLOGIE/

DEUTSCH/ w 5 5
MUSIKERZIEHUNG 5

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE

BIOLOGIE/ m 1 .. - ... 1
KUNSTERZIEHUNG/ W 8 e . . - ...
MATHEMATIK I 9 8 - - 1

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE

DEUTSCH/
ERDKUNDE/
KUMSTERZIEHUNG

6

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE

DEUTSCH/ m - - - ... -
EROKUNDE/ W 5 4 - - 1
MUS1KERZIEHUNG I 5 4 - - I

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE

DEUTSCH/
GESCHICHTE/
SPORT

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE

DEUTSCH/
KUNSTERZIEHUNG/ W 6 4

SOZIALKUNDE I 6 4

3 2 1
3 3
6 5 1

2

2

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE M 7 7 - -

DIDAKTIK w 26 24 2 - 2
oeP GRUNDSCHULE 1 33 31 2 - 2

GESCHICHTE
BIOLOGIE/
DEUTSCH/
KUNSTERZIEHUNG I I 8

GESCHICHTE
BIDLCGIE/
KUNSTERZIEHUNG/ W 6 6
MATHEMATIK 1 6 6

GESCHICHTE
DEUTSCH/ M 1 1
ERDKUNDE/ W 8 , I
KUNSTERUEHUNG 1 9 9 1

GESCHICHTE
DEUTSCH/
EV.RELIGIONSLEHRE/
KUNSTERZIEHUNG 1

5

5 44

GESCHICHTE

DEUTSCH/
KATH.RELIGIONSLEHRE/ W 6 5

KUNSTEPZIEHUMG I 6

1

1

1



NOCH: TABELLE 2.2
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PRüFUNGSJAHR 1983/84

ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRAMTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG, STUDIENFACHKOMBINATION UNO PRUEFUNGSERFOLG
( OHNE BERUFCKSICHTIGUNG DER REIHENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENrAECHER U. MIT SAMMELPOS. RESTLICHE )

LEHRAMTSPRUEFUNG 1. STUDIENFACH
2. STUDIENFACH
3. STUDIENFACH

GE- ADGELEGTE
SCHL. PRUEFUNGEN

INSGESAMT

GESCHICHTE
DEUTSCH/ Fi

• KATH.RELIGIONSLEPRE/
MUSIKERZIEHUNG

BESTANDEN EittÄtaiürri
DARL DARUNTER

1. ZUSAMMEN [1.WICDERH.1-2.INTERWIEDERH.1 ZUSAMMEN [1.WIEDERM."2.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

7
7

7
7

GESCHICHTE
DEUTSCH/
KUNSTERZIEHUNG/ H 12 10 2

SOZIALKUNDF 12 10 2

GESCHICHTE M
DIDAKTIK W 16 14 2 2
DFR GRUNDSCHULE I 17 15 2 2

GERMANISTIK/DEUTSCH
BIOLOGIE/ Ïi
ERDKUNDE/ 912 3
KUNSTERZIEHUNG 91 12 1 3

GERMANISTIK/DEUTSCH
BIOLOGIE/
GESCHICHTE/ H 10
KUNSTERZIEHUNG Ï 10

GERMANISTIK/DEUTSCH
BIOLOGIE/
GESCHICHTF/
SPORT 1

GERMANISTIK/DEUTSCH
BIOLOGIE/
KUNSTEPZIEHUNG/
MATHTMATIK

GERMANISTIK/DEUTSCH

7

10
10

6

6 1
6 1

1
1

MATHEMATIK/
SPORT

W 13 12 1
1.3 12 1

GERMANISTIK/DEUTSCH
ERDKUNDE/
GESCHICHTE/ 10 10
KUNSTERZIEHUND 1 10 10

GERMANISTIK/DEUTSCU
ERDKUNDE/
GESCHICHTF/•
SPORT

1,11

GERMANISTIK/DEUTSCH
FROKUNDE/
KATH.RELIGISNSLEHRE/ .1
KUNSTERZIEHUNG

GERMANISTIK/DFUTSCH
ERDKUNDE/
KUNSTERZIEHUNG/
SOZIALKUNDF

GERMANISTIK/DCUTSCH
GESCHICHTE/
KUNSTERZIEHONG/ rl
SOZIALKUNDE

7

7

4 1 7
4 1 1

7
7

6 1 1
6

1

•GERMANISTIK/DEUTSCH
KATH.RELIGIONSLENFE/
KUNSTERZIEHUNG/ W 5 5
mATHEMATIK I 5 5

GERMANISTIK/DEUTSCP M 2 2

DIDAKTIK W 66 43
DER GRUNDSCHULE . I 68 65

ANGLISTIK/FNGLISCH
BIOLOGIE/ 11
KUNSTERZIEHUNG/
MATHEMATIK

6

‘2.

3

1 1
1 1



NOCH: TABiLLE 2.2
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PROFUNGSJAHR 1983/84

ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEuTSCHEN LEHRAMTsKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG, STUDIENFACHKOMBINATION uND pRuEFUNGSERFOLG
f OHNE BERUECKSICHTIGUNG DER RE1HENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAECHER U. MIT SAmmELpoS. RESTLICHE I

LEHRAMTSPRUEFuNG 1. STUDIENFACH
2. STUDIENFACH
3. sTUDIENFACH

ANGLISTIK/ENGLISCH
DEUTSCH/
FROKUNDE/
KUNSTERZIEHUNG

GE -
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT ZuSAMMEndl.WIEDERH.12.wIEDERH.

________JARuNTER

HOCHSCHULEN INSGESAMT

DAVON
BESTANDEN NICHT BESTANDEN

NI 1.wiEDERH.12
DARuNTDARuNTER

ZuSAMMEN 1.WIEDERH.I 2.WIEDERH.

m - - -
w 8 7 _ 1
[ 6 7 _ _ 1

ANGLISTIK/ENGLISCH
'DEuTSCH/ m 1 1 - - -

GESCHICHTE/ w 9 5 1 - 4 1
KuNSTERZIEHUNG 1 10 6 1 - 4 1

ANGLISTIK/ENGLISCH
DEUTSCH/ m _ _

KA7H.RELIGIONSLEHRE/ 14 12 12
KUNSTERZIEHUNG I 12 12

ANGLISTIK/ENGLISCH
DEUTSCH/ m 1 1
SOZIALKUNDE/ ta 4 4
SPORT i 5 5

ANGLISTIK/ENGLIsCH m 1 1 _ _ _

DIDAKTIK w 10 9 - - 1
DER GRuNDSCHULE 1 11 10 - - 1

SPORT/SPORTWISSENscHAFT M -
DIDAKTIK w 6 6
DEP GRUNDSCHuLE 1 6 6

SOZIALKUNDE
BIOLOGIE/ m _ _ _ _ _

KuNSTERZIEHuNG/ w 7 6 - - 1

MATHEMATIK I 7 6 - - 1

SOZIALKuNDE
DEUTSCH/ m _ _

ERDKUNDE/ w 6 6
KuNSTERZIEHuNG 1 6 6

SOZIALKUNDF
DEUTScH/ m _ _ _ _ _

GESCHICHTE/ w 9 c _ _ 1

KuNSTERZIEHUNG I 9 8 - - 1

SOZIALKUNDE
DEUTSCH/ N 2 2

GEsCHIGHTE/ W . 4
SPOR 7 t 6 6

SOZIALKU mNDE 5 5 - _ _ _

DIDAKT/K w 7 5 - - 2 1
DER GRuNDSCHuLF 1 12 10 - - 2 1

MATHEmATIK m 1 1 - - -
DIDAKTIK w 15 14 - 1 1
DER GRONDSCHULE I 16 15 - 1 1

BIOLOGIE
DEUTSCH/ m - - - -
ERDKUNDE/ w _.6 6 1 .. -
KUNSTEPTIEHUNG r 6 6 1 - - -

8IO1. 4OGTE M 4
DIDAKTIK W 19 11 2 4

DER GRUNDSCHULE 1 19 15 2 4

GEOGRAPHIE/EROKONDE
BIOLOGIF/ 41 1 1
DEUTSCH/ W 11 11
KUNSTERIIEHUNG I 12 12

GEOGRAPHIUEROKUNDE
AIOLOG1E/ M 2 2 - -
KU4STERZIEHUNG/ W 18 16 - 2 1.
mATHEmA,IK I 20 1° - 2 1

GEOGRAPHIC/ERDKUNDE
BIOLOGIE/ H 3 3 2
DATHEMATIK/ W 14 13 1
SPOR1 [ 17 16 2 1



NOCH: TABELLE 2.2
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PRÜFUNGSJAHR 1983/84

ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRAMTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG, STUDIENFACHKOMBINATION UND PRUEFUNGSERFOLG
I OHNE BERUECKSICHTIGUNG DER REIHENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAECHER U. MIT SAMMELPOS. RESTLICHE I

LEHRAMTSPRUEFUNG I. STUDIENFACH
2. STUDIENFACH
3. STUDIENFACH

GE- 1ABGELEGTE
SCHL.1PRUEFUNGEN

INSGESAMT ZUSAMMEN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

DAVON
1E5IANNN NIICHT BESTANDEN

nnonmrreWIKUNILM
1.WIEDERH.12.WIEDERH. ZUSAMMEN 1.WIEDERH.12.WIEDER11.

GEOGRAPHIF/ERDKUNDE
DEUTSCH/ ' M 1 1 - - -
GESCHICHTE/ W ... 17 _ .

KUNSTERZIEHUNG I C . - 1

•0EOGRAPHIE/ERDKUNDE
DEUTSCH/ M 1 1 - -
KUNSTERZIEHUNG/ W 6 3 1 - 3
SPORT I 7 4 1 - 3

GEOGRAPHIE/ERDKUNDE M 7 1 16
DIDAKTIK W 20 19
DER GRUNDSCHULE I 27 25 1 2

KUNSTERZIEHUNG
BIOLOGIE/ H
MATHEMATIK/
SPORT

6 6
6 6

2
2

- - -
- - —

---

,KUNSTERZIEHUNG 11 5 4 2 1
DIDAKTIK W 22 22 1
DER GRUNDSCHULE J 27 26 1

MUSIKERZIEHUNG M 1 1
DIDAKTIK- W 10 10 .,
DER GRUNDSCHULE I 11 L1

RESTLICHE STUOIENE\CH- M 14 13
KOMBINATIONFN W 139 125
(ZWEI PAECHER) I 153 138

4
4

1 1
14 1
15 ' 2

STUDIENFACHKOMBINATI0NEN M ' 66 61 6 2
ZUSAMMEN U 693 621 23 62 11

749 682 39 67 13

LA HAUPTSCHULEN RESTLICHE STUDIENFACH- 11 1
KOMBINATIONEN 'W

, (EIN PACH) i 1

1

1 • • • •

KATH. THEOLOGIC,
-RELIGIONSLEHRE m 3 6 - - 2

DIDAKTIKEN EITDR FAECHER- W 7 7 ..._

GRUPPE DFR RAUPTSCHU -Le I 15 11 - 2

GESCHICHTr ,
DEUTSCH/ ,4 __

CROKUNDE/ W 6 6 '
KUNSTERZIEHUNG I 6 6

GESCHICHTE
DCMTSCH/
ERDKUNDr/
SPORT l 5 5

GESCHICHTE - -M 15 . 15
DIDAKTIKEN EINEP FAECHER- W 14 13 6 1-
GRUPPE DCR HAUPTSCHMLC 1 ).9 23 6 - 1

GERMANISTIK/DEUTSCH
ARDEITSLFHPE/
KUNSTERZIEHUNG/
SOZIALKUNDE

GERWANISTIK/DEUTSCH
GESCHICHTE/
KUNSTERZIEHUNG/ 11

SOZIALKUNDF

1
4

1
4

5

GERMANISTIK/DEUTSCH
GESCHICHTE/ M F. 5_.
SOZIALKUNDF/ W ? 2
SPORT I 7 7

• • •

GERMANISTIK/DEUTSCH M 12 10 2
DIDAKTIKEN EINUP FAECHER- W 32 27 1 5
GRUPPE DEP HAUPTSCHULE 1 44 37 1 7

1

1
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ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRAMTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG, STUDIENFACHKOMBINATION UND PRUEFUNGSERFOLG
t OHNE BERUECKSICHTIGUNG DER REIHENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAECHER U. MIT SAMMELPOS. RESTLICHE 1

LEHRAMTSPRUEFUNG I. STUDIENFACH
2. STUDIENFACH
3. STUDIENFACH

GE-
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

DAVON
BESTANDEN NICHT BESTANDEN

DARUNTER ________ DARUNTER
ZUSAMMENJ 1.WIEDERH.12.WIEDERH. ZUSAMMENL.WIEDERH.l2.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

ANGLISTIK/ENGLISCH
DEUTSCH/ M _. -

ERDKUNDE/ W 5 5
KUNSTERZIEHUNG I 5 5

ANGLISTIK/ENGLISCH
DEUTSCH/ M 2 2 - - -
ERDKUNDE/ W 5 4 - - 1 1
SPORT I 7 6 - - 1 1

ANGLISTIK/ENGLISCH
DEUTSCH/ 14 2

KATH.RELIGIONSLEHRE/ W 5
SOZIALKUNDE I 7 7

ANGLISTIK/ENGLISCH 6 6
DIDAKTIKEN CINER rAECHER- W 20 19 1 1
GRUPPE DER HAUPTSCHULE I 26 25 1 J.

SPORT/SPORTWISSENSCHAFT M 10 10
DIDAKTIKEN EINER FAECHER- W 3 3
GRUPPE DER HAUPTSCHULE I 13 13

SOZIALKUNDE
ARBEITSLEHRE/ M 1 1
DEUTSCH/ W 4 4
KUNSTERZIEHUNG 1 5 5

SOZIALKUNDE
DEUTSCH/ M 2 1 - - 1
GESCHICHTE/ W 5 4 - - 1
KUNSTERZIEHUNG 1 7 5 - - 2

SOZIALKUNDE
DEUTSCH/ M 3 2 1 - 1
GESCHICHTE/ W 3 3 - - -

SPORT 1 6 5 1 - 1

SOZIALKUNDE M 16 14 1 - 2
DIDAKTIKEN EINER rAECHER- W 7 9 - _. -

GRUPPE DER HAUPTSCHULE 1 25 23 1 - 2

MATHEMATIK M 11 7 - - 4
DIDAKTIKEN EINFR FACCHER- W 11 10 - - 1
GRUPPE DER HAUPTSCHULF 22 17 - - 5,

BIOLOGIE M 7 7 - - -
DIDAKTIKEN EINEP FAECHER- W 5 3 - - 2
GRUPPE Dr.R HAUPTSCHULE I 12 10 - - 2

GFOGRAPHIE/ERDKUNDE
BIOLOGIE/ 1 1 1
KUNSTEPZIFHUNG/ W 5 4 1 1
MATHFMATIK 1 6 5 2 1

GEOGRAPHIF/EPDKUNDE
BIOLOGIE/ M 4 4MATHERATIK/ W 4 4 1

SPORT I 8 8 1

GEOGRAPHIE/ERDKUNDE
DEUTSCH/ M 4 3 1 1
GESCHICHTE/ W 2 2
KUNSTERZIFHUNG 6 5 1 1

1

1

GEOGRAPHIF/ERDKUNDE
DEUTSCH/ M 4 3 1
SOZIALKUNDE/ W 3 2 1
SPORT I 7 5 2

GEO MGPAPHIE/EPDKUNDE 19 18 2 1
DIDAKTIKEN EINER FAECHER- W 12 12
GRUPPE OER HAUPTSCHULE I 31 30 2 1

KUNSTERZTEHUNG 4M 4
DIDAKTIKEN EINER FAECHER- W 5 16
GRUPPE DER HAUPTSCHuLF 1 10 19
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ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER bEUTSCHEM LEHRAMTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG: STUDIENFACHKOMBINATION UND PPUEFUNGSERFOLG
C OHNE BERUECKSICHTIGUNG DER RE1HENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAECHER U. MIT SAMMELPOS. RESTLICHE )

LEHRAMTSPRUEFUNG 1. STUDIENFACH
2. STUDIENFACH
3. STUD1ENFACH

GE-
SCHL.

ABGFLEGTE
PRUEFUNCEN
INSGESAMT

DAVON
BESTANOFN_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ NI HT BESTANDFNT

DARUNTER CARUNTER
ZUSAMMENI.I.WIEDER1142.WIEDERH. ZUSAMMEN 1.WIEDERHIL?eWIEDERa:

HOCHSCHULEN INSGESAMT

MUSIKERZIEHUNG ' M 5 4 - - 1DIDAKTIKEN EINER FAECHER- W 2 2 -

GRUPPE DER HAUPTSCHULE I 7 6 - - 1

RESTLICHE STUDIENFACH- M 54 47 2 7 1
KOMISIMATIONEN H 50 47 3 3
(ZWEI DIECHER) I 104 94 5 10

STUDIENFACHKOMBINATIONEN M 202 179 23 3
ZUSAMMEN W 229 211 13 18 1

431 390 21 41 4

LA REALSCHULEN RESTLICHE STUDIEMFACH- m _

KOMBINATIONEM W 1
(EIN PACH) I 1

EV. THFOLOGIE: PI 2
-RELIGIONSLEHRE W 5 4

GERMANISTIK/DEUTSCH t 7 6

EV. THEOLOGIE: M 3 2 1_ _

-RELIGIONSLEHRE w 2 2 - -

MUSIKERZIEHUNG t 5 4 - 1

-KATH. THEOLOGIE: - M C 8 - -
. -R -EL1GIONSLEHRE w 13 12 1 1

GERMANISTIK/DFUTSCH _I 21 20 1 1.

KATH. THEOLCGIE: M 3 3
-RELIGIONSLEHRE w 6 6

ANGLISTIK/ENGLISCH 1 9 9

KATH. THEOLOGIE: P1 2
-RELIGIONSLEHRF W 7

mAiHtmAitK

2
6

•

1 1 1

KATH. THEOLOGIE, M 17 15 1 2

-RELIGIONSLEHRE NI 7 7
MUSIKERZIEHUNG Ï 24 22 1 2

GESCHICHTE M 8 8 2
GERMANISTIK/DCUTSCH W 21 17 2 4 3

1 29 25 4 4 3

4'GESCHICHTE ti 1 1 - 3

ANGIASTIK/FNGLISCM w 3 2 2 - 1
1 7 3 3 4

2

C.ERMANISTIK/DEUTSCH M 3 2 1
ANGLISTIK/ENGLiSCH Nl 16 14 2 2 119 16 2 ,

3 1

GERMANISTIK/DEUTSCH
SPORT/SPORTWISSFNSCHAFT

GERMANISTIK/DFUTSCH
GEOGRAPHIE/ERDKUNDE

11 9 - - 2 1

12 10 1 - 2 1
23 19 1 4 2

M 7 6 - 1 1
W 12 11 2 - 1 1
I 19 17 2 - ? 2

-GERMANISTIK M/DEUTSCH 7 7 - _ _

KUNSTEEZIEHUNG w 9 8 - - 1 1

1 16 15 - - 1 1

GERMANISTIK/DEUTSCH m 7 7
MUSTKERZIFHUNG w 9 9

t 16 16

ANGLISTIK/ENGL1SCH m 1 1 - - - -
FRANZOFSISCH W 7 3 1 - 4 3I 8 4 1 34

ANGLIST1K -/FNGLISCH 1 4 - - 4 3
SPORT/SPORTNISSETSCHAFT W 3 3 L - -

41 7 3 1
.

3

1 « . 1

•••
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ABGELEGTF PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRAMTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG, STUDIENFACHKOMBINATION UND PRUEFUNGSERFOLG
t OHNE BERUFCKSICHTIGUNG DER RE1HENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAECHEP U. MIT SAMMFLPOS. RESTLICHE I

IEHRAMTSPRUEFUNG 1. STUDIENFACH
Z. STUDIENFACH
3. STUDIFNFACH

i __QAVill_ _
GE- ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN

SCHL. PRUEFUNGEN DARUNTER DARZTER
INSGESAMT ZUSAMMEN[1.WIEDERH.12.WIEDERH:1 ZUSAMMEN 1-1.WIEDERH.j2.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

ANGLISTIK/ENGLISCH m 3 3 _ _ _

WIRTSCHAFTSWISSEN- w 2 1 - - 1
SCHAFTFN I 5 4 - - 1

ANGLISTIK/ENGLISCH
MUGIKERZIEHUNG 5 5

5 5

SPORT/SPORTWISSENSCHACT m 4 3 2 - 1 -
MATHEMATIK W 2 1 - - 1 1

I 6 4 2 - 2 1

SPORT/SPORTW1SSENSCHAFT M 16 14 - - 2 2
BIOLOGIE W 26 25 1 - L -

1 42 39 1 - 3 2

SPORT/SPORTWISSENSCHAFT m 3 2 - - 1
MUSIKERZIEHUNG W 3 3 - - -

I 6 5 - - 1

WIRTSCHAPTSWISSEN- m . 6 1 - i,
SCHAFTEN W 7 7 3 - -

GEOGRAPHIE/ERDKUNDE 1 14 13 4 - 1

MATHEMATIK I 18 L2 1 1 6 4
PHYS/K W 9 6 1 3 , 2

27 18 2 1 9 6

MATHEMATIK
GEOGRAPHIE/ERDKUNDE

MATHEMATIK
MUSIKERZIEHUNG

CHEMIE

m 3 3 1 - - -
w r 1 i - 1 1I 5 4 2 - 1 1

m 4 3 - 1
ta 3 3 _ _ _I 7 6 - - 1

1̀ 1 1 -
w 4 4 1I 5 5 I

BIOLOGIF m l 1
HAUSHALTS- UND ERNAEH- w 7 7

RUNGSWISSENSCHAFT I 8 8

RESTLICHE STUDIENFACH- ?.1 13 12 5 - 1 1
KOMBINATIONEN W 24 19 5 - 5 2

(ZWEI FAECISR) I 37 31 10 - 6 3

RESTLICHE STUDIENFACI4- m 1 t

KOM3INATIrNFI W 1 1 - _

(DREI FAECRER) I 2 1 - - 1

STUDIFNEWHKOMBINATIONEN M 161 133 14 1 28 14
ZUSAMMEN W 228 198 26 - 30 17

1 389 331 43 1 58 31

LA GYNNASIEN KUNSTERZIEAUNG 1 23 23 - - -

W 26 26 - - -I 49 49 - - -

MUSIKERZIEHUNG M 30 30 - - -
W 28 29 _ _ _
I 58 58 _ _ _

RESTLICHE ',TUDIENFACH- m 4 - - - 4
KOMBINATIONEN W 4 - - - 4 3I . 8 _ _ _ 3 3

,CV. THEOLOGIE, M ,_4 2 1
-RELIGIONSLPHR W 4 4E -

LATEIN I 9 6 2 1

EV. THFOLOGIE, m 5 5
-RELIGIONSLEHRE W n 1

IERMANISTIK/OFTP7CH I 14 14
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ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRAMTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG, STUD1ENFACHKOMBINATION UND PRUEFUNGSERFOLG
I OHNE BERUECKSICHTIGUNG DER REIHENFOLGE DER ANGEGFBENEN STUDIENFAECHER U. MIT SAMMELPOS. RESTLICHE )

LEHRAMTSPRUEFUNG E. STUDIENFACH
2. STUDIENFACH
3. STUDIENFACH

GE-
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

SAYAN
BESTANDEN NICHT BESTAZOiN

NAZUSAMMEN FT.WIEDERH DARUNTER RUNTER.12.WIEDERH. ZUSAMMFN hl.WIEDER111-.12.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

EV. THEOLOGIE, M 4 4
-RELIGIONSLEHRE W 2 2

ANGLISTIK/ENGLISCH 1 6 6

EV. THECLOGIE, M 3 3

-RELIGIONSLEHRE w 3 3
SPCRT/SPORTWISSENSCHAFT I 6 6

KATH. THEOLOGIE, M 23 13 1 10 3
-RELIGIONSLEHRE i 19 S 2 11 4

LATEIN 1 42 21 3 21 7

KATH. THEOLOGIE, M 31 27 4 1
-RELIGIONSLEMPE W 37 32 6 5

GERMAN1STIK/DEUTSCH 1 68 59 6 9 1

KATH. THEDLOGIE, M 3 2 1_ _

-RELIGICNSLEHRE W 10 8 - 2
ANGLISTIK/ENGLISCH 1 11* 10 - - 3

KATH. THEOLOGIE, M T 7 - - - _

-RFLIGIONSLEH -RE W 11 6 - 5 2
FRANZOESISCH I 18 13 - 5 2

'KATH. THEOLOGIF, M 16 • 14 - 2 1

-RELIGIONSLEHRE W 13 12 7 1 -

SPORT/SPORTWISSENSCHAFT I 29 26 2 -' 3 1

KATH. THEOLOGIE, M 4 3
-RELIGIONSLEHRE W 9 6

MATHEMATIK T 13 9

GESCHICHIr
GERMANISTIK/DFUTSCH

GESCHICHTE
•ANGLISTIK/ENGLISCH

• • • 1

3 1

2

26 26
23 22 1 1

49 ________________________________411 ________________________________________•1

M 20 25 5 4 1

W 35 26 4 _ 7 3
I 64 5 3 9 - 1 1 4

CRIECHISCH 6 1

LATEIN w 4 4
1 0 i o 1

LATEIN
GERMANISTIK/DFUTSCH

• LATEIN
ANGLISTIK/FNGL1SCH

1 8 14 1 4
14 2 1 1 6 7

41 3 0 1 1 1

'1 1 3 1 0 2 - 3

W 5 5 • 1 -

I 1 8 15 3 - 3

LATEIN M 1 1 -

FRANZOESISCH . W 2 1 13 4

I 22 14 4

. 11

1

1

1

3
8 3

LATEIN M 1 1 4 - - 7 2
SPORT/SPOPTWISSENSCHA 4FT W 2 - - 2 -

1 15 6 - - 9 2

GERMANISTIK/DEUTSCH
ANGLISTIK/ENGLISCH

GERMANISTIK/DEUTSCH
FRANZOESISCH

GERMANISTIK/DEUTSCH
PSYCHOLOGIF

M 2 2 1 5 2 - 4

W 55 50 1 - 5

1 77 68 3 9-.

• • •

M 12 6 ' - - 6 2

W 5 0 32 0 - 18 5

I 62 3A a - 24 7

2 2
97

1 1 1 1

GERMANISTIK/DEUTSCH M A A - - 1 -
SPORT/SPORTWISSENSCHAFT W 3 1 29 1 2 1

1 37 34 1 3 1
1 . 1 1
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ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRAHTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG, STUDIENFACHKOMBINATION UND PRUEFUNGSERFOLG
i OHNE BERUECKSICHTIGUNG DER REIHENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAECHER U. MIT SAMMELPOS. RESTLICHE

LEHRAMTSPRUEFUNG 1. STUDIENFACH
2. STUDIENFACH
3 . STUD/ENFACH

GERMANISTIK/DEUTSCH
SOZIALKUNDE

GERMANISTIK/DEUTSCH
GEOGRAPHIE/ERDKUNDE

ANGLISTIK/ENGLISCH
FRANZOESISCH

ANGLISTIK/ENGLISCH
PSYCHOLOGIE

[ I DAVON
GE- ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN

SCHL. PRUEFUNGEN OARUNTER DAROTER
INSGESAMT ZUSAMMENI-i.WIEDERH.12.WIEDEFT1H-ZUSAMMEN1 1.WIEDERH.12.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

H 3 3
W 4 4
I 7 7

m 2 2
W 5 5
I 7 7

M 25 17 4 - 8 1
W 102 85 13 - 17 3
I 127 107 17 - 25 4

M 2 2
W 6 6
I 8 8

ANGLISTIK/ENGLISCH M 14 11 - - 3
SPORT/SPORTWISSENSCHAFT W 36 31 5 _ 5 1

1 50 42 5 - 8 1

ANGLISTIK/ENGL1SCH
SOZIALKUNDE

M 9 7 , _ 2..

4.1 2 2 _ _

I 11 9 2 _ 2

ANGLISTIK/ENGL1SCH M 3 1 - - 2 1
WIPTSCHAFTSWISSEN- W 3 2 - - 1 1
SCHAFTEN I 6 3 - - 3 2

ANGLISTIK/ENGLISCH M 18 14 2 - 4 -

GEOGRAPHIE/ERDKUNDF W 23 18 4 - 5 1
I 41 32 6 - n 1

FPANZOESISCH
SPOPT/SPORTWISSENSCHAFT

SPORT/SPORTWISSENSCHAFT
SOZIALKUNDE

3 3 1 _ _

11 9 1 - 2

14 12 4 - 2

8

8

SPO,T/SPOPTWISSENSCHAFT m 25 19

.WIPTSCH!FTSWISS,1- 19 19.
SCHAFTEN 44 1 ',,

SPORT/SPORTWISSFNSCHAFT
MATHEHATIK

SPDRT/s.ORTWISSENSCHATT
PHYSIK

sPORT/sKIRTWIssrmwmAFT
BIOLOGIr

SPORT/SPORTWISSFNSCHAFT
GFOGRAPHIE/ERDKUNDE

1 12 11
w 10 9

1 22 20

4

4 2

•

•

•

M 8 3 _ 9 3
11 1 1 _ _ _ _
I 9 4 - 5 3

71 12 3 5 2
W 23 21 1 - 2 1
1 35 28 4 - 7 3

1 18 13 4 - 5 3
W 27 25 1 - 2 1
I 45 38 5 - 7 4

WIRTSCHAFTSwIss5m- M 4 ' 1 7.

SCHAFTEN W 2 1 1 1
MATHEMATIK I 6 2 2 4

,WIRTSCHAFTSWISStN- 9 20 17 1 .

SCHAFTEN W 21 17 2 4
GEOGRAPHIFIERDKUNDE I 41 34 3 7

• • •

‡

MATHEMATIK m 92 67 4 15 1

PHYSIK A 2 20 7 4

I 119 37 4 22 5

MATHEMATIK m 1 3 1 - -
CHEMIE W 4 3 _ 1

1 7 6 1 1-

•
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ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHPAMTSKAND1DATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG, STUDIENFACHKOMBINATION UND PRUFFUNGSERFOLG
t OHNE BERUECKSICHTIGUNG DFR REIHENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUD1ENFAECHER U. MIT SAMMELPOS. RESTLICHE )

LEHRAMTSPRUEFUNG 1. STUDIENFACH
2. STUDIENFACH
3. STUDIENFACH

MATHEMATIK
GEOGRAPH1E/ERDKUNDE

PHYSIK
BIOLOGIE .

PHYSIK
GEOGRAPHIE/ERDKUNDE

CHEMIE
BIOLOGIE

GF-
SCHL.

A3GELEGTE
PPUEFUNGEN
INSGESAMT

DAVON
BESTANDEN NICHT BESTANDEN

_ _ _ _ _ _ _ DARUNTER DARUNTER
ZUSAMMEN] 1.WIEDERH42.WIEDERH.1-2USAMMEN -1.WIEDEPH.12.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

m 8 5 3
3 1 2 2

11 6 1 5 2

5 3 1 2

6 4 1 2

M .
9 2 - - 7 2

14 2 - 2 2

r 11 2 - - 9 4

-M 47 30 6 - 17 6 1
W 71 55 10 - 16 6 1
I 112 85 16 33 12 2

RESTLICHE STUDIENFACH- M 5 5 -

KOMBINATIONEN w ' Q 9 1

(ZWEI FAECKER) I 14 14 1

GES _CHICHIC m 17 12 _ 5
GPIECHISCH _W 8 5 - 3

LATEIN I 25 17 _ 8

1

GESCHICHTE M 55 51 6 4 2
3GERMANISTIK/DEUTSCH W 59 53 6

SOZIALKUNDE i 114 114 11 10 5

GESCHICHTE M 26 22 3 - 4 1

GERMANISTIK/DEUTSCH w 15 13 2 - 2 -

GEOGRAPHIE/ERDKUNDE I 41 15 5 - 6 1

GESCHICHTE
ANGLISTIK/FNGLISCH 1

3
1

1 1

2

1____ _ _ _ 1

GRIECHISCH m 5 3 - 2 1

LATEIN w 4 4 1 - - -
GERMANISTIK/DEUTSCH 1 9 7 1 - 2 1

GERMANISTIK/1EUTSCH -m P. C - -

SOZIALKUNDE w 1 2 _ _ 1

GEOGRAPHIEJERDKUNDE 1 11 11 - - 1

RESTLICHE STUDIENFACH- M 11 11 1 _ - -

KOMBTNATIOMEN w 21 16 - 5 1
(DREI FAECHEft) I 32 27 1 - 5 1

STUDIENFACHKOMPINATIONEN M 775 614 53 - 161 37 2
ZUSAMMEN M 9 58 791 31 ' - 167 50 3

. f 1733 1415 139 - 328 87 5

LA SONDER- RESTL1CHE STUDIENFAcM- m 1 1

SCHULEN KOMRINATICMEN w 3 3 1
(EIN FACE) I 4 4 1

GEHOERLOSEN-/SCHWER.-
HOERIGENPAEDAGOGIK m I 1

DIDAKTIK GRUND- W 4 4
OPER HAJPTSCHULF 1 . 5 5

GEISTIGIEHTNDERTEN-
PAEDAGOGIK/PRAKTISCH
-AILDRAREN 9AEDAGOGIK

DCUTSCH/
GESCHICHTE/ 67 1
KUNSTERZIEHUNG 6 1

GEISTIGBEHINDERTEN-
PAEOAGOGIK/P3AKTISCH
-3ILDBAREN PAFGAGOGIK

DEUTSCH/ M 2 2
GESCHICHTE/ W 6 Ç 1 1

MUSIKERZIEHUNG I 1 1
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ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRAMTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG, STUDIENFACHKOMBINATION UND PRUEFUNGSERFOLG
I CHNE BERUECKSICHTIGUNG DER REIHENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAECHEP U. MIT SAMMELPOS. RESTLICHE

LEHRAMTSPRUEFUNG 1. STUDIENFACH
2. STUDIENFACH
3. STUDIENFACH

T
GE- ABGELEGTE1 BESTANDEN NICHT BESTANDEN

SCHL. PRUEFUNGEN DAR eTER DARUNTER
INSGESAMT ZUSAMMENt 1.WIEDERH42.WIEDERHII ZUSAMMEN b.WIEDERH.12.WIEDERH...

DAVON

HOCHSCHULEN INSGESAMT

GEISTIGBEHINDERTEN-
PAEDAGOGIK/PRAKTISCH
-9ILDRAREN PAEDAGOGIK

DEUTSCH/ M 5 5 _ _ _
KATH.RELIGIONSLEHRE/ W 9 8 _ _ 1

KUNSTERZIEHUNG I 14 13 - - 1

GEISTIGBEHINDERTEN-
PAEDAGOGIK/PRAKT1SCH
-BILDBAREN PAEDAGOGIK

DEUTSCH/ M 2 2
KUNSTERZIEHUNG/ w 4 4
SOZIALKUNDE 6 6

2
2

•

GEISTIGBEHINDERTEN-
PAEDAGOGIK/PRAKTISCH
- 8ILDBAREN PAEDAGOGIK

DEUTSCH/ M - - - -
MUSIKERZIEHUNG/ W 6 5 - - 1
SOZIALKUNDE I 6 5 - - 1

GEISTIGBEHINDERTEN-
PAEDAGOGIK/PRAKTISCH
- BILDBAREN PAECAGOGIK M 4 4

DIDAKTIK GRUND- W 16 16
ODER HAUPTSCHULE I 20 20

KOERPERBEHINDERTEN-
PAEDAGOGIK

DEUTSCH/ M 2 1 - - 1
KUNSTERZIEHUNG/ W 3 3 _ - -

SOZIALKUNDE I B 4 - - 1

KOERPERBEHINDEPTEN-
PAEDAGOGIK m 2 2

DIDAKTIX GRUND- W 4 4
ODER HAUPTSCHULE I 6 6

LERNBEHINDERTEN-
PAEDAGOGIK

BIOLOGIE/
KUNSTERZIEHUNG/ W 6 5 1
MATHE4ATIK I 6 5 1

•

LERNBEHINDERTEN-
PAEDAGOGIK

DEUTSCH/ M 4 3 - - 1
ERDKUNDE/ W 3 3 - - -
KUNSTERZIEHUNG I 7 6 - - 1

LERNBEHIND'RTEN-
PAE2AGOGIK

DEUTSCH/ '.: 6 6 - - - -

GESCHICHTE/ W 3 2 - - 1 1
SPORT 1 9 8 - - l 1

LERNBEHINDERTEN-
PAEDAGOGIK m a 6 - - 2

DIDAKTIK GPUND- W 17 17 - - -
ODER HAUPTSCHULE I 25 23 - - 2

VERHALTENSGESTOERTEN-
PAEDAGOGIK

2EUTSCH/ M 2 1 1
KUNSTERZIEHUNG/ w 3 3 -

SOZTALKUNDE / 5 4 1

VERHALTENSGESTOERTEN-
PAEDAGE.G/K 4 4 4DIDAKTIK GRUND- w n8 1

ODER HAMOTSCHULE I 12 12 1

RESTLICHF STUDIFNMACH- M 13 13 1

KOIB1NATIONEN W 46 45 1
(nnui PANCIICII ) I 59 58 1 1

STUDIFNEACHKOMBINATIONEN 4 56 51 1 - 5 -
ZUSAMPEN w 148 141 5 7 1

1 234 192 6 12 1

'LA nERUFLICHZ RESTLICHE STUD ‘IENFACH- M 2SCHULEN KOMBINATIONEM 14 -

(EIN PACH) I 2 2

•

•
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LEHRAMTSPRUEFUNG

ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRAMTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG, STUDIENFACHKOMBINATION UND PRUEFUNGSERFOLG
t OHNE BERUECKSICHT1GUNG DER REIHENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAECHER U. MIT SAMMELPOS. RESTLICHE I

GE- ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN •
SCHL. PRUEFUNGEN DARUNTER

1NSGESAMT ZUSAMMENII.WIEDERH42.WIEDERH.liZUSAMMEN 1.WIEDERH,L2,.WIEDERH.

1. STUDIENFACH
2. STUDIENFACH

3 . STUDIENFACH

HOCHSCHULEN INSGESAMT

KATH. THEOLOGIC,, M 2 2
-RELIGIONSLEHRE W 3 3

SOZIALPAEDAGOGIK I 5 ' 5

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE

AGRARWISSENSCHAFT/LAND—
WIRTSCHAFT 6

5 _ - l 1
-

5 1 1-

KATH. THEOLOGIE, ,
-RELIGIONSLEHRE M 1 1

HAUSHALTS- UND ERNAEH- W 4 4

RUNGSWISSENSCHAFT I 5 5

GESCHICHTE

SOZIALPAEDAGOGIK

GERMANISTIK/DEUTSCH
SOZIALPAEDAGOGIK

m 3 3

W 9 9

I 12 12

ri 1 1
Jd 4 4
I 5 5

GERMANISTIK/DEUTSCH
HAUSHALTS- UND ERNAEH-
RUNGSWISSENSCHAFT 7

6 1

6 1

GERMANISTIK/DEUTSCH m a 7

BAUINGENIEURWESEN/ w 1 1
1NGENIEURBAU i 9 a

ANGLISTIK/ENGLISCH M 3 3

SOZIALPAEDAGOGIK W 6 6
1 9 9

ANGLISTIK/ENGLISCH

RUNGSWISSENS'CHAFT
5
5 ' 5

SPORT/SPORTWISSENSCHAFT M 11 11
METALLGEWERBE w 1 1

I 12 12

SPORTISPOPTWIsSENSCHAFT .4 . 5

RAUINGENIEURWESEN/ w
sINGENIEURBAU I 5

SOZIALKUNDF

SCZIALPAEDAGOGIK

2

1

1

• • • •

19 17 2

27 2 5 2

SOZIALKUNDE m 12 12
AGRARWISSENSCHAFT/LAND- W 5 5
wIRTSCHAFT 1 17 17

SOZIALKUNDE

HAUSHALTS- UND EPNAEH-
RuNGSWISSEUSCHAFT

1 1 _

17 17 1

18 19 1 . 1 1 . 1

SOZIALKUNDE m 28 27 1 1 , 1
.mETALLGEWERBE ti _ _ _ _

r 28 27 1 - 1 1

SOZIALKUNDE M 18 18 2
ELEKTROTECHNIK/ ' W _ _ _

ELEKTRONIK 1 I.8 18 2

SOZIALKUNDE m 10 10 1RAUINGCNIEURWESEN/ w l 1

INGENIE1JR3AU I 11 11 1

PHYSIK

METALLGFWERBE

6 5 1 1

vit

6 5 1 16 5 1 1

BIOLOGIE m 1 1

HAUSHALTS- UND FPNAFH- W 12 12.
RUNGSWISSENSCHAFT I 13 13
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A83ELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN L EHRAMTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG, STUDIENFACHKOMBINATION UND PRUEEUNGSERFOLG
OHNE BERUECK SICHT IGUNG DER RE IHENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDI ENFAECHEP U. MIT SAMMELPOS. R ESTLICHE )

LEHRAI4TSPRUEFUNG 1. STUDIENFACH
2. STUD IENFACH
3. STUD1ENFACH

DAVON
GE- ABGELEGTE

SCHL. PRUEFUNGEN
INSGESAMT

_ _ _ _ _ _ _ _ BESTANDEN NI CHT BESTANDEN
DARUNTER DARUNTER

ZUSAMMEN f 1.w I EDERH.I2 .)) I EDER H. ZUSAMMEN 1.1i I EDERH. . WIEDEP H.

HOCHSCHULEN I NSGES AMT

RESTLICHE STUDIENFACH- M 91 47 2 1 4
KOMB I NATIONEN W 23 20 2 3
(ZWEI PAE0I1ER ) 1 74 67 4 1 7

RESTLICHE STUDIENFACH- M 1 1
KOMBINATIONEN W 1 1
(DRBI FANCBER ) 1 2 2

STUDIENFACHKOMBINATIONEN M 189 179 10 1 10 3
ZUSAMMEN W 107 103 3 - 4 -

I 296 282 13 1 14 3

ZUSATZPR. LA RESTL I CHE STUDIENFACH-
GRUNDSCHUL EN KOMBINAT ICINEN W 2 2

(BIN FAOH) 1 2

STUDI E NF ACHKOM BI NATI ONEN M
ZUSAMMEN 2

2

ZUSATZPR . LA PSYCHOLOGIE M 3 3
HAUPTSCHUL EN W 2 2

1 5 9

RESTLICHE STUDI T.NEACH- M -
KOMB I NATIONEN 14 1
(Enr poil) I 1

STUD I ENFACHKOMB I NATI ONEN M 3 3
ZUSAMMEN W 3 3

I 6 6

ZUSATZPR . LA RESTLICHE STUDIENFACH- 11 1 1
REALSCHULZN KOMILINATIONEN 14 2 2

(Enr PACII) 1 3 3

STUD I ENFACHKOMB I NATI ONEN M 1 1
ZUSAMMTN W 2 2

r 3 3

ZUSATZPR . LA RESTLICHE STUD I ENFACH- M 11 5
GYMNAS EN K OMB NA TICNEN w 6 5 1 1

(EIN FACH) I 17 10 7 1

RESTL I CHE STUD ITNEACH- H 1 1
KOMB 1NA T ICNEN
( ZWE I PANCIENI )

STUDIENFACHKOMP I NA TIONEN M 12 6 - - 7
ZUSAMIZN W 6 5 - - 1 1

I 18 10 - - 8 1

I NSGESA MT M 1465 1226 97
•1 2366 2077 151
I 1831 3303 248

2 239 59 2
209 81 3
528 140 5
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Tahelle 2.3.1 Erfolgreiche deutsche Absolventen im Prüfungsjahr 1983/84 nach dem Land

Lfd.
Nr.

Abschlußart

Fächergruppe/Studienbereich

Erfolgreiche
deutsche

Absolventen
insgesamt

davon mit Wohnsitz beim Erwerb

Bayern
Sch1eswig-
Holstein Hamburg

Nieder-
sachsen

1 2 3 4 5

2

3
4
5
6

7
8

9

10
11
12
13
14
15

Nagister-, Lizentiatä-, Kirchliche
Prüfungen, Diplomprüfungen (Univ), Ab -
schlüsse Knizstudium, KünstlerisChe
Abschlußprüfungen, Promotionen ohne
vorherigen Abschluß .................... 6091 4 776 36 23 90

dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Sport ............................. • 1 559 1 174 12 6 24

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 1 373 1 071 8 6 10
dar. Wirtschaftswissenschaften ...... 1 167 920 5 6 8
Mathematik, Naturwissenschaften ..... 1 146 956 4 4 31
Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-
schaften .......................... 384 317 2 - 1

Ingenieurwissenschaften ............• ' 1 328 1 037 10 2 15
Kunst, Kunstwissenschaft ............ 301 221 • 5 9

1. Staatsprüfungen (ohne Lehramt) ........ 3 565 2 734 16 17 72

dav. Rechtswissenschaft .................. 1 200 899 4 4 32
Pharmazie ........................... 360 276 1 1 9
Lebensmittelchemie .................. 24 19 - - -
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ..... 1 589 1 250 8 9 24
Zahnmedizin ......................... 197 165 2 1 3
Veterinärmedizin - 195 125 1 2 4

16 I 1. Staatsprüfungen für ein Lehramt und
I Diplomhandelslehramt ...................

17

18

19

20
21
22
23

24

25

26
27

28
29
30
31
32

3 414 3 136 5 8 26

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 2 416 1 826 19 12 42

dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
.Kunst, Sport ...................... 92 61 - 1 1

Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften .................... 221 140 1 1 9

Mathematik, Naturwissenschaften ..... 423 339 • 4 3 6
H .umanmedizin (einschl. Zahnmedizin) 1 362 • 1 061 11 6 18

Veterinärmedizin .................... 147 95 1 ... 3
Agrar-, Forst- und Ernährungswissen- .
schaften .......................... 46 36 1 - -

Ingenieurwissenschaften ............. 125 94 1 1 5

Diplomprüfungen (FR) ..................... 6 360 5 759 10 7 51

dav. Religionspädagogik .................. 99 83 1 - 6
Betriebswirtschaft und Wirtschafts-
ingenieurwesen, Sozialwesen ....... 2 054 1 795 6 2 17

Verwaltungswesen .................... 1 121 1 108 - - 3
Mathematik, Informatik .............. 168 154 1 - 1 .

' Land-, Forstwirtschaft .............. 308 257 - 1 2
Ingenieurwissenschaften ............. 2 420 2 188 2 4 19
Gestaltung • 190 174 - - 3

,

33 I Absch1üsse Ergänzungs-/Aufbaustudium

34 I Prüfungen insgesamt

164 106

22 010 18 337 86 67 289
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des Wohnsitses zum Zeitpunkt des Erverbs der Studienberechtigung

der Studien

Bremen

berechtigung in (im)

Nordrhein-
Westfalen Hessen

Rheinland-
Pfalz

Baden-
Württemberg Saarland Berlin

nicht im
Bundesgebiet

Spalten
3 bis 13
in %
von-

Spa1te 1

6 7 8 9 10 11 12 13 14

Lfd.
Nr.

13 308 164 142 434 23 19 63 21,6

4 93 53 41 110 9 9 24 24,7
2 68 41 32 122 3 3 7 22,0
1 54 38 29 98 1 2 5 21,2
3 50 17 13 50 4 4 10 16,6

1 17 11 11 18 2 - 4 17,4
3 58 29 35 117 5 2 15 21,9

22 13 10 17 - 1 3 26,6

9 250 96 54 244 20 22 31 23,3

2 107 34 17 78 5 8 10 25,1
2 25 10 5 28 1 2 23,3
- 1 - 2 2 - - 20,8
2 104 48 23 82 10 12 17 21,3
1 6 1 4 11 - 2 1 16,2
2 7 3 3 43 4 - 1 35,9

45 52 20 90 6 5 15 8,1

3 149 92 35 156 19 19 44 24,4

14 2 5 4 1 3 33,7

- 13 13 4 25 5 - 5 36,7
1 23 12 3 25 2 - 5 19,9
1 76 54 19 69 9 14 24 22,1
... 7 7 4 23 2 3 2 35,4

3 1 3 1
1 8 3 7 1

1 21,7
4 24,8

3 130 70 46 228 19 7 30 9,4

5 1 3 16,2

1 49 26 24 109 7
1 3 1 - 3 1
- 4 - - 7 -
- 5 8 4 28 3
1 62 33 18 70 7
... 2 1 - 8 1

1 17 7 5 18 1

6

1

12 12,6
1 1,2
1 8,3

16,6
15 9,6
1 3,4

35,4

35 899 481 302 1 170 88 73 183 16,7

1

2
3
4
5

7
8

9

10
11
12
13
14
15

16

17

18

19
20
21
22

23
24

25

26

27
28
29
30
31
32

33

34
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Tabelle 2.3.2 Erfolgreiche ausländische Absolventen

Lfd.
Nr.

AbschluBart

Fächergruppe/Studienbereich

Erfolg-
reiche

deutsche
und aus-
ländische
Absol-
venten

insgesamt

1

Erfolg-
reiche
auslän-
dische Ab-
solventen
zusammen

An -
zahl

2

in %
von
Sp. 1

3

Europa

4

davon mit

dar-

Frank-
reich*

5

Italien*

6

Nieder-
lande*

7

Belgien*

8

Luxem-
burg*

9

1

2

3
4
5
6

7
8

9

10
11
12
13
14
15

Magister-, Lizentiats-, Kirchliche
Prüfungen, Diplomprüfungen (Dniv), Ab-
schlüsse Kurzstudium, Künstlerische
Abschlußprüfungen, Pramotionen ohne
vorberigen Abschluß .................... 6 336 245 3,9 149 5 8 3 1 2

dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Sport ............................. 1 629 70 4,3 44 . 2 1 - -

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 1 410 37 2,6 22 - 1 ' 1 -
dar. Wirtschaftswissenschaften ...... 1 193 26 2,2 18 - - _ _

' Mathematik, Naturwissenschaften ..... 1 192 46 3,9 27
Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-
schaften .......................... 396 12 3,0 7 - - 1 _

Ingenieurwissenschaften ............. 1 375 47 3,4 26 - 2 1 2
Kunst, Kunstwissenschaft ............ 334 33 9,9 23 2 3 - - -

1. Staatsprüfungen (ohne Lebramt) ........ 3 674 109 3,0 52 3 1 1 1

dav. Rechtswissenschaft .................. 1 206 6 0,5
•

2
Pharmazie ........................... 366 6 1,6 3 - - 1
Lebensmittelchemie .................. 24 - - - - - -
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ..... 1 673 84 5,0 39 - 2 1 - 1

Zahnmedizin ......................... 202 5 2,5 2 1
Veterinärmedizin .................... 203 8 3,9 6 •••

16 11. Staatsprüfungen for ein Lebramt und
1 Diplombandelslebramt ................... 3 421 7 0,2 6 1

17 1Promotionen mit vorberiger Abschlußprüfung 2 570 154 6,0 78 3 5 1 2

18

19

20
21
22
23

24

25

26
27

28
29
30
31
32

dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Kunst, Sport ...................... 103 11 10,7 7 1

Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften .................... 241 20 8,3 10 1

Mathematik, Naturwissenschaften ..... 459 36 7,8 18 2
Humanmedizin (einschl. Zahnmedizin) . 1 427 65 4,6 33 1 3
Veterinärmedizin .................... 156 9 5,8 6 - - 1 - -
Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-
schaften .......................... 50 4 8,0 1 _ _ - - -

Ingenieurwissenschaften ............. 134 9 6,7 3 1 1 - - -

Diplomprüfungen (FR) ..................... 6 461 101 1,6 63 7 1

dav. Religionspädagogik .................. 99 - - - - -
Betriebswirtschaft und Wirtschafts-
ingenieurwesen, Sozialwesen ....... 2 084 30 1,4 21 - 2 1

Verwaltungswesen .................... 1 121 - - - _ _ - _

Mathematik, Informatik .............. 170 2 1,2 -1 -, - - -
Land-, Forstwirtschaft .............. 310 2 0,6 2 - - - - -
Ingenieurwissenschaften ............. 2 485 65 2,6 37 - 5 - _ _

Gestaltung .......................... 192 2 1,0 2 - - - -

•••

33 lAbschlüsse Ergänzungs-/Aufbaustudium ..... 178 14 7,9 10

34 1Prüfungen insgesamt

* Länder der Europäischen Gemeinschaft

•••

22 640 630 2,8 358 9 23 5 5 3
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illTellfungsjahr 1983/84 nach der Staatsangehörigkeit

,Ilerkunftsland (-kontinent)

unter

Groß-
britannien*

Irland* Däne -
mark*

Griechen-
land*

öster -
reich

Schweiz Türkei
Afrika Amerika

darunter

USA
Asien

darunter

Iran Japan

Austra-
lien
und

Ozeanien

Staaten-
los/
unge-
klärt

10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24

Lfd.
Nr.

3 1 31 45 7 14 11 31 21 44 9 8 10

1 1 - 8 11 3 3 3 10 8 11 2 2 - 2
- - - 8 6 - 3 3 6 4 6 1 1 - -
- - - 8 5 - 2 2 4 2 2 - - - -
I - - 5 10 - 1 1 4 3 10 5 - - 4

3 3 4 1 1 - 1
7 8 4 4 4 2 9 1 4

1 3 7 4 3 3 7 - 4

2 16 5 4 20 19 31 8 - 1 1

1 - - - - - - 1 2 2 - - - 1
- - - 2 - - - - - - 3 1 - - -

1 - - 13 4 - 3 15 15 26 6 - 1 -
- - - 1 - - - 1 1 2 1 - - -
- - - - 1 - - - 2 1 - - - - -

5 1

9 1 20 8 4 9 7 25 4 43 7 2 1

2 2 1 1 2 - -

- - - 2 3 1 1 1 3 6 2
5 1 - 3 2 3 - 7 - 11 2 1
4 - - 11 2 1 3 3 8 3 20 3 1
- - - 1 1 2 - 1 1 2 - -

1 1 1
1 1 4 1

1

1 3 27 5 11 2 7 1 24 21 1

1 - - 1 10 1 3 - - 8 7 - - 1

- - - - - - 1 1 - - - - - -
- - - - 2 - - - - - - - -
- - - 2 14 4 7 2 6 1 16 14 - 1 3

- - - 1 - - - - - - - -

7 1 1 2

15 2 77 90 16 34 25 84 45 144 45 10 2 17

1

2
3
4
5

6
7
8

9

10
11
12
13
14
15

16

17

18

19
20
21
22

23
24

25

26

27
28
29
30
31
32

33

34
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Tabelle 2.4 Erfolgreiche deutsche Absolventen des Prüfungsjahres 1981/84

Lfd.
Nr.

Abschlußart

Fächergruppe/Studienb.ereich

Erfolg-
reiche

deutsche
Absol-
venten
insge-
samt

davon mit Erwerb der

Oberbayern
Kreisfreie

Stadt
Landkreis

An-
zahl

% von
Spal-
te 1

Ingol -
stadt München

Rosen-
heim Altötting

Bad lölz-
Wo1frats-
hausen

Berchtes-
gadener
Land

Dachau

2 3 4 5 6 7 8 9 10

2

3
4
5
6

9

Magister-, Lizentiats-, Kirchiiche
Prüfungen, Diplomprüfungen (Univ),'
Abschlüsse Kürzstudium, Künstleri-
sche Abschlußprüfungen, Pronotionen
ohne vorherigen Abschluß ............... 4 776 1 852 38,8 39 889 24 35 43 26 29

dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Sport ............................. 1 174 448 38,2 6 233 8 12 12 7 6

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften I 071 386 36,0 11 199 7 5 9 4 9
dar. Wirtschaftswissenschaften ...... 920 318 34,6 10 156 6 4 8 3 7
Mathematik, Naturwissenschaften ..... 956 359 37,6 9 169 1 4 10 5 4
Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-
schaften .......................... 317 138 43,5 7 39 2 2 1 3 2

Ingenieurwissenschaften ............. 1 037 405 39,1 6 166 4 9 10 6 7
Kunst, Kunstwissenschaft ............ 221 116 52,5 - 83 2 3 1 1 1

1. Staatsprilfungen (ohne Lehramt) ........ 2 734 1 017 37,2 22 505 11 14 13 16 6

10 dav. Rechtswissenschaft .................. 899 340 37,8 8 168 3 6 4 6 4
11 Pharmazie ........................... 276 89 32,2 3 33 1 . 2 - 1 -
12 Lebensmittelchemie .................. - 19 10 52,6 , 5 - - - - 1
13 Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ..... I 250 470 37,6 9 240 7 6 5 7 -
14 Zahnmedizin ......................... 165 48 29,1 1 27 - - 2 - -
15 Veterinärmedizin .................... 125 60 48,0 I 32 - - 2 2 1

16 1. Staatsprüfungen für eia Lehramt und
Diplomhandelslehramt ................... 3 136 846 27,0 44 309 16 20 18 23 16

17 ldav. Lehramt an Volksschülen, Lehramt an
Grundschulen, Lehramt an Haupt-

232 22,4 17 54 6 8 7 5 4
' 18 Lehramt an Realschulen .............. 297 69 23,2 5 32 - 3 1

19 Lehramt an Gymnasien ................ 1 258 384 30,5 14 164 5 7 8 8 8
20 Lehramt an Sonderschulen ............ 168 39 23,2 2 15 1 - 1 - I
21 Lehramt an beruflichen Schulen ...... 267 83 31,1 5 23 4 4 2 3 2
22 Diplomhandelslehrer ................. 112 39 34,8 I 21 1 - 4 -

23 Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 1 826 699 38,3 13 360 4 10 17 15 6

24 ldav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Kunst, Sport ...................... 61 14 23,0 8

25 J Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften .................... 140 54 38,6 2 27 2 1

26 Mathematik, Naturwtssenschaften ..... 339 130 38,3 2 64 • 2 3 2 4 I
27 Humanmedizin (einschl. Zahnmedizin) 1 061 393 37,0 7 211 2 4 12 8 ' 2
28 Veterinärmedizin .................... 95 46 48,4 I 21 - - 2 - 1

. .29 Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-
schaften .......................... 36 17 47,2 4 1

30 j Ingenieurwissenschaften ............. 94 45 47,9 1 25 1 I 1

31 01p10mprüfungen (FH) ..................... 5 759 1 882 32,7 72 670 39 51 56 43 33

32 dav. Religionspädagogik .................. 83 31 37,3 3 11 - 1 1 1 -
33 ßetriebswirtschaft und Wirtschafts-

ingenieurwesen, Sozialwesen ....... I 795 623 34,7 29 241 12 16 20 16 13
34 Verwaltungswesen ..................... 1 108 422 38,1 17 161 9 12 7 8 6
35 Mathematik, Informatik .............. 154 53 34,4 - 20 3 - 1 1 1
36 Land-, Forstwirtschaft .............. 257 81 31,5 1 24 4 4 3
37 Ingenieurwissenschaften ............. 2 188 627 28,7 20 190 15 20 22 13 10
38 Cestaltung .......................... 174 45 25,9 2 23 - - I -

39 Abschlüsse Ergänzungs-/Aufbaustudium ..... 106 40 37,7 1 11 - 2 1 2 -

40 Prüfungen insgesamt ...................... 18 337 6 336 34,6 191 2 744 94 132 148 125 , 90

41 Anteil an der g1eiem1trigen deutschen
Wohnbefflkerung" ...................... 12,2 12,7 . 16,0 15,4 12,2 12,2 12,1 11,8 6,2

Anteil an der durchschnittl. Jahrgangsstärke der 25- bis unter 30j8hrigen deutschen Wohnbevölkerung zum Stand 31.12.1983.
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mit in Bayern erworbener Studienberechtigung nach dem Wohnsitz zum Zeitpunkt des Erwerbs

Studienberechtigung im Regierungsbezirk

Landkreis

Lfd.Fürsten- Garmisch- Lands- mies_ Mühl- Neuburg- Pfaffen- R
osen- Starn- Traun- Weilheim- Nr.Ebers- Eich-

Erding Freising feld- Parten- berg dorf München Schroben- hofenberg stätt bach heim berg stein Schongau
bruck kirchen a.Lech a.Inn hausen a.d.Ilm

11, 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26

41 45 20 68 79 35 28 30 23 143 14 17 51 80 57 36

10 16 6 9 15 13 5 4 6 24 5 2 12 20 14 3
8 5 2 6 16 2 5 6 4 29 1 1 10 23 15 9
7 4 2 6 15 1 4 6 4 27 1 1 9 19 12 6

12 8 4 6 20 5 6 4 3 44 2 3 14 10 12 4

2 3 4 31 3 2 2 4 4 7 2 6 3 5 2 2
9 11 4 14 20 12 10 10 6 34 4 5 9 18 14 17

2 - 2 5 1 - 2 - 5 - - 3 4 - 1

27 14 13 32 34 21 13 18 15 83 16 10 30 45 32 27

9 3 2 8 9 5 4 4 t 39 7 3 11 17 12 7
4 3 1 3 4 - 2 3 2 6 4 1 2 5 4 5
1 - 1 - - - - - 1 1 - - -
9 6 9 15 17 16 6 9 8 32 4 4 17 18 14 12
1 - 1 4 3 - - - 2 3 1 1 2 -
3 2 - 1 1 1 2 2 2 - 3 2 3

22 40 14 30 28 17 23 5 15 42 22 20 37 25 29 31

7 18 3 15 12 2 11 5 14 8 11 9 3 7 6
1 1 6 1 4 1 2 - 1 1 1 1 2 4 1 I

10 15 3 8 7 8 9 5 5 23 11 3 18 14 12 19
1 - 1 2 - 3 - 2 2 - - 2 2 2 2
2 5 - 4 2 2 1 - 2 1 1 5 5 1 6 3
1 1 I - 3 1 - - - 1 1 - 1 1 1 -

15 7 5 21 31 11 12 13 9 49 9 8 21 30 20 13

1 1 1 1 1 1

2 3 2 1 5 1 3 2 1 1
4 1 1 3 4 1 2 2 4 12 1 3 3 3 4 4
8 4 4 12 15 7 5 9 3 25 4 4 12 18 10 7
3 6 1 2 1 2 3 1 1

4 1 2 1 2 1
1 3 1 3 1 3

49 57 46 77 93 17 37 28 60 106 33 52 80 43 80 60

1 1 1 2 2 1 1 2 1 1 1

18 14 4 25 25 5 9 12 20 36 7 11 22 18 20 28
12 18 11 19 26 6 8 4 17 15 9 16 9 6 14 12
- 1 4 4 4 - - 5 . 2 2 1 3 -
- 5 5 7 1 - 1 6 2 3 4 6 - 3 -

16 18 21 18 31 6 17 12 16 41 11 19 38 15 39 19
2 - - 2 4 - 1 - 5 2 - 1 2 -

- 4 2 1 1 1 2 2 4 1 2 3

154 167 98 230 266 102 114 96 124 427 95 107 219 225 221 167

12,1 11,8 7,7 10,8 10,8 10,0 10 ,2 10 ,3 10,8 12,2 9 ,3 8 ,3 9,1 16,7 13,3 12 ,5

1

2
3
4
5

6
7
8

9

10
11.
12
13
14
15

16

17
18
19
20
21
22

23

24

25
26
27
28

29
30

31

32

33
34
35
36
37
38

39

40

41
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Noch: Tabelle 2.4 Erfolgreiche deutsche Absolventen des Prüfungsjahres 1983/84

Lfd.
Nr.

Abschlußart

Fächergruppe/Studienbereich

Noch: davon mit Erwerb der

Niederbayern
Kreisfreie

Stadt
Landkreis

Anzahl von
Spalte 1

Landshut Passau Straubing Deggendorf

27 28 29 30 31 32

1

2

3
4
5
6

7
8

9

10
11
12
13
14
15

Nagister-, Lizentiats-, Kirchliche
Prüfungen, Diplomprüfungen (Univ), Ab-
schlüsse Kurzstudium, Künstlerische
Abschlußprüfungen, Promotionen ohne
vorherigen Abschluß .................... 378 7,9 36 36 24 28

dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Sport ............................. 79 6,7 5 7 3 11

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 97 9,1 8 18 4 3
dar. Wirtschaftswissenschaften ...... 89 9,7 6 18 4 2
Mathematik, Naturwissenschaften ..... 64 6,7 8 3 8 8

i
Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-
schaften .......................... 34 10,7 3 1 2 1

Ingenieurwissenschaften ............. 91 8,8 11 5 5 4
Kunst, Kunstwissenschaft ............ 13 5,9 1 . 2 2 1

1. Staatsprüfungen (ohne Lebramt) ........ 261 9,5 16 26 19 29

dav. Rechtswissenschaft .................. 80 8,9 3 16 8
Pharmazie ........................... 28 10,1 1 1 2
Lebensmittelchemie .................. 1 5,3 1
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ..... 127 10,2 10 6 8 17
Zahnmedizin ......................... 15 9,1 1 3 - ' 2
Veterinärmedizin .................... 10 8,0 - - 1 1

16 1 1. Staatsprüfungen für ein Lehramt und
I Diplombandelslehramt ................... 340 10,8 30 14 18 29

17

18
19
20
21
22

23

24

25

26
27
28
29

30

31

32
33

34
35
36
37
38

39

40

41

dav. Lehramt an Volksschulen, Lehramt an
Grundschulen, Lehramt an Haupt-
schulen ........................... 119 11,5 12 6 5 . 11

Lehramt an Realschulen .............. 36 12,1 1 3 3 2
Lehramt an Gymnasien ................ 115 9,1 10 3 7 11 ,
Lehramt an Sonderschulen ............ 21 12,5 1 - 1 1
Lehramt an beruflichen Schulen ...... 39 14,6 3 2 - 4
Diplomhandelslehrer ................. 10 8,9 3 - 2 -

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 154 8,4 19 11 12 16

'clav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Kunst, Sport ...................... 5 8,2 - - 1 1

Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften .................... 13 9,3 1 3 1 2

Mathematik, Naturwissenschaften ..... 18 5,3 2 - 1 2
Humanmedizin (einschl. Zahnmedizin) 98 9,2 12 7 7 6
Veterinärmedizin .................... 8 8,4 1 - 2 -
Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-schaften .......................... 6 16,7 2 • - . -

3
Ingenieurwissenschaften ............. 6 6,4 1 1 - 2

Diplomprüfimgen (11,1) ..................... 574 10,0 69 35 44 59

dav. Religionspädagogik .................. 10 12,0 2 - 1 2
Setriebswirtschaft und Wirtschafts-
ingenieurwesen, Sozialwesen ....... 165 9,2 27 10 17 17

Verwaltungswesen .................... 124 11,2 8 8 15 14
Mathematik, Informatik .............. 21 13,6 2 2 1 2
Land-, Forstwirtschaft .............. 40 15,6 7 2 1 4
Ingenieurwissenschaften ............. 213 9,7 23 12 9 20
Gestaltung .......................... 1 0,6 - 1 - -

Abschlüsse Ergänzungs-/Aufbaustudium ..... 8 7,5

Prüfungen insgesamt •. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 715 9,4

2 1

172 122 117 162

Anteil an der g1e1»a1trigen deutschen
Wohnbevölkerung" ...................... 12,2 . 20,6 16,1 18,4 11,6

1) Anteil an der durchschnittl. Jahrgangsstärke der 25- bis unter 30jährigen deutschen Wohnbevölkerung zum Stand 31.12.1983.
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mit in Bayern erworbener Studienberechtigung nach dem Wohnsitz zum Zeitpunkt des Erwerbs

Studienberechtigung im Regierungsbezirk

Landkreis

Dingolfing-
Landau

Freyung-
Grafenau Kelheim Landshut Passau Regen

Rottal -
Inn

Straubing-
Bogen

33 34 I 35 I 36 I 37 I 38 I--- 39 I 40

Lfd.
Nr.

26 31 34 30 59 23 36 15

1 5 6 3 19 7 10 2
4 6 9 7 17 10 7 4
4 6 7 6 16 9 7 4
5 3 8 3 7 2 6 3

3 3 3 4 5
11 12 7 13 9
2 2 1 - 2

4
7 2
6 4

15 12 25 25 20 19 35 20

5 2 5 8 7 7 7 5
L 2 2 3 2 - 8 4
- - - - - _ - -
6 6 16 12 11 9 17 9
2 2 - - - 3 1 1
1 - 2 2 - - 2 1

33 16 33 31 54 24 26 32

12 6 8 16 16 11 5 11
2 2 4 4 10 2 1 2
12 4 9 6 16 11 13 13
3 1 6 - 3 - 2 3
4 3 6 4 6 - 4 3
- - - 1 3 - 1 -

9 13 9 16 18 12 9 10

2 1

2
1
6 10
1

1

3
4

- - 2 1 1
- 4 1 1 3
15 11 7 7 6
1 2 1 - -

1
1

37 36 43 67 66 36 47 35

1 1 1 1 1

12 9 4 17 16 9 15 12
11 5 11 20 13 2 11 6
1 2 3 1 - 4 1 2
2 2 5 4 5 3 2 3
10 17 20 25 31 17 17 12

- - - - - - -

2 1 1 1

120 108 144 171 218 114 154 113

11,7 10,0 12,8 10,8 10,2 10,6 11,9 10,2

1

2
3
4
5

6
7
8

9

10
11
12
13
14
15

16

17
18
19
20
21
22

23

24

25
26
27
28

29
30

31

32

33
34
35
36
37
38

39

40

41
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Noch: Tabelle 2.4 Erfolgreiche deutsche Absolventen des Prüfungsjahres 1983/84

Lfd.
Nr.

Abschlußart

Fächergruppe/Studienbereich

Oberpfalz

Noch: davon mit Erwerb der
Kreisfreie

Stadt

Anzahl % von
Spalte 1

Amberg Regensburg
Weiden
i.d.OPf.

41 42 43 44 45

1

2

3
4
5
6

7
8

9

10
11
12
13
14
15

Nagister-, Lizentiats-, Kirchliche
Prüfungen, Diplomprüfungen (Oniv), Ab-

•schlüsse Kurzstudium, Künstlerische
Abschlußprüfungen, Promotionen ohne
vorherigen Abschluß .................... 402 8,4 20 107 24

dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Sport ............................. 88 7,5 6 25 6

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 89 8,3 3 30 6
dar. Wirtschaftswissenschaften ...... 76 8,3 2 27 4
Mathematik, Naturwissenschaften ..... 93 9,7 4 ' 24 4
Agrar-, Forst- und Ernährungswissen- .
schaften .......................... 30 9,5 - 4 2

Ingenieurwissenschaften ............. 93 9,0 7 20 4
Kunst, Kunstwissenschaft ............ 9 4,1 - 4 2

1. Staatsprüfungen (ohne Lehramt) ........ 266 9,7 20 54 20

dav. Rechtswissenschaft .................. 85 9,5 5 19 4
Pharmazie ........................... 36 13,0 7 1
Lebensmittelchemie .................. - - - -
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ..... 115 9,2 14 25 14
Zahnmedizin ......................... 16 9,7 - 2 1
Veterinärmedizin .................... 14 11,2 1 1 -

16 1. Staatsprüfungen für ein Lehramt und
Diplomhandelslehramt ................... 383 12,2 27 79 17

17

18
19
20
21
22

24

25

26
27
28
29

30

31

32
33

34
35
36
37
38

39

40

41

dav. Lehramt an Volksschulen, Lehramt an
Grundschulen, Lehramt an Haupt-
schulen ........................... 152 14,7 10 27 5

Lehramt an Realschulen .............. 42 14,1 6 8 2
Lehramt an Gymnasien ................ 137 10,9 7 35 10
Lehramt an Sonderschulen ............ 15 8,9 2 3
Lehramt an beruflichen Schulen ...... 26 9,7 2 2 -
Diplomhandelslehrer ................. 11 9,8

Pco, .ionen miL vociterigut Jchlw,prül 4 1 lo

dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Kunst, Sport ...................... 10 16,4 1 3

Rechts-, Wirtschafts- dal Sozial-
wissenschaften .................... 11 7,9 - 6 1

Mathematik, Naturwissenschaften ..... 37 10,9 2 9 4
Humanmedizin (einschl. Zahnmedizin) 93 8,8 7 19 10
Veterinärmedizin .................... 11 11,6 1 2 1
Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-
schaften .......................... 3 8,3

Ingenieurwissenschaften ............. 6 6,4 2

Diplomprüfungen (FH) ..................... 567 9,8 30 100 35

dav. Religionspädagogik .................. 18 21,7 - 3 1
Betriebswirtschaft und Wirtschafts- ..

ingenieurwesen, Sozialwesen ....... 161 9,0 9 41 9
Verwaltungswesen .................... 92 8,3 6 9 8
Mathematik, Informatik .............. 27 17,5 1 6 2
Land-, Forstwirtschaft .............. 27 10,5 3 1 -
Engenieurwissenschaften ............. 232 10,6 11 38 14
Gestaltung .......................... 10 5,7 2 1

Abschlüsse Ergänzungs-/Aufbaustudium ..... 5 4,7 2

Prüfungen insgesamt ...................... 1 794 9,8 108 383 112

Anteil an der gleiqhaltrigen deutschen
Wohnbevö1kerung1 12,8 18,8 15,3 21,7

1) Anteil an der durchschnittl. Jahrgangsstärke der 25- bis unter 30jährigen deutschen Wohnbevölkerung zum Stand 31.12.1983.
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mit in Bayern erworbener Studienberechtigung nach dem Wohnsitz zum Zeitpunkt des Erwerbs

Studienberechtigung im Regierungsbezirk

Amberg-
Sulzbach Cham

Neumarkt
i.d.Opf.

46 I 47 I 48

31 34 32

Landkreis

Neustadt
a.d.Waldnaab

33

Regensburg

38

Schwandorf

56

Tirschenreuth

52

27

3 7 8 6 14 10 3
3 4 5 8 6 15 9
3 4 5 4 6 14 7
10 8 7 4 10 14 8

5 7 3 1 1 6 1
9 7 9 14 6 11 6
1 1 1

17 37 22 23 28 34 11

8 13 8 8 8 10 2
3 8 2 2 4 5 4
_ - - - - -

5 14 7 8 13 11 4
1 - 2 4 2 4 -
- 2 3 1 1 4 1

26 48 37 29 49 45 26

9 26 18 14 20 16 7
3 2 5 3 3 6 4
8 12 10 6 23 16 10
3 3 - 1 - 1 2
2 2 3 5 2 5 3
1 3 1 - 1 1

14 15 14 18 13 19 10

2 1 1 1 1

3
7

1
1

1 1 - - 1 1
3 2 4 4 4 2
8 7 12 8 9 6
2 2 1 - 2 -

1 1
1 2

51 62 45 56 70

4 4 2 2 2

80 38

12 13 12 16 17 22 10
9 7 5 9 14 17 8
1 5 1 3 2 4 2
6 3 1 3 4 4 2
18 30 23 21 30 33 14
1 - 1 2 1 - 2

1 2

139 196 151 159 198 236 112

11,4 12,1 11,1 13,8 8,5 13,0 11,8

Lfd.
Nr.

1

2
3
4
5

6
7
8

9

10
11
12
13
14
15

16

17
18
19
20
21
22

23

24

25
26
27
28

29
30

31

32

33
34
35
36
37
38

39

40

41
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Noch: Tabelle 2.4 Erfolgreiche deutsche Absolventen des Prüfungsjahres 1983/84

Lfd.
Nr.

Abschlußart

Fächergruppe/Studienbereich

Oberfranken

Noch: davon mit Erwerb der
Kreisfreie

Stadt

Anzahl % von
Spalte 1

Bamberg Bayreuth Coburg Hof

53 54 55 56 57 58

1

2

3
4
5
6

7
8

9

10
11
12
13
14
15

Nagister-, Lizentiats-, Kirchliche
Prüfungen, Diplomprüfungen (Unlv), Ab-
schlüsse Kurzstudium, Künstlerische
Abschlußprüfungen, Promotionen ohne
vorherigen Abschluß .................... 421 8,8 74 41 29 22

dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Sport ............................. 122 10,4 25 11 5 7

Wirtschafts- und SozialwLssenschaften 94 8,8 21 8 8 4
dar. Wirtschaftswissenschaften ...... 82 8,9 18 8 7 3
Mathematik, Naturwissenschaften ..... 88 9,2 13 9 7 6
Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-
schaften .......................... 27 8,5 7 1 2 1

Ingenieurwissenschaften ............. 82 7,9 • 7 10 7 3
Kunst, Kunstwissenschaft ............ 8 3,6 I 2 - 1

1. Staatsprüfungen (ohne Lehramt) ...... 214 7,8 35 28 16 10

dav. Rechtswissenschaft .................. 75 8,3 • 11 10 7 4
Pharmazie ........................... 18 6,5 3 1 - -
Lebensmittelchemie .................. 1 • 5,3 1 - -
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ..... 93 7,4 18 11 8 5
Zahnmedizin ......................... 19 11,5 3 2 - 1

V e t e r i n ä r m e d i z i n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 8 6,4 3 1 -

16 1. Staatsprüfungen für ein Lehraut und
Dip1.oubande1s1ebraut ................... 323 10,3 55 29 10 10

17

18
19
20
21
22

23

24

25

26
27
28
29

30

31

32
33

34
35
36
37
38

39

40

41

dav. Lehramt an Volksschulen, Lehramt an
Grundschulen, Lehramt an Haupt-
schulen ........................... 117 11,3 14 12 1 3

Lehramt an Rea1schu1en .............. 45 15,2 . 7 10 3 2
Lehramt an Gymnasien ................ 113 9,0 24 , 4 5 4

. Lehramt an Sonderschulen ............ 16 9,5 4 2 - -
Lehramt an beruflichen Schulen ...... 24 9,0 .5 1 1 1
Diplomhandelslehrer ................. 8 7,1 1 - - -

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 155 8,5 32. • 21 13 11

dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Kunst, Sport ...................... 5 8,2 •

3 - _. -

Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften .................... 7 5,0 1 2 1 1

Mathematik, Naturwissenschaften ..... 26 7,7 4 2 3 1
Humanmedizin (einschl. Zahnmedizin) 98 9,2 23 14 5 7
Veterinärmedizin .................... 8 8,4 - - 2 2
Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-
schaften .......................... 2 5,6 - - - -

Ingenieurwissenschaften ............. 9 9,6 1 3 2

Diplomprüfungen (FR) • 571 9,9 49 39 45 33

dav. Religionspädagogik .................. 3 3,6
Betriebswirtschaft und Wirtschafts-
ingenieurwesen, Sozialwesen ....... 132 7,4 16 8 14 7

Verwaltungswesen .................... 116 10,5 12 12 3 8
Mathematik, Informatik .............. 4 2,6 - 1 - -
Land-, Forstwirtschaft .............. 23 8,9 - - 2 -
Ingenieurwissenschaften ' ............. 278 12,7 20 15 25 18
Gestaltung .......................... ' 15 8,6 • 1 3 . 1 -

Abschlüsse Ergänzungs-/Aufbaustudium ..... 14 13,2 1 3 1

Prüfungen insgesamt ...................... 1 698 9,3 246 161 114 87

Anteil an der gle4haltrigen deutschen
Wohnbevö1kerung1 12,4 23,0 15,2 17,9 14,6

1) Anteil an.der durchschnittl. Jahrgangsstärke der 25- bis unter 30jährigen deutschen Wohnbevölkerung zum Stand 31.12.1983.
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mit in Bayern erworbener Studienberechtigung nach dem Wohnsitz zum Zeitpunkt des Erwerbs

Studienberechtigung im Regierungsbezirk

Landkreis

Bamberg

59

Bayreuth

60

Coburg

61

Forchheim

62

Hof

7-673

Kronach

64

Kulmbach

65

Lichtenfels

66

Wunsiedel
i.Fichtelgebirge

67

Lfd.
Nr.

26 33 17 32 37 23 29 22 36

9 6 6 10 9 9 8 6 11
2 12 3 10 4 6 6 3 7
2 9 3 9 4 5 5 2 7
5 5 6 8 14 1 5 4 5

1 2 1 1 2 1 4 1 3
7 8 1 3 8 6 6 3 8
2 2

18 8 12 24 15 10 15 6 17

5 1 4 5
2 2 1 1
- - -
9 2 5 13
2 3 1 3
- - 1 2

4
3

8

2 10 3
2 2 1
- - _

4 2 2
2 1 -

9

6

27 23 15 23 18 39 27 15 32

6 9 4 11 6 18 14 7 12
4 4 2 2 2 3 4 1 1
12 8 6 5 6 14 6 4 15
3 - - 2 1 1 1 - 2
1 - 1 3 3 2 2 3 1
1 2 2 - - 1 - 1

6 9 10 8 15 5 6 4 15

4
2

1 1

2
2 3 2 1 1 2 5
5 7 3 11 4 3 3 9

1 1

1 1
1 1 1

37 54 59 36 72 31

1

37 17 62

1

8 15 12 14 17 3 3 5 10
15 9 7 5 9 7 12 4 13
- 1 - 1 - 1 -
2 5 3 2 4 2 - 1 2
11 21 36 15 39 16 20 7 35
1 2 - - 2 3 1 - 1

4 1 1 2

118 127 113 124 158 108 116 64 162

6,9 9,9 10,7 9,2 12,8 11,0 12,4 7,4 17,3

1

2
3
4
5

6
7
8

9

10
11
12
13
14
15

16

17
18
19
20
21
22

23

24

25
26
27
28

29
30

31

32

33
34
35
36
37
38

39

40

41
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Noch: Tabelle 2.4 Erfolgreiche deutsche Absolventen des Prüfungsjahres 1983/84

Lfd.
Nr.

Abschlußart .

Fächergruppe/Studienbereich

Nittelfranken

Noch: davon mit Erwerb der
Kreisfreie

Stadt

Anzahl % von
Spalte 1

Ansbach Erlangen Fürth Nürnberg Schwabach

68 69 70 71 72 73 74

1

2

3
4
5
6

7
8

9

10
11
12
13
14
15

16

Nagister-, Lizentiats-, Kirchltche
Prüfungen, Diplomprüfungen (Univ), Ab -
schlüsse Kurzstudium, Künstlerische
Abschlußprüfungen, Promotionen ohne
vorherigen Abschluß .................... 741 15,5 22 118 35 279 16

dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Sport ............................. 161 13,7 6 25 9 51 2

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 166 15,5 6 9 9 86 4
dar. Wirtschaftswissenschaften ...... 140 15,2 5 8 7 69 3
Mathematik, Naturwissenschaften ..... 170 17,8 5 35 7 57 6
Agrar-, Forst- und Ernährungswisseti-
schaften .......................... 28 . 8,8 3 - 2 5 -

Ingenieurwissenschaften ............. 177 17,1 1 41 6 62 3
Kunst, Kunstwissenschaft ............ 39 17,6 1 8 2 18 1

1. 8taatsprüfungen (ohne Lehramt) ........ 415 15,2 19 61 32 149 • 7

dav. Rechtswissenschaft .................. 130 14,5
Pharmazie ........................... 42 15,2
Lebensmittelchemie ..................
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ..... 204 16,3
Zahnmedizin ......................... 29 17,6
Veterinärmedizin .................... 10 8,0

1. Staatsprüfungen für ein Lehramt und
Diplomhandelslebramt ........... 490 15,6

5 12 ' 9 57 2
3 6 - 12 -
_ - - -

8 41 20 70 4
3 1 - 9 1
- 1 3 1 -

35 53 35 190 15

17

18
19

- 20
21
22

23

24

25

26
27
28
29

30

31

32
33

34
35
36
37
38

39

dav. Lehramt an Volksschulen, Lehramt an .
Grundschulen, Lehramt an Haupt-
schulen ........................... 169 16,3 11 22 15 51 5

Lehramt an Realschulen .............. 32 10,8 1 4 3 10 3
Lehramt an Gymnasien ................ 207 16,5 14 22 15 93 4
Lehramt an Sonderschulen ............ 23 13,7 4 1 1 4 1
Lehramt an beruflichen Schulen ...... 39 14,6 5 2 - 18 2
Diplomhandelslehrer ................. 20 17,9 - 2 1 14 -

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 292 16,0 9 49 23 110 6

dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Kunst, Sport ...................... ' 15 24,6 - - 10 1

Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften .................... 23 16,4 2 2 1 11 1

Mathematik, Naturwissenschaften ..... 43 12,7 1 7 3 18 1
Humanmedizin (einschl. Zahnmedizin) 182 17,2 5 37 16 60 3
Veterinärmedizin .................... 11 11,6 - 1 2 4 -
Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-
schaften .......................... 3 8,3 1 - - 1 -

Ingenieurwissenschaften ............. 15 16,0 2 1 6

Diplomprüfungen (FH) ..................... 782 13,6 33 64 39 271 18

dav. Religionspädagogik .................. 9 10,8 1 3 2 - -
Betriebswirtschaft und Wirtschafts-
ingenieurwesen, Sozialwesen ....... 278 15,5 14 24 10 107 3

Verwaltungswesen .................... 117 13,6 10 10 5 23 3
Mathematik, Informatik .............. 6 3,9 1 - - 1 1
Land-, Forstwirtschaft .............. 23 8,9 1 . 1 1 4 -
Ingenieurwissenschaften ............. 327 14,9 5 22 20 125 10
Gestaltung .......................... 22 , 12,6 1 4 1 11 1

Abschlüsse Ergänzungs -/Aufhaustudium .....

40 I Prüfungen insgesamt

41 I Anteil an der glei0a1trigen deutschen
I Wohnbevölkerung" ..................

14 13,2 ' 1 1 1 8

2 734 14,9 119 346 165 1 007 62

13,2 22,8 16,5 13,2 16,4 13,2

1) Anteil an der durchschnittl. Jahrgangsstärke der 25- bis unter 30jährigen deutschen Wohnbevölkerung zum Stand 31,12.1983.
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mit in Bayern erworbener Studienberechtigung nach dem Wohnsitz zum Zeitpunkt des Erwerbs

Studienberechtigung im Regigrungsbezirk

Landkreis

Ansbach
Erlangen-
Höchstadt Fürth

Neustadt
a.d.Aisch-
Bad Windsheim

Nürnberger
Land Roth

WeiBenburg-
Gunzenhausen

75 l 76 l 77 I 78 l 79 I 80 I 81

Lfd.
Nr.

60 30 33 31 66 29 22

15 5 5 10 18 9 6
13 10 7 4 12 3 3
12 9 6 4 12 3 2
11 5 8 7 17 8 4

4 3 4 3 2 2
14 9 9 4 15 7 6

3 1 1 2 1 1

38 18 19 18 22 22 10

6 5 8 4 8 11 3
11 - 1 4 3 1 1

- - - - - -
18 9 8 7 9 6 4
2 4 2 3 - 2 2
1 - - - 2 2

40 15 16 21 32 18 20

17 5 9 8 12 6 8
2 3 1 - 3 2 -

12 7 3 9 16 6 6
3 _ 1 1 1 3 3

4 - 1 3 - 1 3
2 - 1 - - - -

17 19 10 8 14 14 13

1

1 1
2 5
12 11
1 1

1

1
6

1 2

1 -r 2 -
1 2 1 1

4 3 9 11

1 - 1 -

1
1 1

78 31 37 45 60 53 53

2 1

25 16 13 17 16 20 13
14 5 6 7 12 8 14

- 1 1 1 - - -
10 1 - - - 2 3
29 8 16 16 32 . 22 22
- - 1 2 - 1 -

2 1

235 113 115 123 195 136 118

11,6 7,6 8,9 11,7 10,8 8,6 11,3

1

2
3
4
5

6
7
8

9

10
11
12
13
14

15

16

17

18
19
20

21
22

23

24

25
26
27
28

29
30

31

32

33
34
35
36
37
38

39

40

41
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Noch: Tabelle 2.4 Erfolgreiche deutsche Absolventen des Prüfungsjahres 1983/84

Lfd.
Nr.

Abschlußart

Fächergruppe/Studienbereich

Unterfranken

Noch: davon mit Erwerb der
Kreisfreie

Stadt

Anzahl % von
Spalte 1

Aschaffenburg Schweinfurt Würzburg

82 83 84 85 86

2

3
4
5
6 •

7
8

9

10
11
12
13
14
15

Magister-, Lizentiats-, Kirchliche
Prüfungen, Diplomprüfungen (Univ), Ab -
schlüsse Kurzstudium, Künstlerische
Abschlußprüfungen, Promotionen obne
vorherigen Abschluß .................... 451 9,4 14 37 108

dav. Sprach- und Kulturwissenschafteni
Sport ............................. 152 12,9 5 , 9 45

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 96 9,0 5 7 17
dar. Wirtschaftswissenschaften ...... 90 9,8 5 5 17
Mathematik, Naturwissenschaften ..... 95 9,9 L 13 19
Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-
schaften .......................... 26 8,2 1 8

Ingenieurwissenschaften ............. 54 5,2 2 6 4
Kunst, Kunstwissenschaft ............ 28 12,7 1 I 15

I. Staatsprüfungen (ohne Lehramt) ........ 272 9,9 19 33 85

da.v. Rechtswissanschsft . 90 10,0 8 7 26
Pharmazie ........................... 33 12,0 1 4 5
Lebensmittelchemie .................. 4 21,1 • 1 J. 1
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ..... 119 9,5 7 • 18 48
Zahnmedizin ......................... 20 12,1 2 3 4
Veterinärmedizin .................... 6 4,8 - - 1

16 1. Staatsprüfungen für ein Lehramt und
Diplonbandelslehramt ...................• 335 10,7 15 15 84

17 dav. Lehramt an Volksschulen, Lehramt an .
Grundschulen, Lehramt an Haupt- .
schulen ........................... 86 8,3 3 3 19

18 Lehramt an Rea1schu1en .............. 33 11,1 2 1 • 5
19 Lehramt. an Gymnasien ................ 146 11,6 9 7 39
20 Lehramt an Sonderschulen ............ 34 20,2 1 2 10
21 Lehramt an beruflichen Schulen ...... 20 7,5 - 2 6
22 Diplomhandelslehrer , 16 14,3 - - 5

23 Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 171 9,4 • 12 19 58

24

25

26
27
28
29

30

31

32
33

34
35
36
37
38

39

40

41

dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Kunst, Sport • 5 8,2 1 1 1

Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften .................... 11 7,9 2 3 4

Mathematik, Naturwissenschaften ..... 45 13,3 4 5 12
Humanmedizin (einschl. Zahnmedizin) 102 9,6 . 4 9 38
Veterinärmedizin .................... 1 1,1 - - -
Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-
schaften .......................... 2 5,6 1

•
- • -

Ingenieurwissenschaften .............• 5 5,3
•

1 3

Diplomprüfungen (FR) ..................... 637 11,1 16 48 120

dav. Religionspädagogik .................. 4 4,8 - 1 1
Betriebswirtschaft und Wirtschafts-

ingenieurwesen, Sozialwesen ....... 209 11,6 5 19 44
Verwaltungswesen .................... 89 8,0 2 4 12
Mathematik, Informatik .............. 21 13,6 - I 5
Land-, Forstwirtschaft .............. 32 12,5 - 2 3
Ingenieurwissenschaften ............. 248 11,3 7 18 45
Gestaltung .......................... • 34 19,5 2 3 10

Abschlüsse Ergänzungs-/Aufhaustudium ..... 14 13,2 3

Prüfungen insgesamt ...................... 1 880 10,3

Anteil an der gle4haltrigen deutschen
Wohnbevii1kerung1) ...................... 10,8

76 152 458

9,4 23,9 17,2

1) Anteil an der durchschnittl. Jahrgangsstärke der 25- bis unter 30jähr1gen deutschen WOhnbevölkerung zum Stand 31,12.1983.
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mit in Bayern erworbener Studienberechtigung nach dem Wohnsitz zum Zeitpunkt des Erwerbs

Studienberechtigung im Regierungsbezirk

Landkreis

Asehaffen-
burg

Bad
Kissingen Haßberge Kitzingen

Main-
Spessart Miltenberg

Rhön-
Grabfeld Schweinfurt Würzburg

87 88 89 90 91 92 93 94 95

Lfd.
Nr.

30 30 32 36 23 28 32 40 41 j 1

10 11 14 13 5 7 13 5 15 2
8 4 6 6 4 14 3 12 10 3
7 4 6 6 4 12 2 12 10 4
8 7 6 8 4 3 4 14 8 5

4
2 2 1 1 - 4 4 3 6
4 4 5 9 3 6 4 3 7
2 3 - 1 2 1 2 8

21 18 4 11 12 9 16 14 30 9

9 3 1 2 2 3 7 7 15 10
1 5 1 2 3 2 2 4 3 11
- - - - 1 - - - - 12
8 7 - 7 6 3 3 2 10 13
3 1 2 - - 1 2 1 1 14

2 - - - 2 - 1 15

22 19 35 17 34 19 19 22 34 16

6 8 11 4 12 3 2 2 13 17
5 1 4 2 4 1 6 - 2 18
5 7 16 7 13 11 8 11 13 19
4 1 2 2 1 2 1 4 4 ' 20
2 - 1 1 3 1 1 3 - 21
- 2. 1 1 1 t 1 2 2 22

7 13 7 8 8 8 11 5 15 23

1 1 24

. - .. . 1 - . - 1 - 25

2 2 1 3 2 4 4 3 3 26
5 11 6 3 4 4 6 1 11 27
- - ... - .... ... 1 28

1 29
1 30

33 40 37 60 64 37 51 40 91 31

2 32

9 16 12 22 25 11 17 9 20 33
7 3 8 8 9 6 9 6 15 34
1 1 1 1 1 2 - 2 6 35
1 2 1 3 4 2 2 3 9 36
13 15 t5 21 23 15 21 19 36 37
2 3 - 3 2 1 2 1 5 38

1 2 1 1 2 4 39

114 122 115 132 142 102 131 125 211

5,7 8,5 10,7 12,7 8,6 7,4 12,6 8,6 9,2

40

41
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Noch: Tabelle 2.4 Erfolgreiche deutsche Absolventen des Prüfungsjahres 1983/84

Lfd.
Nr.

Abschlußart

Fächergruppe/Studienbereich

Schwaben

Noch: davon mit Erwerb der
Kreisfreie

Stadt

Anzahl % von
Spalte 1

Augsburg Kaufbeuren
Kempten

- (Allgäu) Memmingen

96 97 98 99 100 101

1 Magister-, Lizentiats-, Kirchliche
Prüfungen, Diplomprüfungen (Univ), Ab-
schlüsse Kurestudium, Künstlerische
Abschlußprüfungen, Promotionen obne
vorherigen Abschluß .................... 531 11,1 129 23 • 31 15

2 dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Sport ............................. 124 10,6 35 9 8 5

'3 Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 143 13,4 38 5 ' 4 2
4 dar. Wirtschaftswissenschaften ...... 125 13,6 30 5 4 2
5 Mathematik, Naturwissenschaften ..... 87 9,1 28 4 6 2
6 Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-

schaften .......................... 34 10,7 3 - 2
7 Ingenieurwissenschaften ............. 135 13,0 ' 23 5 11 4
8 Kunst, Kunstwissenschaft ............ 8 3,6 2 - 2 -

9 l 1. Staatsprüfungen (ohne Lehramt) ........ 289 10,6 66 10 13 6

10
11
12
13
14
15

16

dav. Rechtswissenschaft .................. . 99 11,0 28 1 b ' 3
Pharmazie ........................... 30 10,9 6 ' 1 - -
Lebensmittelchemie .................. 3 15,8 - - - -
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ..... 122 9,8 ' 23 7 7 3
Zahnmedizin ......................... 18 10,9 4 1 - _
Veterinärmedizin .................... 17 13,6 5 - - -

1. Staatsprüfungen für ein Lehramt und
Diplomhandelslehramt ................... 419 13,4 111 12 ' 19 9

17

18
19
20•
21
22

23

24

25

26
27
28
29

30

31

32
33

34
35
36
37
38

39

40

41

dav. Lehramt an Volksschulen, Lehramt an
Grundschulen, Lehramt an Haupt-

. schulen ........................... 159 15,4 40 2 4 4
Lehramt an Realschulen .............. 40 13,5 9 5 1 1
Lehramt an Gymnasien ................ 156 12,4 54. 4 7 2
Lehramt an Sonderschulen ............ 20 11,9 1 - 2 1
Lehramt an beruflichen Schulen ...... 36 13,5 7 1 3 1
Diplomhandelslehrer ................. 8 7,1 - - 2 -

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 184 10,1 36 7 13 4

dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Kunst, Sport ...................... 7 11,5 2 - - -

Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften .................... 21 15,0 7 - - -

Mathematik, Naturwissenschaften ..... . 40 11,8 10 1 3 1
Humanmedizin (einschl. Zahnmedizin) 95 9,0 16 5 8 3
Veterinärmedizin .................... 10 10,5 1 1 - -
Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-
schaften .......................... 3 8,3 - - 2 -

Ingenieurwissenschaften ............. 8 8,5 - - - -

Diplomprüfungen (1,11) ..................... 746 13,0 165 23 31 22

dav. Religionspädagogik .................. 8 9,6 1 - - 1
Betriebswirtschaft und Wirtschafts-
ingenieurwesen, Sozialwesen ....... 227 12,6 44 6 8 9

Verwaltungswesen .................... 148 13,4 26 6 11 7
Mathematik, Informatik .............. 22 14,3 5 - _ -

Land-, Forstwirtschaft .............. 31 12,1 4 3 1 1
Ingenieurwissenschaften ............. 263 12,0 53 8 10 3
Gestaltung .......................... 47 27,0 32 - 1 1

Abschlüsse Ergänzungs -/Aufbaustudium ..... 11 10,4

Prüfungen insgesamt ...................... 2 180 11,9

Anteil an der gleiOultrigen deutschen
WohnbevölkerunglY ...................... 11,0

4 1

511 76 107 56

15,2 13,4 15,9 12,5

1) Anteil an der durchschnittl. Jahrgangsstärke der 25- bis unter 30jährigen deutschen Wohnbevölkerung zum Stand 31.12.1983.
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mit in Bayern erworbener Studienberechtigung nach dem Wohnsitz zum Zeitpunkt des Erwerbs

Studienberechtigung im Regierungsbezirk

Landkreis

Aichach-
Friedberg Augsburg

Dillingen
a.d.Donau Donau -Ries Günzburg

Lindau
(Bodensee) Neu -Ulm Oberallgäu Ostallgäu Unterallgäu

102 1 103 I 104 I 105 1 106 1 107 I 108 I 109 I 110 I 111

Lfd.
Nr.

28 67 26 43 34 19 38 31 25 22

3 9 4 15 8 5 11 6 3 3
10 21 8 7 13 6 9 7 7 6
9 19 7 6 12 6 8 6 6 5
4 14 3 6 2 • 1 3 7 5 2

1 5 6 1 2 3 4 4 2
9 17 5 13 9 4 11 6 8
1 1 1 1

1
10

•

12 32 14 25 15 1.8 11 22 21 24

6 13 3 6 5 3 6 7 7 5
1 6 1 2 3 l 3 1 2 3

1 1 1
4 7 6 15 5 11 13 9 12
1 4 2 2 1 1 2

2 1 2 1 2 2 2

14 36 25 33 36 19 30 24 35 16

7 18 8 14 17 7 14 7 13 4
1 7 3 4 - - 1 1 5 2
4 9 6 12 14 11 9 LO 9 5
- 2 2 1 4 - 2 2 1 2
2 - 4 1 - 1 3 4 7 2
- - 2 1 1 - 1 1

9 18 9 19 9 6 11 18 15 10

1 1 1

2 4 - 1 1 - 4 1 1 -

2 6 1 4 1 2 2 5 1 1
4 5 6 10 5 3 2 10 11 7
- 2 2 3 1 - - - - -

1
1 1 1 1 1 2 1

29 102 23 83 47 24 30 62 57 48

8 13 7 27 18 11 8 32 17 19
4 26 4 24 9 - 8 5 6 12
1 5 1 2 - 1 - 1 4 2
1 2 1 - 3 1 5 - 6 3
15 48 9 28 17 7 7 23 23 12
- 8 - 1 - 3 1 -

2 1 1 1 1

94 256 97 204 141 86 121 158 153 120

7,3 10,6 9,3 13,5 9,5 11,4 6,4 9,7 10,9 8,4

1

2
3
4
5

6
7
8

9

10
11
12
13
14
15

16

17
18
19
20
21
22

23

24

25
26
27
28

29
30

31

32

33
34
35
36
37
38

39

40

41
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TABELLE 2.5.1 DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG 1M PRUFFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN,

OURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE

STUDIENBEREIGH"

DIPLOM (U) UND
ENTSPR. Hocn-
SCHULARUEFUNGEN

MAGISTER

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN

INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE
RECHTIGUNG

_11.ABSCHLUSS

• BFURLAURUNG STUDIUM
KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER- AUSSERHALB FACH-

ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG D.BUNPFSGES. _SEMESIER

DURCHSCHNITT IN JAHREN -

HOCHSCHULEN INSGESAMT

TEIL A : OHNE HCCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE RAVERISCHE 8FA1ITENFACHHOCHSCHULE

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE M - - - - - - - -

W 1 25,3 5,8 5,e 5,9 - 428
J I 25,9 5,8 5 , 8 5,8 - - 4,8

PHILOSOPHIE M. 31 29,3 8,1 726 7,4 021 012 5,8
W 17 29,0 974 7,4 7,0 0,5 0r6 5,8

I 48 29,2 8,7 7,9 . 7/2 1,3 013 578
. .

*GESCHICHTE M 71 2916 3,8 7,0 6,8 013 071 6,3
W 68 28,8 8,4 773 7,0 n,4 , 071 6,3
I 139 29,2 8,6 ',I 6,9 123 .0,1 6,3

8IBLIOTHEKSWESEN, DOKU- M 30 2 74 7,2 6,4 673 0,2 0,1 5,8
MENTATION, PUBLIZISTIK W 45 26,4 6,7 6,3 6,1 0,2 0,1 5,8

I 75 26,8 6,,I 6,3 6,2 0,2 0,1 s,e

ALLGCMEIN -E U. VERGLEICH- M 2 3173 1111 10,1 9,4 1,3 6,4
ENDE LITERATUP-U.SPRACH- W II 2772 771 7,1 720 0,2 - 675
WISSENSCHAFT I 12 27,9 7,8 7,6 7,4 0,3 6,5

ALTPHILOLOGIE (KLASS. M 4 77,1 7,4 6,1 6,0 015 0,3 5,8
PH -ILOLCGIE), W - -
NEUGRIECHISCH I 4 27,1 7,4 6,3 6,0 0,5 0,3 5,8

GERMANISTIK IIEUTSCH, M 54 27,8 7,6 6,1 6,7 0,3 0,1 6,4GERMANISCHE SPRACHEN W 110 27,5 7,7 6,9 6/7 0,3 . 0,2 6,4

OHNE ANGLISTIK) I 164 2716 777 6,9 6,7 0,3 0,2 6,4

ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 16 27,3
W 25 27,7
I 41 - 27,4

ROMANI ST IK M 7 27,1
W 29 2770
1 ___________________________________________312 71

7,3
7,6
7,5

7,1
7,3-

6,6
6,9
6,8

6,6
723

1.7.2

6,4
6,2

623

5,6
6,5

0,3 •
0,9

0,6

110
0,7
0,7

0,2
0,4

023

1,0
0,2

0,2

6,1
5,7
5,9

6,1

6,1

SLAWISTIK, BALTISTIK, 11 2 3218 14,1 6,6 6,6 6,4
FINNO-UGRISTIK W 6 29,2 9,0 6,2 6,0 ),3 0,9 5,8

8 31,1 10,3 6,1 6,1 0,3 0,7 5,9

AUSSEREUROPAFISCHE M 11 30,9 10,6 9,7 8,9 0,8 0,4 6,6
SPRACH- U. KULTURWISSEN- W 19 2R14 7,9 7,9 7,8 0r3 0,1 6,5

SCHAFTEN I 31 2973 879 8,5 3,2 025 0,2 6,5

PSYCHOLOGIE M 2 76,3 6,1 4,8 4,11 - 4,8
:W - - -

1 ' 26,3 6,0 4,3 4,8 4,8-

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M ' 14 35,1 1316 12,3 9,5 2,9 0,0 7,8
W 19 29,7 7,1 7,2 6,5 018 -. 5,7

1 33 32,0 10,1 9,4 7,8 1,7 0,0 6,6

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 239 29,1 8,5 7,4 7,0 0,4 0r1 6,3
W 349 77,9 7,8 7,1 6,7 0,4 012 6,1

I 588 28,3 8,1 '1,1 618 0,4 0,2 6,2

RECNTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

POLITIKWISSENSCHAFT M 20 29,2 8,9 ' 11,1

22 27,3 7,0 6,9 6,8

42 28,2 7,e 7,5 7,1

SOZIALWISSENSCHAFTEN M 11 27,7 7,4 6,8 6,6
W 5 27,8 8,1 19,? ' 7,8
1 16 27,7 7,7 7,2. 7,0

SONSTIG,.: WIRT- M 1 29,4 8,8 ' 8 0 829
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN W -

I 1 29,4 8,3 818 8,8

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN -M 32 2R," 8,4
W 27 27,4 7,2
I 99 21,1 7,q

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

GEOGRAPHIE 1-1

2
4

26,9
2620
26,4

6,3
5,9
6,1

7, 7
722
7,4

5,3

5,9
5,3

7,2
7,0

7,1

5,8

5,m '
5,8

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 26,9 6,3 5,8 528
W 2 2621 ' 5,9 5,9 5,9

4 26,4 6,1 5,1 528t

0,8
0,1

0,5

0,1
0,4

0,2

0,6
3,7
0,4

0,1
0,1

0,1

0,1
0,1
0,1

615
6,3

6,4

5,4
676

5,8

5,8

5,8

6,1
6,4

622

478
5,9
5,3

4,8
5,9

5,3
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NOCH: TABELLN 2.5.1 DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG fM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN,

DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF-

.PRUEFUNGSGRUPPE I -F _. ,..
HBOCZHULBE-1ERSTIMMATRI-I ' BEURLAUBUNG I STUDIUMI 1

•PRUEFUNG j GE- : BESTANDENE I ALTER RECHTtGUNG IKULATION B. ;HOCHSCHUL- UND UNTER-I AUSSERHALD
FAECHERGRUPPE •SCHL. PRUFFUNGEN - . ' HLUSS I ABSCHLUSS I SEMESTER BRECHUNG I D.BUNPEWA.
_STUDIENBEREICH j , INSGESAMT I.... OURCHSCHNITT IN JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH:TEIL A : OHNE HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

FACH-
SCMESTER

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 12 31,0 11,2 9,8 9,4 0,5 072 815
ALLGEMEIN W 56 28,0 8,0 7,4 7,2 0,3 071 6,9

I 63 28,5 9,6 7,8 7,6 0,4 071 772

DARSTELLENDE KUNST, FILM M 16 29,3 7,6 6,0 6,7 0,3 - 6,3
UND FERNSEHEN, THEATER- W 29 25,8 6,2 6,0 5,9 0,1 070 5,6
WISSENSCHAFTEN I 45 26,7 6,7 6,3 6,2 0,2 0,0 5,9

MUSIK M 10 27,3 7,2 6,8 6,5 0,3 - 6,2

W 6 26,6 722 7,1 6,9 0,1 - 505
I 16 27,0 7,2 6,9 6,7 072 - 6,0

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 38 28,9 11,6 7,9 715 0,4 031 720

91 27,2 7,4 6,9 6,8 0,2 0,1 6,4
129 27,7 7,7 722 720 0,3 0,1 6,6

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 311 29,0 8,5 7,4 7,1 0,4 0,1 6,3
469 2777 7,6 7,0 63" 0,4 072 6,2

780 28,2 8,0 7,2 6,8 0,4 071 6,3

LIZENTIAT

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

KATH. THEOLOGIE M 2 1725 19,5 20,0 15,0 5,8 - 3/5
W 1 3013 9,6 9,3 9,3 _ 1,0 9,3

I 3 26/4 16,3 16,4 13,1 378 0,3 5,4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 1935 19,5 70,0 1570 5,8 - 3,5
W 1 30,3 9,8 9,3 9,3 - 120 9,3

1 3 36,4 16,3 1674 13,1 378 0,3 5/4

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 2 39,5 19,5 20,0 15,0 5,8 - 315
W 1 30,3 9,8 9,3 9,3 - 1,0 9,3

I 3 36,4 16,3 16,4 1371 3,3 0,3 5,4

DUPLOM (U1

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

KATH. THEOLOGIE M 138 26,9 6,6 6,1 5,5 0,3 0,2
W 36 26,7 6,3 6,1 6,0 072 0,1
I 1 4 26,7 6,6 671 5,8 713 0,2

GESCHICHTE m 1 2678 6,9 6,9 6,9 - -

W 1 79,4 10,0 1010 10,0 - -
r 2 27,6 8,5 8,5 8,5 - -

BIBLIOTHEKSWESEN, OOKU- M 14 26,8 6,6 5,5 5,4 0,1
MENTATION, PUBLIZISTIK W 29 26,3 6,5 6,3 5,6 0,7

34 26,5 6,5 6,3 5,5 0,4

GERMANISTIK (DEUTSCH,
GERMANISCHE SPRACHEN 4 1 '4,6 6,4 6,4 6,4

OHNE ANOLISTIK/ 1 1 74,6 6,4 5,4 6,4

PSYCHOLOGIE M 103 21,2 8,8 3/1 7,1 0,5 011
141 29,2 8,5 871 7,5 0,6 071

1 249 29,2 8,6 331 7,6 0,6 0,1

ERZIBHUNGSWISSENSCHAFTEN M 102 29/2 8,6 779 7,1 077 0,0
136 27,7 7,4 771 6,6 0,5 0,0
238 29,5 7,9 7,4 679 0,6 0,0

5,6
5,7
5,6

6,9
6,0
6,5

419
4,9

4,9

5,9

5,9

6,3
6,5
6,4

670
5,8
5,8

F4EC1IERGRUPRE ZUSAMMEN M 363 21,2 7,8 6,7 0,5 0,1 5,9
33 29,2 7,7 7,3 6/9 075 0,1 6,0

1 698 21,7 7,5 '12 6,8 0,5 0,1 5,9

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

POLITIKWISSENSCHAFT

SOZIALWISSENSCHAFTEN

BETRIEBSWIRTSCHAFTS-
LEHRE

VOLKSWIRTSCdAFTSLEHPF

22 36,2 13,6 11,0 8,5 2,7 0,1 5,6
10 33,8 6,9 6,0 539 0,2 5,6
32 34,5 11,5 9/5 7,7 1,9 070 5,6

61 77,7 7,3 6,7 6,6 0,2
41 51 28,2 . 7,7 6,7 6,6 0/2

1 112 29,9 7/1 6,7 616 072

726 27,1 6,0 5,0 5,8 0,1
221 26,2 6,2 5,9 5,8 0,1

1 946 26,.4 6,7 5/7 5,8 071

129 27,2 7,1) 61/ 6,0
25 25,5 5,9 5,3 1,13

114 26,9 6,8 6,3 6,0

57ENSTIGE WIRT 3-1-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

3

3

7729 8,2

27,8 8,2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN 4 741 27,4 7,7
W 306 26/6 6,3
I 1247 :7,2 6,2

o,1
o,1
0,1

0,0
0,0

0,0
0/0
0,0

0,1
0,0
0,1

6,0
6,1
6,0

5,5
5,5
5,5

5,5
515

5,5

7,5 7,2 0,3 0,3 7,2
- -

7,5 7,2 0,3 0,3 772

6,1
6,0
6,1

6,0
5,9
6,0

112
0,2

1,2

0,3
070
OtO

5,5
5,6

5,5
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Noca: WIELLE 2.5.1 DEUTSCHE A8SOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG 114 PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUOIENGAENGEN,

. DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE I T 1 - HOCHSHCULBE-IERSTIMMATRI-1 ' BEURLAUBUNG ' STUDIUM --r
PRUEFUNG / GE- t BESTANDENE I ALTER 1 RECHTIGUNG I KULAT1ON B. jHOCHSCHUL- UNDUNTER...! AUSSERHALB / FACH-,
FAECHERGRUPPE IS_CHL.IPRUEFUNGEN i _________ 1 BeABSCHLUSS j ABSCHLUSS _I,SEMESTER , BRECHUNG _j, D.BUNDESGEB. I SEMESTER

- - -STUDIENBEREICH I INSGESAMT t DURCHSCHNITT IN JÄHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNF HCCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

• .
MATHEMATIK M 96 27,7 7,7 7,2 7,0 022 0,0 6.7

ki 18 25,7 6,3 6,3 622 0,1 0,1 622
I 114 27,4 725 7,0 6,9 0,2 0,0 6,6

,

INFORMATIK M 129 27,0 7,3 6,5 6,5 0,1 020 6,2
W '34 26,1 627 6,2 6,2 0,0 0,1 6,2
I 163 2628 7,2 6,5 6.4 021 0,0 6,2

plersIK, ASTRONOMIE M 223 27,3 724• 6,7 6,6 0p1 0,1 6,4
H 14 26,5 6,9 6,8 6,8 . 0p1 - 6,8
I 237 2722 7,4 6,8 626 0,1 021 6,4

CHEMIE uNn BIOCHEMIE M 146 26,9 7,0 6.4 6,3 0,1 0,0 6,2•
56 26,6 6,4 6,3 6,3 021 6,2
202 26,8 6,8 6,4 6,3 0,1 0,0 6,2

,
8/OLOGIE 14 124 27,6 7,5 6,7 6,5 0,2 0,1 6,2

W 108 26,9 7,1 6,7 6.5 0,3 0,1 6,3
1 232 2723 7,3 6,7 6,5 0,3 0,1 6,2

GEOWISSENSCHAFTEN m 75 28,8 8,3• 717 7,4 0,3 0,1 6,7
(OHNE GEOGRAPHIE) W 28 2725 7,5 724 722 0r2 0,1 6,7

I 103 28,5 8,1 7,6 7,4 0,3 0,1 6,7

GECGRAPHIE m 31 27,9 7,8 7,0 -6,8 0,2 0,1 6,2
W 35 26,9 7,0 629 628 022 0,0 6,4,

I . 66 27,3 7,3 7,0 . 6,8 022 0,1 6,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 824 27,4 7,5 6,8 6,7 0,2 0,0 6,3
vi 293 26,7 6,9 6,7 625 0,2 0,1 6,3
I 1117 27,2 7,3 6,8 6,6 0,2 0,0 6,3

AGRAR-.2 FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

AGRARWISSENSCHAETEN m 92 26,8 6,6 ' 5,6 5,6 0,7 . 4,8
w 22 2621 624 5,9 5,7 0,9 4,9
I 114 26,6 6,6 527 5,6 0,7 4,9

GETRAENKE-, LEBENS- m 39 27,4 7,7 5,4 524 0,1 0,1 5,2
MITTELTECHNOLOG1E w 8 24,9 5,5 ' 5,3 5,2 0,3 5,0

I 47 2720 7,3 5,4 524 0,1 0,1 5,2

GARTENBAUr LANDESPFLEGE M 30 27,3 7,4 5,9 5,7 0,5 - 5,1
11 42 25,8 6,2 5,7 5,7 0,4 - 5,1
I 72 26,5 6,7 5,8 5,7 0,4 - 5,1

FORSTWISSENSCHAFT M 54 26,6 6,6 5,4 5,2 0,2 0,1 ' 5,2
W 3 26,1 6,1 6,1 621 - 5,4
I 57 26,6 6,6 5,4 5,3 - 022 021 5,2

'
ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M 9 26,5 • 6,4 5,4 5,4 0p3 - 5,0
HALTSWISSENSCHAFTEN w 51 25,9 5,8 5,3 5,3 3,1 0,1 5,1

I 60 26,0 5,9 5,3 .5,3 - 0,1 0,1 5,1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M . 224 26,9 6,9 526 525 0,4 0,0 5,0
t,l 126 25,8 6,0 5,6 525 ' 0,3 0,0 521
I 350 26,5 ' 6,6 5,6 5,5 0,4 . 0,0 5,1

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 422 27,1 7,0 6,3 6,e 0,1 0,0 6,0
TECHNIK ki 21 ,26,4 5,9 5,9 5,9 0,1 0,0 5,8

• 1 443 27,0 6,9 6,2 6,2 0,1 0,0 620

.
ELEKTROTECHNIK m 403 27,3 7,2 6,5 6,4 0,1 0,0 6,1

W 6 26,2 7,0 7,0 6,9 0,2 6,7
409 27,3 7,2 6,5 6,4 0,1 0,0 ' 6,1

ARCHITEKTUR M 105 27,7 7,3 6,3 6rt 0,2 0,0 5,5
W 46 26,2 6,4 6,1 6,0 0,2 020 5,7
1 151 27,2 7,0 6,3 6,1 0,2 0,0 5,6

.INNENARCHITEKTUR m 4 . 25,9 5,9 5,2 ' 5,1 0,1 4,7
w 3 26,3 6,4 4,8 428 - 4,8

' 1 7 26,1 6,1 5,0 429 0,1 4,7

BAUINGENIEURHESEN M 110 27,2 7,2 6,4 6,4 0,1 0,0 5,9
w 6 25,8 620 6,0 6,0 - 6,0
I 116 27,1 7,1 6,4 6,4 0,1 0,0 5,9

VERMESSUNGSWESEN m 31 26,7 6,9 5,9 5,8 0,1 - 5,6
W - - - -

I 31 2627 6,9 5,9 518 0,1 5,6

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1075 27,2 721 6,4 6,3 0,1 0,0 6,0
W 82 26,2 6,3 6,1 620 0,1 0,0 5,8
I 1157 27,1 7,0 6,3 6,3 0,1 0,0 5,9
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NOCH: TUELLE 2.5.1 DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG 1BESTANDENE
FAECHERGRUPPE SCHLJPRUEFUNGEN
STUDIENBEREICH .AINSGESANT

ALTER

_[ -
HOCHSCHULBE- ERSTINNATRI- BEURLAUBAI-g- STUDIUM
RECHTIGUNG KULATION B. fl-H-OCHSCHUL UND UNTER-i AUSSERHALB FACH-.

B.ABSCHLUSS ABSCHLUSS 1 SEMESTER BRECHUNG 1 DeBUNDESGEB. SENESTER
DURCHSCHNITT IN JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A OHNE HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

MUSIK M 1 2520 4,8 4,8 4,8
1 2520 5,8 5,8 5,8
2 25,0 5,3 5,3 5,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 2520 4,8 4,8 4,8
1 2520 5,8 528 5,8

2520 5,3 5,3 5,3

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 3428 27,4 7,2 6,4 6,3 022
1143 27,0 6,8 6,5 6,3 0,3
4571 27,3 771 6,4 6,3 022

DIPLOM (U)/

AUFBAUSTUDIUM

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

0,0
0,0
0,0

WIRTSCHAFTSINGENIEUR- M 36 2829 - 9,3 8,6 8,7 0,1 012
WESEN W 1 28,1 8,9 8,9 8,9 0,5 -

I 37 2829 9,3 826 8,7 021 022

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 36 28,9 923 8,6 8.7 0,1 0,2
W 1 28,1 8,9 ' 8,9 8,9 0,5 -
I 37 28,9 9,3 8,6 827 0,1 022

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 36 28,9 9,3 8,6 8,7 0,1 0,2
W 1 28,1 8,9 879 829 025 -
I 37 28,9 9,3 8,6 8,7 021 0,2

DIPLON-LEHRER-
PRUEFUNG

RECHTS-2 WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

WIRTSGRAFTMEMAGOGIK M 68 28,7 7,6 6,8 6,4 0,4
W 64 27,5 620 526 5,5 022
I 132 28,1 6,8 6,2 6,0 0,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 62 2827 7,6 6,8 6,4 0,4
W 64 2725 6,0 5,6 5,5 0,2
I 132 2821 628 6,2 6,0 0,3

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 68 28,7 7,6 6,8 6,4 0r4
W 64 27,5 6,0 5,6 525 0,2
I 132 28,1 6,8 6,2 6,0 023

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 3845 2726 7,4 6,5 6,4 0,2
W 1678 2722 7,0 6,6 6,4 0,3
I 5523 27,5 723 6,6 6,4 0,2

PROMOTIONEN

PROMOTION
(ABSCHLUSSPRr
VORAUSGESETZT)

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

4,8
3,8
4,3

4,8
3,8
4,3

5,9
5,9
5,9

3,0
2,9
3 p0

3,0
2,9
3,0

3,0
2,9
3,0

021 5,5
0,0 5,3
0,1 5,4

021 5,5
020 5,3
011 5,4

021 5,5
020 523
0,1 5,4

0,0 5,9
0,1 5,9
011 5,9

EV. THEOLOGIE M 4 3210 12,2 12,3 6,3 0,1 0,6 6,0
W 1 31,5 1128 11,8 523 1,0 - 5,3
I 5 31,9 12,1 1222 6,1 023 0,5 5,9

KATH. THEOLOGIE M 10 • 32,7 1222 11,8 8,3 0,7 021 7,7
W 1 3021 11,4 1124 11,4 - 1124
I 11 3224 1221 11,9 8,6 0,6 0,1 8,1

PHILOSOPHIE ' M 4 37,2 1620 15,8 9,8 0,3 7,0
W - - - - - -

, I 4 3722 1620 15,8 9,8 023 7,0.

GESCHICHTE M 15 32,4 11,3 10,4 7,8 0,2 0,3 7,6
W 7 35,5 15,9 15,9 9,0 - 7,1
I 22 33,4 1228 12,2 8,2 022 0,2 7,5

BIBLIOTHEKSWESEN, DOKU- M 29,6 9,4 8,9 829
MENTATION, PUBLIZISTIK W

1 2 25,6 9,4 8,9 829 8,9

ALTPHILOLOGIE (KLASS. M 3222 13,3 13,3 5,8
PHILOLOGIE),
MZUGRIECHISCH I 1 3228 1323 13,3 528

GERMANISTIK IDEUTSCH, M 6 32,8 1224 11,7
GERMANISCHE SPRACHEN W 4 30,0 10,7 10,7
OHNE ANGLISTIK) I 10 3127 11,7 1123

AMGLISTIK, AMERIKANISTIK M 1 30,8 1 1 0 928
W 2 29,5 10,4 10,4
I 1 29,9 1028 10,2

8,4
6,8
7.8

3,8
8,4
6,8

028
0,3
0,6

1,0
0,5
0,7

021
0,6
0,3

2r0
1,3
1,5

8 r9

5,8

5,8

6,7 '
6,7
6,7

5,3
7,9
720
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NO0E1 TABBLLE 2.5.1 DEUTSCHF ABSOLVEMTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN,

. DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

i.11,11-dkiPPE ' ' 1 ' .' 1' . , .
I HOCHSCHULBE-. ERSTIMMATRT-r : BEURLAUBUNG I- STUDTÜM • ! ' -  - -

PRUEFUNG : GE- :BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG !KULATION B. IHOCHSCHUL- UND UNTER- AUSSERHALB ; FACH-
FAECHERGRUPPE 1SCH1y!PRUEFUNGEN ' _ _ 1_13,AOSCH1.0SS 1 ABSCHLUSS SEMESTER_. BRECHUNG 0,114.1NDESGEB,LLSEMESTER

.-.---
STUDIENBEREICH 1 :AINSGESAMT 1 DURCHSCHN1TT IM jAHREN. . . . .

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE 8EAMTENFACHHOCHSCHULE

ROMANIST1K 11 - - - - - -

W 2 35,0 1120 11,0 1073 0,5 1,0 3,5
I 2 • 35,0 11,0 1190 10/3 015 1,0 315

,
PSYCHOLOGIE M 15 34,9 14/0 1376 1076 1,1 8,2

H 7 34,9 ' 14,8 11,0 9,3 171 122 570
I 22 3479 1472 12,8 10,3 121 0,4 . 7,2

FRZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 6 34,2 14,6 13,9 9,5 223 - , 7tl
W .. - -- -
I 6 3422 14,6 1379 9,5 223 - 7,1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 64 . 33,4 12,8 12,3 817 0,8 ' 022 7,5
W 24 3325 1325 1224 8,7 0,5 0,6 6,3
I 88 3374 13,0 12,3 8,7 0,7 023 - 721

RECHTS-2 WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

POLITIKWISSENSCHAFT M 17 3425 14,0 13/2 8,5 123 091 7,5
W 1 38,8 17,8 18,3 6,8 1,0 6,8
1 18 34,7 14,2 - 13,4 8,4 1,3 021 7,5

SOZIALWISSENSCHAFTEN M 11 34,3 14,2 13,2 8,0 0,4 - 7,/
W 3 3526 1620 16,0 9,2 2,5 0,2 9,2

I 14 34,6 14,6 13,8 8,3 0,9 070 725

RECHTSWISSENSCHAFT M 70 31/8 11,9 11,3 625 0,5 0,2 5,8
W 14 3129 1276 12/6 6,0 025 0,1 523
I ' 84 31,9 - 12,0 11,5 ' 6,4 0,5 172 5,7

. .

FIETRIEBSWIRTSCHAFTS- M 34• 31,3 11,1 1074 7,4 076 020 578
LEHRE W . 2 2829 9,8 9,8 6/8 0/5 6,3

I 36 31,1 1170 1074 7,4 0,6 070 • 518.

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE M 19 31,1 11,3 10,4 8,/ n a 0,5 6,4
W 2 27,8 8/9 8,9 8/2 - 8,2

I 21 30,8 11,1 10,2 8,1 027 025 6,6

SONSTIGE WIRT- M 33 3123 11,2 1025 822 0r6 021 6,7
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN W 5 29,0 9,5 9,5 9,0 0,4 0,1 723

I 43 3171 11,0 1014 $73 0,6 0,1 6,8

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 189 31,9 11,9 1122 7t4 1,6
27 31,5 12,1 1271 7,2 027

215 21,9 11,9 11,3 7,4 0,6

MATHEMATIK/ NATURWISSEN-
SCHAFTEN

072
0,1
0,2

6,3
6,5
6,3

MATHEMATIK t1 22 3121 11,7 11,3 8,2 073 022 7,2
1 2872 972 9,2 922 9,2

1 23 31,' 11,6 1172 8,2 0,2 022 7,3

INFORMATIK 3121: 10,8 1013 624 0r2 0r2 6/4
'11 2 2.971 10,3 8,8 5,3 5,3

3 30,6 10,7 9,9 6,1 021 0,1 6,1

PHYSIK, ASTRONOMIE M n o 31,2 11,4 1028 8,2 013 0,1 7,2
29,4 1073 1023 8,0 6,5

83 31,2 11,4 . 10,7 872 0,3 071 7,3.

CHEMIE UND 810CHEMIE M 148 30,8 10,9 107/ 8,5 0,2 0,1 872
34 29,4 9r8 9,7 872 0,2 0,2 8,2
182 •30,6 10,7 10,9 8,5 . 0,2 0,1 8/2

LEBENSMITTELCHEMIE M 6 2927 1072 9,3 7,4 0,6 6,4
4 29,1 976 9,6 7,9 7,9

10 29,4 10,0 9,4 7,6 0,4 7,0

9HARNIZIE I 16 29/7 929 9,3 7,2 025 7,0
3 29,3 10,9 9,9 8,2 0,2 522

1 19 29,6 9,9 9,4 7,3 0,4 6,7

BIOLOGIE M 52 31,8 1178 1171 822 0t5 071 7,6
12 31,3 1173 1173 8,3 1,3 0,1 • 7,7

64 31,7 11,7 11,1 822 0,5 0,1 7,6

GEOWISSENSCHAETEN M 23 30,1 978 9,2 7,6 022 071 6,6
(OHNE GEOGRAPHIE/ W ' 3 31,2 9,3 0,3 13,9 0,2 • 8,9

26 30,3 9,7 9,2 7,7 9e2 0,1 629

GEOGRAPHIE M 4 33,4 12,9 1224 8,1 123 - 7,0

W 3 34,6 15,0 15,2 8,2 1,8 0,8 6,5
I 7 7379 13,7 13,6 0,1 1,5 0,4 6,8

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 357 31,0 11,1
W 65 30/0 10,3

422 30,8 11,0

19,4
10,2
10,3

822
921
8,2

0,3
0,3
023

0,1
0,1
0,1

7,6
7,7
7,6
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NOCHt TABELLB 2.5.1 DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG 1M PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE SCHL7
STUOIENBEREICN._.

HUMANMEDIZIN

1 I HOCHSCHULDE-!ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG; STUDIUM
8ESTANOENEj ALTER RECHTIGUNG IKULATION 8« HOCHSCHUL- UND UNTER-i AUSSERHALB FACH-
PRUEFUNGEN _ _ _ _ _ 87A8SCH1-115SA-Aggng55 ! SEMESTER BRECHUNG • D.BUNDESGEB. SEMUTER
INSGESAMT I - DURCHSCHNITT IN JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

HUMANYEDIZIN IOHNE M 830 3025 10,5 978 776 0,3 0,2 6,6
ZAHNMEDIZIN) W 356 29,5 9,6 9,0 7,4 0,2 012 6,7

1186 30,2 10,2 9,5 7,6 0,3 0,2 6,6

ZAHNMEDIZIN M 137 31,0 10,2 9,2 7,4 023 011 5,6
W 39 3121 10,9 913 628 0,3 0,4 5,8
I 176 3170 1014 9,2 722 0,3 0,2 5,6

,

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 967 30,5 10,4 927 7,6 0,3 '0,2 6,5
W 395 29,6 9,7 9,1 7,3 0,2 022 616
I 1362 3023 10,2 9,5 7,5 0,3 0,2 6,5

VETERINAERMEDIZIN

VETERINAERMEDIZIN M 76 30,6 1022 8,9 7,6 0,3 0,1 6,4
W 71 2822 824 7,8 7,2 0,/ 0,1 6,7
I 147 29,4 9,3 8,3 7,4 0,2 0,1 6,6

•

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 76 3026 10,2 8,9 7,6 0,3 021 6,4
W 71 2822 824 718 7,2 0,1 0,1 6,7
I /47 2924 9,3 823 7,4 0,2 011 626

AGRAR-, FORST-- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

AGRARWISSENSCHAFTEN 'M 13 30,3 1024 ,1,0 5,4 0,5

W 6 2921 9,4 9,2 520 0,2
1 19 29,9 10,1 9,0 5,3 0,4

GETRAENKE-, LEBENS- M 10 31,8 11,8 10,9 6,0
MITTELTECHNOLOGIE W 2 29,9 10,3 10,3 5,3

1 12 31,5 1116 10, 3 5,9

024

0,3

4,7

418
4,8

5,5
5,3
5,5

GARTENBAU, LANDESPFLEGE M

3 29,4 10,3 1021 7,8 512
3 29,4 10,3 10,3

FORSTMISSENSCHAFT M 7 3112 1126 10,6 5,3 0,1 0,2 4,9
W 2 3022 1n,6 10,4 7,6 1,0 - 7,6
1 9 3120 11,4 1025 5,9 0,3 0,2 5,5

ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M - - - - -
HALTSWISSENSCHAFTEN W 3 28,8 9,1 9,0 4,5 0,2 - 477

I 3 280 9,0 9,0 4,8 072 , 4,7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 30 31,0 11,2 10,0 5,6 0,3 0r2 5,0
W 16 29,3 9,8 9,7 5,9 0,2 - 513
1 46 30/4 10,7 9,9 5,7 0,2 021 5,1

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENSAUfVERFAHRENS- M 57 34,1 1323 13,3 6,4
TECHNIK W 1 52,3 3413 26,3 5,8

515 34,4 14,1 1375 6,4

0,2

0,5
0,2

0,1

315
0,1

5,5
5,3
525

ELEKTROTECHNIK ,M 35 33,2 13,1 12,1 6,0 0,2 0,2 5,4
- - - - -

I 35 3322 1321 12,1 620 022 0,2 5,4

ARCHITEKTUR. M / 31,1 10,8 13211 8,9 0,5 - 8,3
W - -
I 1 31,1 10,8 8,8 828 0,5 - 8,3

DAUINSENIEURWESEN M 14 36,9 1627 15,9 5,6 0,1 0,5 503
w ... ... ._ _

1 14 36,9 16,7 15,9 5,6 0,1 0,5 5,8

VERMESSUNGSWESEN M 1 29,8 10,8 9,8 4,R 4,8

1 1 29,8 10,8 9,9 4,8 4,8

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 108 3421 13,9 1322 6,2 0r2 Orl 5,5
1 52,3 14,3 26,3 5,8 0,5 3,5 513

1 109 3422 1421 13,3 6,2 0,2 0,2 5,5

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M - - - - - -
ALLGEMEIN W 1 43,5 22,1 23,4 1124 10,0

1 1 4375 22,1 2314 1124 10,0

MUSIK M 2 32,2 12,2 926 9,3 0,5
W -
I 2 32,2 1213 9,6 9,3 0,5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 32,2 12,3 0,i., 9,3 0,5
W 1 4325 2279 2374 11,4 10,0

3 35,9 15,9 14,2 10,0 327

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 1793 3121 11,0 10,2 7,6 0,3
W 600 29,8 9,1 9,4 724 0,3
1 7393 30,1 10,7 1020 7,6 0,3

0,2
0,2

0,2

529
5,9

7,1

7,1

7,1
529
6,7

6,6
627
626
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NODE: TABELLE 2.5.1 DEUTSCHE ADSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUOIENGAENGEN,

DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPF
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

PROMOTION OHNE
VORAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN

INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI-
KULATION B.
ABSCHLUSS

DURCH

HOCHSCHULEN INSGESAMT

HOCHSCHUL-

SEMESTER
SCHNITT IN

BEURLAUBUNG
UND UNTEP-
BRECHUNG

JAHREN

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.

NOCH TEIL A : OHNE HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE.

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

PHILOSOPHIE

GESCHICHTE

FACH-
SEMESTER

M 10 31,8 9,9 916 9,5 0,2 0r5 8,1

W 3 32,5 10,4 9/9 9,9 . 0,3 8,1
I 13 32,0 10,0 9,T 8,6 0,2 • 0,3 8,1

20 31,9 12/9 11,8 10,7 1,3 0.72 10,0
11 34,7 13,2 13,0 10,2 2,9 0,2 916
31 34,2 13,0 12,3 10,5 119 072 9,9

ALLGEMEINE U. VE -RGLEICH- M 1 28,8 8,4 6,9 6,9 - . .5,4
ENDE LITERATUR-U.SPRACH- W 1 33,8 12,8 12,8 12,8 .. 7,8
WISSONSCHAFT i 2 31,1 10,6 9,9 9,9 - 6,6

ALTPHILOLOGIE IKLASS. 28,1 • 8,6 8,1 7,6 0,5 0,5 7,6
PHILOLCGIE3,
NEUGRIECHISCH 2 2321 8,6 8,1 7,6 0,5 0,5 7,6

GERMANISTIK IDEUTSCH, M 7 3116 10,0 9,7 9,5 0,3 0,3 912
GERMANISCHE SPRACHEN W 7 30/5 10,9 11,3 10,9 0,1 - 10,5
OHNE ANGLISTIK) I 14 3/.11 10,5 10,3 10,2 012 011 9/8

ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 1 30,3 10,4 9,9 9,9 - 8,4
ki 4 -29,2 979 9,9 913 0,6 0,8 7,3
I 5 29,5 10,0 . 9,9 9,4 0,5 076 7,5

POM .ANISTIK
m 1 31,6 12,4 11,4 8,4 4,0 . - 7,4
W • 1 30,3 11,1 11,1 6,6 4,5 1,0 6,6
I 2 30,9 11,8 11,3 7,5 4,3 015 7,0

SLAWISTIK, BALTISTIK, m _ - - - _ - _ -
FINNO-UGRISTIK W 1 42,5 2419 0,8 - 670 6,8

I 1 42,5 24,8 Orl - 6,0 6,8

AUSSEREUROPAEISCHE M 3 30,2 1017 9,7 7,0 2,7 0,3 605
SPRACH- U. KULTURWISSEN- W - - - - -,
SCHAFTEN I 3 30,2 ' 10,7 9,7 7/0 2/7 0,3 6,5

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M . 11 36,6 16,2 15,9 11,3 4,6 0,1 7,4
W 2 31,2 11,9 11,9 11,9 - - 7,9
I 13 35,5 15,S 15/3 11,4 3,9 0,1 7,4

•
FAECHERGRUPPE ZUSANMEN 1 56 33,2 12,2 11,6 10,0 117 0,2 8,6

W 30 3216 12,2 11,3 10,3 1,4 0r4 9,0
86 31,0 12/1 11,5 1011 176 0,3 8,7

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

POLITIKWISSENSCHAFT •1 4 35,1 1411 13,6 10/6 3,0 970

/5,1 14,1 13,6 1n,6 3,0 9,0

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 4 35,1 14,1 13,6 10,6 3,0 9,0

4 35,1 14,1 13,6 10,6 370 9,0

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 37,2 16,6 1115 10,3
ALLGEMEIN W 7 35,1 12,1 8,5 9,7

16 36,3 14,7 10,2 10,0

173
0,1
0,8

0,1
0,9
0,4

9,1
8,8
9,0

DARSTELLENE KUNST, FILM M - - - -.
UND FORNSEHEN, THEATEP- W 1 62,5 10,13 11,3 10/3 1,0 - 10,3
WISSENSCHAFTEN I 1 62,5 10,1 . 11,2 10,3 1,0 - 11,3

MUSIK m i 31,4 10,4 10,4 10,4 - 9,4
W - - -
1 1 31,4 10,4 10,4 1014 - 9,4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 10 36,6 16,0 11,4 10,3 1,2 0,1 9,2
W 8 18,5 11,1 8,8 9,8 0,2 0,8 9,0
I 18 37,5 14,2 10,3 10,1 0,8 0,4 9,1

PRUZFUNG 7USAMMEN M 70 33,8 1219 1177 10,1 1,7 0/2 8/7
38 33,9 17,1 10,7 10,2 1,1 0,5 9,0
108 33,8 1216 11,4 10,1 115 073 8,8

PRUEFUNGSGPUPPE ZUSAMMEN M 1363 31,2 11,1 10,3 7,7 0,4 0,2 6,7
638 33,0 10,1 9,5 7,6 0,3 0,2 6,8

7501 30,9 10,8 1011 7,7 0,4 0,2 6,7
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/008: TABELLE 2.5.1 DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN,

DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABFN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG
B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATR/-
KULATION B.
ABSCHLUSS

HOCHSCHUL-
SEMESTER

BEURLAUBUNG
UND UNTER--
BRECHUNG

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.
FACH-
SEMESTER

DURCHSCHNITT IN JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE HOCHSCHULE DER BUNDFSWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BFAMTENFACHHOCHSCHULE

KIRCHLICHE
PRUEFUNGEN

KIRCHLICHE
PRUEFUNG

SPRACH- UND KULTORWISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE M 87 26,8 6,9 6,6 6,5 0,2 0,1 6,2
W 35 27,9 713 7,1 6,7 0,5 0,3 6,4
1 122 27,1 7/0 6,7 6,5 0,3 0,2 6,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 87 26,8 6,9 6,6 6,5 0,2 0,1 6,2
W 35 27,9 7,1 7,1 6,7 0t5 0,3 6,4
I 122 27,1 7,0 6,7 6,5 0,3 0,2 6,3

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 87 26,8 6,9 6,6 6,5 0,2 0,1 6,2
W 35 27,9 7,3 7,1 6,7 0,5 0,3 6,4
F 122 27,1 7,0 6,7 6,5 0,3 0,2 6,3

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M a7 26/9 6,9 6,6 6,9 012 Ogl 6,2
W 39 27,9 7,3 7,1 6,7 0,5 0,3 6,4
I 122 27,1 7,0 6,7 6,5 0,3 0,2 6,3

STAATSPRUE-
FUNGEN (AUSSER
LEHRAMTSPRUEF.)

STAATSEXAMEN/
1.STAATSRRUE-
FUNG

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

RECHTSWISSENSCHAFT 714 27,0 6,9 6,1 6,0 0,2 0,0 5,7
370 26,0 6,1 6,0 5,9 0/1 0,0 5,6
1084 26,6 6,6 6,1 6,0 0,1 0,0 5,7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN 1 714 27,0 6,9 6,1 6,0 0,2 0,0 5,7
370 26/0 6,1 6,0 5,9 0,1 0,0 5,6

1 1084 26,6 6,6 6,1 6,0 0,1 0,0 5,7

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

LEBENSMITTELCHEMIE M 14 25,9 6,0 5,2 5,1 0,1 - 4,8
W 10 24,8 5,1 4,9 4,9 - - 4,9
I 24 25,4 5,7 5,1 5,0 0,1 _ 4,8

PHARMAZIE M 170 27,3 7,3 6,3 6,1 0,2 0,0 5,5
W 190 26,4 6," 6,1 5,9 0,2 0,0 5,4
1 160 26,9 7,9 6,2 6,1 0,2 0,0 5,5

FAECHERGRURPE ZUSAMMEN M 194 27,2 7,7 6,2 6,0 0,2 0,0 5,4
W 200 . 26,3 6,7 6,1 5,9 0,2 0,0 5,4
I 384 26,7 6,9 6,1 6,0 0,2 0,9 5,4

HuMANMEDIZIN

HUMANMEDIZIN tOMME
ZAHNMEDIZTN)

ZAHNMEDIZIN

FAECHERGRU^PE ZUSAMHP.H

VETERINAERMEDIZIN

M 1141 28,3 8,7 7,9 7,5 0,4 0,2 6,6
W 541 28,2 8,7 7,5 7,3 0,4 0,2 6,5
1 1581 28,6 8,5 7,9 ',4 0,4 0,2 6,6

M 157 2.73 4,1 7,3 6,9 0,5 0,1 5,6
W 40 27,6 7,2 5,9 5,. 0,0 0,1 5,7
1 19 29,0 8,6 7,0 6,6 3,4 0,1 5,6

r., 1205 28,1 11,7 7,9 7,4 0,5 0,1 6,4

W 981 28,2 8,2 7,5 7,2 0,3 0,2 6,5
1 1786 28,6 8,5 7,7 7,1 0,4 0,1 615

VETERINAERMEDIZIN M 196 28,4 8,0 6,5 6,0 0,6 0,1 5,3
W 91 26,5 6,6 6,1 5,0 0,4 0/0 5,5
1 115 27,5 7,4 6,4 6,0 0,5 0,0 5,4

FAECHERGRUPP: ZUSAMMEN M 106 28,4 8,0 6,5 6,0 1,6 0,1 513

14 91 26,5 6,6 6,3 6,0 0,4 0,0 5,5
1 195 27,5 7,,,, 6,4 6,1 1,5 0,0 5,4

PPUErUNG ZUSAMMFN M "209 23,1 8,) 7,1 6,6 1,3 0,1 6/1
W 1240 2 ,1 7,2 A,7 6,5 0,3 0,1 6,0
1 7449 27,7 7,7 7,0 6,7 1,3 0,1 6,0



TABELLE 2.5.1 DEUTSCHr ABSOLVENTEN MIT BESTANDFNER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN,

DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

STAATSEXAMEN
TEINPHASIGE

AUSBILDUNG)

GE-
SCHL.

DESTANDENE
PRUEFUNGEN

INSGESAMT

ALTER

HCCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI-
KULATION 8.

ABSCHLUSS

HOCHSCHUL-
SEMESTER

BEURLAUBUNG
UND UNTER-
BRECHUNG

STUOIUM
AUSSFRHALB

0.8UNDESGE8.

FACH-
SEMESTER

HOCHSCHULEN INSGESAMT

OURCHSCHNITT IN JAHREN

' NOCH TEIL A : OHNE HOCHSCHULE DER DUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

RECHTS-3 WIRTSCHAFTS- U.
SONALWISSENSCHAFTEN

RECHTSWISSENSCHAFT M 84 27,9 7,8 7,1 7,0 0,1

w 32 2679 771 , 771 6,9 0,2
I 116 2726 7,6 721 7,0 0,1

6,8
6,7
6,8

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 84 27,9 778 7,1 720 0,1 6,8
32 26,9 7,1 7,1 6,9 0,2 6,7

.116 27,6 7,6 7,1 720 0,1 6,8

PROEFUNG ZUSAMMEN M 84 27,9 728 7,1 7,0 021 - 6,8
W 32 26,9 7,1 7,1 6,9 0,2 - 637

1 116 ' 27,6 7,6 7,1 7,0 021 6,8

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 2293 2821 8,0 7,1 678 0,3 011 6,1
1272 27,1 722 6,7 6,5 0,3 071 6,0

1 3565 27,7 7,7 720 6,7 0,3 0,1 671

ERSTE STAATSPRUEPUNGEN

FIIEREINLEERANT

LA GRUNDSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

LA REALSCHULEN

LA GYMNASTEN

LA SONDER-
SCHULEN

LN BERUFLICHE
SCHULEN

ZUSATZPRUE-
FUNG LA

61 2621 573 5,3 4,9
621 24,6 4,7 4,5 4,5
682 24,7 4,8 4,6 476

179 26,5 6,0 5,1 4,9
211 25,3 5,0 4,8 428

390 25,9 5,5 5,1 4,9

M 133 26,9 6,7 5,7
w 198 25,7 5,6 573
I 331 26,2 623 5,5

5,6
5/3
5,4

M 614 27,7 7,5 6,9 6,7

W 791 26,6 6,7 6,6 6,5

,/ 2. ,. 7

51 27,0 617 5,7 524
141 2526 5,6 5,4 5,2

192 26,0 5,9 5,5 5,3

179 28,8 7,2 6,4 6,0

103 26,4 528 526 5,4
282 28,0 6,7 6,1 5,8

1.STAATSPRUE- M 1217 27,5 7,0 6,3 621
FUNG LFHRAMT W 2065 25,7 5,7 5,6 5,5
ZUSAMMEN 1 1202 26,4 6,2 5,8 5,7

ZJSATZPR. LA
GRUNDSCHULEN 2 25,3 5,8 5,8 5,9

1 2 2513 5/8 5,8 5,5

ZUSATZPR. LA
HAUPTSCHULEN

3 37,1 17,8 17,4
3 30,1 18,4 10,4
6 33,6 14,1 I3,8

ZUSATZPR. LA N 1 53,3 29,3
REALSCHULEN W 2 29,7 10/0

3 37,6 16,4

2,1
/010
7,6

11,1 •

811
926

1,3
7,5

6,1

•
ZUSATZPR. LA M 5 27,0 7,6 7,2 7,4
GYMNASIEN W 5 30,1 8,3 8,3 9,5

T 10 28,5 7,9 7,7 7,9

ZUSATZPRITEPUNG M 9 • 33,1 13,4 10,1 8,1
LEERART ZUSAIEV: W 12 29,2 8,7 8,7 7,7

I 21 2120 10,7 9,3 7,9

0,1
0,0

0,0

0,2
011
0,1
0,1
071
0,1

0,3
0,3

0,3
022
1,2

0,5
0,2

0,4

0,3
0,2
0,2

073
0,3

6,0

2,5
423

2,8
s

0,4

n,2

2,0
1,3
1,6

0/1
0,0

070

0,0
0,0
0,0

070
021

0,1

425
474
424

4,4
4,4

4,4

5,1
5,0
5,0

0,1 623
071 6,2

0,0
0,0

0,0
020

0,0
0,1
0,1

0,3

0,2

2,0

077

0,3'
0,2

023

0,5
0,1
073

5,0
4,8
4/9

570
4,9

5/0

5,6
5,2
5,3

5,5

535

4,8
313'
4,0

3,3
3,3
3,3

7,1
5,7
624

5,9
426
5 /2
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NOCH: TABELLE 2.5.1 DEUTSCHF ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG
B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI-
KULATION B.
ABSCHLUSS

HOCHSCHUL-
SEMESTFR

BEURLAUBUNG
UND UNTER-
ORFCHUNG

STUD1UM
AUSSERHAL8

D.BUNDESGEB.
FACH-
SEMESTER

DURCHSCHNITT IN JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A OHNf HPCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYFRISCHE BFAMTENFACHHOCHSCHULE

DIPLDM (FH//
KURZSTUDIEN-
GAENGE

DIPLOM IFH)

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

EV.RELIGIONS-
PAEDAGOGIR

KATH.RELIGIONS*

PAUDAGOGIK

2 24,5 5,2 4,2 4,2
18 23,6 4,2 4,2 4,2 0,1
20 23,7 4,3 4,2 4,2 0,/

4,2
3,9
3,9

17 26,0 5,5 4,9 4,7 0,3 4,0
62 24,2 4,3 4,0 4,0 0,1 3,9

1 79 24,6 4,6 4,2 4,1 0,2 3,9

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 19 25,9 5,5 4,9 4,6 0,3 4,0
80 24,0 4,3 4,1 4,0 0,1 3,9
gl 74,4 4,5 4,2 4,1 0,1 3,9

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

SOZIALWESEN M 361 27,7 6,5 5,1 4,8 0,4
W 820 26,0 5,4 4,6 4,5 0,2
I 1181 26,6 5,7 4,9 4,6 0,2

BETRIEBSWIRTSCHAFTS- M 394 26,3 5,7 4,8 4,7 0,1
LEHRE W 228 2 ,2 5,2 4,7 4,7 0,1

I 682 25,8 5,5 4,9 4,7 0,1

WIRTSCHAFTSINGENICUR- M 147 26,7 6,6 5,8 5,5 0,4
WESEN W 12 25,8 6,4 6,1 5,6 0,5

I 159 26,6 6,6 5,9 5,5 0,4

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

4,3
4,3
4,3

4,5
4,6
4,6

0,0 4,7
4,7

0,0 4,7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 902 27,0 6,2 9,1 4,9 0,3 0,0
W 1120 25,8 5,4 4,7 4,6 0,2 0,0
I 2022 26,3 5,7 4,9 4,7 0,2 0,0

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

4,5
4,4
4,4

MATHEMATIK M 13 25,0 5,5 4,1 4,7 0,1 - 4,2
W . 6 21,4 4,1 4,3 4,3 - - 4,3

19 34,5 5,1 4,f- 4,6 3,1 - 4,2

INFORMATIK M 117 26,4 6,2 5,4 5,3 0,2 - 4,6
W 32 25,6 5,7 5,5 5,4 0,1 - 4,5
I 149 26,2 6,1 5,4 5,3 0,2 4,6

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 130 26,3 6,1 5,4 5,2 0,2 - 4,6
W 38 25,3 3,5 5,3 5,3 0,1 4,5
I 168 26,0 6,0 5,3 5,2 0,2 4,6

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

AGRARWISSENSCHAFTEN M 94 ?5,6 5,4 4,6 4,4 0,3
W 18 24,0 4,9 4,5 4,5 0,1
I 112 25,3 5,3 4,6 4,4 3,3

GETRAENKE-, LEBENS- 4 14 26,5 6,4 5,5 5,5 0,2
MITTELTECHNOLOGIE W 5 26,6 7,6 6,4 6,4 0,1

I 19 26,5 6, 5,' 5,7 0,2

GARTENBAU, LANDESPFLEGF m 53 27,3 7,2 5,7 5,5 0,4
W 61 26,1 6,2 5,4 5,4 0,2
I 111 26,7 6,7 5,6 5,5 0,3

PORSTWD1TSCHAPT M 55 26,3 5,5 4,3 4,3 1,1
Y 3 26,3 7,6 5,3 4,6 0,7
I 58 26,1 5,6 4,4 4,3 0,2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 221 26,3 5,9 4,9 4,8 0,3
W 97 25,9 6,1 5,3 5,2 0,2
I 103 26,1 6,0 0,0 4,9 t3,3

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

0,0

0,0

0,0

0,0

3,0

0,0

4,1
4,2
4,1

4,7
4,9
4,8

5,1
5,0
5,0

4,0
3,9
4,0

4,4
4,8
4,5

MASCHINEN9AU/VER,AHP.ENS- M 1028 26,1 5,0 4,9 4,8 0,2 0,0 4,5
TECHNIK W 38 25,8 5,6 5,1 5,1 0,1 4,7

1166 25,1 5,8 4,9 4,8 0,2 0,0 4,5

ELEKTROTECHNIK M 534 26,1 5,7 5,9 4,8 0,2
W 14 75,1 5,1 4,3 4,3 0,0
I 518 26,1 9,7 4,9 4,5 0,2

ARCHITEKTUR .1 219 26,1 5,6 5,0 4,9 0,1
W 87 25,3 5,4 5,1 5,0 0,1
r 305 26,1 5,5 5,0 5,0 0,1

INNENARCHITKTUR M 53 27,1 6,2 5,1 5,1 0,2
W 70 25,1 5,2 4,9 4,8 0,1
1 123 25,9 5,6 5,1 4,9 0,1

0,0
0,2
0,0

0,0
0,0
0,0

4,6
4,1
4,6

4,6
4,7
4,6

4,4
4,7
4,6
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N008: TABELLE 2.5.1 DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1983/94 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHT1GUNG
B.ABSCHLUSS

ERST I MMATR l BEURLAUBUNG
KULATION B. IHOCHSCHUL- l UND UNTER-
ABSCHLUSS l SEMESTER BRECHUNG

OURCHSCHNITT IN JAHREN

STUDIUM
AUSSERHALB

DAUNDESGEB.
FACH-
SEMESTER

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TFIL A OHNE HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULF

BAUINGENIEURWESEN 252 26,2 5,9 521 , 4,9 022
8 26,4 '6,4 , 6,2 6,0 0,3

260 26,2 ' 529 5,1 510 0,2

4,5
5,5
425

VERMESSUNGSWESEN M 60 26,0 5,8 4,9 4,9 012 020 4,3
W 5 2470 4,8 4,8 4,5 0,3 - 4,3•
I 65 25,1 5,7 4,9 4,8 0,2 0,0 4,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2115 26,2 5,9 5,0 419 022 0,0 4,5
222 25,3 5,4 520 4,9 011 0,0 4,7

2337 26,1 527 5,0 4,9 0/2 020 416

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

GESTALTUNG M 91 2721 5,8 5,1 4,9 0,3 - 4,5
W -109 2523 5,1 4,7 426 0,1 4,4
I 190 26,1 5,4 4,9 427 0,2 - 4,4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 81 27,1 5,1 5,1 419 023 425
109 25,3 5,1 417 4,6 0,1 4,4
190 26,1 5,4 4,9 4,7 0,2 4,4

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 3468 26,4 5,9 5,0 4,9 0,2 0,0 4,5
W 1656 25,6 5,3 4,7 4,6 0,9 0/0 ' 4,4
f 5124 26,2 5,7 4,9 428 0,2 020 4,5

DIPLOM AUFBAU-
STUDIUM IFH /
KURZSTUDIUM)

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

WIRTSCHAFTSINGENIEUR- M 42 26,9 6,8 6,1 5,7 0,4 123

WESEN W 1 2513 5/5 5,5 515, 0,5 120
43 26,9 6,8 6,1 5,7 0,4 1,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 42 26,9 6,9 6,1 5,7 0,4 1,3
1 25,3 5,5 5,5 5,5 ' 025 1,0

43 26,9 ' 618 6,1 517 0,4 1,3

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 42 26,9 6,8 6,1- 5,7 0,4 1,3
1 25 3 5,5 5,5 5.5 n,5 1,0

1 43 2619 6,8 6,1 4,7 0,4 1,3

SONSTIGER
ABSCHLUSS
KURZSTUDIUM

AGRAR-, FORST•- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

GETRAENKE-, LEBENS- M 33 25,9 5,9 4,1 3,6 0,5 - 2,7

MITTELTECHNOLOGIE W 1 2217 322 3,2 322 - 2,2

(DIP1ON-BRAUEET9TER) I 34 25,8 5,9 4,1 ' 3,6 0,5 - 2,7

FAECHERGRUePE ZUSAMMEN M 33 25,9 5,9 4,1 3,6 0,5 - 2,7
W 1 22,7 322 3,2 3,2 - 2,2

1 34 25,8 5,1 410 326 015 227

PRUEFUNG NsAmmeN . 33 25,9 5,9 4,1 3,6 0,5 -' 2,7
W 1 22,7 3,2 3,2 712 - 2,2

I 34 25/8 5,9 ' 410 326 015 227

PRUEFUNGSGRUPPF ZUSAMMEN M 3543 26,4 5,9 5,0 419 0,2 0,0 4,5
W 1658 25,6 5,3 4,7 4,6 0,2 0,0 424
I 5201 26,7 5,7 4,9 4,8 0,2 0,0 4,4

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

'BUEHNENREIFE-/
KONZERTREIFE-
PRUEFUNG

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

OARSTELLENDE KUNST, FILM M 12 25,2 5,4 5,1 5,5

UND FERNSEHEN, THEATER- W 20 23,6 4,9 4,7 4,9
WISSENSCHAFTEN I 32 24,2 521 4,9 521

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 12 25,2 5,4 5,1 5,5
20 23,6 4,9 4,7 4,9
32 24,2 5,1 4,8 5,1

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 12 25,2 5,4 5,1 5,5
20 23,6 4,9 4,7 4,9
32 24,2 5,1 4,8 5,1

0,1
0,2

071

0,1
0,2
0,1

0,1
0,2
0,1

4,2

319
4,0

4,2
319
4/0

4,2
3,9
4,0
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NOCE: TABELLE 2.5.1 DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN,

OURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

SOLISTEN -
PRUEFUNG

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

KIRCHENMUSIK-
PRUEFUNG A

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULDE-
RECHTIGUNG
B.A8SCHLUSS

ERSTIMMATRI-
KULATION B.
ApSGHLUSS

HOCHSCHULEN INSGESAMT

HOCHSCHUL-

SEMESTER

BEURLAU8UNG
UND UNTER-
BRECMUNG

DURCHSCMITT IN JAHREN

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.

NOCH TEIL A : OHNE HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

MUSIK 9 26,8 3,9 3 , 9 3,9

5 2522 4,6 4,6 4,6
14 26,2 4,2 4,2 4,2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 9 26,8 319 3,9 3,9

" W 5 25,2 4,6 4,6 4,6

14 26,2 4,2 4,2 4,2

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 9 2628 9,9 3,9 3,9

5 25,2 4,6 4,6 4,6
14 26,2 422 4,2 4,2

KIRCHENMUSIK-
PRUEFUNG C

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

FACH-

SEMESTER

3,0
4,2

314

3,0
4,2
3,4

3,0
4,2
3,4

MUSIK M 2 21,8 1,9 129 1,9 - - 1,9
W - - - - - -

I 2 21,8 1/9 1,9 1,9 - - 1,9

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 21,8 1,9 1,9 1,9 - - 1,9
W _ _ _ _ _ _
I 2 21,8 1,9 129 1,9 ...

1,9

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 2 21,8 119 1,9 1.9 - 1,9
w -

2 7128 12° 1,9 1,9 1,9

MUSIK M 59 25,1 5/0 423 4,7 0,2 0,0 4,3

14 38 24,9 5,3 4,9 5,0 0,1 021 411
I 97 25,0 ,1 4,8 4,8 0,1 0,0 412

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 59 25,1 5,0 4,8 4,7 0,2 0,0 4,3
W 38 24,9 5,3 4,9 5,0 9,1 0,1 4,1
t 97 75,9 5,1 4,9 4,8 0,1 0,0 4,2

PRUEFUNG ZUSAMM,2N M 59 25,1 5,0 4,9 4,7 0,2 0,0 4,3
W 12 74,9 5,3 4,9 5,0 0,1 011 421
I 97 25,3 5,1 4,8 4,8 0,1 0,0 4,2

SONST. K U E N W -
LERISCHER AB-
SCHLUSS

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

DARSTELLENDE KUNST, FILM M
UNO FERNSEHEN, THFATER- W 2 30,4 11,4 11,4 1114 8,4
WISSENSCHAFTE1 2 30,4 11,4 11,4 11,4 8,4

MUSIK m 4 25,8 5,9 6,0 5,7 0,3 - 3,6
W 1 23,1 5,8 5,8 5,8 - 3,8
' 9 25,3 5,8 519 5,7 0,2 _ 3,6

FAECHER3RUPPE ZUSAmMEN M 4 25,8 5,9 6,3 5,7 073 - 3,6
1W 29,1 7,6 9,6 9,6 - 6,9
'i 26,8 7,4 7,5 7,4 0,1 - 5,0

PRUEFUNG ZUSAMMEN 4 4 25IR 5,8 6,0 5,7 0,3 - 3,6
d 3 78,1 9,6 9,6 9,6 _ - 619
r 7 .16,8 7,4 7,5 7,4 0,1 - 520

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 86 25,3 4,9 4, 4,7 0,2 0,0 4,1

66 24,7 5,3 5,9 521 0/1 0,1 4,2
15? 25,0 5,1 4,9 4,9 0,1 0,0 4,1

SONSTIGER AB-
SGHLUSS IM
BUNDESGEBIET

AUFPAUSTUDIUM

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEM M ? 33,3 13,9 13,4 0,4 113 - 2,7

I 22,3 13,9 13,4 9,4 1,1 2,7

FAECHERGRufeE zusAmmEN m 2 33,1 13,9 1324 9,4 1,3 - 217
11 ... - - -

I 2 33,, 13,9 13,4 9,4 1,3 - 2,7



- 04
• •

NO11E11 TABELLE 2.5.1 DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN,

DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE

P R U E F U N G

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

G F -

S C H L .

B E S T A N D E N E

P R U E F U N G E N

I N S G E S A M T

HOCHSCHULBE--

A L T E R R E C H T I G U N G

B . A B S C H L U S S

ERSTIMMATR1- B E U R L A U B U N G

KULATION B. H O C H S C H U L - U N D  U N T E R -

A B S C H L U S S S E M E S T E R BRECHUNG
OURCHSCHNITT IN JAHREN

STUDIUM
AUSSERHALB FACH-

D.BUNDESGEB. SEMESTER

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH.TEIL A : OHNE HOCPSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

SPORT

SPORT M 2 3 2 8 , 0 8,4 7 , 4 7,0 0 , 6

3 2 0 1 5 0,0 970 612 2 , 8

2 6 2 1 , 0 8,5 7 / 6 6 , 9 0/8

0,1

0,1

1,9

1,0
1,8

FAECHERGRUPPE Z U S A M M E N M 2 3 2 8 , 0 8,4 7 , 4 7,0 0 , 6 0,1 1,9

3 2 8 7 5 9,0 9 , 0 6 2 2 2 , 8 1,0

2 6 2 8 7 0 8,5 7 , 6 6 , 9 0,8 0,1 1,8

AGRAR-, F O R S T -  U N D

ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

G E T R A E N K E - , L E B E N S -

MITTELTECHNOLOGIE

4 2 2 6 2 3 7 , 9 5 , 4 3 , 9 - - 1,7
W - - - - - .

.I 2 26,1 7 , 9 5 2 4 3 , 9 - - 1,7

FAECHERGRUPPE Z U S A M M E N M 2 2 6 , 3 7 , 9 5,4 3 , 9 ••• 1,7
W - . ..

I 2 2 6 , 3 7 , 9 5 , 4 3 7 9 - 1,7

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

ARCHITEKTUR 9 3 0 7 6 11,1 9 7 4 7 , 9 0,22 7 , 4 7 , 7 7 / 5 7 , 4 0,4

18 29,0 9 / 4 8 , 5 7,7 0,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 9 3016 /1,1 9,4 7,9 0,2
W 9 2 7 , 4 7 , 7 7 , 5 7,4 0,4

I 18 29,0 9,4 8 , 5 7,7 0,3

P R U E F U N G ZUSAMMEN M 3 6 2 8 , P 9,3 - 8,1 777 0,5

W 12 2 7 , 6 8,0 7 , 9 7,1 1,0

/ 48 2 8 , 5 9,0 8 , 1 7 / 2 0,6

ERGAENZUNGS-/
ZUSATZPRUEFUNG

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

VIRTSCHAFTSPARDAGOGIIC

0,1

0,0

1,8

2,1

210

178

2,1

2,0

1,9

1,8

1,9

7 78,5 0,7 7 , 6 6,5 1,0 0,1 ' 6,0

7 25,9 6,7 5,8 6,1 5,8
14 2 7 , 2 7,7 6,7 6 , 3 0,5 0,0 5 , 9

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 7 2 8 , 5 8,7 7 , 6 6 , 5 1,0 0t1 6,0

W 7 2 5 , 9 6,7 5 , 8 6,1 . 578
1 14 2 7 , 2 7,7 6 , 7 6 , 3 0,5 0,0 5 , 9

K U N S T , KUNSTWISSENSCHAFT

MUSIK M / 25,8 6,8 4 , 3 4,7 - - 1,8
W - - - - -

1 1 2 5 , 3 678 413 4,3 - - 1,8

FAECHERGRUPPE Z U S A M M E N M 1 25,8 6,3 4 , 3 4,3 - 1,8

W - - -

I 1 25,8 6 , 8 4,1 4 , 3 - 1,8

P R U E F U N G Z U S A M M E N M 8 28,2 8,4 7 , 2 6 , 2 0/9 071 5 , 4
2 5 , 9 6,7 5,1 6,1 5 , 8

15 27,1 7 , 6 6 , 5 6,1 0,5 0,0 5,6

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN .M 44 23,7 9,2 8 , 3 7,0 0,6 0,1 2 , 5

W 19 2 7 7 0 7,5 7,1 6,7 016 3 , 3

I 63 78,2 8,7 7 , 7 6,9 0,6 0,0 2,8

INSGESANT M 12987 27,1 7,6 6,7 612

W 7443 26,6 6 , 6 6/2 5 , 1

2 9 4 3 0 77,4 7,2 6 , 5 6,1

0,3

172

0,3

0,1
0,1
0,1

5 1 6

5 , 5

5,5



NOCE: TABELLE 2.5.1

-85-

DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG 1M PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE

PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTINMATRI-
KULATION B.
ABSCHLUSS

HOCHSCHUL-.
SEMESTER

BEURLAUBUNG
UND UNTER-
BRECHUNG

DURCHSCHN1TT IN JAHREN

STUDIUM
AUSSERHALB

0.8UNDESGEB.
FACH-•

SEMESTER

HOCHSCHULEN INSGESAMT

TEIL B : NUR HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN

DIPLON (U) UND
ENTSPRe HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

DIPLON (U)

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 62 2528 5,5 3,7 3,7 0,0 - 3,7

W - - - - - -

I 62 25,8 5,5 3 , 7 3,7 0,0 - 3,7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 62 25,8 5,5 3,7 3,7 0,0 - 317
W - - ... - - - -I 62 25,8 5,5 3,7 327 0,0 3,7

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

SONSTIGE 63 25,2 5,3 3,6 3,6 3,6
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

63 25,2 5,3 3,6 3,6 3,6

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 63 25,2 5,3 3,6 3,6 3,6

61 25,2 5,3 3,6 3,6 3,6

MATHEMATIK, NATURW1SSEN-
SCHAFTEN

INFORMATIK M 25 24,6 521 4,1 4,0 0,1 - 3,9
W - - - -

I 25 24,6 5,1 4,1 4,0 0,1 - 3,9

FAECHERGRUPPE ZUSANMEN M 25 24,6 521 421 4,0 0,1 - 3,9
W - - - - -

1 25 24,6 5,1 4,/ 4,0 0,1 - 3,9

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 47 24,7 5,1 4,2 4,2 -. 4,1
TECHNIK W - - -

I 47 24,7 57/ 4,2 4,2 - 4,1

ELEKTROTECHNIK M 90 24,8 5,1 378 3,8 020 - 3,8
_.

1 90 24,8 571 3,11 3,8 0/0 3.8

BAUINGENIEURWESEN M 11 25,4 4,9 3,9 3,9 3,9

11 25,4 3,9 3,9 3,9

VERMESSUNGSWESEN M 23 25,2 5,3 3,7 1,6 0,1 3,5

23 25/2 5,3 3,7 3,6 071 315

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 171 24,9 5,1 3,9 3,9
W - - - - -

I 171 24,9 5,1 3,9 379

PRUEFUNG ZUSAMMFN M 321 25,1 5,2 3,8 3,8
W - - - - -

I 321 25,1 5,2 3,9 3,8

PPUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 321 . 75,1 5,2 1,8 3,8
W _

I 371 75,1 5,2 3,8 3,8

PROMPTIONEN

PROMOTION

IABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT)

SPRACN+ UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

0,0

0,0

0,0

0,77

0,0

0,0

3,8

318

3,8

3,8

3,8

3,8

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 1 27,2 7,7 6,7 3,7 0, .. 3,7
W - - -

I 1 2722 7,7 6,7 3,7 0,5 - 3,7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEM M 1 27,2 7,7 6,7 3,7 9,5 - 3,7
W _ _
I 1 27,2 7,7 6,7 3,7 0,5 _ 3,7

PECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

SOZIALW MISSENSEHAFTEN 1 33,1 19,5 10,5 10,0 - - 6,0

1 1 33,3 19,5 10,5 10,0 - - 6,0

SONSTIGE WIRT- M 4 30,6 9,3 9,4 5,3 0,1 5,3
SCHATSWISSENSCHAFTEM

4 30,6 9,4 9,6 5,1 0,1 5,3



NOCHt TABELLE 2.5.1 DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN,

DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
'PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE -
SCHL.,

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER

HOCHSCHULBE-
RECHTICUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG
KULATION B. HOCHSCHUL UND UNTER-
ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG

STUDIUM -
AUSSERHALB

DaUNDESGEBr

FACH
SEMESTER

HOCHSCHULEN INSGESAMT

DURCHSCHNITT IN JAHREN

/8388: TEIC B : NUR HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 5 31,1 9,9 9 -,8• 6,2 0,1 5,4
W - - -

' I . 5 31,1 9,9 9,8 6,2 0,1 - 5,4

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

INFORMATIK

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M

1 38,3 18,2 18, 2 8,2 8,2

1 38,3 18,2 1872 8,2 8,2

1 38,3 18,2 18,2 8,2 ... - 8,2
-.... -

1 38,3 18,2 18,2 8,2 - - 8,2

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 2 31,6 11,4 11,4 4,9 0,3 - 4,9
TECHNIK W - - - - - -

I 2 31,6 11,4 11,4 4,9 0,3 - 4,9

ELEKTROTECHNIK M • 7 35,3 14,1 13,5 6,2 0,2 6,2
W - -
I 7 35,3 14,1 13,5 672 0,2 - 6,2

.BAUINGENIEURWESEN M 7 37,3 17,0 16,7 6,0 0,4 - 5,8.
W -. - - - - -

I 7 37,3 17,0 16,7 6,0 0,4 - 5,8

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 16 35,7 15,0 14,7 5,9 0,1 5,3
W - -

I 16 35,7 15,0 14,7 5,9 0,3 5,8

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 23 34,5 . 13,7 11,4 6,0 0,3 5,8
W - -
I 23 34,5 13,7 13,4 6,0 ... .0,3 578

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 23 34,5 13,7 1374 670 0,3 5,8
W - - - -
I 23 34,5 11,7 11,4 6,0 0,3 - 5,8

DIPLOM IFH)/
KURZSTUDIEN-

DIPLOM (FH)

RECHTS, WIRTSCHAFTS-
SOZIALWISSENSCHAFTEN

BETRIEBSW1RTSCHAFTS 3 2 26,2 5,3

LEHRE

32 26,2 5,3

3,6 3,6
1.111.

-3, 6

3,6 316 3,6

FAECHERCRUPPE ZUSAMMEN M 32 26,2 ' 5,3 3,6 1,6 - - 3,6
W - - - - -I 32 26,2 5,3 3,6 1,6 - - 3,6

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 44 25,4 572 3,5 3,5 3,5
TECHNIK

44 25,4 5,2 3,5 3,5 3,5

ELEKTROTECHNIK 29 25,3

• ' 29 25,3

5,2 313 3,3 3,3

5,2 ' 3,3 3,3 3,3

BAUINGENIEURWESEN H 10 27,0 6,5 3 , 7 . 317 3,6

10 27,0 6,5 3,7 3,7 3,6

FAECHERCRUPPE ZUSAMMEN M 83 25,6 5,4 3,5 3,5 - 3,4
W - - - - - - - -
I 83 25,6 574 3,5 3,5 - - 3,4

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 115 25,7 5,3 3,5 3,5 3,5

115 25,7 5,3 3,5 3,5 3,5

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 115 25,7 5,3 3,5 375 3,5

115 25,7 5,3 3,5 375 3,5

INSGESAMT M 459 " 25,7 5,7 4,2 3,8 0,0 3,8

1 459 25,7 5,7 4,2 ' 1,8 0,0 3,8



NOOH: TABELLE 2.5.1 DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT DESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1963/84 NACH STUDIENGAINGEN2
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-i
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI-
KULATION B.
ABSCHLUSS

HOCHSCHUL-
SEMESTER

BEURLAUBUNG
UND UNTER-
BRECHUNG

DURCHSCHNITT IN JAHREN

STUDIUM
AUSSFRHALB

(t.BUNDESGEB.
FACH-
SEMESTER

DIPLOM IFH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

DIPLOM IFH)

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

ARCHIV- 1111D
B IB LIOT HOMES EN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

TEIL C : NUR BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

16 26,0 5,3 4,5 4,3 0,1 3,3
5 3 23,4 3,7 3,5 3,5 070 312
69 24,0 4,1 3,8 3,7 Or0 3,2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 16 26,0 5,3 4,5 423 0,1
93 23,4 3,7 3,5 3,5 020

69 24,0 4,1 3,5 3,7 0,0

RECHTS.., WIRTSCHAPTS U.
SOZIALWISSENSCHAPTEN

RECHTS PPLEGE M 17 2578 4,9 3,9 329

32 2319 327 3,3 313
49 2475 471 3,5 3,5

INNERE VERWALTUNG, M 399 2615 4,6 3 , 6 3,9 0,1
JUSTIZVOLLZUG, W 298 23,3 3,4 323 3,3 0,0
S OZIALVERS ICHERIING 1 697 25,1 4,1 375 3,4 0,1

FINIYMB EW ALTUNG, M 197 25,7 424 3,5 3,4 0,1
STEUERVERWALTUNG W 109 23,7 3,4 3,3 323 0,0

1 306 25,0 4,0 324 3,4 0,1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 613 26,2 4,5 3,6 3,5 071

W 439 23,4 3,4 3,3 3,3 0,0
I 1052 25,0 4,1 3,5 3,4 021

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 629 26,2 4,5 376 3,5 0,1

W 492 23,4 3,5 3,3 323 020
1 1121 25,1 4,1 3,5 1,4 0,1

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 629 26,2 41,5 3,6 3,5 0,1

W 492 23,4 3,5 3,3 3,3 070
1 1121 2570 4,1 3,5 3,4 0,1

INSGESAMT M 629 26,2 4,5 3,6 3,5

492 23,4 3,5 3,3 3,3
1121 25,0 4,1 3,5 3,4

0,1
0,0
0,1

HOCHSCHULOU 7(*) ;c7UT..: 731717. 22 T,M EATZ!. 23,2g2M7ACHEOCITECHUL2

INS GES Am r m 14075
• 7935

22010

27,7
26,4
27,2

7,4
6,4
7,0

6,5
6,1
6,3

6,0
5,7

529

0,3
0,2
0,2

0,1
0,1
0,1

3,3
3,2
3,2

3,4

3,3
3,4

3,2
3,2
3,2

3,2
3,2

312

3,2
3,2
3,2

322
3,2
3,2

312
3,2

322

3,2
3,2
3,2

5,4
5,3
5,4



TA.BELLE 2.5.2 AUSLAENDISCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE

P R U E F U N G

FAECHERGRUPPE

STUDIENBEREICH

DIPLOM (U) UND
ENTSPR• HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

MAGISTER

GE-
S C H L .

B E S T A N D E N E

P R U E F U N G E N

INSGESAMT

A L T E R

HOCHSCHULBE-
R E C H T I G U N G

8...A8SCHLUSS

ERSTIMMATRI-
KULATION B.

A S
D U R C H

H O C H S C H U L -

SEMESTER
S C H N I T T IN J

B E U R L A U B U N G

UND UNTER

BRECHUNG
A H R E N

STUDIUM
AUSSERHALB

DoBUNDESGEBt

HOCHSCHULEN INSGESAMT •

T E I L OHNE HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND ONNE BAVERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
S C H A F T E N

F A C H -

SEMESTER

P H I L O S O P H I E M 5 2 7 2 9 7 , 7 4 , 6 4 , 6 2,8 .524

2 3 2 , 3 11,8 9 , 8 9,3 110 223 8,8
7 2 9 , 2 8 , 9 611 6 , 0 0/3 2,6 6,4

G E S C H I C H T E M 1 2 5 e 6 6 , 8 2 , 8 2 2 8 4,0 5,8

4 2 8 2 6 811 6 1 6 6 , 6 0,3 1,3 624

1 5 2 8 , 0 7 , 9 5 , 9 5 , 9 022 1,8 6,3

BIBLIOTHEKSWESEN, DOKU- M
MENTATION, P U B L I Z I S T I K W 2 2 5 2 2 5 , 4 5 , 4 5 , 4 429

2 2 5 2 2 5 2 4 5 , 4 5 , 4 4 1 9

ALLGEMEINE U. VERGLEICH- M •

ENDE LITERATUR-.4.1eSPRACH W 1 5 1 , 0 3 2 2 2 12,2› 11,2 1,0 2/5

W I S S E N S C H A F T I 1 5 1 2 0 32,2 1 2 2 2 11,2 120 2,5

.G E R M A N I S T I K (DEUTSCH2 M 3 3 3 , 5 12,2 47 4 , 7 - 2,0

GERMANISCHE SPRACHEN W 12 2 8 , 0 7 , 3 5 , 8 6,2 0,0 1,2
OHNE ANGLISTIK) 1 15 29,1 8,3 5 2 6 5 1 9 0,0 1,4

8,2

821

5 , 6
6 , 3

612

ANGLISTIK2 AMERIKANISTIK M 3 34,0 13/5 8 , 7 7 , 9 0,8 .2r8 7,7

2 7 2 8 8 2 8 5 , 5 5 , 5 522

6 3 0 2 9 1122 7,1 6,7 0,4 1,4 6,4

R O M A N I S T I K M 2 8 , 2 7,8 7 , 8 5 , 8 2,0 125 5 , 8

4 3 2 , 6 11,5 7 , 5 7,5 0,5 2 , 8 7,0

5 3 1 , 7 1027 7 2 5 7,1 0,8 2,5 6,7

SLAWISTIK2 B - - - -ALTISTIK, M - - -

FINNO-UGRISTIK W 1 3 5 2 8 5 , 4 5 , 4 5 , 4 - .- 5 , 4

I 1 3 5 , 8 5 , 4 5 , 4 524 - - 5,4

AUSSEREUROPAEISCHE M 1 30,1 1023 4,3 4,3

SPRACH-.. U. KULTURWISSEN- W 2 3 1 , 4 11,6 5 1 4 5 , 4 .

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M
1 2 6 , 4 7,8 5 2 8 5 , 8

1 2 6 , 4 7/8 5 2 8 5 , 8

FAECHERGRUPPE Z U S A M M E N 4 14 3 0 , 4 10,1 5 , 6 5 2 3
3 2 2 9 1 9 9,3 • 6 2 5 6 , 6

46 3 0 2 0 9,5 6 , 2 6,2

RECHTS^, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

POLITIKWISSENSCHAFT

0,3

0,2

0,2

5,0

2,5

3,3

210

210

228
124

1,8

4,3

5 , 4

5,0

4 , 8

4,13

5 , 0

6 , 3

6,2

4 2 7 , 2 7 , 0 7 , 0 5 , 4 1,6 115 4,9

4 27,2 720 7,0 5,4 1,6 1,5 4 , 9

FAECHERGRUPPC Z U S A M M E N M 4 2 7 2 2 7,0 7,0 5 / 4 1,6 1.15 • 4,9

4 27,2 7,0 7 , 0 5 , 4 1,6 1,5 4,9

M A T H E M A T I K , NATURWISSEN,

SCHAFTEN

G E O G R A P H I E
1 3 7 , 8 1114 3 , 9 329 6,0 5 2 9

1 3 7 2 8 11,4 3 , 9 3 2 9 6,0 5 , 9

FAECHERGRUPPE Z U S A M M E N M
W 1 3 7 , 8 11,4 3 , 9 3 1 9

I 1 3 7 , 8 11,4 3 , 9 3 , 9

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

. 1 . 1 1

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M - - - - -

ALLGEME111 W 5 2 7 , 8 7 2 9 6,3 6,2 Opl

I 5 2 7 , 8 7,9 6,1 6,2 0,1

FAECHERGRUPPE Z U S A M M E N M
5 27,8 7 , 9 6 , 3 6 , 2

5 2 7 , 8 7 2 9 6 , 3 6,2

P R U E F U N G Z U S A M M E N M 18 2 9 , 7 9,4 5/9 5 , 3

W 3 8 2 9 , 8 . 9,1 624 6 , 5

I 06 .20,8 9,2 6 , 2 6,1

0,1
Ot 1

026

0,2

0,3

6,0

6,0

0,6

016
0,6

2,5
1,4

1,13

5 2 9

5 , 9

6,0

6,0

620

6 / 0

5 , 7

6 , 2

6,1
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NOCE: TABELLE 2.5.2 AUSLAENDISCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUD1ENGAENGEN,
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PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN

INSGESANT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI-
KULATION B.
ABSCHLUSS

HOCHSCHUL -
SEMESTER

BEURLAUBUNG
UND UNTER-

BRECHUNG
DURCHSCHN1TT IN JAHREN

STUDIUM
AUSSERHALB FACH-

D.BUNDESGEB. SEMESTER

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYER1SCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

DIPLOM IU/

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

KATH. THEOLOGIE

PSYCHOLOGIE

FAECHERGRUPPE

M 4 32,8 12,5 4,6 4,6
W - - - -

I 4 3298 1275 426 4,6

,

M 2 3127 9,0 7,2 7,2
W 7 30,4 9,8 7,4 7,4
I 9 30,7 9,6 7,4 7,4

ZUSAMMEN M 6 3274 11,3 525 5,5

7 3074 928 7,4 7,4

13 3124 10,5 6,5 6,5

RECH1.5-2 WIRTSCHAFT5-. U.
5021ALWISSENSCHAFTEN

POLITIKWISSENSCHAFT

SOZIALWISSENSCHAFTEN

BETRIEB5WIRTSCHAFT5-.
LENRE

VOLKSWIRTSCHAFTSLENRE

SONSTIGE WIRT-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN

MATNEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

MATHEMATIK

INFORMATIK

PHYSIK, ASTRONOMIE

CHEMIE UND BIOCHEMIE

BIOLOGIE

GEOWISSENSCHAFTEN
fOHNE GEOGRAPHTE)

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

AGRARWISSENSCHAFTEN

GARTENDAU, LANDESPFLEGE

FORSTWISSENSCHAFT

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN

2 3617 8,6 876 6,8

2 3697 8,6 8,6 6,8

M 2 26,5 8,3 5,0 5,0
W 2 33,8 1323 6,5 6/5
I 4 30,2 1028 5,8 528

M 16 27,1 7,4 621 5,9
W 3 27,3 7,2 7,4 7,1

1 19 27,1 7,4 613 6,1

M 5 29,7 7,6 6,5 6,4
W
I 5 29,7 7,6 6,5 6,4

1 38,9 11,7 12,2 11,7

1 38,9 1127 1222 11,7

26 28,7 7,8 6,5 6,2
5 29,9 9,6 7,0 6,8

1 31 28,9 8r1 6,6 6,3

3 33,5 10,7 8,3 8,0

3 33,5 10,7 8,3 8,0

11 29,6 9,7 6,3 6,9

11 29,6 9,7 6,3 6,3

M n 28,6 8,2 7,1 7,0
W 2 2611 7,1 6,4 6,4
I 10 28,1 8,1 7,3 6,9

5 27,8 6,7 6,9 6,9

5 27,9 6,7 6,9 6,9

2 32,3 13,8 5,8 5,8
7 27,2 7,6 7,9 6,9
9 2874 9,3 tN,7 6,6

M 5 33,4 11,3 9,6 . 9,5
W 2 2623 576 5,6 526
I 7 3123 9,7 8,4 8,4

M 34 30,2 9,5 722 7,1

W 11 26,9 7,2 6,6 6,6
I 45 29,4 8,9 7,1 7,0

2 26,2 6,2 6,2 6,2

2 26,/ 6,2 6,2 6,2

1 25,1 5,7 5,7 5,7

1 1 25,1 5,7 5,7 5,7

1 25,1 5,1 521 5,1
1 27,1 6,9 6,9 6,9

2 26,1 6,1 6,0 6,0

M 4 25,6 5,8 5,8 5,8
W 1 27,1 6,9 6,9 6,9
1 5 25,9 6,0 6,0 6,0

1,3

123

2,5
0,4
0,9

1,7
0,4
1,0

5,0

5,(7)

7,2
6,8

6,9

5,8
6,8
6i3

1,8 6,8

1,8 6,8

0,2
0,7
0,3

021

071

0,5

0,5

0,3
0,4

0,3

2,0
3,5

2,8

0,2

022

0,2

0,2

023
124
0,5

4,5
5,8
4,9

519
6,4

6,0

6,3

6,3

9,7

9277

6,1
6,2
6,1

0,3 120 8,0

0,3 1,0 8,0

0,1 1,7 622

021

011

0,1

0,1

0,1

0,1

Opl

0,1
0,0
0,1

1, 0

1,n

0,5

0,4

1,7 6,2

1,3
1,0
1,2

3,0
0,7

1,2

7,0
6,1
6,8

628

6,8

5,8
6,5
6,3

026 8,7
5,6

0,4 7,8

1,2
076
1,1

7,0
6,3
6,8

572

5,2

5,7

5P;

5,1
6,9

6,0

573
6,9
5 26
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NOCE: TABELLE 2.5.2 AUSLAENDISCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN,

DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN 2UH STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

NOCH TEIL A

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

•

ALTER

HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG
KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER*.
ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG

DURCHSCHNITT 1N JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.

: OHNE HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

FACH-
SENESTER

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS-. M 12 27,6 729 625 6,5 0r3 600
TECHNIK W - - - . - .. -

I 12 27,6 7,9 675 6,5 0,3 6,0

ELEKTROTECHNIK T1 17 30,6 10,0 627 627 0,1 173 6,7

17 30,6 10,0 6,7 6,7 0,1 1,3 61,7

ARCHITEKTUR M 5 27,7 7,6 7,5 7,3
2 2572 6,3 623 6,3

• / 7 27,0 7,2 7,1 7,0

BAUINGENIEURWESEN

VERMESSUNGSWESEN

' 5 27,9 8,2 7,6 7,6
1 27,7 918 9,8 9,8

27,9 875 820 8,0

1 24,9 6,5 6,5 625
1 24,9 6,5 625 6,5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 9 29,0 8,8 • 6,9 6,8
4 25,8 7,2 7,2 7,2

43 2827 8,7 6,9 629

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 109 29,4 878 628 6,7
28 2871 813 770 6,9

137 2971 8,7 628 677

DIPLOM IU)/
MAGISTER,

AUFBAUSTUDIUM

072

0,1

0,2

0,2

6,0
6,3
6,0

626
7,8

6,8

6,5
625

0,1 0,6 6,4
6,7

0/1 0,6 6,4

021
0,1
0,1

0,8
0,6
0,7

6,4
6,5
6,4

RECHTS-»2 WIRTSCHAFTS- U.

SOZIALWISSENSCHAFTEN

WIRTSCHAFTSINGENIEUR- M 10 29,2 10,6 8,1 8,3 0,1 1,6 4,0
WESEN W - -

I 10 2922 10,6 8,1 873 0,1 1,6 410

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M . 10 2972 10,6 821 8,3 0,1 1,6 400
W - - - -

I 10 29,2 10,6 (41 ii-(1 0.1 1,6 4,0

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 10 29,2 10,6 8,1. 8,3 071 1,6 4,0

10 29,2 10/6 9,1 8,3 0,1 126 ' 4,0

DIPLOW•LEHRER-‘
PRUEFUNG

RECHTS-2 WIRTSCHAFTS- U.

SOZIALWISSENSCHAFTEN

WIRESCUÅ3.E8PÂEDÁGOGIi M 1 29,9 ' 9,4 9,4 9,4

29,9 9,4 9,4 9,4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 29,9 9,4 9,4 9,4

1 29,9 9,4 9,4 .924

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 1 29,9 9,4 9,4 9,4

1 29,9 9,4 9,4 9,4

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 138 29,4 9,0 . 6,8 626
W 66 2921 8,8 6,6 6,7
I 204 29,3 829 6,7 6,6

PROMOTIONEN

PROMOTION
(ABSCHLUSSPR.

VORAUSGESETZT1

1.1

. 111

0,2
0,1.
0,2

524

5 9 ;

5,4

- 5,4

- 5,24

5,4

171
1,1

1,1

611
6,3
6,2

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN .

EV. THEOLOGIE, M 2 40,0 2029 4,4 3,9 025 4,8 3,7
W - -

I 2 4070 20,9 4,4 3 , . 015 418 3,77

KATH. THEOLOGIE M 3 36,9 18,1 11,9 10,6 172 117 723

3 36,9 18,1 11,8 1076 1,2 1,7 7,3

PHILOSOPHIE M 2 37,9 10,6 5,1 5,1 673 7,9

37,9 1026 5,1 5,1 6,3 7,9

GERMANISTIK (DEUTSCH, M 3 35,4 1525 10,7 5,3 - 428 3,0 4,2
GERMANISCHE SPRACHEN W - - - - - -

OHNE ANGLISTIK) I 3 35,4 1575 10,7 523 418 3,0 4,2
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110011: TABBLIJI 2.5.2 AUSLAENDISCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IN PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGENt
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE

P R U E F U N G

FAECHERGRUPPE

STUDIENBEREICH

N O C H  T E I L  A

R O M A N I S T I K

GE-
S C H L .

B E S T A N D E N E

P R U E F U N G E N

INSGESAMT

ALTER

HOCHSCHULBE-.

R E C H T I G U N G

BeABSCHLUSS

ERSTIMMATRI.-

KULATION B.

AescHuns

HOCHSCHULEN INSGESAMT

HOCHSCHUL

SEMESTER

BEURLAUBUNG

UND U N T E R -

BRECHUNG
DURCHSCHNITT IN JAHREN

STUDIUM
AUSSERHALB

DeBUNDESGEB.

: OHNE HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHME

F A C H -

SEMESTER

1 3 3 , 8 14,3 6 , 8 6 , 8 6,8

3 3 , 8 1423 6 , 8 61,8 6,8

FAECHERGRUPPE Z U S A N M E N M 11 3 7 2 0 1622 8 2 5 6 , 6 1,7 3,3 5,8

11 3 7 0 1622 8,5 6,05 1,7 3,3 5 , 8

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

POLITIKWISSENSCHAFT m 2 5 1 , 1 3 2 , 6 3 0 , 9 10,4 0,5 2,3 12,4
W - - - -

I 2 5 1 , 1 3 2 , 6 3 0 , 9 10,4 0,5 2,3 12,4

SOZIALWISSENSCHAFTEN M 4 3 7 2 5 15,6 7 , 7 5 , 8 4,3 6,2

1 2 7 , 9 10,8 2 , 8 2 , 8 6,0 1,8
5 3 5 2 6 14,6 6 2 7 5 , 2 4,6 523

RECHTSWISSENSCHAFT M 8 36,7 14,0 6 , 5 5 2 3 0,1 4,6 6,3

1 2 7 , 9 9,3 9 , 3 8,8 8,8

9 3 5 , 8 /314 6 , 8 5 2 7 021 4,1 6,6

BETRIEBSWIRTSCHAFTS- M 2 3 1 , 7 11,1 5 7 9 4 , 4 225 6,1

L E H R E

2 3 1 , 7 11,1 5 , 9 4,4 2,5 6,1

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE m 1 29,7 9 , 8 9 , 3 8,8 - - 873
W - - - - - - -

I 1 2 9 , 7 9 2 8 9 , 3 828 - - 8,3

SONSTIGE WIRT- M 1 3 2 , 8 1410 3,0 320 - 5/5 7,5

SCHAFTSWISSENSCHAFTEN W -. - - - -

I 1 3 2 , 8 1420 3 , 0 3,0 - 5,5 7,5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 18 3 7 0 16,0 9 , 4 6 , 0 0,1 3,8 7,1

2 7 , 9 1021 6,1 5 , 8 3,0 5,3

2 0 3 6 , 4 1523 9 , 0 5 , 9 0,1 3,7 6,9

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
S C H A F T E N

M A T H E M A T I K M ? 33,1 15,0 3 , 2 3 , 0 - 4,8 820
W - - - ... -

I 2 33,1 15,0 3 , 2 3 , 0 - 4,8 8,0

INFORMATIK M 3 0 , 4 10,0 9 2 0 620 6,0

1 1 3 0 , 4 10,0 9 , 0 6 , 0 6,0

PHYSIK, ASTRONOMIE M 7 3 2 , 9 1422 6 , 9 621 0,5 3,1 7,7

1 2 9 , 8 1520 3 , 0 3,0 11,0 320

3 2 , 5 14,3 6 , 4 5 2 7 ' 0,4 4,1 7,1

CHEMIE UND BIOCHEMIE M 5 3 2 , 6 12,0 4 2 3 5 , 3 3,6 822

8 11,0 1129 6,1 7,7 0,1 3,4 829

13 3 1 1 7 11,9 5 , 4 678 020 3,5 8,6

PHARMAZIE

2 9 2 6 11,8 023 5,0 4,3

1 2 9 , 6 11,8 0 2 3 5,0 4,3

B I O L O G I E M 4 3 1 , 9 11,7 4,2 5 2 2 0,1 4,0 611

5 3 3 , 6 1.423 5 , 3 8,3 5 , 2 8,0

9 3 2 , 8 13,1 4 , 8 6 2 8 0,1 4,7 7,1

GEOWISSENSCHAFTEN 2 3 2 , 6 13,6 1 0 , 6 8 2 9 1,3 2,5 8,9

1OHNE GEOGRAPHIE)

2 3 2 , 6 13,6 1026 829 1,3 2,5 8,9

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 21 3 2 2 5 13,0

15 3 1 , 7 12,9
3 6 32,2 13,0

HUMANMEDIZIN

H U M A N M E D I Z I N 1OHNE

ZAHNMEDIZ1N)

Z A H N M E D I Z I N

5 , 9

5 , 2

5 , 6

41 3 2 2 2 11,4 9 2 5

18 3 0 , 4 11,4 6 , 9

59 3 1 , 6 1174 8,7

3 2 5 2 4 8,0 6,0

3 32,0 12,8 8,5

6 3 0 , 2 1024 7 , 2

FAECHERGRUPPE Z U S A M M E N M 44 3 1 , 9 11,1

21 3 0 , 6 11,6

6 5 3 1 , 5 11,3

VETERINAERMEDIZIN

VETERINAERMEDIZIN M 4 3 4 2 6 16,1

5 3021 10,4
9 32,1 13,0

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 4 3 4 , 6 1621

5 30,1 1024

9 32,1 13,0

9 2 2

7,2
8 2 6

11,4

5 1 8

8 , 3

11,4

5 , 8

8 , 3

5 , 7
7,4
6,3

7,5

6 , 3

7,1

6,3

5,0

5 2 5

7,4

6,1

7,0

4 , 6

6,7

5 , 6

4,6

6,7

5 1 6

023
0,0

0.2

0 , 2

e,2
o,2

112

0,6

0,2
0,3

0,2

Orl

0,2

0,2

0,1
0,2

0,2

3,3
4,6

3,9

1/1

2 2 6

1,5

128
2,3

2,1

1,1

225

1,6

2,6

2,5

2,6

226
2,5

226

726
7,9

7,7

6,7

6,3

6,6

5,8
6,2

6,0

627
623

6,6

6,1

624

6,3

6,1

6,4

6,3
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DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF• •

PRUEFUNGSGRUPPE

PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE

STUDIENBEREICH

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN

INSGESAMT

ALTER

HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG
KULATION B. HOCHSCHUL-• UND UNTER-
ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG

DURCHSCHNITT IN JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

STUD1UM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.

NOCH TEIL A : OHNE HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAVERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

AGRAR, FORST-. UND
EMNAEHRUNGSW/SSENSCHAFTEN

F A C H -
SEMESTER

AGRARWISSENSCHAFTEN M 1 , 27,4 10,3 0 2 3 4,0 4,8

1 1 27,4 10,3 0r3 4,0 4,8

GETRAENKE-, LEBENS- M 35,6 14,8 4 , 3 223 6,0 6,3

MITTELTECHNOLOGIE
1 35,6 14,8 4 , 3 2,3 6,0 6,3

GARTENBAU, LANDESPFLEGE M - - - . - --
W I 36,7 18,5 5 , 5 5 , 5 3,0 7,5-

1 l 3627 18,5 5 , 5 5 , 5 320 7,5-

FORSTWISSENSCHAFT M .4. - ' - - - -
.W 1 33,2 924 4 2 4 424 - 5,0 4 7 4

I 1 33,2 9,4 4,4 414 - 5,0 4,4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 31,5 1215 2 0 3 2 2 3 ' 5,0 ' 525
W 2 34,9 14,0 5 , 0 5,0 - 4,0 6,0

I. 4 33,2 13,3 3 , 6 4,1 4,5 5,8

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 6 32,1 13,9 1,4 3,6 5,3 6,4

TECHNIK W 31,2 9,8 3,3 3,3 5,0 8,8
1 7 32,0 13,3 127 3,5 5,3 6,7

ELEKTROTECHNIK 14 3 7 , 5 20,5 4 , 5 4 , 5 5,0 5,0

1 3 7 1 5 • 20,5 4 2 5 415 5,0 5,0

BAUINGENIEURWESEN M 1 26,3 8,4 8,4 7,9 - 7,9
w -_ _ ....
r i 26,3 8,4 824 729 - - 7 , 9

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 8 32,1 14,1 2,7 4,9 -' 4,6 6,4
.W -1 31,2 9,8 3 , 3 323 5,0 8,8

f 9 32,0 ' 13,6 2 , 7 426 - . 4,7 6,7

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 108 33,6 13,2 8,0 6/5 0,3 2,6 6,8
4 6 31,0 11,9 622 ' 6,4 0t2 3,3 6,8

154 32,6 12,8 7,4 6,4 0,3 2,8 6,8

PROMOTION OHNE
VORAUSGESETZTE

ABSCHLUSSPR.

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

PHILOSOPHIE m 1 28,3 8,4 8,4 8,4

W 1 31,6 13,4 6,9 6,9

I 2 30,0 10.9 7,7 7,7

GESCHICHTE M 2 42,2 24,3 7,6 6,8
. w .... ... . . . -

2 42,2 24,3 7,6 6,8

BIBLIOTHEKSWESEN, DOKU- M 1 36,3 15,8 1018 1018
MENTATION, PUBLIZISTIK W - - - ' - -

T 1 34,3 ' 1528 10,8 10,8

GERMANIST1K (DEUTSCH2 M 1 31,3 12,8 3,8 3,8
GERMANISCHE SPRACHEN kl .... - .... _ -

.OHNE ANGLISTIKI I 1 31,3 12,8 3 2 8 3,8

ROMANISTIK M 1 30,9 12,1 9,6 6,1
1 3 9 , 9 21,08 3,8 3,1
2 35,4 17,0 6,7 5,0

AUSSEREUROPAEISCHE m - --SPRACH- U. KULTURWISSEN- W t 3023 6,8

SCHAFTEN f 1 3 0 , 3 6,8

6,8

6,8

5,8

518

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 1 38,5 12,4 7,4 2,4
2824 9,4 624 6,4

2 33,5 10,9 619 4,4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 7 35,7 15,7 7,9 6,5

4 32,5 12,9 610 5,8
11 34,5 14,7 722 622

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

1,0

0,5

0,8

0,8

170

510

2,5

7,4

4,9

6,2

2,5 8,1

225 8,1

3,0 8,8

120 3,0 8/8

3,5

1,8

1,0

1,0

6,0 9,8

6,0 9,8

2,0
9,0

5,5

1,0

1,0

8,1
3,8
6,0

6,8
6,8

5,0 4,0 6,4

3,0 6.4

2,5 3,5 6,4 ,

1,7
0,3

1,2

2,9
4,5

3,5

81.1
525

7,2

POLITIKWISSENSCHAFT 14 1 33,6 11,4 4 , 9 4,9 5,0 4,9

33,6 11,4 • 4,9 ' 4/9 5,0 4,9

SONSTIGE WIRT- M ..• - - - - - - -

SCHAFTSW1SSENSCHAFTEN H -I 36,9 11,3 3,0 378 8,0 3,8

I
.1 36,9 11,3 3,8 3 , 8 - 8,0 3,8

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 33,6 11,4 4,9 4,9
1 3 6 , 9 11,3 3,8 3,8

2 35,3 11,3 423 4 4

. 1»

5,0

810
615

419

3,8

4,3
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HOOH: TÄBELLE 2.5.2 AUSLAENDISCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN2
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF•

PRUEFUNGSGRURPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE

STUDIENBEREICH

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN

INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE'..
RECHT1GUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG
KULAT1ON B. HOCHSCHUL- UND UNTER-
ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG

DURCHSCHNITT IN JAHREN

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.
FACH-
SEMESTER

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A OHNE HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNST2 KUNSTWISSENSCHAFT M 1 43,2 24,8 4,8 3,8 120 7,0 623
ALLGEMEIN W 1 33,6 13,4 13,4 8,4 4,5 120 824

1 2 38,4 1921 9,1 6,1 2,8 4,0 7,4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 43,2 2428 428 3,8 120 7,0 6,3
W 1 3326 13,4 13,4 8,4 425 1,0 13,4

I 2 3814 19,1 921 6,1 2,8 4,0 7,4

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 9 36,3 16,3 7,2 6,0 1,4 3,6 7,6

W 6 33,4 12,7 6,9 5,9 029 4,5 5,7
I 15 35,1 14,8 721 529 122 3,9 6,8

PROEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 117 33,8 1325 7,9 624 0,4 2,7 6,8
W 5 2 31,3 12,0 6,2 6,3 0,3 315 6,7
I 169 33,0 13,0 724 6,4 024 229 628

STAATSPRUE
FUNGEN IAUSSER

LEHRAMTSPRUEFJ

STAATSEXAMEN/
1eSTAATSPRUE-
FUNG

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

RECHTSWISSENSCHAFT 4 26,6 6,6 6,2 6,2

2 29,3 9,3 923 8,8 015
6 27,5 725 7,2 7,1 022

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

4
2
6

26,6
29,3
2725

6,6
9,3
715

6,2
9,3
7,2

6,2
8,8
7,1

025
012

0,3

0,2

0,3

0,2

5,6
825
6,6

5,6
8,5
626

PHARMAZIE M 3 30,4 10,9 7,3 723 0,2 2,0 621

3 31,8 6,8 6/6 6,6 6,6
1 6 31,1 8,8 6,9 629 0,1 120 623

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 30,4 10,9 7,3 723 022 220 621

3 31,8 6,8 6,6 6,6 626
1 6 31,1 8,8 6,9 6,9 0,1 1,0 6,3

HUMANMEDIZIN

HUMANMEDIZIN (OHNE M 52 2926 9,0 7,0 7,0 012
ZAH8EMEDIZIN) W 32 28,8 9,0 7,0 6,9 0,3

84 29,1 9,0 720 6,9 0,3

ZAHNMEDIZIN M 3 27,5 7,1 6,8 6,6 0,2

2 26,2 6,3 623 5,8 025
5 27,0 6,8 6,6 . 6,3 0,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 55 29,5 8,9 7,0 6,9 0,2

3 4 28,7 828 7,0 628 0,3
89 29,2 8,8 7,0 6,9 0,3

VETERINAERMEDIZ1N

VETERINAERMEDIZIN M 2 27,2 624 6,4

6 26,9 7,1 6,827,0 629 6,7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 27,2 6,4 624

ki 6 26,9 7,1 6,8

i a 27,0 6,9 6,7

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 64 29,3 8/7 629

w 45 28,7 8,5 7,1
I 109 29,0 8,6 7,9

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 64 29,3 8,7 6,9

ki 45 28,7 8,5 7,1
I 1.09 29,0 8,6 720

6,4
617

6,6

6,4
6,7
6,6

6,9
629
6,9

6,9
6,9
6,9

023
0,3

0,3
0,1

0,2
013
0,2

0,2
023
0,2

028
0,8
0,8

072

0,1

0,7
0,7
0,7

0,2
0,1

0,2
0,1

0,7
0,6
027

0,7
0,6
0,7

6,7
6,9
6,8

6,6
5,8
6,3

627
628
6,8

6,4

6,1

6,2

6,4
671
6,2

6,6
6,8
6,7

626
6,8

627



TABELLE 2.5.2 AUSLAENDISCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG /M PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE-
SCHL2

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI- ' BEURLAUBUNG
KULATION B. HOCHSCHUL-. UND UNTER-
ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG

DURCHSCHNITT IN JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.

NOGH TEIL A : OHNE HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

BUTESTA.ATSPRIIEFUNGEN
FITER EIN LEHRANT

LA HAUPTSCHULEN

LA GYNNASIEN

DIPLON (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

DIPLOM (FH)

14>
1

- - -

I 2329 4,8
1 23,9 428

M 3 25,4 5,9
W 2 2725 9,8

I 5 26,3 7,5

12STAATSPRUE-. M
FUNG LEHRAMT W
ZUSANMEN

RECHTS-.2 WIRTSCHAFTS-
SOZIALWISSENSCHAFTEN

• SOZIALWESEN

BETRIEBSWIRTSCHAFTS-
LEHRE

3 2524
3 2623
6 25,9

3 25,9
12 27,7
15 27,3

4 25,0
2 2727

25, 9

WIRTSCHAFTSINGEN1EUR- M 3 29,6
WESEN

3 29,6

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 10 26,7
14 27,7
24 27,3

5,9
8,1
7,0

6,2
726
7,3

5,2
8,2
622

428

4,8

5,9
6,3
6,1

529
5,8
528

4,8
428

5,9
5,5
528

5,9
5e3
526

4,5 425

4,5 4,5
4,5 425

5,2 522
7,9 5,9
6,1 5,4

9,1 8,1 811
- - -

921 8,1 821

6,6
7,7
7,2

528 5,8
5,0 4,7
513 522

0,8
023

0,5
0,3

027

0,3
0,4

0,1
2,3
0,8

0,3
0,6
024

MATHEMATIK2 NATURWISSEN-
SCHAFTEN

INFORMATIK 1 30,7 5,5 5,5 4,5
1 27,1 628 5,8 5,8
2 28,9 622 5,7 5,2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 30,7 5,5 5,5 4,5

1 27,1 6,8 528 5,8
2 28,9 6,2 5,7 5,2

AGRAR-2 FORST UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

AGRARWISSENSCHAFTEN 1.1 1 24,3 4,8 423 423

W -
1 2423 4,8 4,4 4,3

GETRAENKE-, LEBENS- M 1 27,8 4,3 4t3 4,3
MITTELTECHNOLOGIE W - -

1 • 1 2728 4,3 4,3 4,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 26,0 415 ' 4,3 4,3

1 2 26,0 4,5 4,3 423

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS-
TECHNIK

ELEKTROTECHNIK

ARCHITEKTUR

INNENARCHITEKTUR

BAUINGENIEURWESEN

27 27,2 6,3 5,3 5,3

1 27 27,2 6,3 5,3 5,3

13 27,0 5,9 5,5 5,5

13 27,9 529 525 5,5

6 27,7 525 5,2 5,1

1 6 27,7 5,5 5,2 5,1

1 25,7 5,7 5,7

1 25,7 5,7 , 527

7 28,8 7,3 723

7 2828 7,3 7,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 53 2724 6,2 5,6

1 2527 5,7 5,7
54 27,4 622 526

5,7
5,7

7,3

72;

5,6
5,7
5,6

2,13

1,1

1,8
0,9

023
0,4
0,4

0,1
0,4
0,3

FACH-
SEMESTER

3,8
3,8

5,9
7,0
6,4

5,9
529
5r9

3,8
4,1
421

425
4,7

4,6

5,1

521

4,5
4,2
4,3

120

0,5

1,0

Ot;

011

• 420
5,8
4,9

410
5,8
4,9

3,8

3,8

4,3

423

420

4,0

0,2 4,8

021 0,2 4,8

0,1 0,2 524

Ort 0,2

0,1

0,1

021.

02-1

0,1

0,1

1 . 1 1 .

0,1

0,1

5,4

429

4,9

427

4,7

6,6

6,6

5,2
4,7
5 22
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1100)14 TABELLE 2.5.2 AUSLAENDISCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUD1ENGAENGENt
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE

P R U E F U N G

FAECHERGRUPPE

STUDIENBERE1CH

GE-

SCHL.

B E S T A N D E N E

P R U E F U N G E N

INSGESAMT

ALTER

H O C H S C H U L B E -

R E C H T I G U N G

B e A B S C H L U S S

E R S T I M M A T R I - B E U R L A U B U N G STUDIUM

K U L A T I O N  B . H O C H S C H U L - U N D  U N T E R - AUSSERHALB

A B S C H L U S S SEMESTER B R E C H U N G D.BUNDESGEB.

FACH-
S E M E S T E R

HOCHSCHULEN INSGESAMT

DURCHSCHNITT IN JAHREN

N O C H  T E I L  A : OHNE HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

KUNST, KUNSTY/SSENSCHAFT

G E S T A L T U N G

2 2 8 , / 9,1 6 , 1 6,1

1 2 28,1 911 6,1 6,1

FAECHERGRUPPE Z U S A M M E N M
14 2 28,1 9,1 6 , 1 6,1

2 28,1 9,1 6 , 1 6,1

P R U E F U N G Z U S A M M E N 'M 6 6 2 7 1 3 6 7 2 5 , 6 5 , 6 0,1 0,1

18 2 7 1 6 1t7 5 , 2 5 , 0 0,4 0,3

1 84 2 7 , 4 6,5 5 , 5 5,4 0 , 2 0,2

DIPLOM AUFBAU-
STUDIUM IFH /

KURZSTUD1UM)

RECHTS-2 WIRTSCHAFTS- Ue

SOZIALW1SSENSCHAFTEN

6,1
6,1

6,1

6,1

5 , 0

4,5

4 , 9

WIRTSCHAFTSINGEN1EUR- M 1 2 6 , 9 5,5 5 , 5 5 , 5 - - 1,0

WESEN W - - - -

1 1 2 6 , 9 5 , 5 5 , 5 5 , 5 - - 1,0

FAECHERGRUPPE Z U S A M M E N M 1 2 6 2 9 5 2 5 5 , 5 5 , 5 1,0

1 2 6 , 9 5,5 5 , 5 5 , 5 1,0

P R U E F U N G Z U S A M M E N M 1 2 6 , 9 515 5 , 5 5,5 1,0

1 2 6 , 9 5 , 5 5 1 5 5 , 5 1,0

SONSTIGER
A B S C H L U S S

K U R Z S T U D I U M

A G R A R - , F O R S T -  U N D

ERNAEHRUNGSW1SSENSCHAFTEN

GETRAENKE-.7 L E B E N S - M 7 3 1 , 0 12,0 3 , 3 3,3 0,3 2,9 2,3

MITTELTECHNOLOGIE W - - - -

(DIPLOM-BRAUMEISTER) I 7 31,0 1270 3 2 3 3,3 0,3 2,9 2,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN H 7 31,0 12,0 313 3,3 0,3 229 2,3
W - - - - , - -

1 7 31,0 12,0 3 , 3 3,3 0,3 2,9 2,3

P R U E F U N G ZUSAMMEN M 7 3 1 , 0 12,0 3 , 3 323 0,3 2,9 . 2,3
W - - - - - - -

I 7 31,0 1220 3 , 3 3,3 0,3 229 2,3

PRUEFUNGSGRUPPE Z U S A M M E N M 74 2 7 , 6 6,8 5,4 5,4 0,1 074 4,7

18 27,6 7,7 912 5,0 0,4 0t3 4,5

9 2 2 7 , 6 6,9 5 , 3 5 , 3 022 0,4 4,7

KUENSTLERISCHER
A B S C H L U S S

BUEHNENRE1FE-/
KONZERTREIFE-
P R U E F U N G

K U N S T , KUNST4l1S5ENSCHAF7

DARSTELLENDE KUNST, F I L M M 3 23,2 3,13 3,9

UNO FERNSEHEN, T H E A T E R - W 4 20,5 3,8 3 7 8

WISSENSCHAFTEN r 7 21,7 3,8 3 , 9

FAECHERGRUPPE Z U S A M M E N M 3 2 3 , 2 3,8

20,5 3,8
1 7 21,7 3 2 8

P R U E F U N G Z U S A M M E N M 3 2 3 , 2 3 , 8

4 20,5 3/8

7 21,7 3,8

KIRCHENMUSIK-
PRUEFUNG A

K U N S T , KUNSTWISSENSCHAFT

3 , 8

3 , 9

3,8

1,8
3,8
3 7 8

3,8 0,2

3,8
1,8 0,1

3,8
3,8
3,8

3 , 8
3,13

3,11

MUSIK M 1 23,8 5,8 5,8 5,8
W _ _ _ _ _

[ L 23,8 5,8 5 , 9 5,8

FAECHERGRUPPE Z U S A M M E N M 1 23,3 5,8 5,8 5 , 8

W -

1 1 2 3 , 8 5,8 5 , 9 5,8

P R U E F U N G Z U S A M M E N M 1 23,8 5 , 8 5 , 8 5 2 8
W -

1 1 2 3 , 8 5,8 5 , 8 5 2 8

0,2

0,1

0 , 2

0.2 1

3 , 7

3 7 8

3,8

3 2 7

3,8

3,8

3 , 7

3,8

3,8

328

3 , 8

3,8

3

3,8

3 78



- 96 -
80111, TABBLLE 2.5.2 AUSLAENDISCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN,

DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE

PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE

STUDIENBEREICH

G E
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN

INSGESAMT

ALTER

HOCHSCHULBE-

RECHTIGUNG
BoABSCHLUSS

ERSTIMMATRI-

KULATION B.
ABSCHLUSS

N  B . I HOCHSCHUL-
1 SEMESTER

DURCHSCHNITT IN JAHREN

BEURLAUBUNG
UND UNTER-..
BRECHUNG

STUDIUM
AUSSFRHALB

D.BUNDESGEB.

FACH••
SEMESTER

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A OHNE HOCHSCHULE DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

SOLISTEN-.

PRUEFUNG

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

MUSIK 14

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M

PRUEFUNG ZUSAMMEN M

SONST• KUENST-‚.
LERISCHER AB-

SCHLUSS

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

DARSTELLENDE KUNST, FILM

UNO FERNSEHEN, THEATER-

WISSENSCHAFTEN

MUSIK
35

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M

PRUEFUNG ZUSAMMEN M

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M
____________________________________________14

SONSTIGER AB-

SCHLUSS IM
BUNDESGEBIET

AUFBAUSTUDIUM

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

ARCHITEKTUR

FAECHERGRUPPE

PRUEFUNG

PRUEFUNGSGRUPPE

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

1

1

11

1

INSGESAMT M
W

9 24,1

7 28,0
16 25,8

9 24,1
• 2 8 2 0

1 6 25,8

• 24,1
7 2 8 , 0

16 2 5 , 8

1 3 1 , 6

1 31,6

1 39,9

1 3 9 , 9

2 35,9

2 35,8

2 35,8

2 3 5 , 8

15 2 5 , 5
25,371

2 6 2 5 , 4

4 , 5

7,3

5,6

4 , 5

7 , 3

5,6

4 , 5

7 2 3

5 7 6

11,9

1 1 , 9

1 9 7 8

19,8

15,9

15,9

15,9

15,9

6,0
5,9
6,0

2 37,2 16,5

1 3 3 , 4 14,7

3 3 5 2 9 15,9

2 33,2 16,5
1 33,4 14,7

3 3519 15,9

2 37,2 16,5
1 3394 14,7

3 35,9 55,9

2 37,2 16,5
1 33,4 14,7

• 35,9 15,9

4 1 3 30,2 9,7

196 29,2 9,3

609 2929 9,6

4,1

3 , 5

329

4,1
•31,5

329

411
3 , 5

3 , 9

421
322

3 , 7

4,1
3,2

3,7

4,1

3.2

3 2 7

3,9 3 , 9

1 2 9 3 1 9

5 2 3 5 , 3

5 , 3 5,3

4,6 4 7 6

4,6 416

-4,6 4 2 6

426 4,6

422 422
3,6 324
4 , 0 3 , 9

4 , 0 6,7

127
3,2 6,7

4 , 0 6,7

127
3,2 6,7

4,0 627
1,7
3,2 6,7

4,0 6,7

1,7
3 , 2 6,7

6,8 6,3
6 , 3 6,2
6,6 6,3

0,5

0,2

015
0,2

' 0 , 5

0,2

0,0
0,3

0 2 2

0,5

0.2

0,5

0,2

0,5

022

015

0,2

0,2

0,3
0,2

014
3,3

117

0,4

3,3

1,7

0,4
3,3

1 r 7

‡

0,3

2,1

1717

4,0,

5,3

4,6

420
5,3

4.6

4,0

5 , 3
4,6

3,9

3,9

5,3

5 , 3

4,6

4,6

4 7 6

4,6

4,0
4,8

.473

2,8 2,7

5,0 1,2

3,5 2,2

2,8 2,7
510 1,2
3,5 2,2

2,8 2,7
5,0 122
3,5 2,2

228 2,7

5,0 1,2

3,5 212

1,3 621
1,6 6,2

1,4 6,1
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NOCH: TIBELLD 2.5.2 AUSLAENDISCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1983/84 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERST/MMATRI-
KULATION B.
ABSCHLUSS

HOCHSCHUL-
SEMESTER

BEURLAUBUNG
UND UNTER-
BRECHUNG

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.
FACH-
SEMESTER

DURCHSCHNITT IN JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

TEIL B : NUR HOCHSCHULE DER BUNOESWEHR NUENCHEN

DIPLOM IUI UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

DIPLOM (U)

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 1 25,3 5,0 5,5 5,5 - - 5,5
TECHNIK W - - - -

I 1 25,3 5,0 5,5 5,5 - - 5,5

ELEKTROTECHNIK

BAUINGENIEURWESEN

2 26,3 4,9 3,9 3,9

2 26,3 4,e 3,9 1,9

1 26,8 3,3 3,3 3,3

1 26,8 3,3 3,3 3,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 4 26,1 4,5 4,1 4,1

4 26,1 4,5 4,1 4,1

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 4 26,1 4,5 4,1 4,1

4 26,1 4,5 4,1 4,1

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 4 26,1 4,5 4,1 4,1

4 26,1 4,5 4,1 4,1

DIPLOM (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

DIPLOM IFHI

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

0,5

0,5

0,3

0,3

0,3

0,3

0,3•

0,3

3,9

3,9

3,3

3,;

4,1

4,1

4,1

4,i

4,1

4,i

BETRIEBSWIRTSCHAFTS- M 6 28,2 7,0 4,5 4,5 0,6 4,5
LEHRE W - - - -

I 6 28,2 7,0 4,5 4,5 - 0,6 4,5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 6 _28,2 7,0 4,5 4,5 - 0,6 4,5
W _

I 6 28,2 7,1 4,5 4,5 - 0,6 4,5

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 11 26,5 4,3 4,3 4,1
TECHNIK

11 26,5 4,3 4,3 4,3

• 4,3

4,3
FAECHERGRuPPE ZUSAMMEN M 11 26,5 4,3 4,3 4,3 - 4,3

W _ _ _ _ _ _

I II 26,5 4,3 4,3 4,3 - 4,3

PRUEFUNG ZUSAMMEM M 17 27,1 5,3 4,4 4,4 0,2 4,4

I 17 27,1 5,3 4,4 4,4 0,2 4,4

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 17 27,1' 5,3 4,4 4,4 _ 0,2 4,4
W
I 17 27,1 5,3 4,4 4,4 0,2 4,4

INSGESAMT M 21 26,9 5,1 4,3 4,3

21 26,9 5,1 4,3 4,3

RoclincHlw IIISCEGAU: 0:17GC1111Z•1.1,7H 70CHGC7111.2 DEP B014DESW1HR

INSGESAMT M 434

196
630

30,0
29,2
29,8

9,5
9,3
9,4

6,6
6,3
6,5

6,2
6,2
6,2

0,2
0,3
0,2

0,2 4,3

0,2 4,3

1,3
1,6
1,4

6,0
6,2
6,1
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Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1983184

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

7

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

8 9 10 11 12 13 14 15 16

Studiendauer

Fs1) Hs1)
Alter

oder weniger Fachsemestern (%) Durchschnitt in Jahren

Magister

Geschichte

Romanistik

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Diplom Univ

Kath, Theologie

Erziehungswissenschaften

Sozialwissenschaften

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Promotion (Abschlu8prüfung

vorausgesetzt)

Rechtswissenschaft

Wirtschaftswistenschaften

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Staatsexamen (einphasige Ausbildung)

Rechtswissenschaft

2)
LA Grundschulen

LA Hauptschulen

LA Realschülen

LA Gymnasien

Zusatzprüfung LA Grundschulen

Zusatzprüfung LA Realschulen

Zusatzprüfung LA Gymnasien

9

6

13

15

30

16

96

28

lf

8

17

9

95

110

50

29

79

1

1

2

Hochschule insgesamt 618

Magister

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Diplom Univ

Kath. Theologie

Psychologie

Erziehungswissenschaften

Betriebswirtschaftslehre

10

Universität Augsburg

1 1 1 1 1 1 1

--- 11,1 22,2 77,8 88,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

16,7 66,7 66,7 83,3 100 ------

I I I I I I I

-- 6,7 133 86,7 93,3 100

6,7 333 56,7 73,3 90,0 96,7 100-------1

6,3 6,3 31,3 68,8 87,5 93,8 100 -

. 5,2 44,8 75,0 89,6 95,8 95,8 97,9 100 ----

------ • 3,6 67,9 85,7 100

! I I

.
I I I
i I

I I I

25,0 25,0 37,5 58,0 50,0 75,0 75,0 87,5

-11,8 41,2 47,1 47,1 47,1 58,8 64,7 76,5 76,5

I I

• le • • • •

_ _ _ _ _ _ 1 T 2,1 ________________________________________________________________10,510,5 78,9 81,1 95,8 96,8

3,6 8,2 38,2 75,5 94,5 99,1

2,0 8,0 36,0 66,0 88,0 100

_ _ _ _ _ _ _ _ - _ _ _ _ _ _ _ 17,2 55,2 89,7 96,6 96,6 96,6 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1,3 3,8 16,5 40,5 72,2 84,8 94,9 96,2 98,7

100

I I I I I

0,8 2,4 13,1 36,2 55,8 68,9 76,7 90,8 93,9 97,4 98,1

18 H -
7 I-

20

1) FS Fachsemester; HS Hochschulsemester

2) LA Lehramt

Universität 8amherg

I ! I I

I

16,7- 38,9 88,9 94,4 100

28,6 42,9 71,4 85,7 100 ------

-- 1,1 5,5 13,2 27,5 68,1 92,3 96,7 98,9 100

--15,0 65,0 75,0 90,0 95,0 100- _______

5,5

6,0

6,1

6,3

26,8

27,0

4,9 5,3 26,6

5,7 6,6 28,7

5,2 5,5 26,4

5,1 5,5 26,5

4,8 5,3 , 26,6

6,6

6,9

4,4

4,5

4,7

6,1

5,4

6,5

8,3

4,6

4,7

5,0

6,4

5,8

35,3

30,7

24,5

25,7

25,5

27,1

26,8

5,8 6,1 26,8

5,5 7,6 29,3

6,0 7,0 28,6

5,0 5,2 26,3
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noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1983/84

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendauer

i7 8 9 10 11 12 13

oder weniger Fachsemestern (%)

14 15 16 FS HS

Alter

Durchschnitt in Jahren

noch: Diplom Univ

Volkswirtschaftslehre

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Promotion (Abschlußprüfung

vorausgesetzt)

Betriebswirtschaftslehre

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

LA 8rundschu1en

LA Hauptschulen

LA Realschulen

LA Gymnasien

LA herufliche Schulen

Zusatzprüfung LA Hauptschulen

Diplom (FH)

Sozialwesen

Aufbaustudium

Architektur

Studienbereiche mit 4 oder

weiliger Absolventen

Hochschule insgesamt

Staatsexamen (einphadge Ausbildung)

Rechiswissenschaft I 21

5

14

noch: Universität Bamberg

I I I

-- 40,0 80,0 80,0 80,0 100

1 I

5 j 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 80,0 80,0 80,0 100

I I I I I

9

31

32

12

23

60

2

79

6,5 51,6 90,3 96,8 100 _ _ _ _

! 3,1 21,9 68,8 93,8 96,9 100

! 8,3 8,3 58,3 83,3 91,7 100---- • -

F------ 4,3 4,3 26,1 52,2 78,3 91,3 100

5,0 28,3 85,0 95,0 100

• A • • • • • •

1,3 25,3 54,4 74,7 82,3 91,1 97,5 100 -----

12 1 100

2

432

Magister

Erziehungswissenschaften 1

Diplom Univ

Retriebswirtschaftslehre 20

Mathematik 4

Physik, Astronomie 11

Chemig und Biochemie 6

Biologie 6

Geographie 11

Promotion (Absch1u8prüfung

vorausgesetzt)

Rechtswissenschaft 10

Chemie und Biochomie 8

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen 11

Staatsexamenil. Staatsprüfung

Rechtswissenschatt 15

I I

4 •

4,4 7,6 25,2 49,8 51,8 72,2 87,5 95,6 97,9 98,6 99,3

Universität Bayreuth

I I

I I

I

I • I ! • I • I • I
10,0 70,0 100

9,1 81,8 90,9 90,9 100

50,0 66,7 83,3 100

-16,7 33,3 100

9,1 54,5 90,9 100 -
I I

I I I 11 1

I
_ _ _ _ _ _ _ _ 1 0, 0 40,0 40,0 60,0 70,0 90,0 90,0 90,0 100

----- 12,5 12,5 12,5 12,5 25,0 37,5

I I I I
i I t

1 I I

26,7. 26,7 86,7 86,7 93,3 93,3 100

. I

9,5 9,5 19,0 90,5 95.2 100
1 ! f

5,7 6,6 27,0

4,1 9,0 30,5

• • •

4,5 4,6 24,8

4,3 4,8 26,6

4,5 4,7 25,3

5,5 5,8 26,2

4,7 5,7 26,9

4,9 5,1 •26,4

1,7 7,6 29,0

• •

5,1 i 6,0 27,4

5,3 I 5,6 1 26,7

6,2 6:2 27,0

6,0 1 6,2 27,1

6,2 , 6,3 25,9

5,8 1 6,4 1 27,3

5,5 j 5,6

9,4 1 9,4

4,9 5,2

30,4
30,7

25,7

6,6 1 7,0 127,8
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noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1983/84

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

6

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

9 10 11 12 13 14 15 16

Studiendauer
Alter

FS HS

oder weniger Fachsemestern (%) Durchschnitt in Jahren

LA Grundschulen

LA Hauptschulen

LA Realschulen

LA Gymnasien

Aufbaustudium

Sport, Sportwissenschaft

Hochschule insgesamt

Magister

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Diplom Univ

Kath. Theologie

Erziehungswissenschaften

Promotion (Abschlußprüfung

vorausgesetzt)

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventan

LA Grundschulen

LA Hauptschulen

LA Realschulen

LA Gymnasien

Zusatzprüfung LA Hauptschulen

Zusatzprüfung LA Realschulen

Diplom (FH)

Kath, Religionspädagogik

Sozialwesen

Hochschule insgesamt

44

21

24

34

noch: Universität Bayreuth
i I I I !

-13,6 61,4 86,4 97,7 100

9,5 23,8 57,1 95,2 100 ---

-- _ _ _ _ _ 8,3 20,8 70,8 87,5 95,8 100 -

- 2,9 29,4 64,7 91,2 94,1 100

! I
i I

26 l 88,5 88,5 88,5 88,5 88,5 88,5 96,2 96,2 96,2 96,2 96,2

I I I 1273 9,2 13,6 26,7 41,0 57,1 10,0 01,3 1 90,81 93,81 95,6 96,7

! l l ;

Katholische Universität Eichstätt

4,5

4,2

4,8

5,8

1,8

4,7

4,7

5,2

5,9

5,1 1 5,9

I

I
. • . . • .

' .
0 .

18 _ _ _ _ _ 77,8 88,9 100 5,1 5,3

32 -- ---I------- 6,3 12,5 31,3 40,6 59,4 71,9 75,0 84,4 93,8 6,2 7,2

9 . 0 . 0 0 0 ce 0 0 0 '

54 66,7 90,7 98,1 100 4,2 4,240,7

. 24 50,0 83,3 95,8 100 4,1 4,2

9 66,7 66,7 88,9 4,4 4,522,2 100

11 9,1 18,2 63,6 100 -- --- ----- - - -- 5,3 5,7
-----

O •

0

1

79 ------ 873 97,5 100 3,9 4,1
--

66 1,5 4,5 75,8 98,5 ------- 4,0 4,2100

I I I I I I I I I I

311 1,6 14,1
i

61,4
I

75,6
l i !

87,1 91,3 93,9 95,5 95,8 96,8 98,1
i i i i 1

4,5 4,9

Magister

Geschichte 15

Germanistik (Deutsch, germanisc e

Sprachen ohne Anglistik) 12

Außereuropäische Sprach- und

Kulturwissenschaften

Erziehungswissenschaften 12

Politikwissenschaft 7

Sozialwissenschaften 11

Kunst, Kunstwissenschaft allg. 21

Theaterwissenschaft 17

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

5

Universität Erlangen-Nürnberg

1 1 I I I I I

-13,3 33,3 53,3 73,3 73,3 86,7 86,7 100

I I I I I

---16,7 33,3 50,0 83,3 91,7 91,7 91,7

I I

--------20,0 40,0 40,0 60,0 60,0 80,0 80,0

16,7 583 66,7 83,3 83,3 91,7 91,7

14,3 42,9 42,9 57,1 71,4 85,7 85,7 85,7 100
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 27,3 36,4 63,6 90,9 100 ________

14 I .

9,5 23,8 57,1 81,0 90,5 95,2 95,2

5,9 29,4 '47,1 82,4 88,2 100 -

I I I I I I

• 1 l 1 »

5,9

6 ,3

6,8

6,2

5,7

6,5

6,3

5,7

7,0

6,5

7,6

7,0

7,7

7,6

6,7

6,1

24,9

25,6

26,2

26,1

28,0

26,9

26,5

29,5

24,5

25,0

25,5

25,8

24,6

25,3

26,0

31,2

26,9

28,3

30,3

30,2

28,2

27,2

26,8
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noch: Tabelle 3 Oeutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1983/84

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendauer

8 9 10 1 11 1 12 1 13

oder weniger Fachsemestern (%)

14 15 16 FS I HS

Alter

Durchschnitt in Jahren

Diplom Univ

Psychologie

Sozialwissenschaften

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftsiehre

Mathematik

Informatik

Physik, Astronomie

Chemie und Biochemie

Biologie

Geowissenschaften (ohne Geo-

graphie)

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Diplom-Lehrerprüfung

Wirtschaftspädagogik

Promotion (Abschlußprüfung

vorausgesetzt)

Geschichte

Politikwissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

Informatik

Physik, Astronomie

Chemie und Biochemie

Pharmazie

Biologie

Geowissenschaften (ohne Geo-

graphie)

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)

Zahnmedizin

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Promution ohno vorausgesetzte

Abschlußprüfung

Kunst, Kunstwissenschaft allg.

Kirchliche Prüfung

Evang. Theologie

Staatsexamen/1. Staatsprüfung

Rechtswissenschaft

Lebensmittelchemie

Pharmazie

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)

Zahnmedizin

38

29

220

27

27

75

58

35

46

143

1 •

53

361

74

15 - ' ' 6,7 26,7 66,7

98 2,0 14,3 53,1 78,6 89,8

133 - - - 0,8 1,5 12,0 33,1 56,4 72,9

i
84 - - 2,4 10,7 40,5 61,9 82,1 95,2 97,6

f •. : !

I ! I
10 - 10,0 10,0 10,0 20,0
6 _ _ _ 16,7

19 5,3 10,5 10,5 15,8 26,3 26,3

7 14,3 28,6 28,6

18 5,6 11,1 22,2

19 5,3

6 16,7
9 11,1

1 1 !
8

260

66

14

6

24 I .

54 -

°

F

noch: Universität Frlangen-Nürnberg

I I

- 2,6 15,8 18,4 34,2 42,1 44,7 47,4 57,9

- 3,4 20,7 37,9 65,5 75,9 86,2 93,1 100

1 0,5 0,5 2,7 19,5 47,3 73,6 87,3 96,4 98,6 98,6 99,5

3,7 7,4 14,8 22,2 44,4 70,4 88,9 96,3 96,3 100 --

-3,7 22,2 29,6 40,7 70,4 81,5 92,6 96,3

--1,3 2,7 5,3 20,0 53,3 80,0 89,3 97,3 90,7

-5,2 6,9 32,8 58,6 81,0 98,3 98,3 98,3

- 5,7 14,3 31,4 54,3 74,3 85,7 88,6

2,2 2,2 4,3 13,0 34,8 80,4 89,1 89,1 95,7

80,0 86,7 93,3

94,9 96,9 99,0

83,5 94,0 99,2

I

I

30,0 40,0 40,0

50,0 66,7 66,7

78,9 89,5 89,5

100 --

44,4 50,0 50,0

15,8 21,1 36,8

66,7 83,3 83,3

33,3 . 33,3. 44,4

50,0 50,0 62,5 62,5 87,5 100 I

1,5 33,1 77,3 94,2 98,5 99,6

51,5 95,5 100

------- 21,4 35,7 57,1 64,3 78,6 92,9 92,9 92,9 92,9 1

50,0 66,7 100 • - --
! i i !

20,0 30,0

16,7 16,7

36,8 47,4

42,9 85,7

33,3 38,9

5,3 10,5

33,3 50,0

33,3 33,3
I

1,9 1,9, 13,0 31,5 63,0 83,3
, r

i

-- 0,7 4,9 9,8 32,2 52,4 81,1 89,5

I i

92,6 98,1 100

I

93,0 95,1 97,2

13,2 41,5 69,8 86,8 94,3 100

0,3 0,3 1,7 47,9 85,0 93,6 97,8 99,2

32,4 81,i 95,9 98,6 98,6 98,6 110 !

-1

8,1

6,3

5,5

5,4

6,4

6,3

6,2

6,8

6,5

6,7

5,9

6,3

5,2

8,7

7,5

6,4

6,1

8,0

9,3

6,9

8,7

6,5

6,5

5,4

5,4

5,5

6,1

5,7

6:1

6,5

5,5

8,5 30,0

6,7 28,0

5,8 26,8

6,5 27,4

6,5 26,9

6,4 26,6

6,3 26,8

7,1 27,8

6,8 27,4

7,8 29,0

6,1 26,8

6,5 27,5

5,9 27,5

9,4 32,6

8,1 32,2

7,8 31,4

6,1 30,4

8,0 30,6

9,2 32,3

6,9 30,3

0,7 31,3

6,5 20,6

7,3 29,2

7,0 29,4

7,0 32,0

5,5 32,8

6,5

5,9

6,8

7,2

6,5

27,0

26,3

27,7

28,1

28,2
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• noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1983/84

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

6 7

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

8 9 I 10 11 12 13 14 15 16

Studiendauerl Alter

FS 111

oder weniger Fachsemestern (%) Ourchschnitt in Jahren

LA Grundschulen

LA Hauptschulen

LA Realschulen

LA Gymnasien

LA berufliche Schulen

Zusatzprüfung LA Grundschulen

Zusatzprüfung LA Gymnasien

Kirchenmusikprüfung C

Musik

Ergänzungs-/Zusatzprüfung

Wirtschaftspädagogik

Hochschule insgesamt

77

73

5 2

253

11

2

14

2 6 4 3

Magister

Philosophie

Geschichte

Bibliothekswesen, Dokumentation,,

Publizistik

26

101

75

Allgem. und vergleichende Litera-

tur- und Sprachwissenschaft 10

Germanistik (Deutsch, germanische

Sprachen ohne Anglistik) 121

Anglistik, Amerikanistik 29

Romanistik 19

Adereuropäische Sprach- und K 1-

turwissenschaften 24

Erziehungswissenschaften 13

Politikwissenschaft 30

,Kunst, Kunstwissenschaft allg. 35

Theaterwissenschaft 28

Musik 12

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen 7

Lizentiat

Kath. Theologie

Diplom Univ

Kath, Theologie

Bibliothekswesen, Dokumentation,

Publizistik

Psychologie

Politikwissenschaft

Sozialwissenschaften

Betriebswirtschaftslehre

'3

38

34

104

28

57

369

noch: Universität Erlangen-Nürnberg

_ _ _ _ _ _ _ 16,9 55,8 92,2 98,7 100

_ _ _ _ _ _ _ 1130 52,1 82,2 90,4 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

3 , 8 5 , 8  2 3 , 1 44,2 53,8 76,9 88,5 92,3 94,2 94,2 98,1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 0,4 5,5 15,0 28,9 54,5 77,5 85,8 93,7 94,9

18,2 72,7 90,9 90,9 90,9 90,9 90,9 90,9 100

_ _ _ _ _ _ _ _ _ 2134 1 21,4 64,3 71,4 85,7 92,9

1 1 I

0,3, 1,3 , 5,2, 12,0 , 23,6 39,8 63,2i 32,7 , 90,3, 94,3 , 96,3

Universität München

4,4

4,5

5,3

6,4

5,0

5,9

6,1

4,6

5,1

5,6

6,6

6,7

6,3

6,6

I I I I I I I

11,5

11,9

I I

19,2

22,8

23,1 38,5

37,6 50,5

I I

I I

61,5 73,1

63,4 75,2

I I

76,9

80,2

80,8

86,1

-

6,7

6,5

5,8

8,0 .

7,0

(,,2

3,8

1,0 2,0

I I

4,0 C3,3 273 48,0 68,0 76,0 90,/ 94,7 97,3

I I I I I I I I .I
20,0 20,0 50,0 70,0 90,0 90,0 100 6,2 7,2

I I I l .

0,8 0,8 .2,5 5,8 13,2 31,4 50,4 67,8 77,7 82,6 86,0 6,4 6,7

10,3 24,1 34,5 62,1 75,9 89,7 93,1 93,1 6,0 6,46,9

21,1 42,1 68,4 78.9 84,2 89,5 89,5 6,0 6,3

I I I I I I l I I

4,2 12,5 20,8 3795 58,3 87,5 91,7 91,7 6,5 8,4

15,4 46,2 69,2 69,2 76,9 84,6 84,6 84,6 7,0 8,4-

3,3 6,7 13,3 30,0 46,7 63,3 73,3 73,3 90,0 6,6 6,9

2,9 2,9 14,3 25,7 48,6 62,9 71,4 82,9 7,9 8,12,9

3,6 10,7 21,4 42,9 64,3 75,0 92,9 96,4 96,4 6,0 6,3

' 16,7 33,3 41,7 58,3 75,0 91,7 91,7 91,7 5,9 6,8

I I I I I I I I

. .

1 I

I

I

21,1 50;9 •3,9 94,7 97,4 97,4 97,4 5,9 6,02,6

. 1 1 I I I I I I

-- 17,6 58,8 79,4 97,1 100- ------------ 4,9 5,5--

1,0 5,8 17,3 35,6 65,4 79,8 86,5 91,3 94,2 6,2 7,83,8

-- - - 3,6 21,4 39,3 57,1 75,0 78,6 82,1 82,1 92,9 5,7 7,3

3,5 21,1 31,6 68,4 84,2 91,2 94,7 96,5 6,1 6,83,5

1,4 6,0 23,8 52,3 74,8 85,4 91,6 96,7 98,4 5,7 6,1
I I I I I I I I

24,8

26,1

26,8

26,8

29,8

27,2

27,7

29,7

29,5

27,8

27,7

27,4

27,2

29,6

31,6

27,7

26,7

26,6 '

27,4

26,5

26,5

30,2

34,6

28,6

27,3
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Prüfungsart

Studienbereich

noch: Tabelle 3 Oeutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1983/84

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Zahl

der

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

7 1 8 1 9 10 1 11 1 12 1 13-1 14 1 15

oder weniger Fachsemestern (%)

- -
Studiendauer

ig---] FS 1 HS

Alter

Durchschnitt in Jahren

noch: Diplom Univ

Volkswirtschaftslehre

Sonstige Wirtschaftswissen-

schaften

Mathematik

Physik, Astronomie

Chemie und Biochemie

Biologie

Geowissenschaften (ohne Geo-

graphie)

Geographie

Forstwissenschaft

Diplom-lehrerprüfung

Wirtschaftspädagogik

Promotion (Abschlußprüfung

vorausgesetzt)

Psychologie

Politikwissenschaft

Sozialwissenschaften

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Mathematik

Physik, Astronomie

Chemie und Biochemie

Pharmazie

Biologie

Geowissenschaften (ohne Geo-

graphie)

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

Forstwissenschaft

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Ahsolventen

Promotion ohne vorausgosetzte I

Abschlußprüfung

.Philosophie

Geschichte 1

Germanistik (Oeutsch, germanische

Sprachen ohne Anglistik)

ErziehungswIssenschaften

Kunst, KunstNissonschaft allg,

Studienbereiche mit 4 oder

ueniger Absolventen

50

noch: Universität München

1 I I 1 1 1 I

- 7,0 2,0 10,0 30,0 62,0 76,0 88,0

I 1 r n
3 .

46 _ _ _ _ _ 2,2 4,3 13,0 19,6 23,9 45,7

50 4,0 12,0 28,0 48,0

66 _ _ _ _ _ _ _ -- 3,0 22,7 57,6 87,9

84 1,2 6,0 17,9 29,8 41,7 64,3

1 1 1 I I

52 _ _ _ _ _ _ 1,9 1,9 19,2 21,2 36,5 51,9

17 1 _ _ _ _ _ _ _ 5,9 23,5 47,1

57 12,3 47,4 64,9 86,0 ne,5 91,2

48 r 2,1

1

i I

2 1 6 9 90 P 64 A 6R 89 6

I I

98,0 98,0 98,0

1 1

63,0 76,1 84,8

64,0 82,0 88,0

97,0 100

78,6 94,0 96,4

I

67,3 78,8 86,5

58,8 88,2 100

93,0 96,5 96,5

1

93,9 95,9 97,9

I I I I I I
8 12,5 25,0 37,5 37,5 37,5 37,5 37,5 50,0 50,0 50,0 50,0

9 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 11,1 11,1 22,2 33,3 44,4 44,4 66,7 66,7 77,8

7 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ -28,6 28,6 28,6 42,9 42,9

35 _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2,9 17,1 37,1 51,4 60,0 71,4 77,1 88,6 91,4 91,4

11 9,1 9,1 - 9,1 18,2 36,4 45,5 54,5 54,5 63,6 72,7 72,7

7 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 14,3 28,6 28,6 42,9 42,9 42,9 71,4 85,7

11 9,1 9,1 9,1 18,2 18,2 27,3 27,3 27,3 27,3 36,4 36,4

20 10,0 15,0 20,0 25,0 40,0 55,0 60,0 60,0

56 _ _ _ _ _ _ _ 3,6 3,6 7,1 10,7 16,1 25,0

9 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 22,2 22,2 55,6 55,6 66,7 66,7 77,8 77,8

29 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 3,4 3,4 $,4 6,9 24,1 31,0 34,5 48,3 58,6

1 1 1 1 1 I I 1 1 1

9 _ _ _ _ _ _ _ _ _ 33,3 44,4 55,6 66,7 77,8

490 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 0,4 0,6 1,0 3,3 29,6 62,0 83,5 91,2 94,1

66 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1,5 1,5 22,7 56,1 90,3 89,4 92,4 97,0 97,0

143 _ _ _ _ _ _ _ 1,4 5,6 15,4 30,1 50,3 72,0 89,5 95,8

9 ' 55,6 55,6 55,6 55,6 66,7 77,8 77,8 77,8, 77,8

I !
! 1 1 1

I I

8

20 r---
f I

1

I

12,5 12,5

- 5,0 10,0

I I I

1

I i

12,5 37,5 37,5 62,5 62,5
15,0 15,0 20,0 30,0 35,0

13 L 7,7 7,7 23,1 46,2

10 10,0 20,0 30,0 30,0 30,0 40,0 50,0 60,0 60,0

1 4  I - _ _ _ _ _ 14,3 14,3 'i4,3 14,3 14,3 28,6 28,6
. ! I

I I I 1 I I I I

15 •

5,9

7,0

7,0

6,2

6,4

6,8

6,8

5,2

5,7

7,9

6,6

8,5

5,6

6,4

6,6

8,7

7,7

9,4

6,4

8,1

7,4

6,8

5,9

6,6

5,5

9,0

9,7

9,8

8,1

9,1

6,3

7,2

7,3

6,3

6,9

7,4

7,0

5,3

6,2

11,7

7,8

8,6

6,6

7,9

8,1

10,4

10,4

9,4

7,8

8,9

9,1

7,8

7,7

7,5

5,9

10,7

10,8

10,2

11,6

1 0 0

27,3

27,8

27,7

26,7

26,2

28,4

27,8

26,6

29,2

35,0

35,0

32,6

31,1

31,8

29,2

31,3

32,7

30,8

29,2

31,8

32,2

30,7

32,7

29,4

31,0

32,9
35,8

3-1,1
34,5

37,2
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noch: Tabelle 3 Oeutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1983/84

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendauer

7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 FS I NS

Alter

oder weniger Fachsemestern,U) Ourchschnitt in Jahren

Kirchliche Prüfung

Evang. Theologie

Staatsexamen/1, Staatsprüfung

Rechtswissenschaft

Lebensmittelchemie

Pharmazie

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin

Zahneedizin

Veterinärmedizin

LA Grundschulen

LA Mauptschulan

LA Realschulen

LA Gymnasien

LA Sonderschulen

Hochschule insgesamt

Oiplom Univ

Mathcmatik

Informatik

Physik, Astronomie

Chemie und Biochemie

•Biologie

Geowissenschaften (ohne Geo-

graphie)

Geographie

Agraruissenschaften

Getränke-, Lebensmittel-

technologie

Gartenbau, Landespflege

Ernährungs. und Haushalts-

wissenschaften

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Architektur -

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Aufbaustudium, Diplom Univ

Wirtschaftsingenieurwesen

28

522

11

155

721

71

195

141

60

82

435

70

5 137

noch: Universität München

I I I

-------------- 3,6 7,1 21,4 42,9 71,4 89,3 -92,9 92,9

I 1

0,2 0,2 2,7 7,9 27,2 52,5 68,8 79,9 84,3 90,4 93,3

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 27,3 63,6 81,8 90,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ - 0,6 16,1 56,8 82,6 92,3 96,1 96,8 97,4 98,7

-----------------------1,9 39,8 78,8 91,8 96,8 98,1

1 , 4 4 , 2 5,6 23,9 54,9 81,7 93,0 94,4 97,2 98,6

0,5 0,5 1,0 6,7 40,0 81,0 94,9 98,5 99,0 99,5 99,5

0,7 12,1 60,3 9817 97,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ 16,7 61,7 86,7 98,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1,2 8,5 24,4 50,0 67,1 80,5 87,8 90,2 95,1 95,1 96,3

0,2 0,5 0,7 2,3 10,6 32,9 60,9 70,8 82,3 88,3 91,3

7,1 7,1 14,3 78,6 973 98,6 100 _ _ _ _ _ _ _ < •• . • •

I

0,3 1,1 4,8 11,0 223 37,6 58,1 75,0 84,5 90,1 92,8
i m t

Technische Universität München

6,5

5,9

4,9

5,3

6,6

7

5,4

4,5

4,4

5,2

6,6

4,6

6,2

6,5

6,2

5,1

5,9

7,7

6,9

6,0

4,7

5,3

5,8

6,9

5,3

6,9

.
1 1 1 • I I

3,8 233

l i l

'2,3 53,9 69,2

1

80

1

94,6 92 6,

88 18,2. 43,2 69,3 89,8 96,6 6,1 6,53,4 100

72 4,2 12,5 34,7 59,7 73,6 93,1 100 6,6 6,81,4

27 14,8 63,0 81,5 96,3 96,3 100 6,3 6,4

18 16,7 38,9 72,2 83,3 94,4 6,0 63100

I 1 I I I 1 I I

18 5,6 5,6 22,2 44,4 55,6 72,2 83,3 7,1 8,25,6 5,6

18 11,1 38,9 66,7 72,2 88,9 94,4 94,4 6,3 7,1

114 13,2 57,0 83,3 92,1 97,4 4,9 5,6100

1 I 1 I I I I I 1

47 42,6 76,6 87,2 93,6 953 95,7 97,9 97,9 5,2 5,4

72 6,9 38,9 66,7 833 97,2 5,1 5,7100

1 I l 1 1 l i 1 1 I

60 28,3 71,7 96,7 98,3 98,3 98,3 98,3 98,3 5,1 5,3

345 12,5 37,1 71,6 86,7 94,5. 96,8 99,1 6,0 6,20,3 2,3

276 0,4 1,1 4,3 23,9 48,9 68,8 82,2 92,8 94,9 98,2 6,0 6,4.

1,3151 2,0 2,0 7,3 23,8 63,6 84,1 96,7 98,7 100------- 5,6 6,1

116 1,7 1,7 1,7 2,6 20,7 49,1 71,6 86,2 92,2 96,6 99,1 5,9 6,4

31 6,5 12,9 83,9 903 96,8 100 • 5,6 5,8---

1 1 1

37 78,4 97,3 100 --1 3,0 8,7
l I l1 i i l i

1

27,8

26,9

25,5

26,7

29,2

30,9

27,5

24,8

26,4

26,8

27,4

26,5

28,5

27,1

27,5

26,7

26,4

29,3

27,6

26,6

27,0

26,5

26,0

27,1

27,2

27,2

27,1

26,7

28,9
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noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1983/84

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Promotion (Abschlußprüfung

vorausgesetzt)

Mathematik

Physik, Astronomie

Chemie und Biochemie

Biologie

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin

Agrarwissenschaften

Getränke-, Lebensmittel-

technologie

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Bauingenieurwesen

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Zahl

der 1

Absol-1

venten1

5

26

38

6

158

18

11

41

28

13

19

Staatsexamen/1. Staatsprüfung

Lebensmitteichemie 4

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin ) 223

LA Realschulen 6

LA Gymnasien 66

LA berufliche Schulen 210

Zusatzprüfung LA Gymnasien 1

Diplom (FH)

Lebensmitteltechnologie 19

Sonstiger Abschluß Kurzstudium

Getränketechnologie (Diol.-Braum.) 34

Aufbaustudium

Architektur

Getränke-, Lebensmittel-

technologie

6

Hochschule insgesamt I 2 450

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

7

! I

I !

8 9 10 1 11 12 13 1 14

oder weniger Fachsemestern (%)

noch: Technische Universität München

15 1 16

- 20,0 40,0 40,0 60,0 60,0 80,0 100

- -3,8 3,0 11,5 50,0 61,5 84,6 88,5 92,3 96,2

• --2,6 10,5 23,7 31,6 65,8 73,7 84,2 94,7 94,7

- 83,3 83,3 100

- - 0,6 1,3 1,9 46,2 81,6 95,6 97,5 99,4

-- 33,3 61,1 94,4 100

I I I I

- - 9,1 27,3 ' 45,5 63,6. 72,7 81,8 90,9 100 --•

--- 2,4 17,1 46,3 75,6 82,9,.92,7 92,7 92,7 97,6

• - 7,1 21,4 46,4 67,9 85,7 92,9 100

30,P 69,2 76,9 92,3 92,3 92,3 92,3

I I !

• * 0:4 29:6 82:5 90:6 96:0 96:9
I I i

------------. - 33,3 66,7 66,7 83,3 100

3,0 6,1 21,2 65,2 "8,8 89,4 97,0 98,5

-------- 0,5 12,9 54,8 76,2 91,4 96,7 97,1 99,5 99,5 100

1 1 1 1
------ 10,5 26,3 63,2 73,7 89,5 94,7 100

!

85,3 100

100 ----

,

2,9 3,6 6,4 17,4 21 ' 93,9 71,5 27,5 94,0 97,0 98,7 I
I I

StudiendauerI Alter

FS 1 HS

Durchschnitt in Jahren

5,5 5,5

6,1 1 7,0

6,2 1 7,2

5,3

6,4

4,6

5,5

5,6

5,4

5,7

5,5

7,1

5,2

6,0

6 ,3

6,0

5,5

• •

6,6 I 7,2

6,9 I 8,6

6,4 1 6,8

531 5,7

• i 0

4,8

2,7

5,7

3,6

2,4 I 7,8

5,8 6,3

29,8

30,9

31,0

29,7

29,6

29,9

31,6

34,0

33 ,3

36,2

28,3

29,3

27,2

28,2

26,5

25,8

29,0

27,9
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noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1983/84

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

6 7

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

8 9 10 11 12 13 I 14

oder weniger Fachsemestern (%)

5 I 16

Studiendauer
Alter

FS I HS

Durchschnitt in Jahren

Magister

Studiengänge mit 4 oder

weniger Absolventen

Diplom Univ

Kath. Theologie

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Promotion (Abschlußprüfung

vorausgesetzt)

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Staatsexamen/1, Staatsprüfung

Rechtswissenschaft

LA Grundschulen

LA Hauptschulen

LA Realschulen

6

12

51

3

10

54

11

4

2

Hochschule insgesamt 153

Universität Passau

0 • d

I

I I I

50,0 66,7 100 ---

-- 3,9 49,0 72,5 98,0 100

--------- 5,6 5,6 66,7 70,4 90,1 98,1 98,1 98,1 100

9,1 63,6 90,9 100 ______

I I

0,7 6,5 15,7 14,0 67,3 79,7 94,1 94,1 94,1 94,1 96,1
l l

5,3

5,1

5,3

3,9

5,3

5,5
5,3

5,5

3,9

5,5

26,6

26,4

26,2

24,4

, .

26,6

Magister

Geschichte

Germanistik (Deutsch, germanische

Sprachen ohne Anglistik) I 11

Kunst, Kunstwissenschaft allg.
Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Oiplom Univ

Kath. Theologie

Psychologie

Erziehungswissenschaften

Sozialwissenschaften

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Mathematik

Physik, Astronomie

Chemie und Biochemie

Biologie

Geographie

Promotion (Abschlußprüfung

vorausgesetzt)

Psychologie

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

5

10

19

19

45

28

7

99

26

7

27,
31

35

3

9
8

11 9,1 36,4
1 1 1

Universität Reeenshurg

I I

---- 20,0 40,0 40,0 60,0 60,0 100 _ _ _ _ _ _ _

I

18,2 18,2 54,5 81,8 90,9 90,9 90,9
50,0 70,0 90,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _

1

5,3 42,1

---- 6,7

14,3 32,1

------14,3

- ---- 9,1
_ _ _ _ _ _ _ 3,8 15,4

14,3

73, 84,2 94,7 100 ---------

24,4 51,1 77,8 88,9 88,9 93,3 95,6

50,0 67,9 78,6 78,6 85,7 85,7 89,3

42,9 57,1 57,1 71,4 85,7 85,7 100

53,5 89,9 98,0. 100 -----

42,3 80.8 96,2 100

143 14,3 28,6 57,1 100 ------------

33 7,4 663 88,9 100 -

_____63 353 64,5 96,8 96,8 96,8 100

4.3 37,1 82,9 91,4 94,3 100 -------

• • • • •
I ' I

1

- 11,1 33,3 663 663 66,7 66,7 T7,8

25,0 75,0 87,5 100-
45,5 54,5 61,6 63,6 P1,8 90,9 100

I I I I I

6,3

6,4

6,6

6,4

6,8

7,5

26,9

26,9

30,7

5,2 5,2 25,9

6,1 6,6 26,9

5,8 6,5 27,4

6,1 6,6 27,5

5,4 5,7 26,3

5,5 5,9 26,9

6,4 6,7 27,8

6,3 6,5 27,2

6,0 6,1 26,4

5,5 ! 5,7 26,3

6,8 1 9,0

4,4 1 5,9

5,8 ! 6,2

33,7

32,0

29,8
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noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1983/84

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

7

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

8 9 10 11 12 13

oder weniger Fachsemestern (%)

14 L15 16

Studiendauer

FS HS
Alter

Durchschnitt in Jahren

noch: Promotion (Abschlerüfung

vorausgesetzt)

Physik, Astronomie

Chemie und Biochemie

Biologie

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Staatsexamen/1, Staatsprüfung

Rechtswissenschaft

Pharmazie

LA Grundschulen

LA Hauptschulen

LA Realschulen

LA Gymnasien

Zusatzprüfung LA Hauptschulen

Hochschule insgesamt

9

20

5

24

175

65

143

85

64

198

1

1 189

Magister

Germanistik (Deutsch,germanische

Sprachen ohne Anglistik) 13

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen 13

Diplom Univ

Kath, Theologie 49

Psychologie 55

Erziehungswissenschaften 57

Betriebswirtschaftslehre 71

Volkswirtschaftslehre 15

Mathematik 4

Physik, Astronomie 19

Chomie und Biochemie 37

Biologie 43

Geowissenschaften (ohne Geo-

graphie) 18

Geographie

Promotion (Abschlußprüfung

vorausgesetzt)

Kath. Theologie 7

Rechtswissenschaft 14

Physik, Astronomie 9

Chemie und Biochemie 37

Biologie 10

noch: Universität Regensburg

- - - 11,1 22,2 55,6 66,7 77,8 77,8 88,9

30,0 35,0 35,0 45,0 70,0 85,0

--- 40,0 60,0 60,0 60,0 80,0 80,0

I I I

•I' 'I' 'I'l• *I•
1,7 7,4 53,7 70,9 92,0 95,4 96,0 97,1 98,9

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1,5 1,5 1,5 69,2 76,9 93,8 95,4 95,4 96,9 98,5

I I I I I I I I I I

1,4 25,9 74,8 95,1 97,9 100

1,2 22,4 64,7 90,6 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1,6 9,4 40,6 70,3 82,8 89,1 96,9 96,9 96,9 100

0,5 4,0 19,7 41,9 66,2 79,8 88,9 93,4 94,9

* I *I ”I * I *I I

0,4 5,6 17,4 28,4 51,1 67,8 83,5 90.0 93,4 95,8 97,4

Universität Würzburg

7,7 7,7 15,4 23,1 38,5 53,8 61,5 76,9 76,9 84,6

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2,0 18,4 51,0 75,5 93,9 95,9 98,0 98,0

_ _ _ 1,8 14,5 36,4 65,5 81,8 96,4 96,4 98,2

1,8 10,5 22,8 45,6 54,4 61,4 77,2 82,5 89,5 91,2 93,0

_ _ _ _ _ _ _ _ 1,4 4,2 26,8 59,2 85,9 88,7 97,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

26,7 80,0 93,3 93,3 93,3 93,3 93,3 93,3

a • • . 0

- 21,1 36,8 73,7 94,7 100--
_ _ _ _ 29,7 70,3 86,5 94,6 100

-- 2,3 2,3 20,9 55,8 86,0 93,0 97,7 97,7

I

- - 5,6 22,2 50,0 94,4 94,4 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

22,? 33,3 55,6. 77,8 100

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 28,6 28,6 28,6 28,6 28,6 28,6 57,1

7,1 7,1 7,1 14,3 21,4 21,4 35,7 50,0 64,3 64,3 78,6

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 11,1 11,1 11,1 22,2 22,2 33,3 33,3 33,3

5}4 5,4 5,4 8,1 18,9 56,8
.30,0 40,0 4m) 40,0 50,0 50,0 70,0

6,4

7,2

6,6

6,6

7,3

6,6

31,9

29,1

31,5

5,4 5,7 26,3

5,4 5,7 26,4

4,3 4,5 24,5

4,4 4,6 25,4

4,8 5,1 25,6

6,3 6,5 27,2

5,5 5,8 26,6

6,6 6,8 27,4

6,0 6,2 27,7

6,0 7,3 28,8

5,4 6,8 28,0

5,4 6,1 27,2

5,3 5,5 26,0

. •

5,4 5,7 26,2

5,6 5,7 26,4

6,3 6,4 26,9

5,7 6,2 27,2

5,9 6,6 26,5

7,7 8,5 30,6

6,7 7,6 31,9

8,1 8,8 29,4

8,2 8,3 29,5

7,0 7,7 33,5
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noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit hestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1983/84

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

7

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

8 I 9 I 10 I 11 12 13 14 I 15 16

Studiendauer I Alter

FS I HS

oder weniger Fachsemestern (%) Durchschnitt in Jahren

noch: Promotion (Abschlußprüfung

vorausgesetzt)

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)

Zahnmedizin

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Promotion ohne vorausgesetzte

Abschlußprüfung

Philosophie

Geschichte

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Staatsexamen/1,, Staatsprüfung

Rechtswissenschaft

Lebensmittelchemie

Pharmazie

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)

Zahnmedizin

LA Grundschulen

JA Hauptschulen

LA Realschulen

LA Gymnasien

LA Sonderschulen

Zusatzprüfung LA Gymnasien

Hochschule insgesamt

Kirchliche Prüfung

Evang, Theologie

Diplom (FH)

Evang. Religionspädagogik

Hochschule insgesamt

Diplom Univ

Kath. Theologie

Hochschule insgesamt

239

42

17

5

11

11

175

8

87

284

52

71

41

42

199

122

5

1 891

13

20

33

5

Universität Würzburg

--------- 32,2 61,1 85,4 92,9 96,2

------ 2,4 31,0 64,3 78,6 83,3 92,9 97,6 100

1 1 1

20,0 20,0 20,0 20,0 60,0 60,0 60,0 60,0 80,0

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 9,1 9,1 18,2 27,3 27,3

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

1,1 1,1 1,1

O b .e. 4 D e o 0 0

' I '

. I I

.1,7 5,7 25,7 56,6 75,4 87,4 92,0 95,4 96,0

50,0 100

8,0 57,5 82,8 89.7 98,9 98,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1,8 45,1 86,6 93,3 98,2 100

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1,9 36,5 73,1 92,3 98,1 100
1 1 1 1 1 1 1 , 1 1

1,4 9,9 66,2 93,0 97,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ 2,4 51,2 82,9 92,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

4,8 11,9 35,7 52,4 78,6 85,7 92,9 95,2 95,2 95,2 97,6

0,5 3,5 19,6 39,2 63,3 77,9 87,4 92,5 97,0

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 8,2 52,5 86,1 99,2 99,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

20,0 20,0 40,0 60,0 100

•1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

0,4 1,4 6,6 15,2 30,3 44,8 65,6 81,8 89,5 92,9 95,6
1 1 [ 1 1 1 1 1 1 1

Augustanadochr3chu1e Meuendettelsau

i 1 1 1 i 1

-------- 7,7 7,7 30,8 69,2 76,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _

90,0 95,0 100

I I I I

54,5 60,6 63,6 72,7 87,9 90,9 100

Phil.-theol, Hochschule Benediktfeuern

1 1 1 i i

20,0 40,0 40,0 $,,r) 80,0 340,0 1ü0 -

1 1 I 1 1 1 1

_ _ _ _ _ _ 20,0 40,0 40,0 60,0 80,0 80,0 100
1

6,7

5,7

6,5

10,1

7,5

6,8

7,7

10,1

29,9

30,9

30,5

31,2

5,7 5,9 26,7

4,4 4,7 24,8

5,3 6,0 26,8

6,5 7,1 27,9

5,5 6,4 27,4

4,4 4,7 24,9

4,6 5,0 25,8

5,0 5,1 Z,6

6,3 6,6 26,9

5,0 5,3 25,7

7,6 7,8 29,1

6,0 6,6 27,7

6,1 6,8

3,9 1 4,2

4,8 1 5,2

5,3

5,3

7,5

7,5

27,1

23;7

25,0

28,4

28,4
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noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1983/84

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung nach • einer Studiendauer von Studiendauer

7 8 I 9 10 11 12 13 14 15 16 FS I HS
Alter

oder weniger Fachsemestern (%) Durchschnitt in Jahren

Magister

Philosophie

Promotion (Abschlußprüfung

vorausgesetzt)

Philosophie

Politikwissenschaft

Hochschule insgesamt

Diplom Univ

Innenarchitektur

LA Gymnasien

Hochschule insgesamt

Sonst. künstlerischer Abschluß

Film und Fernsehen

Hochschule insgesamt

LA Realschulen

LA Gymnasien

Bühnenreife-/Konzertreifeprüfung

Darstellende Kunst

Kirchenmusikprüfung A

Musik

Solistenprüfung

Musik

Sonsiiger künstlerischer Abschluß

Musik

Hochschule insgesamt

16

1

18

5

41

46

2

2

9

40

26

13

61

4

153

Hochschule für Philosophie München

--- 25,0 43,8 87,5 93,8 100 --

I I I I I I I I

22,2 38,9 77,8 83,3 88,9 88,9 94,4 94,4 94,4

Akademie der Bildenden Künste München

I 1

100
I I I I I I I I I I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2,4 34,1 53,7 90,2 92,7 97,6 100 -

I I I I I I I I I I

------------- 13.0 41,3 58 ,7 91,3 91,5 97,8 100 -
1 1 1" 1 - 1 ' - i f

Hochschule für Fernseheo und Film München

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

. 1 .1 •1 .1 •1 .1 .1 .1 •1 » I
. 1 . 1 1 .

°

Hochschule für Musik München

-- 44,4 66,7 77,8 88,9 100

2,5 . 85,0. 92,5 97,5 100 -

18,5 38,5 61,5 61,5 73,1 73,1 96,2

38,5 38,5 92,3 92,3 92,3 923 100-

4,9 6,6 54,1 54,1 86,9 U6,9 100 •

96,2 lao

12,4 13,7 66,7 e,9 87,6 88,9 99,3 99,3 100

4,7

5,0

6,1

6,4

29,1

31,2

4,5 4,5 25,7

5,9 6,8 28,7

5,7 6,5 28,3

4,9 5,1 26,3

4,4 5,0 25,3

3,7 4,7 23,2

3,4 4,2 26,1

4,3 4,6 24,8

4,2 4,8 24,9
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noch: Tabelle 3 Oeutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1983/84

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendauer

7 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 1 15 16 FS I HS
Alter

oder weniger Fachsemesiern (%) Durchschnitt in Jahren

Diplom Univ

Innenarchitektur

LA Gymnasien

Hochschule insgesamt

Diplom Univ

Musik

LA Gymnagien

Bühnenreife-/Konzertreifeprüfung

Darstellende Kunst

Kirchenmusikprüfung A

Musik

Solistenprüfung

Musik

Sonstiger künstlerischer Abschluß

Musik

Ergänzungs-/Zusatzprüfung

Musik

Hochschule insgesamt

Unterschiedliche Abschlüsse

2

8

10

2

18

6

1

36

65

Unterschiedliche Studlenbereiche 97

Oiplom (FH)

Botriebswirtschaftsiehre

Informatik

MaschinenbaubierfahrenstechnU

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Hochschule insgesamt

33

9

50

63

17

32

62

266

Akademie der Bildenden Künste Nürnberg

I I I I 1 1 I 1 I

1 ! • • 1

12,5 50,0 50,0 87,5 87,5 100

- _ _ _ _ _ - 10,0 40,0 60,0 90,0 90,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 1 t

Hochschule Für Musik Würzburg

1 • [
--- 66,7 77,8 94,4- 94,4 100

16,7 16,7 16,7 33,3. 33,3

5,3

5,3

6,1

6,1

27,6

27,5

r. e •

----
1 4,6 4,9 25,2

50,0, 66,7 66,7, 100 5,4 6,7 28,4

13,9 16,7 61,1 66,7 94,4 94,4 94,4 97,2 100 -----------

1 1 1 I I I I I

10,8 13,8 60,0 67,7 89,2 90,8 93,8 95,4 100 ---

Hochschulen außerhalb Bayerns 1)

I I I I I I I I I I
I , I

Fachhochschule Augshurg

I I I
6,1 33,3 75,8 90,9 97,0 100

_ _ _ _ _ _ 100

- 20,0 56,0 76,0 82,0 94,(l 96,0 100 _ _ _ _ _ _ _

- 22,2 52,4 82,5 92,1 93,7 95,2 98,4 100

_ _ _ _ _ _ 17,6 94,1 94,1 100

- 3,1 53,1 84,4 93,8 96,9 96,9 96,9 100

56,5 91,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1. 1 1 1 1 1 1 1

-10,2 51,1 84,2 92,5 96,6 97,'; 99,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

i i I I I I
•

I I I

,1 I 5,1

5 ,2

25,4

25,7

4,5 4,5 25,4

3,8 4,1 24,3

4,4 4,5 25,8

4,4 4,6 26,0

4,4 5,1 25,8

4,4 4,7 26,9

4,2 4,3 26,0

4,3 4,5 25,9

1) Meist Absolventen, die nach Studium an einer Hochschule tfflerhalb Baverns an einer bayerischen Hochschule promovierten bzw.

beim Landeskirchenrat der Evang.-Luth. Kirche in Bayern die kirch1iche PrüFung ablegten.
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noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1983/84

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

6 7

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

8 9 10 11 12 13 l4 I 15

oder weniger Fachsemestern (%)

16

Studiepdauer I Alter

FS HS

Durchschnitt in Jahren

Diplom (FH)

Sozialwesen

Betriebswirtschaftslehre

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Hochschule insgesamt

Diplom (FH)

Betriebswirtschaftslehre

Hochschule insgesamt

Diplom (FH)

Sozialwesen

Betriebswirtschaftslehre

Hochschule insgesamt

Diplom (FH)

Sozialwesen

Betriebswirtschaf'slehre

Wirtschaftsingenieurwesen

Informatik

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Gestaltung

Diplom Aufbaustudium (FH)

Wirtschaftsingonieurwesen

Hochschule insgesamt

Fachhochschule Coburg

1 I I I I I I I I
61 _ _ _ _ -- 6,6 54,1 70,5 86,9 96,7 100

25 _ _ _ _ _ - 4,0 12,0 48,0 72,0 88,0 100 -

71 - --1,4 42,3 64,8 88,7 95,8 98,6 100 _ _ _ _ _

53 1,9 41,5 62,3 79,2 83,0 94,3 96,2 100

35 37,1 77,1 82,9 94,3 97,1 100 -

24 _ _ _ _ _ _ 8,3 29,2 58,3 75,0 95,8 100 ______-.

22 - 4,5 40,9 59,1 81,8 95,5 100

19 ------- 5,3 78,9 84,2 94,7 100 _ _ _ _ _ _

310 3,5 42,6 65,81 83,5 93,21 98,4 99,4 100

56

56

46

Fachhochschule Kempten

5,4 10,7 50,0 78,6 92,9 96,4 100 _ _ _ _ _ _ _ _

5,4 10,7 50,0 78,6 92,9 96,4 100 _ _ _ _ _ _ _ _

1 1 1 1

Fachhochschule Landshut

1 1 1 1 1

39,1 80,4 95,7 100

53 -------- 1,9 67,9 92,5 96,2 98,1 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _

99 _ _ _ _ - 1,0 54,5 86,9 96,0 99,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I I

Fachhochschule München

I I

188 0,5 3,7 55,3 83,5 92,6 98,4 98,4 98,9 100

250 0,4 9,6 33,6 60,0 78,4 89,2 95,6 98,4 98,8 99,6 99,6

99 1,0 4,0 19,2 53,5 70,7 75,8 87,9 96,0 98,0 99,0 100

84 _ _ _ _ _ _ _ 50,0 50,0 72,6 78,6 88,1 89,4 91,7 92,9 96,4

442 0,5 3,2 43,7 58,8 76,9 85,7 90,3 93,7 95,7 96,4 97,7

137 1------- 2,9 17,5 43,1 66,4 81,8 92,0 94,2 94,9 97,1 99,3

79 ____-- 1,3 16,5 31,6 58,2 75,9 79,7 82,3 92,4 92,4 96,2

82 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 59,8 65,9 84,1 84,1 90,2 91,5 93,9 95,1 96,3

47 4,3 6,4 68,1 70,2 87,2 91,5 95,7 95,7 95,7 95,7 100

43 --7-7 44,2 46,5 93,2 93,0 95,3 97,7 97,7 97,7 97,7

1 ! 1

43 100

I I !

43 100

1 494 3,3 6,7 61,6 60,0 7R,4 86,7 92,1 94,7 96,5 97,3 98,5

! ¡ ! i i

4,4 4,6 25,7

4,9 5,2 25,7

4,5 4,7 25,8

4,7 4,8 25,6

4,6 5,2 26,0

4,7 5,1 25,5

4,6 4,9 25,7

4,2 4,5 24,8

4,6 4,8 25,7

4,2

4,2

4,3

4,1

4,2

4,3

4,3

4,4

4,3

4,4

25,9

25,9

26,5

24,8

25,6

4,2 4,6 27,3

4,6 4,8 26,1

4,9 6,0 27,2

4,9 5,9 27,0

4,7 5,1 26,3

5,0 5,3 26,8

5,3 5,6 26,6

4,6 5,4 26,5

4,3 4,9 25,9

4,6 4,9 26,0

1,3 5,7 26,9

4,6 5,2 26,6
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noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1983/84

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol.

venten

7

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

8 9 10 11 1 12 1 13 14 15 16

Studiendauer I Alter

FS HS

oder weniger Fachsemestern (%) Durchschnitt in Jahren

Oiplom (FH)

Sozialwesen

Betriebswirtschaftslehre

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Hochschule insgesamt

Diplom (FH)

Sozialwesen

Betriebswirtschaftslehre

Mathematik

Informatik

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

nektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Hochschule insgesamt

Diplom (FH)

Betriebswirtschaftslehre

Wirtschaftsingenieurwesen

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Innenarchitektur

Hochschule insgesamt

Diplom (FH)

Landbau

Gartenbau, Landespfleee

Forstwirtschaft

Hochschule insgesamt

147

103

179

125

62

52

14

682

115

75

19

26

64

83

75

509

33

17

162

99

311

112'

119

58

289

Fachhochschule Würoberg

I I 1 1 1 I I 1 .

1,4 3,4 28,6 44,2 81,6 85,0 98,0 98,6 99,3 100

1,9 16,5 41,7 68,0 85,4 96,1 98,1 99,0 100

3,9 21,2 48,6 73,7 88,8 95,0 96,6 98,3 98,3 99,4

' 12,0 28,8 60,8 72,3 86,4 92,8 97,6 99,2 99,2 100

37,1 71,0 82,3 96,8 98,4 98,4 98,4 100

1,9 5,8 55,8 76,9 90,4 96,2 96,2 98,1 98,1 100

35,7 78,6 923 92,9 100

I I I I I

4,A 24,0 52,1 i5,1 88,0 95,9 97,7 98,8 99,3 99,9
1 1 1 1 1 1 1 1 1

0,3 I

Fachhochschule Regenshurg

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

0,9 4,3 60,9 93,9 97,4 99,1 99,1 100

5,3 29,3 64,0 85,3 90,7 98,7 100

78,9 84,2 89,5 89,5 94,7 100

73,1 92,3 100

28,1 59,4 81,3 84,4 96,9 98,4 100

' 14,5 71,1 85,5 95,2 100

74,7 88,0 92,0 98,7 98,7 98,7 98,7 100

57,7 82,7 96,2 98,1 100

I 1 1 I I I I I

0,2 7,7 60,7 84,1 92,5 97,2 99,0 99,8 99,8 100
t

Fachhochschule Rosenheim

I 1 I I 1 1 I

9,1 33,3 57,6 75,8 81,8 97,0 97,0 97,0 97,0 100

23,5 70,6 82,4 94,1 94,1 94,1 94,1 100

0,6 12,3 47,5 75,3 92,0 97,5 98,8 99,4 99,4 99,4 100

6,1 35,4 813 94,9 1110

1 1 1 I I I l I I I

0,3 9,3 40,8 75,2 90,7 96,5 98,i 99,C 99,0 99,4 lne

Fachhohschula Weihenstehhan

I I
5,4 60,7 85,7 96,4 98,2 99,1 100

0,8 19,3 44,5 683 89,1 94,1 97,5 99,2 99,2 99,2

20 7 94 9 96 6 98 1 100

1 1 1 I 1

03 2,4 49,5 70,6 85,1 94,5 97,2 99,0 99,7 99,7 99,7

I I I I 1 1 I
0,9

4,7

4,9

4,8

4,7

4,5

4,8

4,4

4,7

4,1

4,5

4,2

4,0

4,2

4,0

4,1

4,2

4,6

4,6

4,3

4,5

4,4

5,1

5,1

5,2

5,0

4,9

5,1

4,9

5,1

4,2

4,6

4,6

4,1

4,3

4,1

26,5

26,1

26,3

26,3

26,3

26,1

27,8

26,3

25,9

25,2

24,5

24,6

25,8

25,4

25,5

gel

4,3

4,7

4,7

4,4

4,9

4,6

25,5

25,8

25,8

25,9

26,0

25,9

4,2 4,5 25,3

5,0 5,5 263

4,0 4,3 26,3

4,5 4,9 l 26,1
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noch: Tabelle 3 Oeutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1983/84

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

6 7

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

8 9 jio 11 12 13

oder weniger Fachsemestern (%)

14 15 16

Studiendauerl Alter

FS I HS

Durchschnitt in Jahren

Oiplom (FH)

Sozialwesen

Betriebswirtschaftslehre

Wirtschaftsingenieurwesen

Informatik

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Gestaltung

Hochschule insgesamt

Diplom (FH)

Sozialwesen

Hochschule insgesamt

Diplom (FH)

Sozialwesen

Hochschule insgesamt

131

54

43

30

98

57

37

20

18

52

540

272

272

76

76

Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

0,8 71,0 90,1 96,9 98,5 98,5 98,5 98,5 99,2 100

1,9 7,4 48,1 64,8 85,2 87,0 90,7 100

_____ 9,3 53,5 81,4 93,0 95,3 97,7 100

30,0 76,7 86,7 93,3 96,7 100 -

12,2 64,3 84,7 93,9 98,0 98,0 99,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

- 56,1 75,4 86,0 91,2 91,2 93,0 98,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

- ---- 37,8 78,4 86,5 91,9 94,6 97,3 100 ---

- - 20,0 65,0 95,0 95,0 95,0 95,0 95,0 95,0 95,0

- 88,9 88,9 94,4 94,4 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

---- 15,4 34,6 84,6 90,4 94,2 98,1 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 I I I I I I I

0,2 3,9 53,3 76,5 91,1 94,4 95,9 98,1 99,3 99,6 99,8

Stiftungsfachhochschule München

1,5 8,8 74,3 I 91,5 I 98,2 i 100 I I I

I

1,5 8,8 74,3 91,5 98,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

i

Stiftungsfachhochschule Nürnberg

- 1,3 18,41 53,9 ! 82,9 1 92,1 1 96,1 197,4 I 100

I I l I 1

-- 1,3 18,4 53,9 82,9 92,1 96,1 97,4 100

4,1 4,4 26,0

4,5 4,7 26,4

4,3 4,8 25,6

4,5 4,9 26,0

4,1 4,3 25,7

4,4 4,5 25,5

4,4 4,6 25,6

4,6 4,8 25,9

4,0 i 4,4 25,5

4,8 5,2 26,2

43 4,6 26,9

4,0

4,0

4,8

4,8

4,5 27,1

4,5 27,1

5,2

5,2

26,9

26,9
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noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1983/84

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

7

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

8 9 10 11 12 13 14 15 16

Studiendauerl
aiter

FS 1 HS

oder weniger Fachsemestern (%) Durchschnitt in Jahren

Hochschulen insgesamt

Hochschulen insgesamt ohne Hochschule der Bundeswehr München und ohne Bayer. Beamtenfachhochschule

Magister

Philosophie 48

Geschichte 139

Bibliothekswesen, Dokumentation

Publizistik 75

Allgem. und vergleichende Lite-

ratur- und Sprachwissenschaften 12

Germanistik (Deutsch, germanische

Sprachen ohne Anglistik) 164

Anglistik, Amerikanistik 41

Romanistik 31

Slawistik, Baltistik, Finno-

Ugristik 8

Außereuropäische Sprach- und

Kulturwissenschaften 30

Erziehungswissenschaften 33

Politikwissenschaft 42

Sozialwissenschaften 16

Kunst, Kunstwissenschaft allg. 68

-Theaterwissenschaft I 45

US1

Studienbereiche'mit 4 oder

weniger Absolventen 1 12

Lizentiat

Kath. Theologie

Diplom Univ

Kath. Theologie

Bibliothekswesen, Ookumentation

Publiztitik

Psychologie

Erziehungswissenschaften

Politikwissenschaft

Sozialwissenschaftnn

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Mathematik

Informatik

Physik, Astronomie

Chemie und Biochemie

Biologie

Geowissenschaften (ohne Geo-

graphie)

Geographie

Agrarwissenschaften

Getränke-, LebensmiLtel-

technologie

Gartenbau, Landespflege

3

174

34

249

238

32

112

946
154

114

163

237.

202

232

103

66

114

47

72

------12,5
1 1 1 1 1

' 25,0 47,9 54,2

0,7 1,4 11,5 23,7 43,2

1 1 1 1

48,0 •68,0

1

64,6

56,1

1

1

41,7

1

52,4

68,3

67,7

1

75,0

1

40,0
66,7

54,8

56,3

39,7

71,1

5 , 1

1

77,1

67,6

1

76,0

1

58,3

I

70,7

80,5
77,4

1

87,5

6020
81,8

69,0

75,0

61,8

80,0

75,0

1

85,4

'78,4

1

90,7

1

75,0

1

80,5

92,7

83,9

1

87,5

83,3
84,8

76,2

93,8

75,0

95,6

93,8

1

87,5

83,5

1

94,7

1

75,0

i

84,1

95,1

90,3

1

100 --

1

90,0
87,9

76,2

100

89,6

89,9

97,3

91,7

87,2
95,1

90,3

i

90,0
87,9

90,5

, 5,8

63

5,8

6,5

6,4
5,9

6,1

5,9

6,5
6,6

6,4

5,8

7,2

5,9

6,0

7,2

6,9

6,2

7,4

6,7

63

6,4

6,1

8,2
7,8

7,1 '

7,0

7,6

6,2

6,7

4,0 13,3 25,3

1 1 1 1

16,7 16,7

0,6
1 1

1,2 3,1 6,7 15,2 31,1

43,94,9 12,2 24,4

--- 29,C 51,6

l I I l

- 12, 37,5..

I 1

• 3,3 16,7 26,7
3,0 12,1 33,3 57,6

1
1

I

7,1 14,3 21,4 40,5

18,8 25,0 31,3 50,0

16,2 82,4

97,8

93,8

88,2

97,8

e3,8

1,5 1,5 5,9

44,42,2 8,9 24,4

183 31,3 37,5

1 1 1 1

. • 0 9 0 4

• ..

l l

62,1 86,? 96,0 92,3 98,9 98,9 5,6 5,81,7 8,0 39,7

1 1 1 1 1

100 -------- --- 4,9 5,517,6 58 8 79,4 97,1

0,4 1,6 5,2 18,5 36,9 63,5 76,7 83,1 86,3 90,0 6,4 7,6

0,4 2,5 8,4 193 32,4 45,8 71,0 85,3 90,8 93,7 96,2 5,8 6,9

3,1 21,9 40,6 59,4 78,1 81,3 84,4 84,4 93,8 5,6 7,7

0,9 2,7 8,0 28,6 42,0 71,4 83,9 91,1 94,6 98,2 6,0 6,6

0,1 0,2 2,5 18,6 44,9 71,8 85,6 92,8 96,2 98,4 99,3 5,5 5,8

0,6 1,9 5,2 26,0 50,6 77,9 88,3 94,2 98,1 96,7 98,7 5,5 6,0

0,9 1,8 5,3 18,4 27,2 36,8 60,5 76,3 85,1 91,2 6,6 6,9

0,6 3,1 12,3 36,2 62,0 85,3 93,3 98,8 99,4 6,2 6,4

3,4 7,2 21,5 49,8 70,5 83,5 93,7 97,0 6,4 6,6

60,4 83,7 93,6 96,5 98,0 6,2 6,38,4 31,7

, 9 5,? 14,7 33,2 52,6 78,4 88,4 95,3 97,4 6,2 6,5

1 1 1 1 1

1,9 2,9 14,6 21,4 42,7 60,2 72,8 82,5 89,3 5,7 7,4

10,6 56,1 71.2 83,3 93,9 98,5 63 6,830,3

-13,2 57,0 83,3 92,1 97,4 100 4,9 5,6____---

1 1 1 1 l 1 1 1

42,6 76,6 87,2 93,6 95,7 95,7 97,9 97,9 5,2 5,4

6,9 18,9 66,7 83,3 97,2
t

100 5,1 5,7
i i m i 1 l i

29,2

29,2

26,8

27,9

27,6

27,6

27,0

30,1

29,3

32,0

28,2

27,7

28,5

26,7

26,9

26,5

29,2

28,5

34,5

28,0

26,9

26,9

27,4

26,8

27,2

26,8

27,3

28,5

27,3

26,6

27,0
26,5
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noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1983/84

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

' Zahl

der

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendauer

7 8 9 110 11 1 12 1 13 1 14 1 15 1 16 FS 1 HS
Alter

oder weniger Fachsemestern (%) Ourchschnitt in Jahren

noch: Hochschulen insgesamt

noch: Hochschulen insgesamt ohne Hochschule der Bundeswehr München und ohne Bayer. Beamtenfachbochschule

noch: Diplom Univ

Forstwissenschaft 57

Ernährungs- und Haushalts-

wissenschaften 60

Maschinenbau/Verfahrenstechnik 443

Elektrotechnik 409

Architektur 151

Innenarchitektur 7

Bauingenieurwesen 116

Vermessungswesen 31

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen 8

Aufbaustudium Oiplom Univ

Wirtschaftsingenieurwesen 37

Diplom-Lehrerprüfung

Wirtschaftspädagogik 132

Promotion (Abschlußprüfung

vorausgesetzt)

Evang. Thoologie 5

Kath. Theologie 11

Geschichte 22

Germanistik (Deutsch, germanisc e

Sprachen ohne Anglistik) 10

Psychologie 22

Erziehungswissenschaften 6

Politikwissenschaft 18

Sozialwissenschaften 14

Rechtswissenschaft 84

Betriebswirtschaftslehre 36

Volkswirtschaftslehre 21

Sonst. Wirtschaftswissenschaffen 43

Mathematik 23

Informatik 8

Physik, Astronomie 83

Chemie und Biochemie 182

Lebensmittelchemie 10

Pharmazie 19

Biologie 64

Geowissenschaften (ohne Geo-

graphie) 26

Geographie 7

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) 1 186

Zahnmedizin 176

Veterinärmedizin 147

I I I I I I I 1 I

47,4 64,9 86,0 89,5 91,2 93,0 96,5 96,5

i I

28,3 71,7 96,7 98,3 98,3 98,3 98,3 98,3

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 0,2 2,3 12,9 40,6 73,1 87,4 94,6 96,8 99,1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ 0,2 1,0 3,4 20,0 43,8 64,8 79,2 89,7 94,6 98,5

1,3 2,0 2,0 7,3 23,8 63,6 84,1 96,7 98,7 100 --------

71,4 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1,7 1,7 1,7 2,6 20,7 49,1

78,4 97,3

_ _ _ _ _ _ _ 2,3

100

71,6

6,5 12,9 83,9 903

86,2 92,2 96,6 99,1

96,8 100

7,6 28,0 47,0 75,8 35,6 94,7 97,7 98,5 99,2

00,0 80,0 80,0 80,0 100

27,3 27,3 27,3 27,3 27,3 27,3 455

4,5 4,5 13,6 18,2 18,2 36,4 40,9 50,0 50,0 59,1 59,1

1 1 1 1 I I I I I

10,0 10,0 10,0 i0,0 60,0 70,0 70,0 70,0 80,0

4,5 9,1 13,6 13,6 27,3 36,4 54,5 59,1 59,1 59,1 63,6

________________16,7 16,7 16,7 50,0 50,0 50,0 50,0 50,0 50,0

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 5,6 5,6 11,1 22,2 27,8 27,8 50,0 55,6 61,1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 7,1 7,1 7,1 7,1 14,3 28,6 42,9 50,0 64,3 64,3

1,2 2,4 11,9 38,1 50,0 59,5 69,0 76,2 85,7 86,9 91,7

11,1 13,9 13,9 33,3 41,7 50,0 55,6 61,1 75,0 83,3 91,7

19,0 33,3 42,9 52,4 57,1 61,9 76,2 85,7

4,7 7,0 11,6 25,6 34,9 34,9 39,5 48,8 65,1 74,4 76,7

4,3 4,3 13,0 21,7 21,7 34,8 43,5 47,8 60,9 65,2 65,2

12,5 25,0 25,0 50,0 87,5 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

L _______1,2 2,4 7,2 13,3 30,1 42,2 55,4 63,9 67,5 69,9

0,5 2,2 6,0 13,7 21,4 24,7 30,8 40,7 54,9

20,0 20,0 20,0 20,0 20,0 40,0 40,0 70,0 70,0

5,3 10,5 21,1 21,1 42,1 47,4 57,9 63,2 73,7 73,7

_ _ _ _ _ _ _ 1,6 1,6 15,6 23,4 37,5 40,6 45,3 54,7 64,1

1 1 1

3,8 3,8 3,8 7,1 11,5 30,8 42,3 50,0 53,8 73,1 84,6

-14,3 14,3 42,9 71,4 71,4 71,4 71,4 71,4 71,4

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ - 0,2 0,3 0,6 2,2 33,3 67,9 87,7 93,9 96,5

0,6 1,1 35,2 73,3 87,5 92,0 95,5 98,3 98,9

-1,4 5,4 17,7 32,0 51,7 72,8 89,8 95,9
t

5,2

5,1

6,0

6,1

5,6

4,7

5,9

5,6

5,3

5,3

6,2

6,4

6,1

4,9

6,4

5,8

26,6

26,0

27,0

27,3

27,2

26,1

27,1

26,7

3,0 8,7 28,9

5,4 6,0 28,1

5,9 6,1 31,9

8,1 8,6 32,4

7,5 8,2 33,4

6,7 7,8 31,7

7,2 10,3 34,9

7,1 9,5 34,2

7,5 8,4 34,7

7,5 8,3 34,6

5,7 ,6,4 31,8

5,8 7,4 31,1

6,6 8,1 30,8

6,8 83 31,1

7,3 8,2 30,9

6,1 6,1 30,6

7,1 8,2 31,2

8,2 8,5 30,6

7,0 7,6 29,4

6,7 7,3 29,6

7,6 8,2 31,7

6,9 7,7 30,3

6,8 8,1 33,9

6,6 7,6 30,2

5,6 7,2 31,0

6,6 7,4
•

29,4
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noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1983/84

nach fichschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendauer

7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 FS HS

Alter

oder veniger Fachsemestern (%) Durchschnitt in Jahren

noch: Hochschulen insgesamt

noch: Hochschulen insgesamt ohne Hochschule der Bundeswehr München und ohne Bayer. Beamtenfachhochschule

noch: Promotion (Abschlußprüfung

vorausgesetzt)

Agrarwissenschaften 19

Getränke-, Lebensmiftel-

technologie 12

Forstwissenschaft 9

Maschinenbau/Verfahrenstechnik 58

Elektrotechnik 35

Bauingenieurwesen 14

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen 23

Promotion ohne vorausgesetzte

Abschlußprüfung

Philosophie

Geschichte I 31

Germanistik (Deutsch, germanische

Sprachen ohne Anglistik) 14

Anglistik, Amerikanistik 5

Erziehungswissenschaften 13

Kunst, Kunstwissenschaft allg. 16

udienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen l 16

Kirchliche Prüfung

Evang. Theologie l 122

Staatsexamen/1, Staatsprüfung

Rechtswissenschaft 1 084

Lebensmittelchemie 24

Pharmazie 360

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) 1 589

Zahnmedizin 197

Veterinärmedizin 195

Staatsexamen (einphasige

Rechtswissenschaft

13

Ausbildung)

116

LA Grundschulen 682

LA Hauptschulen 390

LA Realschulen 331

LA Gymnasien 1 405

LA Sonderschulen 192

LA berufliche Schulen ' 282

Zusatzprüfung LA Grundschulen 2

Zusatzprüfung LA Hauptschulen 6

Zusatzprüfung LA Realschulen 3

Zusatzprüfung LA Gymnasien 10

•Diplom (FH)

Evang. Religionspädagogik 20

Kath. Religionspädagogik 79

1

I

------ - -- 31,6 57,9 89,5 94,7 94,7 94,7 l+$ 5,3100

1 1 1 1 1

8.., 25,0 50,0 66,7 75,0 83,3 91,7 100 ---- _ _ _ _ _ 5,5 5,9

55,6 55,6 55,6 55,6 66,7 77,8 77,8 77,8 77,8 5,5 '),9

-- 6,9 20,7 48,3 72,4 82,8 93,1 93,1 93,1 96,6 5,5 6,4

5,7 17,1 45,7 68,6 88,6 94,3 100 5,4 6,0--------

- 78,6 64,3 71,4 92,9 92,9 92,9 92,9 5,8 5,6

1

. . . . . .

7,7 15,4 15,4 30,0 46,2 46,2 61,5 69,2 8,1 9,6

3,2 6,5 12,9 12,9 19,4 29,0 32,3 9,9 10,5

1 1 1 1 1 .

7,1 7,1 21,4 42,9 9,8 10,2

20,0 20,0 20,0 20,0 20,0 20,0 40,0 40,0 40,0 40,0 7,5 9,4

15,4 15,4 23,1 30,8 31,5 38,5 38,5 46,2 53,8 61,5 61,5 7,4 11,4

12,5 12,5 12,5 12,5 18,8 31,3 31,3 9,0 10,0

1 I
O S 0 0 0 * 0 0

2,5 8,2 24,6 57,4 79,5 93,4 96,7 97,5 6,3 6,50,8

1

0,1 0,2 3,1 7,8 34,7 57,5 77,0 86,0 89,5 93,5 95,6 5,7 6,0

29,2 70,8 87,5 91,7 95,8 100 4,8 5,0

0,3 0,6 0,8 9,2 52,8 75,6 88,6 95,3 96,7 98,3 99,2 5,5 6,0

0,1 1,6 41,2 82,1 92,3 97,2 98,5 6,6 7,40,1

0,5 1,5 2,5 30,5 69,5 89,8 96,4 97,5 98,5 99,5 5,6 6,6

0,5 0,5 1,0 6 ' 40,0 1 , 0 94,9 98,5 99,0 99,5 99,5 5,4 6,0

3,4 10,3 12,1 81,0 83,6 96,6 97,4 6,8 7,0
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

1,3 17,6 60,6 89,0 91,2 99,9 100 4,4 4,6

1,3 17,7 58,2 85,4 95,4 100 4,4 4,9

2,1 7,9 30,5 56,5 73,4 84,6 92,1 94,3 96,1 97,0 98,5 5,0 5,4

0,1 0,3 4,0 7,8 20,1 39,9 65,8 78,7 87,8 92,9 95,7 6,3 6,6

2,6 2,6 10,4 62,0 90,1 99,0 99,5 4,9 5,3100

1,4 16,3 61,7 80,5 92,9 97,2 97,5 99,3 993 100 5,0 5,8

• •

16,7 33,3 50,0 83,3 833 4,0 9,6100

• .

10,0 10,0 30,0 30,0 30,0 30,0 40,0 40,0 50,0 80,0 100 6,4 7,9

1 1

90,0 95,0 100 3,9 4,2

97,1 97 5
'

3,9 14,
1

lon
[ 1 1 I" i '' 1 1

29,9

31,5

31,0

34,4

33,2

36,9

32,0

34,2

31,1

29,5

35,8

36,3

27,1

26,6

25,4

26,8

28,6

29,0

27,5

27,6

24,7

25,9

26,2

27,1

26,0

28,0

33,6

28:5

23,7

24,6
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noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1983/84

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendauer

7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 FS HS

Alter

oder weniger Fachsemestern (%) Durchschnitt in Jahren

noch: Hochschulen insgesamt

noch: Hochschulen insgesamt ohne Hochschule der Bundeswehr München und ohne Bayer. Beamtenfachhochochule

noch: Diplom (FH)

Sozialwesen

Betriebswirtschaftslehre

Wirtschaftsingenieurwesen

Mathematik

Informatik

Landbau

Lebensmitteltechnologie

Gartenbau, Landespflege

Forstwirtschaft

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Gestaltung

Diplom Aufbaustudium (FH)

Wirtschaftsingenieurwesen

Sonst. Abschluß Kurzstudium

Getränketechnologie

(Diplom-Braumeister)

Bühnenreife-/Konzertreifeprüfung

Darstellende Kunst

Kirchenmusikprüfung A

Musik

Kirchenmusikprüfung C

Muiik

Solistenprüfung

Musik

Sonst. künstlerischer Abschluß

Film und Fernsehen

Musik

Aufbaustudium

Sport, Sportwissenschaff

Architektur

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Ergänzungs-/Zusatzprüfung

Wirtschaftspädagogik

Mttsik

Zusamwen (ohne Hochschule der

Oundesehr München und ohne

Bayer. Beamtenfachhochschule)

1 181

682

159

19

149

112

19

119

58

1 066

518

305

123

260

65

190

113

34

32

14

2

97

26

18

14

20 41"

I I 1 1 I I 1 1 I I

0,8 4,3 54,7 78,4 91,9 95,8 98,4 99,2 99,7 99,9 100

0,7 6,9 34,9 62,3 80,9 89,9 96,8 99,0 99,3 99,7 99,9

0,6 5,0 28,9 62,9 78,0 83,0 91,2 96,9 98,1 99,4 100

78,9 84,2 89,5 89,5 94,7 100 _ _ _ _ _ _

53,0 65,8 81,9 86,6 92,6 94,0 95,3 96,0 98,0

0,9 5,4 60,7 85,7 96,4 98,2 99,1 100 -----------

_ _ _ _ _ _ 10,5 26,3 63,2 73,7 89,5 94,7 100 -----

------ 0,8 19,3 44,5 68,9 89,1 94,1 97,5 99,2 99,2 99,2

89,7 94,8 96,6 98,3 100 _ _ _ _ _ _

0,3 7,7 43,8 64,5 81,7 90,9 94,4 96,6

____---- 8,9 39,8 64,5 79,2 88,4 94,0 96,5

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 0,3 40,0 67,9 79,7 91,1 93,1 94,4

6,5 34,1 77,2 91,1 99,2 100

_ _ _ _ _ _ _ _ 1,2 43,1 68,8 86,9 91,5 95,4 95,8

3,1 4,6 ?3,8 75,4 89,2 92,3 96,9 96,9

_ _ _ _ _ _ _ _ • 0,5 43,2 64,2 93,2 95,3 97,4 98,9

1 1 1 1 1

100

85,3 100

34,4 34,4 53,1

35,7 42,9 92,9

8,2 10,3 =.6,7

20:0 20:0 80:0

88,5 88,5 88,5 88,5 88,5 88,5

100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 [

21,4 21,4 64,3

97,8 98,1 99,0

98,3 99,0 99,8

97,4 98,0 99,0

97,3 97,7 98,5

96,9 96,9 100

99,5 99,5 99,5

56,3 65,6 68,8 90,6 90,6 -

1 1 I

92,9 92,9 92,9 100

4 N 4 0

58,n 119,7 $9,7. 97,9

0

99,0 100 -

80,0 100 -----
00

96,2 96,2 96,2 96,2 96,2

! I

I I 1

71,4 85, 92,9 100

2, 111,2 11,0 gi ,9 94,9 96,7
I l I . 1 l I

4,3 4,6

4,6 4,7

4,7 5,5

4,2 4,6

4,6 5,3

4,1 4,4

4,8 5,7

5,0 5,5

4,0 4,3

4,5 4,8

4,6 4,8

4,6 5,0

4,6 4,9

4,5 5,0

4,3 4,8

4,4 I 4,7

1,3 I 5,7

2,7

4,0

3,4

3,6

5,1

4,2

4,2 1 4,8

3,6 5,7

1,8 I 6,9

2,0 I 7,7

5,9

5,5

-
6,3

6

26,6

25,8

26,6

24,5

26,2

25,3

26,5

26,7

26,3

26,1

26,1

26,0

25,9

26,2

25,8

26,1

26,9

25,3

24,2

26,2

25,0

25,3

28,0

29,0

27,2

27,4
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noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1983/84

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer yon Studiendauer

7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 13 14 I 15 I 16 FS I HS

Alter

oder weniger Fachsemestern (%) Durchschnitt in Jahren

Diplom Univ

Erziehungswissenschaften

Wirtschaftswissenschaften

Informatik

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Promotion (Abschlußprüfung

vorausgesetzt)

Elektrotechnik

Bauingenieurwesen

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Diplom (FH)

Betriebswirtschaftslehre

Maschinepbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Bauingenieurwesen

Hochuchesie der 0undeswohr

zusammen

Diplom (FH)

Bibliotheks- und Archivwesen

Rechtspflege

justizvollzug

Innere Verwaltung

Sazialverwnitung

Finanzwesen

Bayer. Beamtenfachhochschule

Zusammen

Insgesamt

62

63

25

47

90

11

23

9

32
44

29

1-0

459

69

49

13

601

83

306

1 121

22 010

noch: Hochschulen insgesamt

Nochschule der Rundeswehr München

I I 1 I I

9,7 66,1 96,8 100

33,3 68,3 98,4 ':B,`1 100

12,0 40,0 92,0 92,0 100 --- -
21,3 55,3 61,7 70,2 80,9 97,9 100

34,4 48,9 9070 94,4 97,8 98,9 98,9 100 -----------

9,1 27,3 90,9 100

13,0 91,3 100

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ -14,5 14,3 42,9 57,1 57,1 71,4 71,4 71,4 85,7
14,3 14,3 28 ,6  47 ,9 42,9 42,9 57,1 57,1 71,4 85,7 100

31,3 81,3 90,6 93,8 100
47,7 84,1 97,7 100 _ _ _ _ _ _ _

86,2 100

----- 79,0 911,0 102, _ _ _ _ _ _ _ _ _

28,8 63,0 87,8 91,3 95,2 97,4 98,0 98,5 98,9 99,1 99,8
t i

Bayerische Beamtenfachhochschule

I I I I I

72,5 97,1 97,1 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _

81,6 81,6 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _

100 -

94,1 94,7 100

85,5 85,5 98,8 98,8 100 ------------

96,7 96,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

92,7 94,2 99,7 99,9 100 -

iinchschulen insocsami

6.5 9,9 23,9 35,,
"

f6.1 ng, 96,9

3,7 3,7 25,8

3,6 3,6 25,2

3,9 4,0 24,6

4,1 4,2 24,7

3,8 3,8 24,8

3,9 3,9 25,4

3,5 3,6 25,2

6,2 6,2 35,3
5,8 6,0 37,3

3,6

3,5

3,3

3,8

3,6

3,5

3,3

3,8

26,2
25,4

25,3

25,7

3,2 3,7 * 24,0

3,4 3,5 24,5

3,2 3,6 26,8

3,2 3,4 25,2

3,2 3,5 24,2

3,2 3,4 25,0

3,2 3,4 25,0

5,9 1 27,2
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Graphikteil.

Studiendauer einzelner Studiengänge nach Hochschulen

Als Studiendauer ist in den Schaubildern die Fachstudiendauer (Zahl der benötigten Fachsemester - vgl.

dazu Anmerkungen auf Seite 9) dargestellt. Es wurden nur solche Studiengänge aufgenommen, für die ein

Vergleich sinnvoll ist. Bei Magisterstudiengängen ist dies wegen der teils sehr unterschiedlichen Prüfungs-

ordnungen, vielfältiger Möglichkeiten der Nebenfachwahl und der geringen Zahl der Absolventen je (Haupt)Fach

nur bedingt der Fall. Bei Promotions- und Aufbaustudiengängen leidet die Vergleichbarkeit daran, daß die

Fachsemesterzählung bei einem Wechsel des Studienfachs gegenüber dem Fach des ersten Abschlusses bei eins

beginnt, ohne einen solchen Wechsel aber weiterläuft. Auch wurde auf Studiengänge verzichtet, bei denen die

Absolventenzahl im Prüfungsjahr 1993/8t ;. insgesamt unter 100 laq.

Abschldart Studienbereich Schaubtld-Nr. Seite

Diplom Univ Katholische Theo Ih)gio 120

Diplom Univ Psychologie 2 120

Diplom Univ Erziehungswissenschaften 3 121

Diplom Univ Sozialwissenschaften 4 121

Diplem Univ Betriebswirtschaftslehre t", 122

Diplom Univ Volkswirtschaftsiehre 6 122

Diplom Univ Mathematik 7 123

Diplom Univ Tnformatik 8 123

Diplom Univ Phyeik, Astronomie 9 124

Diplom Univ Chemie und Biochemie 10 124

Diplom Univ Biologie II 125

Diplom Univ Geowissenschaffen (ohne Geegraphie) 12 125

Diplom Univ Maschinenbau/Verfahrenstechnik 13 126

Diplom Univ Elektrotechnik 14 126

Oiplom Univ Bauingenieurwesen 15 126

Kirchliche Prüfung Evangelische Theolog;e 16 127

Staatsexamen Rechtswissenschaft

Staatsexamen Pharmazie

Staatsexamen Humanmedizin (ohne

Staatsexamen Zahnmedizin

Zahnmedtzin)

17 128

18 128

19 129

2() 129

Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschuleo 21 130

Staatsprüfung für das Lehramt an Hauetschelen 22 130

Staatsprüfunq für das Lehramt an Sonderschulee 23 131

Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen 24 131

Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien 25, 26 132

Staatsprüfung für das Lehramt an hereflichen Schelee 27 133

piplomlehrerprüfung Handelslehree 28 133

Diplom (FM) Sozialwesen 29 134

Diplom (no BetriebsuirtschaH-siehre 30 134

Oiplom (F4) Wirtschaftsingenieurwesne 31 135

Diplem (FH) Informatik 32 • 135

Diplom (FM) Maschinenbau/Verfahrens'eehn 11,.. 135

Diplom (FH) Elektrotechnik • 34 136

0ip1om (9) Bauingenieurwesee V., 136

Diplom (FH) Arrhitektur 36 137

Diplem (FH) Innenarchitektue 37 137

Otplem iFH) Gestaltung 38 137
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Erfolgreiche deutsche Pröfungsabsolventen Prüfungsjahr 1983/84

Univ Katholische Theologie

Anzahl der Abealventer.

38 12 19

DurchochnlitlIche Studlendauer in Jahren

5,1 5,9 5,3 5,2 6,0

n i 13 1 11

ee...
p5=gg

g g : "

Diplom Univ Psycholog.ie

Anzahl der Abeolventen

7 38 104 45 55 249

Durchschnittliche Studlendauer .1n Jahren

5,5 8,1 6,2 5,1 6,0 6,4

Scnoublid 2 82,1elleselcrematlerSteehellitmlIldwomeiellin3

FhIschlieglich Absolventen in niedrigeren"bzw.höheren''Semesterr,
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ErfoOgreiche dauto2he Prüfungsabsolventon Prüfungsjahr 1983/84

Diplom Univ Er shungswissenschaften

Abochld 15
Foch .....tor

Anzohl der Aboolvonten

30 91 32 28 57 238 62

Dor;:hochnlYtHche Studlondauer 1n Jahron

5 , 7 6,0 6,2 5 , 8 5 5 , 8

rcomusas !ichume i I d

3,7

moonnos

Diplom Univ Sozialwissenschoften

Anzohi dor Aboolvonten

16 2 2 5 7 7 112

DurchschnIttlicho Stud1andouor in Jahren

Abschla o
5 , 2 6 , 3 6,1 6,1 6,0

l

Fochsomestor

Hochochu I o

Schoub I IL4

Einschtle6lich Absolventon In nledrigoren"bzw.höheron''So.esisrn
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsobsolventen Prüfungsjahr 1983/84

Ahechlut l.
Fechtmeeter

100

90

110

70

00

<

30

00

lice40.4

Diplom Univ BetriebswIrschaftslehre

15
14

12

10

Anzohl der Abeolventen

96 20 20 . 2 2 0 3 8 9 5 1 g g 7 1 946

DurchachnIttitsho Studlendouer lst Johren

5 , 1 5,0 5 , 3 5 , 5 5 , 7 5 , 1 5 , 4

13

12

10

YoP/

1 ,
411.ze.

e:A
ee,

r4> e
o

li

'S.1.
\ sZN.1

l*Legl

5,4 5 , 5

e

Hlums5r n 5rimukii1d 5 MMM Mmt Ile

Diplom Univ e .Volkswirtschaftslehre

Aboddull ie

Focheeeester

100

0

M

< 40

30

30

HOCKICIN1111

Anzohl der Absolventen

2 8 5 2 7 5 0 2.8

DurchachnIttlIche Studiendouer In Johren

4 , 6 5 , 7 5 , 4 5 , 9 5 , 5 5 , 3 *

mmmutms SehouhIld

Elnschottalich Abeolventen in niedr10eren1bzw.h6heren55emotern
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Erfolgraiche deutsche Prüfungsabsolventen Prilungsjchr 1983/84

Abschlu6 im

Fochsomester

1100330/500

Diplom Univ Mathamatik

Abschla 1m

Fochsemester

Anzahi der Absolventen

27 16 26

Durchschnittliuhe Studiondcuor in Jahren

6 , 4 7,0 6,4 6,1 6,6

100

90

80

70

>260

10

30

20

Hochschule

6100005r4m

16

15

14

12

Se.

017

kteee
13

!2

10

11

16

13

12

V3,J,C3(21 13

NN
N
>1. •••
»
. 1 W

14

N1"
)4

r11303,2".,,T3

,

GchnubIld f

16

2

K,,,xsee

f›M
Ae

25e26.11,<ffl

\ \ 7 1

s"

2211:21.212212.M.3120.10uultdemereffl

Diplom Univ informotik

Anzahl der Absolventan

75 88 t63 25

Durchschnittliche Studtondauer /n Johron

6,3 6,1 6,2 3,9

1>

c hnub1 1 d 8 s !`mr!"%d LoioqoqC O 5/002111 0ategemar0al5rej

EInschlleßlich Absolventen 1n nledrigeren''bzw.niSheren>'Sometern
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1983/84

Diplom Univ Physik, Astronomie

AbsehluAle

Feclutesstft

11
Anzohl dor Aboolventen

5 8 5 0 7 2 2 7 19 2 3 7

purchochnIttlIcho Studfondouor trt Johron

6 , 2 6 , 2 7 , 0 6 , 6 6 , 3 5 , 4 6 , 4

1110098S/10 S c h o o b i l d  9 loghomle flr.it old 11.1 comelrbenn

Diplom Univ Chemie und Biochemie

Ab.chlus 1m

Fackseeeder

6

Anzohl dor Aboolventon

3 5 6 6 2 7 31 3 7 2 0 2

DurchschnIttlIcho Studiondouer 1n Johren

6 , 0 6 , 8 6 , 2 6 , 3 6 , 0 5 , 6 6 , 2

1001445/4113 . Schoublid 10 te•whie

Einsohlie811oh Absolventen in nledrigeren*%zw.nöherenxiSenestern
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1983/84

Abschld lie

Fochsemester

0.

Hochschule

Diplom Univ : Biologie

Anzah! der Ahmoivenion

4 6 84 18 35 43 232

DurchochnIttliche Studgendauer in Johren

6,2 6,5 6,4 6,0 5,5 6,3

1101185/4M SchoubtId 11

Diplom Univ Geowissenschaften (ohne Geographie)

Abschla 1m

Fechsemeder

Anzohi dor Ahcolventon

15 52 18 18 103

.DurchschnIttliche Studiendouer In Johron

6,7 6,8 7,1 5,7 6,7

SchouhlId 12 Oeorldmotell,..O1051011.1u4Cdolynctoeco

A b s o l v e n t e n In nIedelgeren'ibzw.haherencISeeetern
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1983/84

Dlplom Unlv : Moechinonbou/Vorfahronotechnik

Anzahl der Absolventen

98 345 443 47

porchechnIttlIche StodIendouer In Johron

Abschtut 10

Foch.0•03ter

100

90

1110

/0

c. 00

•
30

•

00

30

20

u"
14

13

12

10

01--1

NdmeWle

filtr185/k15

5,9 6,0 6,0

te
ee

ll

10

ie

'r17.1e.

4.1

s

e

Schoubild 13 4...44mummdeudhotomm..hmu

Diplom Univ Efektrotechnlk

Anzohl der Abeolventen

133 2/6 409 90

DurchechnIttlIche Studlendouor In Jahren

6,3 6,0 6,1 3,8

nffloi Schoublid 14 br • Isho Latet 0 41.11,111.era....1

Diploo Univ s Bouingenieurweson

Anzohl der Abeolventen

116 11

DurehechnIttlIche Stud1endouer 1n Johren

5.9 3.9
Abachlut iu

F e c l u m s t e r

liochuhoW
fi,-"' '%t•.er
tA 1%.9% %

‘.„ 1

1101$434441 S c h o u b l  l d  1 5 kr,..11rettuat to 3.011.11X.werrbt:

Eintchlieslich A b s o l v e n t e n 1n nlodrlooren'1b20.h4heren015emeetern



Erfo8groicho chutochc, PrCO:un(32abWvcrotnn PrCuneojehr 1993/G4

Kirchliche Prüfung: Evongollsche Theologie

Anzoh1 der Abeo1venten

54 28 13 122

DurchachnIttliche Studlendauer ln Johren

MeeMuß Ito 5,1 6,5 6,1 6,3

Focluemestar

100

-2 30
111

90

20

10

10

1112cInduJ10

är05Ind
12

10

Imomaysteo
• _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

sohoubUd16 _ _ _ _ _ _

'12

EInschlioßlich Absolventon 1n nlodrigeron"bzw.höheren'%omnoinrn
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsvhšolventen Prüfungsjohr, 1983/84

Ottnalld1.1

Facheemxtft

Stoacsexamen: Razhtswissenschoft

Anzohl dor Abeotventen

95 36 143 522 54 175 175 1200

Durchzchnittitche Studiendouer in Johren

6,8 .5,9 5,7 5,0 5,3 5,4 5,7 5,8

'
I

4 1 4
eek
N4PACt.

41.4.»elezi

MUH IS IN S c h o u b I l d 17

Stoatsexomen: Phormazie

Abtahlull1n

Fechminetor

100

Hochichule

Anzohl der Ab&ulvonten

53 155 65 87 360

Dorchechnittilche Studlondouer ln Johren

6,1 5,3 5,4 5,3 5,5

id.,1••••lasta telmovennee

S c h o t b i l d  1 8 hprIshulArdwaiH slean

Einoch111,811ch Absolventen 1n nliedrIgeren"kaw.h8herentl3tmeatern
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Erfolgreiche deutsche Prüfungscbsolventen Prüfungsjahr 1983/84

Staatsexamen: Humanmediz1n (ohne Zahnmedizin)

An2ohi d2r Aboolventun

361 721 223 284

DurchuchnIttliche Studlendouer 1n Jo'Aron

6,5 6,6 6,6 6,5 6,6

lOr Stcl I ollt 1.rd fctennrcdtalttr.,

Stuutsexomon2 Zohnmedizin

Anzuh! dor Absoivonton

74 71 52 197

Durchschnittlicho SludSondouor in Johron

5,5 5,7 5,5 5,6
Abschhe im .
Fochsememter

pomusos Schoub!ld 20 uer....w..ttsumwmedWmgmetemm

Absolventen in niedrigerenv tbzw.h8heren')Sevostern
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Erfolgreiche deutsche Prüfungscebsolventen Prüfungsjahr 1983/84
......—=1=CeleCleg2p==.1.....•

Staatspröfung für daS Lehrämt an Grundschulen

Atmcielui in

F a c h e m e t o r

Ilecludwle

Anzahl dee Abeolventen

1 1 0 31 4 4 5 4 7  7 141 11 1 4 3 71 6 8 2

DurcheohnlitElahe StudIenu%:Joe 1n juhren

4 , 4 4 , 5 4 , 5 4 , 2 4 , 4 4 , 5 3 , 4 . 3 4 , 4 4 , 4

21 leredmIgoimeNIUMMWedmenrWely

Staatsprüfung für das Lahramt an hauptschulen

Abilchld In

Fnchvino.tor

Anzahi dee Ateiventen

5 0 3 2 21 2 4 ? 3 6 6 8 3 3 9 0

iNruhschnIttiiche Stud1endauer in Juhren

4 , 5 4 , 3 4 , 2 4 , 1 4 , 5 4 , 4 4 , 4

..2e,cutold 22

Elnoch11,611ch Abeolventon ln niedrIgermn"brw.höheren"Sonentar..

4 , 6 4 , 4
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Er9o03roüho doutscho Prüfung:2nbaohvanten Prüfungajohr 1983/04

Steateprüfun2 für diza Lwhrunt *n G*ndarschuten

Anzohl dor Ahceiventon

70 122 192

Durchschnittilche Stud1ondeur 1n Ja'aron

Abochid
Fechsomoter

4,6 5,0 4,9

Abschld 14
Fachnormter

nmeos

Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen

Anzahl dor Ahoolventen

29 12 24 9 52 82 6 64 42 9 331

4,7

DurcbschnIttliche Studlandouer 1n Johron

4,5 4,8 4,4 5,3 5,2 6,9 4,8 5,0

Einschließlich Absolventen in niodrIgeron"bzw.höhecon"Semas?c,
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Erfolgreiche deutsche Prüfunsabsoiventen Prüfungsjahr 1983/84

Stootsprüfung für dos Lehramt on Gymnasien

Abschlute 1.

F o c h e m e t f t

Anzohl der Aheotventen
79 23 . 34 11 253 435 66 198 199

DurchechnIttlIche Studlendouer in Johron

6,1 5,5 5,8 5,3 6,4 6,6 6,4

e:e

// M/ /)/ 9 /

6,3 6,3

werusfsos
Schouhild 25 Ileprldebo ladmi 1141111 Www.e.

Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien

Atechld 1.
Focheeaster

Anzahl der Absolventen

40 I 8 4 1 8 1405

DurchschnittlIche Studiendouer in Johren

4,1 4,6 5,9 5,3 6,3

---1
1001 "

10

60

•
$0
•

10

I a

Hochechule
se*

4 %

de.t
,1> •

ffl

Wibg

%

SchoublId 26 1Welsän L••••1 N 2d11111. ext.rr

EIntch114611ch Abeolventen 1n nledrIgigren"bzw.h6heron0)Semostern
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Erfclereichs dautschG Prüfungstibsolventon PrOi.ungsjdhr 1983/84

StootoprCung eth. doo Lohyeat aa totruflichon Schulon

Anzahl der Abee!venten
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Erfolgreiche deutsche Püfungsabsoiventen Prüfungejohr 1983/84

Abschld 1.

Fochsamiter

Dipšom (FH) Sozialwesen

Anzahl der Abootventen
79 66 61 46 188 147 115 131 2 7 2 76 1181
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Erh:Agrehz;h9 deutsche Prüfungsaboo!venten Prüfungsjahr 1983/84

Diplom (FH) u Wirtschaftaingeniourweson

Anzahl der Abeelvonen
99 17 43 159

Durchcchnittlihe. Studiendouer tn Jehren
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Anzahl der Abeolventen
9 l>4 25 30 149

Durchechnittliche Studiendauer 1n jahren

J,8 4,9 4,0 4,5 4,6

MON57405

- 4,4Ablichld 1n
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Diplom (FH) : Moschinenbou/Verfahrenstechn;k
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Erfolgreiche deutsche Prüfungz.chsovantn Pröfungsjahr 1983/84
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Diplom iFH) Elektrotz'chnik

Anzahl der Abaolventan
63 53 137 125 03 57 518 28
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Diplom (FH) Bouingenieurwesen
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Erfolgreahe deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1983/84

Abschlul Ist

Focluctuster

MMM5/509S

Diplom (FH) Architektur

Anzahl der Absolvonten

17 35 79 62 T. 37 305
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Diplom (FH) lnnenarchitektur

Anzah1 der Abeelventan

24 99 123

DurchachnItt1lche StudIendouer 1n Johren

Abschlug 10

Fcchcestester

4, 7 4,5 4 , 6

Hochschulo

11103785/505 S ch cub 1 1 d re sWattr,

jj D; ,plom (FH) Gj—staltung

Anzahl der Aboo1yentan

62 19 43 14 52 190

OurchschnIttilcho Studlendauer ln Juhren

Abschlte la 4' 2

Focheoustoe

1

,

901

1
us.1

lji

1 1

hchetchnia

NWINO,M

4 , 2 4 , 6 4 , 4 4 , 8 4,4

-%

Schoubltd 38 k.I.e.um.eme ste fetaleemeeked

Elnschl log 1 Ich Absto centen 1n n 1 tulr igureWi 11,L.....hAhelren'i5ordeste,rt


